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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 
Ausland. 


Bedingungen der Rebellen. 


Havana, Kuba, 6. Sept. Der „Te⸗ 
legraph“ druckt über der Unterſchrift 
des Oberſts Asbert, des Rebellenfüh— 
rers in der Provinz Havana, folgende 
Erklärung: 

„Die Revolution bedingt ſich aus, 
daß die Erwählung des Präſidenten, 
des Vizepräſidenten, der Senatoren 
und der Abgeordneten rückgängig ge— 
macht wird, und die Gouverneure 
ihres Amtes enthoben werden. Da— 
mit aber das Land nicht ohne Regie— 
rung gelaſſen wird, ſoll eine Hälfte 
der Senatoren und Abgeordneten mit 
Mehrheitsvotum einen proviſoriſchen 
Präſidenten wählen, der mit ihnen zu— 
ſammen eine proviſoriſche Regierung 
bilden ſoll, unterſtützt von den Rebel— 
len und dem ganzen Lande, um neue 
Wahlen abzuhalten und das Geſetz 
wiederherzuſtellen. Beſſer amerikani— 
ſches Einſchreiten, als die Regierung 
der jetzigen Adminiſtration! Die Re— 
bellen haben volles Vertrauen auf den 
Gerechtigkeitsſinn des Präſidenten 
Rooſevelt. 

Eine Erhebung in Santjago hängt 
von gewiſſen Fällen ab, über welde zu 
ſprechen, mir nicht freiſteht; wera ſie 
aber kommt, wird ſie ſich raſch vollzie— 
hen und eine große Ausdehnung ge— 
winnen. Es iſt nicht nothwendig, Ei— 
genthum zu zerſtören, um die Regie— 
rung zu ſchlagen. Die Rebellen ſind 
ausgiebig bewaffnet und haben reich— 
lich Munition. Und alle erwarten ſie 
zuverſichtlich Erfolg.“ 

General Menocat, der ſich um die 
Wiederherſtellung des Friedens be— 
müht, ſtellt entſchieden in Abrede, daß 
ſeine Bemühungen etwas mit Präſi— 
dentſchaftsgelüſten zu thun hätten. 

Vorgängetn Rußland. 

St. Petersburg, 6. Sept. Der feſte 
welchen der Premierminiſter 
Stolypin in der (an anderer Stelle be— 
reits kurz erwähnten) Erklärung des 
neuen Regierungsprogramms anſchlug, 
nebſt den Warnungen an Terroriſten 
und Revolutionäre und andererſeits 
auch an die Hofkamarilla, hat einen 
prompten Widerhall an der Börſe ge— 
funden, wo die Preiſe heute nicht nur 
feſt, ſondern ſogar ſehr ſtark waren. 
ohne irgendwelche Anzeichen einer 
künſtlichen Unterſtützung. 

Bezüglich der Bankaktien und der 
Induſtriepapiere konnte man ſogar von 
einem förmlichen Buhm ſprechen. 

Was die Haltung des allgemeinen 
Publikums zu der Erklärung anbe— 
langt, ſo läßt ſich darüber noch nichts 
ganz Beſtimmtes ſagen, obwohl die 
Note allgemein hier beſprochen wird. 
Die Oppoſitionsparteien verdammen 
ziemlich einhellig den Kurs des Pre— 
mierminiſters; aber die gemäßigten 
Ottoberiſten und Regenerationiſten 
äußern ſich billigend über ihn, und 
ebenſo denkt anſcheinend die allgemeine 
Geſchäfts- und Finanzwelt. 

Das gleichzeitig erſchienene Zaren— 
dekret, welches Gouverneure dazu er— 
mächtigt, ohne Weiteres Feldkriegs— 
gerichte in einem großen Theil des 
Reiches (ſogar mit Außerachtlaſſung 
der gewöhnlichen Kriegsgerichte) ein— 
zuführen, hat aber in den meiſten 
Kreiſen beunruhigt. Dieſe Maßnahme 
iſt ſo ziemlich dieſelbe, welche der Zar 
unter Wittes Adminiſtration ablehnte, 
nachdem der Reichsrath ihr ſchon bei— 
geſtimmt hatte. Auch Diejenigen, 
welche eine ſolche Maßnahme gegen— 
über den Meutereien, Terroriſtenthaten 
uſw. für berechtigt halten, halten es 
für wahrſcheinlich, daß willkürluſtige 
und gewiſſenloſe Beamte Mißbrauch 
damit treiben werden! 


Waldbrand am Gordaſee. 


Mailand, Italien, 6. Sept. Seit 
drei Tagen ſchon brennen die Wälder 
am weſtlichen Ufer des Gardaſees! 
Der Brand erſtreckt ſich über ein un— 
geheures Gebiet, welches drei Thäler 
umfaßt und bis zum Dorfe Themo— 
ſine, unweit der üſterreichiſchen Gren⸗ 
ze, geht. 

Soldaten, welche zu den italieniſchen 
Alpenregimenteri: gehören, wurden 
von Fort Tignale aus zu Hilfe ge— 
ſandt, konnten aber nur wenig aus⸗ 
richten. Infolge der Dürre in letzter 
Zeit griff das Feuer ſehr raſch um ſich 
und zerſtörte auch eine AnzahlBauern⸗ 
hütten. Bei Nacht bietet das Feuermeer 
ein ſchauerlich-großartiges Schauſpiel. 
Der angerichtete Schaden ſoll ſich be— 
reits auf Hunderte von Millionen be— 
laufen! 


Schade um den Wein! 


Bordeaux, Frankreich, 6. Sept. Das 
berühmte Eelfer'ſche Weinhaus iſt ge— 
ſtern niedergebrannt. Die Kufen ex— 
plodirten, und es floß für 2 Millionen 
Franken Wein in die Straße! Die 
Bücher, und die Papiere der Firma 
wurden gerettet. 

Sie fonfolidiren fih. 

Köln, 6. Sept. Die Phönir- und 
die Hoerber » Gefelfehaft, zmer der 
aröhten Kohlene und Eifengeflliichafe 
ten Deutfchlands, haben Berfehr..I- 
zung bejölofien. In Sigungen am 
10. DOftober fol der betreffende Ylan, 
der auch eine Erhöhung bes gemein- 
ſamen Aftientapitala um 10 Millio- 
nen Mart (auf insgefammt 90 Mil- 
lionen Mt.) in fi begreift, enbgiltig 

autgeheißen werben. El 
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Für allgemeine Penfionen 
Spricht fi der britifhe Gemwerkfcaftler: 
fongreß aus. 

Liverpool, 6. Sept. Penfionen für 
Sedermann im Alter von 60 Jahren, 
— das wird in einer der Refolutionen 
gefordert, welche in der heutigen Sit: 
ung des britifchen Gemertfchaftsfon- 
greifes angenommen murden. Die 
Befürworter diefer Refolution Tagteı, 
das, für die Penfion benöthigte Geld 
fönne leicht bei den reichen Klaſſen 
durch Beſteuerung der Landwerthe 
aufgebracht werden. 

Auch wurde eine Reſolution zugun— 
ſten internationaler Schiedsgerichts— 
verträge angenommen, gepaart mit ei— 
nem nachdrücklichen Proteſt gegen Ein— 
führung zwangsweiſen Militärdien— 
ſtes in Großbritannien. 

Ferner wies der Kongreß die Arbei— 
termitglieder des britiſchen Parlamen— 
tes an, darauf zu beſtehen, daß in 
alle Regierungskontrakte eine Be— 
ſtimmung betreffs Zahlung von Ge— 
werkſchaftslöͤhnen eingefügt, und daß 
ein nationaler Mindeſtlohn feſtgeſetzt 
wird, um das arbeitende Volk gegen 
das Uebel des „Ausſchwitzungsſy— 
ſtems“ zu ſchützen. 

Tubertuloſe-Welttonferenz. 


Im Haag, Holland, 6. Sept. Die 
Weltkonferenz zum Studim und zur 
Bekämpfung der Lungenſchwindſucht 
oder Tuberkuloſe trat heute zuſammen, 
unter ſtarker Betheiligung. Prinz 
Heinrich, der deutſche Gemahl der Kö— 
nigin Wilhelmina, war ebenfalls bei 
der Eröffnung zugegen. 

Großen Diebſtahls beſchuldigt. 

Buenos Aires, Argentinien, 6.Sept. 
Auf Erſuchen der ruſſiſchen Geſandt— 
ſchaft wurde zu Santa Ana der Finn— 
länder Erik Woldomar Ehrſtrom ver— 
haftet, unter der Anſchuldigung, als 
Kaſſirer einer großen Korporation 3 
Millionen Dollars unterſchlagen zu 
haben. Er betheuert ſeine Unſchuld. 


— — 


Inland. 


Jener alte Fiſchereitrubel. 


Waſhington, D. K., 6. Sept. Auf 
Veranlaſſung des Präſidenten Rooſe— 
velt werden jetzt Vorbereitungen in 
drei Regierungsabtheilungen getroffen, 
das Studium des Neufundländer Fi— 
ſchereiſtreites, welches auch im ganzen 
verfloſſenen Jahre betriebn orden 
war, wieder aufzunehmen. A. B. 
Alexander vom Handels- und Abeits⸗ 
departement iſt abermals zum Ober— 
agenten der Regierung in dieſer Ange— 
legenheit ausgewählt worden; er wird 
das Flottenſchleppboot „Potomac“ für 
ſeine Unterſuchungen zur Verfügung 
haben, und er wird mit voller Yefug« 
niß vom Staatsdepartement in ſeinen 
Unterhandlungen mit der Neufunds 
länder Regierung ausgerüftet fein. 
Wahrſcheinlich wird fich aus feinem 
Befuh in Neufundland ein neur Vers 
trag ergeben, 

Unfer Sandel mit Kuba. 

Wafhington, D. K., 6. Sept. Das 
Handeld= und Arbeitädepartement ver- 
öffentlicht einen Bericht, welcher be— 
Tagt, daß der Werth des Handels der 
Der. Staaten mit Kuba im verfloffe- 


nen Rechnungsjahr arößer mar, als | 


in jedem früheren. Smar blieben die 
Einfuhren au Kuba eine Kleinigkeit 
hinter denjenigen von 1905 zurüd, 
doch nur infolge des Fallen: vom Zus 
cerpreis; andererfeit3 war der Werth 
der Ausfuhren nah Kuba 25 Prozent 
größer, als im vorigen, 75 Prozent 
größer, al3 im borvorigen ‘ahre, und 
etma 100 Prozent arößer, ala im 
SYahre 1903. 

Ontel Sam und Großfhlädter. 

MWafhington, D. K., 6. Sept. Die 
Konferenz, iwelche heute im Aderbau= 
departement zwifchen Sefretär Wilfon 
und Dr. Melvin (Vorfteher des Amtes 
für Ihierinduftrie) einerfeit3 und 
etwa 40 Bertretern von Schladhthäus 
fern andererfeits ftattfand, ivar ver: 
muthlich die legte ihrer Art. Man traf 
bezüglich der Durchführung des neuen 
Tleiichichaugefeges ein Abkommen, das 
für beide Theile befriedigend tft, und 
die Schlachthausbefiter fündigen an, 
daß fie die benöthigten Etiketten für 
den 1. Dftober (an welchem das neue 
Gefeß in Kraft tritt) bereit machen 
werben. 

Selbfimord eines Fabrikanten. 


Louispille, 6. Sept. In Gegenwart 
feiner Gattin und Anderer beging 
Harry B. Phne, Chef der Mafchinen- 
bau-Firma Harry B. Pyne & Eo., in 
greulicher Weiſe Selbſtmord. Erſt 
ſuchte er ſich zu erſchießen, verwundete 
ſich aber blos; dann ſchnitt er ſi mit 
einem Raſirmeſſer den Hals durch und 
riß die Wunde mit den Fingern aus— 
einander! Nierenleiden und Schlaf⸗ 
loſigkeit werden als Urſache der Ver— 
zweiflungsthat bezeichnet. 

„‚Bim‘‘ gewinnt wieder. 


Marbiehead, Maff., 6. Sept. Die 
amerifanifche Yacht „Wim“ gewann die 
britte der MWettfahrten Kleiner amerika 
nifcher und deutfcher Segeljadhten um 
den Roofevelt’fchen Becher. 

Die deutiche Jacht „Tilly VL“ fam 
als zweite am &iele an. 
Shredensthat irrfinniger Mutter. 


Columbus, D., 6. Sept. Frau 
Henry Knepper in Columbus Grove, 
die vor noch nicht Tanger Zeit auß. dem 
Irrenhaus entlafjen morden war, ent- 
hauptete ihre zwei fleinen Kinder mit 
einem XTranchirmefjer! & 


bendpost 


Chicago, Donnerſtag, den 6. September 1906. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


„Battling““ Nelſon im Sterben? 

Goldfield, Nev., 6. Sept. E3 wir“ 
mitgetheilt, daß der, beim jüngſten 
ſcheußlichen Fauſttampfe mit em Ne— 
ger Joe Gans unterlegene däniſche 
Klopffechter „Battling“ Nelſon jetzt 
zwiſchen Leben und Tod liege! Er 
kam noch ſchlimmer weg, als es erſt 
ſchien, und er leidet an inneren Blut— 
ungen. Einen Theil der Zeit befindet er 
ſich im Fieberwahn, und man fürchtet, 
daß ſein Gehirn gelitten hat. Außer 
ſeinem „Manager“ hat ſich noch Nie— 
mand um ihn gekümmert. Durch die 


kampfwidrige Art, wie er bei dem 
Preiskampfe Gans behandelte (Stöße 
in die Weichtheile), verlor er viele 
Freunde. 


Zwei Neger gehängt. 

| Pittsburg, 6. Sept. Die Farbigen 
Gorneliu® Coombs und Kohn Wil- 
liam3 wurden heute im Gefänanikhof 
daher hincerichter, während um das 
| Gefängnit; herum fich eine große la= 
| ende und johlende Volfämenge, da— 
runter auch viele Frauen und Kinder, 
drängte! 

Die Leiche von Williams, der eine 
Frau und ein Kind hinterläßt, wurde 
den Angehörigen übergeben; die bon 
Coombs, der ohn? Anverwandte und 
Freunde war, iwird vom County be- 
graben. - 

(Eoomb3 hatte Lizzie Diderfon, bei 
welcher er in Kclt und Xogis gemejen 
war, in Gegenmwait von deren Oaiten 
aus Eiferfuht erjchoffen, zu Mefees- 
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Aus den Polizeigerichten. 


Der Diolinift Alerınder Lehmann des Ka- 
dendiebitahls besichtigt. 

Dem Richter Caverly wurde heute 
ber herborragende Geigenfpieler und 
Mufitlehrer Alexander Lehmann, 
mohnhaft Nr. 3630 TForeit Ape., unter 
der auf Zadendiebitahl lautenden An- 
flage vorgeführt. Er jol fih am 
Samftag Abend in dem unter dem Na= 
men „Jub“ befannten Herrenausftu 
tungsgefhäft an State Straße einen 
Rod im Werthe von $9 angeeignet ha= 
ben. 

„ich betrat das Gefchäft ir. der Ab— 
fit, mir einen Anzug zu kaufen,“ gab 
der Angeklagte zu feiner Rediferti- 


aung an. „Einen Rod, der auf dem | 


port, Pa.;.und Williams hatte feine | Ladentifch Tag, hatte ich angeprobt und 
| Schtwiegermutter Mrs. Mar) Quincey | Töritt nun um ben Labentifch herum, 


| Derlangt: — Eine kurse Schongzeit! | 
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„Die Poltifer haben fih für eine furze Kampagne entichlofjen.”” Seht Mlüg! Dem 
Durchfchnittsbürger fteht nach dem politifchen Srühjahr und Sommer- die-Politif „bis 


hierher‘. 


nach einem Schonzeitgefeß ftanden in Ausficht. 


Auch Für Streitpredher Ber: 
wendung. 


San Franzisto, 6. Sept. Vergan- 
gene Nacht iit, wie angekündigt, ber 
ı Straßenbahnerftreit thatfächlih zu 
Ende gegangen, die Ausftändigen mel- 
deten fich fammtlich zur Arbeit, und 
bald liefen mieber Waagons. -Das 
Meitere ift befanntlich einem Schieb3- 
gericht überlaffen worden. 

Der Straßenbahnpräfident Calhoun 
fagt, auch viele der 2000 Streifbrecher, 
welche au3 dem Dften hierher gebracht 
twurden, fönnten in Dienften der Ge- 
jellfehaft bleiben und beim Bauen und 
Betreiben der geplanten neuen Linien 
ebenfogut Verwendung finden, mie bie 
alten Angeftellten. 

Einfturz eines Yaprifgebäudes! 

Elyria, D., 16. Sept. Ein Theil bes 
großen neuen Fabritgebäudes, welches 
die „Garford Co.“ von Cleveland bier 
errichten läßt, ftürzte heute zufammen, 
und eine ganze Anzahl Arbeiter mwur= 
den verjchüttet. 

Nähere Mittheilungen ftehen noch 


aus. 

Elyria, DO., 6. Sept. Nach fpäterer 
Angabe wurden bei dem Einfturz des 
Fabrifneubaues der „Garford Co.“ 3 
Arbeiter getödte, und ein Duhend 
andere [| Hmer verlegt! Im Ganzen 
wurden 16 Arbeiter verſchüttet. Es 
find lauter ungariſche Arbeiter unbe— 
kannten Namens. 


Taft gegen Gompers. 

Bath, Me., 6. Sept. Der Kriegs⸗ 
ſektretär Win. H. Taft hielt hier eine 
Kampagnerede, in welcher er den, ſich 
um Widerwahl bewerbenden rep. Kon— 
greßmann Charles E. Littlefield, vom 
2. Mainer Diſtrikt, in Schuß nahm 
und die Amerikaniſche Gewerkſchaften⸗ 

| föderation und deren Präſidenten 
Samuel Gomper3, melcher Reden ge= 
gen Littlefield Kalt, fharf dur; bie 

echel 300. 

KittlefisTd hatte in der legten Kon 
greßtagung die Gompers’fhe Antis 
Einhalt3befehla-Vorlage befämpft. 


SHlimm für Sardinenliebhaber. 


Bangor, Me., 6. Sept. Ron beit: 
unterrichteter Seite wird über die La= 
ge der Sachinenfang: und Verpad- 
ungsinbuftrie im Staate Maine mit- 
getheilt, daß in diefem Gefhäftsjahre 
im Ganzen 400,000 bis 500,000 
Büchfen Sardbinen weniger eingemacht 
wurden, al3 im vorigen Jahre. 


— Enfant terrible. — Die kleine 
Ella: „Aber Tante, heute wirb es mit 
dem Anziehen lange bei Dir dauern, 


Du bift nod) ganz auseinander!" _ 


A. 


bierortS umgebraht und mit ber Ieb- 
ten Patrone in feinem NRebolver den 
Geheimpoliziften, der ihn verhaftete, 
zu erſchießen geſucht.) 

Weſtcheſter, Pa., 6. Sept. Hier wur— 
de der Italiener Ricardo Forte wegen 
Ermordung zweier Kinder gehängt: 
der 4jährigen Maria und des 9jähri— 
gen Dominico di Lucca. 

(Die Ermordung folgte einer Ver— 
gewaltung des Mädchens.) 


Unfall beim Wettſchießen. 


Sea Girt, N. J., 6. Sept. Der erſte 
Unfall beim nationalen militäriſchen 
Wettſchießen dahier ereignete ſich 
heute, als der 17jährige George H. 
Doyle, Sohn des Sergeanten Doyle 
bon New York, einen Schuß in den 
Arm erhielt, wahrend er fich am Bor: 
ftrande hinter den Piftolen-Treffplate 
befand. Das Wettfchießen wurde un- 
terbrochen, bi3 der Unfall unterfucht 
mar. Man fand aber, daß die Wunde 
nicht bedenklich wer. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

Un Kap Race, N. F., vorbei: St. Paul, von 
Eouthbampton nah New York. (Samftag Nahmittag 
—— 4 Uhr am New Vorker Tod erwartet.) 

Kew Dorf: Roma von Marfeille u. f. mw. 

An Kap Race, N,Y., vorbei: Kuiferin Auauite 
Viltoria, von Hamburg nad Nem Lort. (Sams⸗ 
tag NQormittag bald 10 Ubr in New Porf er: 
wartet); La Lorraine, don Sabre nah Nem 
Yorf. (Samitag Yormittagq balo S Uber in 
New Porf erwartet.) 

Bbiladelpbia: City of Bombau von Glasgow 
und Liverpool, über St. John und Halifar. 

Montreal: Victorian don Liverpool; Sicilian 
bon Glasgow. 

San Franzisto: Dakota don utiatifhen Häfen. 

Solobama: Monteagle, von Vancouver nad 
Honglong. 

Honalong: Doric von San Franzislo. 

Antwerpen: Vaderland von New vort. 

Habre: Louiſiang von New Orleans; LaSa—⸗ 
voie von New Vorl. 

Marſeille: Germania von New Vork. 

Cette: Saxoleine von New Vort. 

London: Georgian von Bolton. 

Liverpool: Baltic von New Vorf; Weiternland 
bon Pbiladelpbia. 

Stettin: Artanias von Philadelphia, über Ads 
pendagen. 

Bremen: Bremen bon New Port. 

Sambdburg: Pelgradia von Baltimore. 

Abgegangen. 

New York: Mlücder nah Hamburg; La Pros 
bence nah Habre; Main nad Premen; Nikolai 
nah Kopenhagen; Andiana nah Genua (nur 
die beiden eriten Dampfer mit Briefpoft); 
Monteren, nah Kuba und Merilo; Adbance 
nah Zentralamerifa; Silarins nah Argentinien. 

Bolton: Bobenian nah Liberpool. 

San Franzisto: Ibomas (Bundestrandport) 


nah Manila. 
Zacoma: Tanfa nad Liberpool 


Southampton: Dceana, don Samburg nach 
New Dort. ; 

Am Lizard borbei: Kaifer Wilhelm II., vor 
Bremen nah New Work; Teutonic, bon Libers 
pool nad Nem Vorl. 


— — — — 
Lebte nodj zwei Stunden. 


Der MWjährige Joſephh Soha, Nr. 
9117 Cotiage Grove Ave., wurde heute 
früh an der 91. Straße von einer Lo— 
tomotive der Gürtelbahn überfahren. 

ei Stunden ſpäter erlag er im St. 

enharbs Hoſpital den erlittenen 
Verletzungen. — 


Ein Geſuch um einen Einhaltsbefehl gegen die Politik und das Verlangen 


um den Verkäufer zu ſuchen, der mich 
zuvor bedient hatte. Da wurde ich 
verhaftet. Es iſt nicht wahr, daß ich 


aus meinem Handkoffer, wie ein Zeuge 


behauptet, einen Rock genommen und 
zwiſchen andere Anzüge verſteckt habe. 
Der Handkoffer war leer. Ich hatte 
ihn mitgenommen, um aus meinem 


Studirzimmer im Fine Arts-Gebiude 


Noten abzuholen. Am 27. September 
werde ich in der Cable-Halle ein Kon— 
zert geben. Da wollte ich zuvor 
üben. 

Nach meiner Verhaftung wurde ich 
von Haus-Detektives einer Leibesviſi— 
tation unterzogen und dann nach der 
Bezirkswache an Harriſon Straße ge— 
ſchleppt. Dort ſperrte man mich in ei— 
ner Zelle ein, bis ich gegen Bürgſchaft 
— wurde. Ich bin unſchul—⸗ 
ig.“ 

„sh glaube nicht, daß dieGeſchäfts— 
verwaltung Ihre Verhaftung eriwirkt 
haben würde, wenn fie Sie nicht für 
Thuldig gehalten hätte,“ fagte der 
Richter. „Immerhin mag ja ein be- 
dauerlicher Irrthum vorliegen. Die 
Verhandlung wird hiermit auf mor— 
gen verſchoben.“ 


KNonnte nichts beweiſen. 


Martin Eisner, der von Charles 
Greßler, Nr. 412 W. Ohio Str., be— 
zichtigt wurde, ihn um ſeine Erſpar— 
niffe im Betrage von $330 gebracht zu 
haben, wurde heute von Richter Doo- 
len wegen Mangels an Bemweifen freige- 
Tprochen. 

Oreßler behauptete,mie berichtet, daß 
er die $330, fobald er fie aus dem Si- 
cherheitsgewölbe der Milwaukee Ave.⸗ 
State-Bank erlangt hatte, dem Eisner 
anvertraut habe. Letzterer hat ihn 
dann überredet, ſich in einem Hoſpital 
behandeln zu laſſen. Später ſoll er ihn 
nach Philadelphia abgeſchoben haben. 
Als er zurückkehrte und ſein Geld ver— 
langte, wollte Eisner ihn angeblich als 
irrſinnig verhaften laſſen. Den Haft— 
befehl hatte Eiöner bei fich, ala er ver- 
haftet murbe. 

Cenane⸗n balf nich“s. 

Der Muſiklehrer F. M. Gibalt, deſ⸗ 
ſen Unterrichtszimmer ſich in der 
Haendel-Halle, Nr. 40 Randolph Str., 
befindet, murde heute dem KRiäter 
Prindiville unter der Anklage borge- 
führt, Howard, den 15jährigen Sohn 
des früheren Alderman P. 7. Haines, 
in -ba8 borermähnte Zimmer gelodt 
und fih an ihm vergriffen zu haben. 
Der Angeklagte murbe, feines Leug- 
nen3 ungeachtet, um $100.und bie fo- 
ften geftraft. 


Zefet die „Bonntagpoft«, 


Die „Abendpost“ | | 


veröffentlicht Heute 
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Coles Rampf. 


Für die Anfitelung vollftändiger 
Kandidatenliften. 


Lavins Verhör verſchoben. 


Hunt ſoll Lavin helfen. — Der Polizeichef 
wird keine weiteren Anklagen erheben. — 
Ein kleiner Sieg des Schutzvereins von 
Hyde Park. 


Präſident Cole von der „Legis— 
lative Voters' League“ verſicherte heute 
auf eine Anfrage, was die Liga hin— 

ſichtlich der Nomination von zu weni— 
gen Legislatur-Kandidaten zu thun 
gedenke, daß die Liga das im erſten 
Bezirk eingeleitete Mandamusverfah— 
ren zu Gunſten von Chas. W. Espey 
durchführen und weitere Verfahren 
gleicher Art anſtrengen werde. 

„Wir werden wahrſcheinlich war— 
ten“, ſagte Herr Cole, „bis die Namen 
der Legislaturkandidaten bei dem 
Staatsſekretär angemeldet worden 
ſind, ehe wir unſeren Kampf vor den 
Wahlkommiſſären aufnehmen. Wir 
werden die Nominationspapiere als 
unvollſtändig beanſtanden, auf den 
Grund hin, daß die Konventionen die 
Weiſungen der Wahlkommiſſäre bezüg— 
lich der Aufſtellung von Kandidaten 
nicht befolgt haben, durch Nichtaufſtel— 
lung vollſtändiger Kandidatenliſten, 
und daß die Stimmgeber keine Aus— 
wahl unter den Hauskandidaten tref— 
fen können. 

„Unfere Anwälte, Kraus, Alfchuler 
und Holden und Geo. E. Damfon, 
theilen mir mit, daß es wenig Präze— 
denzfälle in foldhen Sachen gibt; wie 
fi das Verfahren gejtalten wird, ver= 
mag ich daher nicht zu jagen. Eines 
ijt aber ficher, wir werden alle Hebel 
anfegen, um dem Volt die Gelegenheit 
zur Wahl jeiner Vertreter wieder⸗ 
zugewinnen. Wenn es dem gemein— 
ſamen Widerſtande der republikaniſchen 
und demotratifchen Parteimajchine ges 
lingen follte, unjeren Plan zu durd- 
freuzen, fo hoffen wir, daß die Wäh- 
ler fich energifch auflehnen und nur für 
die Oppofitionsfandidaten jtimmen 
werden, Sozialiften, Prohibitiontiten 
und Unabhängige. Mit anderen Wor- 
ten, unfere Bemühungen in biejem 
Herbft werden nicht durch den Erfolg 
ober die Niederlage gemwifler Kandida= 
ten beeinträchtigt werden, wenn mir 
auh in den: Wahllampf für ober 
wider einzelne Kandidaten eingreifen 
werden. Hauptfache ift die Wieder» 
erlangung des Rechts zur Auswahl 
unter den Sundidaten, welches 
die Mähler vurh die Machen: 
fchaften der „Parteiführer” ein- 
gebüßt heben. Ych glaube nicht, 
daß wir iibermältigend erfolgreich fein 
| werben, aber ich hoffe, daß unjer Vor— 
gehen die Wähler zur Rebellion trei= 
ben tird, und dann merden wir 
fiegen.” 

£avıns Derbör verfchoben. 


Das Verhör in dem Disziplinar- 
| verfahren, welches vor der Zipildienit- 
| bebörde gegen BPolizeiinfpettor Lapin 
eingeleitet worden ift, wurde heute bis 
zum nädjften Donnerftag Vormittag 
um zehn Uhr verfchoben, und Polizeis 
chef Collins und fein Anwalt Comer> 
ford wurden benachrichtigt, daß fie et= 
| mwaige meitere Anklagen vor jenem 
| Tage einzureichen hätten. Wie Comer- 
' ford andeutete, liegt eine folche Abficht 
| nicht vor. Der Polizeichef mar ob des 
| abermaligen Auffihubs der Unterfud: 
ı ung fehr enttäufcht, während Lapins 

Anwalt U. D. Gafh vierzehn Tage 
Frift zur Vorbereitung für die Unter- 
fuhung verlangt hatte. 

Lavins Anwalt verlas befchmorene 
Ausfagen, monad er und Zapin mit 
dem früheren Polizeiinfpeftor Hunt 
fprechen mürten, ehe fie in die Ber- 
handlung eintreten könnten, dennYunt 
befige werthoolle Kenninig über den 
Zeugen PB. P. Mahoneyg, und die 
brauche er bei dem Kreugverhör diejes 
Mannes . Hunt jei bis vor acht Tagen 
auf der Injel Madinac gemejen, wo er 
aber jett jei, mijfe er nicht, doch hoffe 
er in einigen Iagen Auskunft zu er- 
langen. 

Anwalt Finn von der Zipilbienit- 
fommiffion fagte, das jei feine Ent- 
fhuldigung, und beantragte die Auf- 
nahme des Verfahrens. hm fchloß 

| fih Namens der Polizei Anwalt Co- 
merford an. „Sch Habe nie gehört,“ 
ı fagte Comerford, „daß ein Anwalt um 
| Auffhub nachfuchte, weil er Jemand 
! holen wollte, der ihm Aufihluß für 
| das Verhör von Zeugen geben jollte. 
: In diefem Falle handelt es fich um die 
Aufrechterhaltung der Manneszucht 
in der Polizei, und es iſt nothwendig, 
daß das Verfahren möglichit fchleunig 
erledigt wird.“ 
| Präfident Prentig von der Zibil- 
bienftbehörde fragte nun, ob der Poli- 
| zeichef, mie die Zeitungen meldeten, 
weitere Anklagen einreichen tolle. 
Wenn das wahr jei, follten die An- 
tagen gleich erhoben werben, mweil er 
' den Fall nicht brodenmeife verhandeln 
wolle. Aus Erfahrung miffe er, daß 
nicht3 gewonnen merde, einen Yall zu 
verhandeln, ehe beide Parteien bereit 
feien. 

Anwalt Eomerforb antwortete nad 
furzer Beiprehung mit Polizeichef 
Collins, daß feine weiteren Anktlagen 
erhoben ‚werben mwürben. Die Ber- 


handlung dürfte drei Tage dauern. 
Lapin will nicht weniger al3 fünfzig 
Zeugen borladen, darunter viele Ge- 
ſchäftsleute, Aerzte uſw., die über ſei— 
nen Leumund Ausſagen machen ſollen. 
O’Hares Lizens widerrufen. 


Bürgermeifter Dunne hat heute die 
Wirthichaftslizens von PB. %. O’Hare, 
6307 Haljted Str., widerrufen. D’Hare 
war wegen Verlegung der Weinjtuben- 
Ordinanz am 10. September 1904 be- 
ftraft worden und hatte damals feine 
Lizend eingebüßt. Unter dem Gejeh 
durfte ihm vor Ablauf von zwei Jah 
ren feine neue Zizend ausgeftellt wer: 
ben. Nun ift aber unlängjt die Or- 
dinanz in Kraft getreten, welche die 
Zahl der MWirthichaften bejchräntt. 
D’Hare hatte, um überhaupt eine Li- 
zens zu erlangen, behauptet, er fei im 
Suli 1904 bejtraft worden und er 

: hatte daraufhin die Lizenz befommen. 
Der Schußperein von Hyde Park un- 
terfuchte aber den Fall, und die dem 
Bürgermeifter vorgelegten Beweiſe lie— 
Ben diefem feine andere Wahl als den 
Widerruf der Schankagerechtjame. 

Die Arbeiter- Miethsfafernen. 


Ser. K. Omsley, ein Verwandter 
bes früheren Bürgermeiſters Harri— 
| for, verfpra heute Baufommiffär 
Barten, als er diejen in einer gefchäft- 
lichen Angelegenheit aufjuchte und das 
| Gefpräh auf die Noihmwendigfeit von 
modernen MWrbeitermohnungen im 
| „Ghetto“ fam, fih an dem von Frau 
| Norion geplanten Unternehmen zu be= 
| theiligen. 
Säuberung der Bezirfswachen. 


Die Bezirfsmahhen merben jett auf 
Verfügung des Bürgermeifterd gründ- 
lich ausgebeffert und gereinigt werden. 
Das Oberhaupt der Stadt hat nämlich 
geitern die Wache im Viehhofäptertel 
befucht und daraufhin heute mit Käm= 
merer McGann und Polizeichef Eol- 

ı ling über Abhilfe berathen. E38 wurde 
beichloffen, neue Schauerbad-Einrich- 
| tungen zu treffen, weil der Babezwang 
nach der Anficht des Polizeichef3 die 
Zahl der Verhaftungen, namentlich der 
bon Landjtreichern, vermindert. Auch 
die Hausröhrenanlagen jollen dur 
moderne erjegt, und die Zellen follen 
' [uftig und hell gemadjt werden, da die 
| Stadt fich fonft der Gefahr ausfegt, 
bon Gefangenen wegen Schädigung der 
Gefundheit auf Schabenerfaß verklagt 
au werden, wie der Kämmerer meinte. 
Dberinfpeftor Hedrid vom Gefimb- 
heit3amte läßt zur Zeit alle Wachen 
auf ihre gejfundheitliche Einrichtung 
unterfuchen. 


Einhaltsbefehl bewilligt, 


Die Polizei mnf vorläufig die über Hotels 
verkängte Sperre aufheben. 

Richter Barnes hat heute Nachmit- 
tag einen vorläufigen Ginhaltäbefehl 
erlajfen, welcher e3 der Polizei ver— 

| bietet, die über gemifle Hotel ver= 
ı hängte Sperre weiter fortzufegen. In 
dem Einhaltäbefehl ift zwar nur das 
Hotel Queen genannt, einem Weberein- 
fommen zufolge, welches zwifchen ben 
| Parteien getroffen worden ift, bezieht 
fih der Erlaß aber auf alle die Hotels, 
| melde vor Mochenfrift ausgehoben 
wurden und feither polizeilich gefperrt 
waren. Richter Barnes erklärte, jelbft 
wenn die Polizei hinreichenden Grund 
zur Aushebung des Hotel3 gehabt, fo 
hätte fie doch nicht das Recht bejefien, 
den ferneren Gejchäftsbetrieb in den 
Hotel3 einfach zu jperren, indem fie 
Poliziften vor die Thüren ftellte, die 
Niemanden hereinließen. 
ee 
Die Sarugari. 

Buffalo, N. Y.. 6. Sept. Hier 
tagt gegenwärtig bie Flonvention bes 
deutichen Ordens Haruggri. Die Be- 
amtenmwahlen hatten folgendes Ergeb: 
niß: 

RE - Bräfident — Chriitian 
Rath von Dayton, D.; Gropjefretär— 
Charles Zauber von Brooklyn, N. 9.; 
Großfhagmeifter — Karl Bauer von 
Detroit. 

Aus den- erftatteten Berichten aeht 
hervor, daß der Drben derzeit 28,943 
männliche Mitglieder hat, bie fi un- 
ter 493 Zmweiglogen vertheilen, und 
14,636 meiblide Mitglieder in 323 
Frauenverbänden. 


— Jedes „Plus“ im Leben forbert 
fein „Minus“. Auh auf Dichters 
Raufe folgt Dihterd Kapenjammer! 


— —————— 
Das Wetter. 


Chieago und Umgegend: Schön Feute Abend und 
morgen. Friſcher veränderlicher, jpäter Sübwind. 
Alinois: Schön beute Abend und imärmer im 
mittleren, nörbliden und nordweitlichen Theil. Moers 
gen ihön. B 
Indiana: Schön heute Ubend und mergem. 
Rieder- Michigan: Schön heute Abend und märgier 
{m iweitlihen Theil. Morgen ihön. ) 
Wistonjin: Schön beute Abend unb märmer im 
füdmwelihen Zbeil. Morgen icün. 
An Chicago ftellte fi der ZTemperaturftand ben 
eftern Abend bi3 Heute Mittag wie folgt: Abends 
8 Uhr 74 Grad, Nachts 12 Uhr 70 Grad, Morgms 
6 Uhr 66 Grad, Mittags 12 Uhr 77 Grab. , 


Die „Abendpajt 
zeröffentlicht deuta ,,; 
4+7O 
Kleine Uinzeigen, 
Mer Urbeitäfräfte verlangt, mer 


Arbeit fucht, wer etwas zu 
zu vertaufchen oder zu bermieißen 


erreicht feinen Zweck durch die Riein 
Anzeigen“ ber Abend J— 
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Boman von A. Geußte 


F (53. Yortfegung.) 

„Der geforberten Tugend halber? 
Die können Sie aud) ohne eine foldhe 
3uthat üben.“ 

„Das fchon.” Aufmerkfam füllte 
der Yabrikbefiter das faum geleerte 
Glas feines Gaftes. „Aber die An 
erfennung bleibt unjereinem verfagt.“ 

„Sa, j0!" Georg lächelte. „Ich 


- jollte denen, die würde ‘hnen hier- 


orts in reihem Maße. So viel id) 
weiß, interefjirt man jich alljeitig für. 
hr aufblühendes Unternehmen.“ 

„Ramentlich die Konkurrenz“, warf 
Erich troden ein. „Du haft wahrhaf- 
tig feinen Grund, Dich über zu denig 
Beachtung zu beklagen, Karl.“ 

Diefer fehte feine melandholifchite 
Miene auf. „Neider und Feinde 
machen einem boch feine Freude! Wer 
fragt denn danad, ob mir unfere 
Mohlfahriseinrichtungen verbeſſern, 
bie beiten Löhne zahlen, den Bau ge- 
funder Arbeiterwohnungen anftreben 
und ähnliche Dinge mehr! Wenn Sie 
Shrer Pflicht obliegen, Herr Baron, 
fo haben Sie das Bemußtjein, für das 
Mohl des Staates" — — 

„Holzauftionen anzuberaumen und 


ficherung nicht glauben mollen. So 
thun Sie nur ihr nicht unrecht.“ 

„Wie follte ich der Braut eines An- 
„deren gegenüber dazu tommen?“ Noch 
fälter und zurüdhaltender flängen bie 


furzen Worte. 


„&3 fteht Ihnen zu, mich auf folche | 


Art abzumeijen”, — leife und re= 
Jignirt wurde das gefprochen — „allein 
großmüthig ift es nicht, Herr Baron! 
Biel Häpliches ift auf unferer Geite 
gefchehen; daß e3 zum großen Theil 
aus falſch aufgefaßtem Pflichtgefühl 
entſprang, kann nicht als Entſchuldi— 
gung dafür gelten. Vielleicht gewährt 
Ihnen ſtatt deſſen das Geſtändniß Be— 
friedigung, daß mein Lebensglück da— 
bei zerbrochen wurde.“ Georgs ab— 
wehrende Bewegung nicht beachtend, 
ſprach er mit leidenſchaftlicher Be— 
tonung weiter: „Ich bin ein ſchwer⸗ 
fälliger Menſch, und lange hat es ge— 
dauert, bis ich mich mit dem Verluſt 
jener Stunde abfand. Und heute noch 
— nein, nein, ich weißt, es iſt lächer— 
lich! Nur eines wollte ich ſagen: Auch 
meinem Bruder iſt einmal viel ver— 
loren gegangen, nicht zum wenigſten 
der Glaube an ſich ſelbſt. Daß er nun 
ſein Herz an Kleinigkeiten hängt — 
und wie er danach haſcht — das mag 
Sie empören. Aber ein großer Schmerz 
adelt wohl nur große Menſchen, uns 
Alltagsleute macht er blos arm, daß 


nachläſſigen Unterförſtern auf die wir wie Kinder in glitzernden Stein— 
Finger zu ſehen“, vollendete Georg chen Erſatz für die Sonne ſuchen, die 


parodirend. „Und ab und zu von oben 
her einer Naſe gewärtig fein zu müf- 
jen, die den jungen Beamten in feiner 
perantmortlichen Stellung vor Ueber⸗ 
muth bewahren fol. Zrog meines 
Wappens, Herr Bernbt!“ 

„Mag jein. Aber dafür verichaffte 
e3 Ihnen bie Gunjt des Fürjten.“ 

„Die ic) meinen perfünlichen Eigen— 
Tchaften niemal3 zu banten hätte? 
Nicht wahr, das ift Ihre Meinung, 
Herr Berndt?! 

Karl erfchrat. „Herr Baron, meld 
ein Gedanke!“ 

Gleichzeitig machte Erich, der bis 
dahin etwas erſtaunt den Reden des 
Bruders gefolgt war, eine haſtige, 
warnende Bewegung. Wo ſollte das 
hinaus? Im ſelben zornigen Stolz 
hatte er einmal ein anderes Augenpaar 
blitzen ſehen, an das er in dieſer 
Stunde mehr als je denken mußte. 

Georg heftete den forſchenden Blick 
feſt auf das Geſicht des älteren 
Berndt. „Ich darf alſo wohl um 
nähere Erklärung bitten!“ 

Karl that einen tiefen Athemzug. 
Zum Kuckuck mit der Diplomatie, die 
ihn auf ſo unſicheren Boden führte! 
Lieber noch Farbe bekennen! „Sie 
können — Sie dürfen mich nicht in 
ſolcher Weiſe mißverſtehen, Herr Ba— 
ron! Was ich ſagen wollie, iſt nur, 
daß Sie ohne Ihren Namen eben keine 
Gelegenheit hätten, dieſe Eigenſchaften 
vor den Allerhöchſten Augen zur Gel— 
tung zu bringen. Ich beiſpielsweiſe 
kann thun, was ich will, ohne daß es 
dem Fürſten einfällt, nach mir zu fra— 
gen“, ſchloß er reſignirt. 

Georgs Lippen zuckten ſpottend. 
„Und das iſt gerade Ihr heißeſter 
Wunſch, Herr Berndt?“ 

„Ja“, gab Karl etwas kleinlaut zu, 
„aber Durchlaucht intereſſirt ſich leider 
mehr für künſtleriſche als induſtrielle 
Beſtrebungen und iſt überhaupt ſchwer 
zugänglich.“ 

Erichs Finger ſpielten nervös auf 
der Tiſchdecke, er ſah nicht auf. 

Georg lehnte ſich zurück. „So viel 
ich weiß, ſtehen Sie in Beziehungen zu 
einflußreichen Kreiſen in R. Sollten 
Sie dort noch keine Vermittlung an— 
gerufen haben?” 

„Gelegentlich Tieß ich wohl eine Be- 
mertung fallen, doch jo direft“ — — 

„Wie an mich konnten Sie dort an 
Niemand herantommen, ich begreife!‘ 
fprach Georg falt. „Deshalb foll ich. 
ben Fürften auf Sie aufmerffam 
machen, das meinten Gie doch, Herr 
Berndt? 

Durch dieſe große Liebenswürdig— 
keit würden Sie mich allerdings zu 
wärmſtem Dank verpflichten, und was 
irgend in meinen Kräften fteht" — — 

„Bittel" Georg von Herrenburg er= 
Hob fi, „Gefälligkeiten leifte ich ohne 
Entgelt. GSelbit des NRauenthalers 
hätte es nicht beburft“, fprach er mit 
Icharfem Spott. „Und aud) feiner jon= 
ftigen Verficherung." Ein Seitenblid 
ftreifte Erich, 

Karl war roth geworben. „Herr 
Baron!” e 

„Wenn e8 mtr möglich ift, merbe ich 
-— jelbjtverftändlid ohne Garantie 
für den gemünjhten Erfolg — dem 
Fürften eine entfprechende Andeutung 
machen. Und nun gejtatten Sie wohl, 
ba ich den Heimmeg antrete.“ 

„ber doch nicht fchon jegt!” Karl 
mar ebenfall3 aufgefprungen. „Wenn 
ich fürchten müßte, Sie unbeiwußt ver- 
lebt zu haben“ — — 

Eine. Handbewegung Georg?. „Bitte! 
Ach bemerkte Yhnen bereits beim Ein- 
treten, daß meine Zeit gemeflen ilt. 
Und den mit diefer Einladung verbun= 
denen Zwed dürfen Sie als erreicht be= 
trachten.“ Eine ftarte Empörung mar 
in.ihm. Darum bie ganze Komödie 
von Ginfamteitögefühlen und über: 
ſchwenglicher Liebenswürdigkeit, darum 
die Märtyreralorie um Gretes gedan⸗ 
teniojes Köpfchen! Und er war troß 
früherer Erfahrungen wieder auf ben 
Leim gegangen! Nun hatte er genug. 
Auf's Beſtimmteſte lehnte er Karls 
Bilten zu iängerem Bleiben ab; Alles, 
was deſſen Zureden erreichte, war die 
Annahme des Wagens für den Heim⸗ 


weg. Eilfertig lief der Fabrikbeſitzer 


hinaus, um ſelbſt das Anſpannen zu 
beſtellen. 
Jetzt trat Erich raſch an Georg 
heran. „Herr Baron!“ —— 
Der Forſtaſſeſſor neigte mit höf— 


licher Kuͤhle den Kopf. „Herr Berndt?“ 


Erich athmete ſchwer. Ich möchte 
Sie biiten, wenigſtens meine unſchul⸗ 
ſter von dem Verdacht aus⸗ 

nen, den Sie ſeit dieſer Stunde 
Grete iſt ehrlich. Von mir 
iperben Sie ed mohl trog meiner Ber- 


uns unterging.” 

„sh würde auch ohne Xhre berebte 
Befürwortung mein Xhrem Herrn 
Bruder gegebenes Verjprechen erfüllt 
haben.” Gteif und hochfahrend Hang 
die Grmiberung. 

Da fagte Erich Berndt nichts mehr. 

D ja, Georg von Herrenburg mußte, 
tie hart man einen ehrlichen Menfchen 
trifft, wenn man ihm den Glauben 
verweigert! Die Berndts jelber hats 
ten e& ihn gelehrt. 

Befriedigt fuhr er heimmärts. ‘3 
war doch immerhin eine gewiffe Ge- 
nugthuung, einen unverbienten Streich 
in gleicher Weife zurücgegeben zu 
haben. Und eine ähnliche kleine Rache 
fonnte er ich noch öfter leiften. Wo 


man ihn erjt geringfchäßig beifeite ge- 


brennender Ehrfurcht erfüllt. Georg 
aber kannte feinen Fürften. Ein paar 
ſcheinbar abſichtslos hingeworfene 
Worte über Reklameſucht — keinem 
Menſchen würde es gelingen, jenen für 
die reichen Streber zu intereffiren.... 

Daheim angelangt, entließ er den 
Kutſcher mit einem für Rainsfelder 
Verhältniſſe ſehr ſplendiden Trinkgeld 
und ging vergnügt pfeifend die Treppe 
hinauf. Das war ſeit Langem nicht 
geſchehen, Leni blickte ihm überraſcht 
in das Geſicht. 

„Iſt Dir etwas Angenehmes begeg— 
net, Georg?“ 

„Ich freue mich auf die Jagdtage“, 
gab er heiter zurück. 

Aber die Schweſter ſchüttelte den 
Kopf, fein Lächeln gefiel ihr nicht. — 

Stet3 waren e3 nur menig bebor- 
zugate Gäjte, die der Fürft alljährlich 
auf kurze Zeit in feine einfame Billa 
auf dem Kantenftein lud. Der Her: 
renthaler Dberföriter, zu deffen Revier 
der Nagdbezirf gehörte, pflegte wäh— 
rend bes Aufenthaltes feines Herrn in 
dem eine Dierielftunde entfernten 
Yorktläuferhäuschen Wohnung zu neh= 
men. Zum erjten Male hatte jet dieje 
Regel eine Ausnahme erfahren. Der 
Thmerleidende Mann befand fich noch 
immer in einer Heilanjtalt, und Georg 
bon Herrenburg erhielt feitens des 
Hofmarjchallamtes die Benachrichti— 
gung, daß ihn Durchlaucht nicht nur 
dienſtlich, ſondern auch als Gaſt in 
ſeiner Nähe zu ſehen wünſche. Ueber 
eine Woche bewohnte er nun ſchon eines 
der Giebelzimmer, das wie alle Räume 
des ſchlichten, im Schweizerſtyl erbau— 
ten Hauſes nur einfachſte Ausführung 
aufwies. Jetzt, nach dem Mittags— 
mahl, herrſchte tiefe Stille. Der. Fürſt 
hatte ſich nach ſeiner Gewohnheit zu 
kurzer Ruhe zurückgezogen, und Jeder 
that um dieſe Stunde, was ihm be— 
liebte. Nur aus der im Nebengebäude 
befindlichen Küche ſchallten Teller— 
geklapper und ſchwatzende Frauen— 
ſtimmen zum Fenſter herauf, an dem 
der Forſtaſſeſſor ſtand. 

Gedankenvoll ſah er in die Buchen— 
kronen. Das war heute der letzte Tag 
hier oben. Während dieſer ganzen 
Woche hatte er kaum eine Minute ſich 
ſelber gehört. Einen großen Theil 
ſeiner Zeit füllten natürlich die Pflich— 
ten ſeiner Stellung aus, auch die 


| Mahlzeiten zogen jich) hier, wo ber 


Yürjt nur die dringendjten Arbeiten er: 
ledigte, ziemlich in die Länge. Des 
Abends gab e3 dann meijt noch ein 
fröhliches Potkuliren, wobei neben ern 
jten Gejpräden die unglaublidhjien 
SJagdabenteuer zum Borjchein kamen 
und jubelnden Beifall fanden. Der 
hohe Oaftgeder war ein Mann von ge- 
fundem Humor, der für eine tolle 
Schnurre nicht weniger Verſtändniß 
bewies, als für die jehönen Künfte, als 
deren Proteftor er befannt war, Georg 
feufzte leiht. Schade, daß diefe Zeit 
zu Ende ging! Hier oben hatte er den 
ganzen mwidrigen Kram, der fih ihm 
deunten an bie Tyerjen beftete, jo qui 
wie vergeflen gehabt. Mit der Rüd- 
fehr nach Herrenthal würde Alles wie- 
ber fommen. — — 

Ein Klopfen an der Ihür unter- 
brach jeinen Gedantengang. Auf den 
Hereinruf erfchien in denoter Haltung 
ein Lakai. „Seine Durchlaucht be— 
abſichtigen einen Gang nach der Teu— 
felskanzel und wünſchen die Beglei— 
tung des Herrn Forſtaſſeſſors.“ 

„Iſt noch einer der Herren be— 
fohlen?“ 

„Mein, Herr Baron.“ 

„Es ift gut, ih bin fofort zur 
Stelle.“ Rafch verpolljtändigte Georg 
feinen Anzug und eilte hinunter in ba 
VBorzimmer. Der Fürft pflegte nicht 
auf ich warten zu laffen. 

Ein paar Minuten fpäter jehritten 
beide Männer auf dem fteil anfteigen- 
den Waldpfad dahin. „Jh möchte 


Tchoben hatte, warb man nun um feine 
Proteftion. Karl Berndt war bon 
| 


Abendpoſt, Chicago, Donnerfiag, Den 6, September 1906. 
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nicht abreifen, ohne meinen Liebling3= 
plag nod) einmal aufzufuchen. Dort 
halte ich gern auf meine Weife eine Art 
Dantgottesdienjt ab. Die furze Zeit 
bier oben thut mir ftet3 wohler, als es 
fammtliche Badefuren vermöchten, die 
mir mein alter Hofrath alljährlich zur 
Stärkung meiner Gefundheit 


bon ber Erfolglofigfeit feines Zuredens 
überzeugt ijt.“ 

„Sein Pflichtgefühl Takt e8 nicht 
anders zu, Durchlaudt.“ 

„sa, die Herren Mediziner! Als 
ob die föjtliche Bergluft, die grüne 
MWaldftille, das ganze zwanglofe Leben 
inmitten einer reinen, großen Natur 
nicht zehnmal größere Heilfraft be— 
fäßen, als ein paar Oläfer falzigen 
Brunnenwaffers! Ihnen hat mein Re= 
zept auc) gut gethan, Herrenburg.“ 

Betroffen jah der junge Mann den 
Spreder an. „Mir, Durhlaucht?“ 

„Ssamwohl, ich bin ganz leivlich mit 
Shnen zufrieden.“ 

„E3 macht mich ftolz, daß Durdh- 
laucht meine befcheidenen Leijtungen in 
fo unverdienter Weife anerfennen!“ 

„Ah mas! Keiftungen! Dah Sie 
Shr gefundes Lachen wiedergefunden 
haben, ijt e3, was mich freut. An: 
fangs zogen Sie ein Gejiht wie eine 
Wetterwolke.“ 

Verzeihung, Durchlaucht! Ich be— 
mühte mich doch nach Kräften“ — — 

„Sie bemühten ſich, das iſt's ja 
eben! Ihre natürliche Fröhlichkeit, die 
der Jugend von heute leider ſo oft ab— 
geht, war fort. Was mir Hutten ſei— 
nerzeit andeutete, beſtätigten mir die 
eigenen Beobachtungen. Und gerade 
von Ihnen hätte ich nicht erwartet, 
daß Sie ſich ſo leicht unterkriegen 
ließen!“ 

Eine jähe Röthe ſchoß in das Ant— 
litz des ſo Getadelten. „Ich bin mir 
nicht bewußt, Herrn Landrath von 
Hutten durch irgend eine Klage be— 
läſtigt zu haben.“ 

„Ruhig Blut, junger Brauſekopf! 
Er denkt nicht im Entfernteſten an 
eine derartige Behauptung. Nur von 
einer ihn ſchmerzlich berührenden Ver— 
änderung Ihres Weſens ſprach er. Er 
ſelbſt glaubte ſie durch tiefgehende 
Konflikte mit Ihrem Vater erklären 
zu müſſen. Das hat ſich ja wohl in— 
zwiſchen zum Beſſeren gewendet. Aber 
nur äußerlich?“ 

„Soweit es unſere grundverſchiede⸗ 
nen Anlagen zulaſſen, ſind wir in 
völligem Einvernehmen, Durchlaucht.“ 

„Das zu hören iſt mir lieb. — So, 
da wären wir.“ Durch eine freund— 
liche Bewegung forderte er Georg auf, 
mit ihm auf den runden, von einem 
eiſernen Gitter abgeſchloſſenen Felſen 
hinauszutreten, der in der That wie 
eine Kanzel über der jäh zur Tiefe ab— 
fallenden Granitwand hing. 

(Fortjegung folgt.) 


— — —⸗ 
Gulden’s ‚„‚Senf‘. 
Schon verfuht? In Delitatefjen» und 
Grocerp-Stored zu haben. 
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an’s | daß Mizzi, das prächtige Elephanten- 
Herz legt, obgleich er bon vornherein | weib, von einem gefunden Elephanten- 
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for Six Months— from January 1st to 
July 1st, 1306— were 


810 Bottles 


An increase of over 10 Million bottles 


for the same 


riod of 1905. 


BUDWEISER exceeds in sales all other bottled beers, 
even though it commands the highest price, because it is 
the purest, best and most wholesome bottled beer in all 
the world. 


We court the most rigid examination of our beers and 
Malt-Nutrine by all Pure Food Commissions. 


Anheuser-Busch Brewing Ass’n 
St. Louis U.S.A. 


Das Elefantentindert. 


En 
Eine Jöyle in Schönbrunn bei Wien. 


Die „Eaiferliche und fönigliche Me- 
nagerie-Inſpektion zu Schönbrunn“ 
verkündete vor wenigen Wochen voll 
ſtolzer Freude den Bewohnern Wiens, 


mädchen glücklich entbunden worden 
ſei. Die allbeliebte ſechzehnjährige 
Mizzi, die viertauſend Kilogramm 
ſchwere Mizzi „Mama!“ Schon 
dieſe Nachricht hätte bei den Beſuchern 
Schönbrunns, — und welcher Wiener 
wäre das nicht? — lebhaftes Intereſſe 
erregt. Um wieviel mehr mußte dies 
der Fall ſein, als man erfuhr, daß ſich 
hier ein einzig daſtehendes naturhiſto— 
riſches Phänomen ereignet hatte, daß 
bisher noch niemals ein Elephant in 
der Gefangenſchaft zur Welt gekommen 
iſt. Einige wenige aber durchaus un— 
bewieſene Ausnahmen werden zwar ge— 
meldet, — ſo ſoll auch in Amerika vor 
Jahren Barnums großer Thierpark 
durch einen dort geborenen Elephanten 
vermehrt worden ſei — aber wer ver— 
bürgt die Wahrheit dieſer Worte? 
Barnum! Und kann Barnum als un— 
anfechtbarer, als klaſſiſcher Zeuge gel— 
ten? Kann man wiſſen, wo bei ihm, 
dem Beſitzer der „Greateſt Show oft 
the World“ die Wahrheit aufgehört 
und die Reklame begonnen hat? 

Doch ſei dem wie immer, das eine iſt 
ſicher: in Europa iſt kein ſolcher Fall 
verzeichnet. Trotzdem den Europäern 
der Elephant ſeit Jahrtauſenden ſchon 
bekannt iſt, trotzdem dieſes gewaltige 
Thier ihnen einſt als grimmer Feind 
auf dem Schlachtfelde entgegengetreten 
iſt. Sie ſahen ihn im Heerlager des 
Pyrrhus, des durch ſeinen koſtſpieligen 
Sieg berühmten Königs, im Heerlager 
der liſtigen Punier, im Zuge des 
prächtigen Soliman. Die Zeiten ha— 
ben ſich geändert. Der Elephant iſt 
dem Europäer nicht mehr ein feindli— 
cher Krieger. Er hat alle Macht ver— 
loren; er wird gebändigt, gezähmt, 
dreſſirt, zur Schau geſtellt. Dennoch 
hat er ſeine Würde nicht eingebüßt; 
er iſt ſtets ernſt, gemeſſen, majeſtätiſch. 
Und dies zeigt ſich auch in einer ande— 
ren Beziehung. Kaum daß er gefan— 
gen wird, ſo entſagt er jeder Liebesre— 
gung, jedem Eheglück. Er verdammt 
ſich zu ewigem Zölibat. Er will keine 
Nachfolger haben, ſie ſollen nicht in 
Ketten geboren werden, nicht zu ge— 
wöhnlichen Hausthieren herabſinken. 
„Vorbei der holde Liebeslenz, vorbei 
das Minneſpiel!“ Er wird der letzte 
ſeines Stammes ſein, ſeines freien kö— 
niglichen Stammes. 

Dieſe Grundſätze hat wohl auch Pe— 
pi, der junge indiſche Elephant, der im 
Alter von ſechs Jahren vor ungefähr 
einem Dezennium nach Schönbrunn 
gekommen iſt, mit der Muttermilch ein— 
geſogen, und auch Mizzi, ſeine gleich— 
altrige Gefährtin, wird von demſelben 
Geiſte beſeelt geweſen ſein. Doch was 
ſind Hoffnungen, was ſind Entwürfe! 
Die Jahre verflogen pfeilgeſchwind und 
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F. SONTAG, Manager 
Anheuser-Busch Branch 


Chicaso 


Mizzi ift zu einer herrlichen Junafrau 
berangeblüht. Dreieinhald Meter lana, 
biertaufend Kilogramm jchiwer, mit 
prachtvollem Rüffel, mit meißen, bli- 
enden Stoßzähnen, Pepi, gleichfalls 
ein fchöner ftattlicher SJüngling, fühlt 
fih mädtig zu ihr hingezogen. Die 
tiderjtreitendften Gefühle durchzuden 
feine Bruft. 


„Das edle Thier, man twcıh nicht wie, 
Verſinkt in tiefe Melancholie.“ 


Mizzi bemerkte die3 mit holdem Er— 
röthen. Und nun entfpinnt fidy ein 
liebliches nedifches Spiel; die beiden 
Elephanten fojen und fcherzen nad 
Herzenzluft. Ein harmlofer Flirt! 
denkt der naturkundige Menagerie-In— 
ſpekttor. Doch wer ſchildert ſein Er— 
ſtaunen, als ihm, dem erfahrenen 
Thierarzte, nicht zu verkennende An— 
zeichen verkünden, daß das Liebespaar 
inzwiſchen eine heimliche Ehe geſchloſ— 
ſen hat. Er wollte ſeinen Augen kaum 
trauen. Und doch, es war ſo. Die 
Entdeckung wurde nach außen hin ver— 
ſchwiegen, dem Perſonal die Wahrung 
des ſtrengſten Geheimniſſes zur Pflicht 
gemacht, damit von dem gravid gewor— 
denen Thiere jede ſtörende Neugierde 
ferngehalten würde. Mizzi war ſofort 
der Gegenſtand einer immer größeren 
Fürſorge; ſie wurde wie ein Augapfel 
behütet und bewacht, bis endlich die 
ſchwere Stunde herangerückt kam, nach 
ungefähr 22 Monaten ſeit der Zeit, 
als der Flirt — wohl kein Flirt gewe— 
ſen iſt. Der große Moment ging glück— 
lich vorüber und ein herziges Elephan— 
tenjunges erblickte das Licht der 
Schönbrunner Welt, das Licht der kai— 
ſerlichen und königlichen Menagerie. 

Es war ein Mäderl. Ungefähr 90 
Zentimeter hoch, mit einem kleinen, 
magerenLeib, aber mit ſtattlichen, ſtar— 
ken Füßen. Schwarz behaart, mit 
einem flinken, roſigen Rüſſel verſehen. 
Von ungeheurer Lebenskraft durch— 
glüht. Nicht lange nach der Geburt 
trippelte es mit den Beinen, zog feſt 
und tief die ſüße Muttermilch ein. Es 
war geradezu rührend anzuſehen, mit 
welcher Sorgfalt die Elephanten-Mut— 
ter ihr Kind zu dieſem Behufe zwiſchen 
die Vorderfüße ſtellte, wie ſie das klei— 
ne Rüſſelchen zum Euter dirigirte, wie 
ſie ſpäter jedem Verſuche des Babys, 
von der (für die Mama beſtimmten) 
Reisſuppe oder von dem duftigen Heu 
zu naſchen, energiſch abwehrte, wie ſie 
ihr Junges immer wieder zum Saugen 
animirte. 

Vierzehn Tage hindurch hat ſie ſich 
nicht niederzulegen getraut und nur im 
Stehen einige Stunden geſchlafen. Nie— 
mand durfte an ſie oder ihr Junges 
herankommen. Jeder ungewohnie Laut 
machte ſie nervös. Es iſt überflüſſig 
zu betonen, daß ſich die Menagerielei— 
tung vollſtändig nach den Launen der 
Wöchnerin gerichtet hat, daß ſie ihr fer⸗ 
ner eine außerordentliche und uner— 
müdliche Pflege angedeihen ließ. Eine 
gleihmäßige und mwohlige Temperatur 

urchfluthete die Behaufung, von der 
jeves überflüflige Geräufh ferngehal- 
ten murbe, Tag und Naht Märter zur 
Bedienurig ‚bereit. Eine veichliche"gebie: 


| gene Kot: Reisfuppe, gefchroteter Ha— 
| fer, Heu in Hülle und Fülle Auf 
| CHritt und Tritt eine Aufmerkfanms 
| feit, eine fervile Wartung, ala ob die 

Elephantenmutter die höchfte Stelle in 

Siam befleiden würde, 

„Am Ihbore iteben dreibundert Trabanten 

Als Ebrenwade de3 Elepbhanterf, 
Und Inieend, mit aefrümmten Nuden, 

Bedienen ihn hundert ichwarze Eunufen.“ 

Dan diefen Umftänden entmidelte 
fich das Baby in den eriten vierzehn 
Tagen in aupßerordentlihem Maße. 
E3 ift ungefähr um zehn Zentimeter 
gewachlen und ein wenig ftärfer geivor- 
den; dort, wo die urfprünglich porhan= 
denen langen fchwarzen Haare nicht 
mehr zu fehen find, nimmt das unge 
eine rofige Färbung an, wogegen ber 
Rüffel immer dunkler wird. Das Ele- 
phantenmädel tit ftet3 von einer aus= 
gelaffenen, poffirlichen Luftigfeit, die 
zu der erhabenen Majeftät der Mama 
im grellenGenenfat fteht. Es ift immer 
in Bewegung. Bald mälzt es ficy im 
Heu, bald rennt es von einer Ede bed 
„Simmers“ zur anderen, ober es läuft 
um die mütterlichen Füße, die, vier do— 
rifhen Säulen vergleichbar, unbemeg- 
lich daftehen. Mit emfiger Schnellig= 
feit Hufcht dann der junge Elephant um 
die Säulen und zmwifchen ihnen, in 
verſchieden kombinirten Windungen, 
gleichend einem feurigen Renner in der 
ſpaniſchen Hofreitſchule. Die Mutter 
läßt keinen Blick von ihrem Kinde, im⸗ 
mer ſchwebt der gewaltige Rüſſel 
ſchützend über ihm. Ihr Auge ſtrahlt 
von milde lächelnder Seligkeit, von un— 
endlicher mütterlicher Liebe. Wer die- 
fen Blick gefehen, der findet e3 begreif- 
lich, daß die indifchen Dichter den Ele- 
phanten ald Symbol der Weisheit und 
des Mitgefühls preifen, daß ihr, 
Schirmherr, der Gott Ganefa, ein Ele- 
phantenhaupt trägt. Zumeilen macht 
fich die Ueberfülle des Mutterglüds in 
einem freudigen Trompetenton fund. 
E3 ift drollig, wie die Kleine dies nadh- 
ahmt, wie fie glei) ber Mutter das 
Riffelhen hebt, e3 nah reits und 
linf3 wirft und jich bemüht, den glei- 
chen Ton erfchallen zu laffen. E3 ent: 
mwidelt fi nun ein liebliche3 Irompe- 
tenduett. Andante Allegro... Der 
fatte Baß der Alten erklingt bald ftoß- 
meife, bald im längeren Tönen, und 
dazmifchen fehmettert die Junge ihren 
jauchzenden Disfant. Gie blafen „von 
Lenz und Liebe, von fel’ger, goldener 
Zeit” .... Nur mandmal — fors 
tiffimo! — entfchlüpft der Alten wohl 
unmilltürlich ein mächtiger Trompeten 
tufch, ein friegerifcher Klang, an längjt 
vergangene Zeiten gemahnend. Cr- 
ftaunt blidt das Elefantenmäderl zu 
ihrer Mutter hinauf. Doc, dieje be- 
rubigt gleich ihr Junges, legt den Rüf- 
fel tofend auf deſſen Leib, ſtreichelt 
ihn mit zarter Bewegung; dann [hlin= 
gen fich Rüffel um Rüffel, es fcheint, 
al3 wenn Mutter und Kind einen lan— 
gen, langen Kuß taufchen mürben, poll 
unauslöfchlicher Liebe... . 

E&3 ift erftaunlich, mit welcher Auf: 
merffamfeit die Wiener — fomeit fie 
nicht auf dem Lande find — das Ge- 


— 


deihen des jungen Elephantenmä 
derls verfolgen. Gleich nach ſei— 
ner Geburt pilgerten ganze Schaa— 
ren nach Schönbrunn, um das Baby zu 
ſehen und beſtürmten, als dies nicht 
möglich war, die Wärter mit Fragen 
über ſein Wohlbefinden. Denſelben 
Inhalt hatten zahlloſe, an das Inſpek— 
torat gerichtete Briefe, meiſt von unbe— 
holfener Kinderhand geſchrieben. Auch 
viele Geſchenke langten an: Puppen, 
Pferdchen, Leiterwagen, ein großes 
„Bartl“ zum Umbinden, roth einge— 
faßt, mit der geſtickten Inſchrift: 
„Dem lieben Elephanten-Baby“. Als 
dann vor ungefähr einer Woche für eine 
Zeit lang der junge Elephant ins Freie 
geführt wurde, da gab es, beſonders 
unter der Kinderwelt, des Jubels kein 
Ende: „J' ſiach 's Klane! Jeſſas, iſt 
dös herzig! — „J ſiach' a! — ach, 
wie lieb!“ „Kommſt net heraus, 
Putzi? I' bitt dich gar ſchön!“ 

Und der glückliche Vater, der brave 
Pepi? Auch ihm war, wie aller Welt, 
der Zugang zu der Gattin und zu dem 
Kinde unterſagt. Erſt in letzter Zeit 
ward ihm wiederholt eine kurze Unter— 
redung bewilligt, aber, wie dem Ve— 
ſchuldigten in der Unterſuchungshaft, 
nur in Gegenwart der Wärter. Die 

reude über ſein „Mädel“ iſt ohne 

renzen, und der feurige Liebesblick, 

den er ſeiner impoſanten Gattin zu— 

wirft, läßt ahnen, daß wir in nicht all⸗ 

zu ferner Zeit auf ein zweites „Ele-⸗ 

phantenkinderl“ hoffen dürfen. 
— — — — 


Amoklaufen in Japan. 


japanifher Korreſpondent 
fehreibt: Eine grüßliche Szene wird 
aus einem Dorfe Shimaife in der 
Präfektur Miyaſati (Inſel Kyuſhu) 
berichtet. Ein dortiger Bauer hatte 
fchon vor Jahren an geiitigen Störun= 
gen gelitten, fein Zuftand Hatte fich 
aber wieder gebefjert. Kürzlih, als 

er allein zu Haufe war — die Fami- 
lie war auf den Feldern — ergriff ihn 
ber Wahnfinn aufs Neue. Mit einem 
alten Schwerte, einem Erbitüd ber 
Familie, rannte er in den Garten und 
bieb zumädit alle Bäume nieder. | 
Dann ftürmte er in das Nachbarhaus 
und erfchlug den Bauern und feinen 
Sohn. “Bon dort rannte er aufs eld 
und bieb einen feiner beften Freunde | 
bei der Arbeit nieder. Dann fehte er 
zivei Häufer in Brand, erftah nod ı 
ein eines Mädchen und einen Säug- 
ling und zertrümmerte alle, mas ihm 
in den Weg fam. Schließlich blieb er 
gänzlich erfchöpft mit bluturterlaufes 
nen Augen ftehen. Eine Panik hatte 
fich des ga’.zen Dorfes bemächtigt, und 
es dauerte lange Zeit, bi3 einige Mu- 
thigere fih an ihn beranmwagten und 
ihn ibrerfeit3 nieberfäbelten. Das 
Amoklaufen ift fonft eine Eigenthüm> 
lichkeit der malanifchen Benölterung 
auf Java und Sumatra. Allerdings 
nimmt man an, daß ein Theil der Ur- 
einmohner Japans aus dem Süben | 
getommen iſt. — 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Um 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Tben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


meut 


« 
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In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE CENTAUR COMPARY. TT MURRAY'STREET, NEW YORK CıTY. 


a N EEE TEE NETTER ET TEE EEE ERSTEETEI TEEN 15 EDER ERTL 


Telegraphiſche Depeſchen. Teſegrcaphiſche Jolizen. 


Geliefert von bee "Associated Press”. 
Inland. 


Deutfh:Evangelifhe Konferenz. 


Evansville, Ind. 5. Sept. Ueber 
die Konferenz der Deutfch-Evangeli- 
fchen Kirche von Jndiana, Ohio, Ken- 
tudy und Sllinois führte heute 
Biihof Berry den Vorfit. Rev. MW. 
Schrauff von Cincinnati murbe zum 
Schriftführer gewählt. 

Frau Dtto von Xouispille hai ihre 
C©oenfungen für betagte, - aus dem 
Dienst gefchiedene Geiftliche um $2000 
vermehrt. 

Rev. E. ©. Helt, Feldagent der 
„Anti-Saluhnliga” in Indiana, be= 
richtete, daß im verfloffenen Jahr 169 
Mirthichaften infolge Protejte ge= 
Tchloffen worden jeien. 

— — — 


Ausland, 


Angeblicher Landesverrath: 
Badiſcher Offizier verhaftet. — Disziplinar⸗ 

Verfahren wegen Gutsverkaufs. — Pod: 

bielski als des Kaiſers Gaſt. 
(Spezrialkabeldepeſche der „N. VY. Staatszeitung?.) 

Berlin, 6. Sept. In Straßburg iſt 
ein Unteroffizier vom Badiſchen Fuß— 
artillerieregiment Nr. 14 unter dem 
Verdacht des Landesverraths in Haft 


lan. 


— Un die 50,000 Menfchen dräng- 
ten fich geftern vor dem Staatzfapitol 
zu Lincoln, Nebr., alö der heimgelehr- 
te W. J. Bryan dort ſprach. 

— In New Orleans bildete ſich eine 
Junta, um in allen fünf zentralame— 
rikaniſchen Republiken eine Revolution 
anzuzetteln. 

— In Portsmouth, N. H., isurde 
ber erſte Jahrestag der Unterzeichnung 
des Friedensvertrages zwiſchen Japan 
und Rußland gefeiert. 

— 50 Pfefferminzzüchter ſind zu 
Kalamazoo, Mich., verſammelt. Sie 
wollen ſich für Erzielung beſſerer 
Preiſe, durch Beſchneiden der Profite 
der Großhändler, organiſiren. 

— Ein Gaſolinofen explodirte in 
der Wohnung von Rev. Denning in 
Plain City, O., und deſſen Haushäl— 
terin Frl. Elizabeth O'Brien wurde 
tödtlich verletzt. 


Lokalbericht. 


„Cooperative Community.““ 


Ein maärchenhafter Plañn, der von den Poſt⸗ 
Inſpekioren geprüft wird. 

Poſtinſpektoren ſtudiren gegenwär⸗ 
tig unter Leitung des Oberinſpektors 
James E. Stuart einen neuen Welt- 
beglückungsplan von überwältigender 
Großartigkeit, der über die kühnſten 
Träume von Dowies begeiſtertſten An— 
hängern weit hinausgeht. Dem In— 
ſpektor liegt ein faſt 300 Seiten um— 
faſſender Proſpekt vor mit der Ent— 
wickelung eines Planes zur Gründung 
einer Stadt „Amerika“ am Golf von 
Mexiko im Staate Alabama. Dieſes 
neue Gemeinweſen, das als großarti— 
ger Gemeinbetrieb gedacht iſt, ſoll dem 
heimathloſen Wanderer für eine Ein— 
lage von nur $150 ein Heim mit allen 
neuelten Einrichtungen bieten, und den 
zufünftigen Bermohnern merden das 


Frauenftimmrecht und alle nur erbents | 
lichen Segnungen verfprochen, die au | 


einem Leben in ?riede, Freude und 
Ueberfluß erforderlich fein mögen. %- 
Gordon Reynolds, 807 185 Dearborn 
Str., iſt als Großorganiſator unter- 
zeichnet. 

Er war ehemals Rechtsanwalt und 
lebte früher in Battle Creek, Michi— 
gan. Vor einigen Jahren ſoll er $50,- 
000 in Grundeigenthums-Spekulatio⸗ 
nen zugejeßt haben. Sein Theilhaber 
it %. D. Anderfon, 309, 115 Dear: 
born Str. Der Profpeft wurde dem 
Dberinfpeftor von einem Manne bor= 
gelegt, der fich bei Reynolb3 um eine 
Ugentenftelle beworben hatte, nachdem 
er eine entfprechende Zeitungsanzeige 
gelefen hatte. Falls Anfpektor Stuart 
findet, daß das Unternehmen gegen 
die Gefete verftößt, wird e& nicht meit 
gedeihen. ’ 

—t 


Ihr Scyugengel wadıte. 


Gerichtsbeamter rettete ein Pleines MAd- 
chen aus £ebensaefahr. 

George Wije, ein Hilfäckert 
Kreisgericht, rettete heute der zmeijäh- 
rigen Margaret Keefey das Leben. Die 
Mutter des Mädchens fprach heute, 
bon dem Finde begleitet, in den im 
pierten Stod de3 Monadnod-Gebäu:- 


— Bei einer Schieherei zu Albany. | des gelegenen Gerichtsräumen vor, um 


Ky., wurde George Morris getöbtet, 

und 2 Andere verlekt. 

maren mit Andern vermechjelt mor= 
den! 

— Farl Smith von Bofton, zünf- 

ı tiger Qufifchiffer, ftürzte auf ber 

Staat3augftelung zu Lemifton, Me, 


genommen worden. Er foll mit einem | aus feinem Qullon und wurde wahr- 
franzöfiichen Offizier in Epinal in | Tcheinlich tödt!ich verlekt. 


Verbindung gejtanden haben. 


— Wegen Unterfchlagung von $45,- 


Die Vorunterfuhung gegen Graf | 000 wurde zu Vidaburg, Miff., 8. ©. 


Karl Auguft Kospoth, Aurator der 
föniglichen Ritterafademie zu Liegnik 


Adams, früherer Kaffirer der „Eis 
tizens Nativnal Bank” in ‚sadjon, 


und Mitglied des preußifchen Herren . verhaftet. 


haufes, ijt nunmehr gejchlojfen, und 
das Disziplinarverfahren, auf defjen 
Ausgang man allgemein gefpannt ift, 
hat begonnen. Die Beranlaffung zu 
dem Verfahren liegt befanntlich darin, 
daß Graf Kospoth im lehten Jahre 
als Generalbevollmächtigter der Land- 
rath v. Buddenbrod’schen Erben die 
Güter diefer Yamilie an den polnifchen 


Agenten Martin Biedermann in Por | Frau Chas. Grant Nachts zu Coping= | 


fen verfaufte. 


pe Smei Erdftöße ereigneten ich 
| auf der Hamwaiifchen Infel Hilo, tha= 
| ten aber, fomweit befannt, feinen Scha= 
| den. Doch trieben Hunderte todter 
Fifche, jedenfall durch einen unter= 
feeifhen Ausbruch verbrüht, an das 
Ufer. 

— Einbrecher, und zwar ein Mann, 
eine Frau und ein Knabe, überrafchten 


ton, Ky., felfelten und fnebelten fie, 


Begreifliches ntereffe hat dieKunde | raubten ihr $70 und fekten das Haus 


erregt, dat Landwirthichaftsminifter 
Generalleutnant 3. D. vd. Podbielski 


dem SKaifer Vortrag über Refjortfras | 
gen gehalten hat, ganz mie fonft, als 


ob nicht das Geringfte vorgefallen 
wäre. Un die weitere Ihatfache, daß 
der Minifter mit dem Monarchen das 
Gabelfrühftüf einnahm, werben na= 


zungen aefnüpft. 

In Triberg, bad. Kreis Villingen, 
fanden die Mitglieder der „Badiſchen 
Reijegefelichaft” aus den Ver. Staa- 
ten die gleich herzliche Aufnahme, mie 
in anderen Städten. In Begleitung 
der jtädtifchen Behörden befichtigten 
fie die bengalifch beleuchteten Waffer: 
fälle. Daran fchloß fich ein Feitfom- 
mers, ber einen überaus prächtigen 
Berlauf nahm. Sie fuhren dann nad 
Donaueſchingen. 

Mit dem Dampfer „Oceana“ iſt von 
Hamburg Profeſſor Eugen Kühne— 
mann abgefahren. Er wird im Win— 
ter an der Univerſität Harvard Vorle— 
- Jungen halten. Das Hauptfolleg wird 
„Die Blütezeit der deutfchen Litera= 
tur bi zum Tode Schiller“ fein; das 
Nebentolleg: „Das moderne bdeutfche 
Drama“. Im Seminar wird Profef- 
for Kühne 
tern. Nah Schluß des GSemefters 
wird er zu Vorlefungen für beutfche 
Vereine in den Ber. Staaten verfüg- 
bar fein. 

Die Blätter gedachten des 80. Ge- 
burtstags Karl Blind: und ließen 
fein bemegtes Leben. in der Sturm: 
und Drangzeit Deutfchlands Nepue 
paffiren. Blind beging die Feier des 
Tages in London. (Karl Blind murbe 
am 4. September 1820 zu Mannheim 
geboren.) 

Die zahlreichen Freunde und Ver: 
ehrer dbe3 Dirigenten der königlichen 
Dper, Dr. Karl Mud, geben fih gro- 
ben Beforgniffen hin. Der gebiegene 
Mufiter ift ein. fchmwerfranter Mann. 
Er hat fi fürzlih einer Operation 
unterziehen müfjen und ift vorläufig 
cußer Stande, zu dirigiren. Deshalb 
fagte er auch in Salzburg ab, wo er 
fih für die Mozartfefte gebunden 
hatte. €3 ift au fraglid, ob aus 
feinem Engagement für das Boftoner 
Symphonie-Ordefter, im nächiten 
Winter, etwas wird. 


— Das neue ruffiihe Regierungs- 
programm murbe gejtern Abend ver= 
öffentlicht. Dasfelbe umfaßt Kriegs- 
gerichte für politifche Verbrechen und 
Erhöhung der Strafen für rebol. 
Propaganda und verfpricht anderer⸗ 
feitö liberale Reformmaßregeln und 
Aufhebung erfolglofer Einſchränkun⸗ 
gen für Juden. Polen und bie Oftfee- 
probinzen: follen ebenfall3 ermählte 
Semjtiwos erhalten, 


ann „Wallenftein” erläus | 


in Brand; doch rettete der Knabe ihr 
| Leben. 

— Frl. Anna Shema in Min 
neapolis, 22 Jahre alt, wurde faft völ- 
liq ffalpirt, und außerdem ihr linfes 
Dh: abgeriffen, indem ihr Haar vom 
Ireibriemen einer Mafchine in der 


wurde. Die Aerzte hoffen, fie am Les 
ben zu erhalten. 


Ein Dynamitverbrechen hatte, 

' mie aus Ironmood, Mich., 
wird, das Entgleifen eines Güterzuges 
zur Folge, welcher Erz nad) dem Ber: 
fanbtdod in Afhland, Wis, bringen 
jollte. .3me! Angeftellte entgingen nur 
mit fnapper Noth dem Tode. Men 
glaubt, daß das Dynamit für einen 
Perfonenzug beitimmt mar. 


Geftrigee Bafeballipiele: 
„American Zeaque”— Detroit 0, C Hie 
cago 2; Cleveland 1, St. Louis 0; 
Bofton 1, New York 6; Wafhinaton 1, 
Philadelphia 3. „National Reaque"— 
Et. Louis 9, Pittsburg 4; Nem ori 
4, Brooklyn 3; New York 2, Brooklyn 
1; Bhrladelphia 8, Bolton 5. Die 
Ehicagoer der „National League” 
befiegten zu Dayton, D., in einem Er» 
trafpiel die dortige Riege der „Central 
Zeagu:’ mit 7 zu 0. 

— — — 

Ausland. 


— 


— Viele der Inſuiten, welche zur 
Erwählung eines neuen Ordens—⸗ 
generals nach Rom gekommen ſind, 
leiden körperlich infolge der ſtrengen 
Abſchließung. 

— Die Zeitung „Espafa Nueva“ in 
Madrid, Spanien, verlangt nachträg= 
fi eine jtrenge Unterfuchung gegen 
Oeneral Linares, wegen Nichtveriven- 
dung von Gejchügen, welche ihm Ami 
tal Cervera zur PVertheidigung bon 
Santjago de Cuba mit zur Verfügung 
geitellt habe. 

— Eine amerilanifhe Firma bißt 
jest große Mengen amerifanijcher 
Flaggen auf ihren Gütern in Kuba, 
um jfolderart die Verwüftung ihres 
Eigenthums zu verhindern, Die tuba- 
nifche Regierung fandte den General 
Aceveda nad Tampa, Fla., um das 
Verhalten der dortigen Kubaner be= 
treff3 des Aufftandes fennen zu lernen. 

— Das ruffifche Regierungstomite 
zur Erledigung der Landfrage hieß 
Beitimmungen betreff3 Umwandlung 
jebiger Kronländereien in Bauerngüter 
gut. Darnad follen 4 Millionen De- 
jiatinen (je 23 Xcres) in Heinen Stüden 
abzahlungsweife verkauft werben, und 
die neuen Eigenthümer erhalten, wenn 
fie nicht im beir. Bezirk mohnen, einen 
Kredit für die Umzugstoften; aud) 
a ihmen toftenfrei Bauholz gelie- 
er 


Die Opfer | 


.. 8 In | 
türlich die weitgehendften Schlußfolge- — on 


gemeldet | 


' Kenntniß von der Scheidungsflag: zu 
nehmen, die ihr Gatte gegen jie an= 
hängig gemadt hat. Während fie in 
die Lektüre des Aftenftüds vertieft 
mar, froch die Kleine Margaret durd) 
ein offenes Fenjter auf die 18 Zoll 
‚ breite Brüftung und an diefer entlang 
| bis zum Rande, ehe die Mutter fie be- 
merkte. Mit einem gellenden Söhrei 
| ftürzte die Yrau nad dem Yenfter. 
ı Mile fam ihr aber zuvor, jchob fie zur 
Ceite, fhmwang fi auf die Brüftung, 
ı padte das Kind, das fchon nahe daran 
mar, bom Schwindel erfaßt zu wer— 
ben, und trug e& ing Zimmer. Frau 
| Keefen meinte Fraudenthränen, alz Tie 
die Kleine an ihr Herz drüdte. 


Die Frau wohnt Nr. 403 W. Ran= 
dolph Straße. Sie hat außer Mar: 
garet noch ein Kind, einen Sohn, bier 
Sabre alte Vor mehreren Monaten 
trennte fie fich von ihrem Manne, in 
feiner Klage hat ihr Mann Graufam= 
feit als Scheidungsgrund angefühtt. 
Er wohnt Nr. 380 Cheftnut Straße 
und ilt 35 Jahre alt. 


⸗ſ — 

— Kindliche Frage. Paulchen: „Pa— 
pa, die Menſchen in Egypten, reiten die 
eigentlich auf Nilpferden?“ 


— Boshafl.—%.: Sonderbar! Un- 
| fer Freund Heldenftein fieht in letter 
| Zeit oft zerfraßt und zerfehunden aus. 
Iroßdem behauptet er noch geftern, er 
fühle jih in der Ehe wie auf Rojen ge- 
bettet. —B.:Dann hat er gewiß nur an 
ihre Dornen gesccht. 


Enufende Wunden De: 
derklen die Heine 


Eines Heinen Mädchens hartnädiger Fall 
bon Gezema — Angenblidliche Linde: 
rung dur Guticura — Hände ynd 
Arme des Heinen Sohnes waren auc 
eine Male gqualvoller Wunden. — Dir 
danfbare Mutter jagt: 


— 
„Entienura Heilmittel 
find gute Hausmittel” 


— — 


„In Beantwortung Ihres Schreibens 
theile ich Ihnen meine Erfahrung mit und 
es ſteht Ihnen frei, ſie zu veröffentlichen, 
wenn Sie wünſchen. Letztes Jahr, nachdem 
mein HeinesMäpdchen von einem herborragen: 
den Arzt auf einen hartnädigenyall von Cc 
zema behandelt worden war, wandten mit 
die Guticura-Heilmittel an und wir waren 
mit der nahezu augenblidlich eingetretenen 
Linderung jo zufrieden, dak wir die Rezepte 
des Arztes fortwarfen und ung gänzlich auf 
EuticurasSeife, Cuticura-Salbe und Guti: 
curasPillen verliegen. Als wir mit den 
Euticura- Mitteln begannen, ivaren ihrefyühe 
und Beine mit laufenden Gefchwüren bededt. 
In ungefähr jehs Wochen war fie vollftän: 
dig gefund und das Leiden ift nicht wieder 
gelehrt. 

„sm Juli diejes Aahres vergiftete fich 
etn Heiner Nunge in unjerer Yamilie feine 
Hände und Arme mit „Roifon Dat und 
in vierundziwanzig Stunden waren jeinc 
Hände und Arme eine Majfe qualvoller 
Wunden. Wir gebraudten nur die Cuticura: 
Heilmittel, wujchen feine Hände und Arme 
mit der Euticura:Seife und beftrichen fie 
mit Guticura-Salbe uud dann gaben mir 
ihm das Guticura Rejolvent. In ungefähr 
drei Wochen waren feine Hände und Arme 
geheilt; wir haben deshalb gute Urfache den 
GSuticurasHeilmitteln dankbar zu fein. Wir 
finden, daß die Guticurg- Mittel werthbolle 
Hausmittel find, da wir zwölf Meilen von 
einem Arzt entfernt wohnen, der zwanzig 
bis fünfundgwanziaDollars für einen Bejud 
bet ung auf den Berg berechnet. Achtungsvoll 
u Lizgte Vincent Thomas, Yalrmsunt, 
Waldens Ridge, Tenn., 13. Oft. 1905.“ 

Volftändige äukerlihe und —— —* 
für jeden Hautausſchlag von Finnen bis zu Skrofeln, 
dont — bis zum Witer, beftebend aus Guticure 


Ch ie. geh 50%, Re —*—* 6 orm bon 
vlolade:überzogenen Billen, der 
60) find zu ha = bei al Upotbeiern. 


u n bon 
— ften Bälle — 
Port & Ghem. 6 
on Bl. 


wenn alles 


Vofton 


im | 


Geiftestrante Aerzte. 


Zwei Aerzte wurden heute im Sr- 
rengericht unterfuhht und der Anftalt 
in Dunning überwiefen. Der eine, 
Dr. ChriftianHartung, im Jahre 1889 
aus dem Rufh Medical College ber- 
borgegangen, gab zu, daß er feit mehr 
als einem Yahre ftet3 mehr oder mweni- 
ger betrunfen gemwefen ift, und erfuchte 
felbft um feine Unterbringung in einer 
Anftalt. Er hat in ben legten Mona= 
ten praftizirt, fonnte aber auf mebi- 
zinifche Fragen feine vernünftige Ant- 
mort geben. Die Gattin des Dr. €. 
R. Williams, 4432 Prairie Aoe., er- 
Härte, fie hätte vergebens verfucht, ih- 
ren Mann vom Genuß von Morphium 
und Kofain abzuhalten. Dr. Williams 
geitand, täglich etwa zehn Gran Mor: 
phium eingenommen zu haben. Er 
fönne bes Lafters nicht Herr werben. 

— —ñ— —— 


Betrank ſich am Zaultag. 


Edward Carlſon, 136 Vedder Str., 
wurde heute dem Richter Mayer bor- 
ı geführt auf Beranlaflung feiner Frau, 

welche Elagte, daß er fich betrinft und 
fie und bie fieben Kinder mißhanbelt. 
Neulich Hätte er den Ajährigen Willie 
mit in die Wirthichaft genommen und 
ihn trinken laffen. Carlfon war ge- 
ftändig, fich alle zwei Wochen am Zahl- 
tage zu betrinfen. Der Richter gab 
ihm zehn Tage Zeit ich zu beffern, 
dann wird ber Fall auf die eine oder 
die andere Meife erledigt werben. 
—. 0 — 
Die Gleichheit vor Geridht in 
Ungarn. 
Das ungarifhe Nationalitätengejet 
‚ enthalt die Bejtimmung, daß vor dem 
: Oerichte alle ungarifchen Staatsbürger 
ı ohne Rüdficht auf ihre Nationalität 
ı gleich find. Iroßdem mag es — da3 
iſt ja ſchließlich menſchlich — Fälle ge- 
ben, in welchen der Richter eine ge— 
wiſſe beſondere Sympathie mit den ſei⸗ 
ner eigenen Nationalität angehörigen 
Leuten, die vor ihn gelangen, nicht 
verleugnen kann. 
| Go gab es bis vor Kurzem in einer 
 fübungarifchen Stadt einen der ferbi- 
Then Nationalität angehörigen Ge- 
| richtspräftdenten, der die jerbifchen 
‚ Angeklagten und Zeugen, die vor ihm 
‚ erichienen, immer um eine Schattirung 
: höflicher, oder, da er im Rufe eines 
ı großen Grobians jtand, menigftens 
um eine Schattirung minder grob be= 
| handelte al3 die andern, zum großen 
ı YUerger feiner zwei VBeifier, bon denen 
| der eine Rumäne, der andere ein Ma- 
gyare war. Einit mußten in einem 
‚ Prozeß etiva zwanzig Zeugen vernom= 
men mwerden. Die eriten 16 waren 
| Serben, fie wurden aljo vom gejtren- 
gen Herren Vorfitenden entjprechend 
„gnädig“ behandelt, der 17. aber, zu= 
' fällig ein Rumäne, wurde in der übli- 
| hen MWeife angejchnauzt mit den Wor- 
ten: „Alfo was weißt du, du Och3!“ 
Der rumänifche Beifiter konnte da3 
nicht ruhig hinnehmen, „Herr Präfi- 
| dent”, fagte er, „ich erlaube mir zu be= 
| merfen, daß die bisher vernommenen 
 ferbifchen Zeugen durchiveg als brave 
| Staatsbürger behandelt wurden. Xft 
| e3 gerecht, den erjten Rumänen, der 
| hier erfcheint, gleich ala Dechfen zu be= 
handeln?” Der Herr Präfident fpikte 
die Ohren und wurbe ftußig. E3 fchien 
ihm die Einficht aufzudämmern,, daß 
fein Richterfollege vielleicht gar nicht 
To fehr unrecht Hatte. Nach Turzem 
Ueberlegen war er zu einem Entfchluß 
gelangt. „Holen Sie die jehon erle- 
digten Zeugen nochmals herein“, rief 
er dem Gerichtödiener zu. Dem Be- 
fehl wurde Folge geleiltet, und bald 


| 


| ftanden die Zeugen ferbifcher Nationa= | 


| lität wieder in Reih und Glied vor 
ihm. „Sch Habe euch nur noch mit» 
zutheilen,“ rebete fie der Gerichtsprä- 
ı fibent an, „daß ihr alle Ochfen feid. 
Ihr fönnt abtreten.“ Mit einem ver- 


bindlihen Lächeln wandte er fih dann | 


an feinen Nachbar, den rumänifchen 


Beiliger und fragte den: „Sind Sie | 


nun zufrieden, 
Die Gleichheit por dem Gerichte war 
bergeftellt, und die Verhandlung konn⸗ 
te fortgefegt werben. 
— — — 
Behriugs neueſte Tuberkuloſe⸗ 
Forſchungen. 


Wie der Frankfurter Zeitung aus 
Marburg geſchrieben wird, hielt Beh— 
ring anläßlich des Beſuches der fran— 
zöſiſchen Aerzte und Profeſſoren im 
hygieniſchen Inſtitut einen Vortrag 
über ſeine neueſten Tuberkuloſe-For— 
ſchungen, wobei er folgendes aus— 
führte: 

Es ſei ihm gelungen, aus den Zus 
berkelbazillen ein „Tulaſe“ genanntes 
Präparat zu gewinnen, das vom Koch—⸗ 
ſchen Tuberkulin prinzipiell verſchieden 
und mit Hilfe deſſen es ihm gelungen 
ſei, im Experiment Thiere gegen eine 
Infektion mit virulenten Tuberkelba— 
zillen zu ſchützen. Die Gewinnung 
eines Serums, etwa ähnlich dem Diph— 
therieferum, ijt bisher nicht gelungen, 
und die Möglichkeit der Gewinnung 
eines jolhen ift auch für die Zufunft 
zweifelhaft. E3 ift nicht unmöglich, 
daß es aud durch DVerfütterung ber 
Zulafe gelingen wird, Schuß- und 
Heileffekte zu erzielen. Die biöherigen 
Hinifchen Unterfuchhungen aber, die er: 
geben haben, daß das neue Mittel die 
jErofulöfen und tuberfulöfen Erfran- 
fungen der Kinder fehr günftig beein- 
flußt, find lediglich mit Einfprigun- 
gen der Tulafe unter die Haut ange- 
ftelt worden. 

Behring erklärte zum Schluß: 

„Ehe nicht durch erafte Elinifche Un- 
terfuchungen genau feftgeftellt ift, wel: 
he Unmendungsmweife der Tulafe fich 
am nüßlichiten ermeift, wird da3 neue 
Mittel nur an gefchloffene Krantenan- 
ftalten und Klinifen abgegeben, in be- 
nen die Anwendung beflelben überdies 
bon der Erfüllung beftimmter Bedin- 
gungen abhängig gemadt wird.“ 


— Siegesgewiß. — Neupermählter 
Rechtsanwalt (zu einem Klienten): 
„Wir werben Sie fon freifriegen — 
ich halte eine glänzende Rebe, und 
mein Frauen nimmt auf der Zu= 
i&hauertribüne Plag!“ 


Herr Amtsbruder?“ | 


befannt gegeben 


Irene Herbl- Kleider für Damen und Kinder 


Der Grundton bei diefer prächtigen Auswahl ift Billigteit — eine dauernde Einrichtung in dem Manbel-Bafe- 


ment. 


Sn unferem Wunfch, jparfame Preife zu offeriren, haben wir den Style nicht leiden Taffen — mir ha- 


ben diefe zwei Hauptbedingungen vereinigt, diefelbe Sorgfalt wurde getroffen in der Auswahl diefer Garment3, 
wie in denjenigen, welche in der Haupt-Abtheilung verkauft werden. 


Ein-Stüf Schulfleider für Finder, 
bübfhe Plaids „piped“ mit Roth, 
Meſſingknöpfe, Plaited Skirt, ge— 
füttert, zu 9Se. 


Weeks’ Spiben St 


Meet’3 feine importirte Spiten zu 
einem Bruchtheil der Jmportationg= 
foften; Verkauf, per Yard zu 10«, 
Se und 5e. 50 Stüde von Allover 
Spiten, — hübfhe Entwürfe, zum 
Verkauf, per Yard zu 7Be und 
69, 


Tordon-Spigen zu 5c 


‘mitation Xorhon und Mealtefe 
Spiten und Einfäbe, alles hübjche 
Stüde, Räumung, per Yard Se. 


Jollier-Tops St 


Satin geftempelte leinene Stüde, 
Iinted Sopha-Polfter Tops und 
Kifjen-Set3 von Top und Rücdfeite, 
mwerth bi3 zu 35c, zu Se. 

Neue wafchbare Satin Sophapol- 
ſter, reduzirt zu 65e. 


Fancy Mufter-Stüde 


Keine zwei gleihe—Laundry Bags, 
Tiſch-Decken, beſtickte Sophapolſter— 
Bezüge etc., 106c bis 82. 


Die Erinnerung an „die gute 
alte Zeit‘. 


Die alte Emder Bürgermwace, 1691 
zwifhen dem NRathhaufe und dem 
Rathsdelft, in dem fie fich piegelt, ge- 
baut, die einen Hauptbejtandtheil bes 
dortigen malerifchen Altemder Stabt- 
bildes ausmacht, ift neuerdings ihrer 
Beitiminung entzogen worden, indem 
die zulegt darin untergebrachte Stabt- 
polizei anderämohin verlegt wurde. Sie 
hat manden intereffanten Vorgang 
überbauert, wurde fie doch in den Ta= 
gen des Großen Kurfürften einmal ei- 
ne Zeitlang zugleich von furbranden- 
burgifchen, holländifchen und Gtabt- 
Emder Wachjfoldaten bezogen; fortan 
aber kennzeichnet nur noch die originelle 
altholländifche Thürüberfchrift „Slaept 
niet die daer maeft“ ihre einftige Be— 
ftimmung.: Diefe Wache ift aber auch) 
jet das einzige, ma3 noch an bie bit- 
teren Jugenderlebniffe Seumes in Em= 
den erinnert. 


Yohann Gottfried Seume (1753— 
1810), der nadhmalige Verfafler bes 
„Spaziergang? nad Shyrafus“, wurde 
befanntlich vom damaligen Zandgrafen 
bon Heflen zweimal „al® Soldat“ 
verkauft, erft nach Amerika, dann an 
Preußen, und fam fo al Mustetier 
nach Emden. Eines Tages jehrieb er 
ans Thor der Wache einen lateinifchen 
Vers, der einem Offizier auffiel (Seu- 
me war vormala Student der Theo- 
logie), und feitvem beflerte fich fein 
208, indem ihm der damals in Emden 
anweſende General Courbiere, mie 
auch mehrere wohlhabende Bürger die 
Erziehung ihrer Kinder übertrugen. 
Gleichwohl unternahm er, vom Heim- 
meh übermannt, zwei Yluchtverjuche, 
die ziwar beide mißglüdten, aber feine 
Lage nicht allzu fehr verfchärften, denn 
man hatte allgemein Mitleid mit fei- 
nem Schidfal. Das eine Mal (1784) 
verirrte er fich im Nebel, jo daß er am 
andern Morgen, nahdem bie Gloden 
und bie auf dem Stabtwalle aufgeftell- 
ten Kanonen bie Flucht deö Deferteurs 

Gatten, bit vor ben 


« 


HeuePromenade: 


Heue gefdjneiderte 
Suits 9.85 


Herbit Suit3 aus fancy 
grauen Plaids, Norfolt 
Mufter, Bor Plaits 
borne und hinten, voller 
Uermel mit tiefer Mans 
Tchette, Jadet durchaus 
Satin gefüttert, hüb- 
fches 7=gored Stirt mit 
Graduate Self Tabs, 
mie Abbildung, jpeziell, 
9.85. zu 12.75. 


lität 
Front, 


Skirts 86 
Anziehende Prome- 
nabenröde, aus Mi- 
fchungen, von fanch 
Plaids3 und Panas 
in 19-Gored Model, 
gutes „Flare“, ele— 

gant geſchneidert, 
ſpeziell markirt am 
Freitag zu 86. 


für 


Ein-Stück Kleider für Kinder, aus 
Novelty Plaids, mit weißem Braid 
beſetzt, volles Plaited Skirt, nur 


Ur 


Zeine Cheviot- 
Suits 12.75 


Neue Herbit gefchnei= 
derte Guit3, feine Duas= 
Cheviot, 
kragenloſes 
Muſter, mit Braid aus— 
geſtattet; das Jacket iſt 
nett mit gutem Satin 
gefüttert, 9-gored Stirt 
mit Fuß-Plaidz und 
gutem „ylare“, jpeziell 


Heue Box= Conts 
zu 7.50 
50300. Bor Coat? 
Damen 
fancy Mifchungen, 
fragenlofe Mode, 
eingelegter Sammt, 
mit Braid Zantirt, 
Straps von Kerjey 
Front u. Rüden ent- 
lang, jehr nett, 7.50. 


Herbfi - Banama- 
Skirts 4.95 


Moderne neue Prome- 
nadenröde für Damen, 
aus Herbitwaare Pas 
nama, 9-gored Mode, 
mit Elufter3 Grabuateb 
PBlait3, mit „Zab3“ aus 
demfelben Stoff bejeßt, 
nett gejchneibert und 
ausgeftattet, ein ſehr 
fpezieller Werth zu dem 
marlirten Preis, 4.95. 


„519“ 


Moderne Begen- 
Coats zu 7.85 

Regendichte Coats f. 
Damen, in lobfarb, 
und grauen Gitreis 
fen, tragenlos, mit 
Braid beiet, Bor 
Plait3 Rüden ent» 
lang und Gürtel 
rundherum, ein Bar: 
gain jeht, nur 7.85. 


aus 


Lange Schul Eoat3 für Mädchen, 


elegante Qualität Melton, voller Bor 


Rüden, aroger Sturmfragen, [pe 
ziel zu 3.95. 


Die „Mandel Special“ SO leider für 
fich Torglällig Kleidende Männer 


Mir machten diefe fpeziellen $10 Männer-Kleider fo 
gut wie wie wir nur konnten, denn fie follen ung Käu- 
fer bringen und unfer Gefhäft vergrößern helfen. — 
Jedes Kleidungsſtück ift auf unfere fpez. Beitellung ge— 
macht nach unferen eigenen Spezifilationen — gemacht 
in der Weife, wie uns jahrelanges Tyühren der beiten 
Kleider gelehrt hat. Wenn Yhr nach wirklichen Wer- 
then fucht, dann feht die neuen „Mandel Special $1O 


Anzüge für Männer. 


Männer: Anzüge für nur 3.90 


2- und 3:Stüde Anzüge, meiftens große Nummern, 
bis zu 46 Bruftmaß; einfach und doppelbrüftig, $8= 


und $10-MWerthe, im Ganzen 75 Anzüge, 


zirt zu 3.50, 


ſpez. redu⸗ 


Männer-Hoſen, das Paar 2.95 
Angebrod. $5-Partien von ber Haupt = Abtheilung, 
mittelfehwere unnd leichte, paffend für den Herbit, alle 
Größen bis zu 50 Zaillemaß, jo lange fie vorhal- 


ten, zu 2.95. 


Derkauf von einzelnen Köcken zu 1.50 


Einzelne Männer-Röde von reinm. Stoffen, helle u. 
dunkle Farben, von $8 und $10-Anzügen, 1.50. 


Schluß- Räumung von Weeks’ Seiden- 
und Sammetitoffen 


Einzelne Längen von Week’ prächtiger Seide und Sammet, von dem großen Montag- und Dienftag = Verlauf, 
noch niedriger marfirt wegen der Schluß-Räumung. Waift-, Skirt- und Kleider-Längen von fhlichter und fanch 
Geide und Sammet, werth von $1 bis $3, per Yard 48c, 3Sc und 2öe. 


14 bi8 2 Yard Längen, werth $1 bis 7.50 die Yard, per Stüd 50«, 35c, 25e, 15c, 10c, be. 


Ihoren der Stadt, mahrfcheinlich in 
der Gegend der jebigen Seumeftraße, 
wieder feitgenommen wurde. Das an 
dere Mal (1787) jchleppte er fich durch 
Schnee und Moraft bi Detern an der 
oldenburgifchen Grenze, von mo er 
dann wiederum zurüdgeholt murbe. 
Die Spießruthengänge,denen er eigent= 
lich verfallen war, wurden ihm beide 
Male infolge feiner fonjt guten Füh- 
rung in mehrmwöcdhige Haft bei Wafler 
und Brot gemildert, und leßiere fogar 
mit dem Hinzufügen: der Arrejtant 
werde mohl nichts dagegen haben, wenn 
ihm die Bürger zumeilen ein Stück 
Braten jenden möchten. Dieſe dis— 
frete Mahnung mar nicht vergebens, 
und felten hatte hier ein Gefangener 
fo gute Tage. Nachdem die Zeit ber 
Haft verftrichen war, fragte ihn oben= 
drein ein Bürger, Kaufmann Tapper⸗ 
nen: „Warum bitten Sie nicht einmal 
um Erlaubnit, Ihre Heimath (Sad): 
fen) mieberzufehen?” — „Jh mürde 
nicht wiederfommen."— „Gemwik nicht,“ 
fagte der Kaufmann, „aber bieten Sie 
eine Kaution.” — „Das kann ich nicht, 
denn ich habe nicht jo viel Geld.“ — 
„Aber ich, bieten Sie 180 Thaler.” — 
„IS fomme nicht wieder... .“— Was 
geht das mich an; das Geld liegt für 
Sie bereit.” Seume bat um die Er- 
laubniß, erhielt fie und enttam dies- 
mal glüdlid. 
—— —“—— — — 


Flußpferde im Elſaß. 


Von großem wirthſchaftlichem In— 
tereſſe ſind die Funde von Ueberreſten 
eines Nashorns und eines Flußpfer⸗ 
des, die vor kurzem in Burbach im 
Elſaß (Kreis Zabern) gemacht wur—⸗ 
den. In einer dem dortigen Bürger⸗ 
meiſter gehörigen Steingrube fanden 
ſich 6 bis 8 Meter unter der Erdober⸗ 
fläche Thierklnochen und Reſte, die 
durch Feſtſtellung der geologiſchen 
Landesanſtalt in Straßburg als zwei⸗ 

lloſe Ueberreſte von Nashorn⸗ und 

ußpferdlebeweſen erkannt wurden, 
wie dieſe zur Eiszeit in Europa leb⸗ 
ten. Die jehzt gefundenen Reſte lagen 


in einem Spalt im Geſtein, der vom 
Waſſer mit Schutt zugedeckt war und 


ſind auf dieſe Weiſe in der Erde er⸗ 


halten geblieben. Natürli 
es ſich nicht um ein Nilpferd, das ſich 
auf einem Spaziergang aus dem Nil 
in das Elſaß verirrt hatte, ſondern 
um ein altdiluviales „Saarpferd“, 
das ſich in den lauen Gewäſſern der 
Saar und ihrer Zuflüſſe badete und 
zwiſchendurch Ausflüge auf die be— 
nachbarten Kalkhügel machte. Vers 
muthlich iſt es dieſelbe Art Flußpferd, 
deren Reſte man aus den älteften bilus 


vialen Rheinſanden von Mosbach 4 
Ym Süden Europad und in g 


fennt. 


Banbeit "4 


Yranfreich find Flußpferberefte in den _ 


altdilupialen und jungtertiären Ab ' ; 


lagerungen häufiger. In Deutfchland 


waren folche bi3 jegt nur von Mods ° — 


bach bekannt. 


Neunzehn Fuß zu nahe. 


Das Geſchäftslokal des Schank⸗ 
wirthes William Buſſe, 5444 Prince⸗ 


ton Abe, ift nad) Meflungen, melde 


bie „Hnde Park Protectivne Affocias 


tion“ hat vornehmen laffen, nur 131 4 


Fuß vom Garfield Boul. entfernt. 


Einer einfchlägigen gejeglichen Bor . 7 
[ohrift nad) dürfen innerhalb 150 Zub 7 
bom befagten Boulevard Wirtbfchaften 7 

Herr Bufle 7 
wird verfuchen müffen, irgenbivie um. 


nichi betrieben merben. 


biefe Enticheibung berumzulommen. 


Vielleicht wird er 19 Fuß dom feinem 


Haufe abtragen laffen, oder räumen 
müffen. 


— €2 mirb aud in Lonbon bes 
ftimmt erflärt, daß feine Schritte 
ein formelles Bündniß zwiſ 
Großbritannien und Spanien 
worden jeien und jhwerlih etwas 


Derartige erwogen werde. ER 


wurde, 


Höcter Erfolg ®. Fplelte: 
ns 
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feber Rummer, frei ins Haus seltefent, Cem 


der Gonntaapo 18 
wie. im Boraus bezapit, in Dem Ber. 
taaten, porto frei................. ....... 

Wit Gountagsoß.., 


’Enterod at the Postafice at Chieage, DIL, as 
“econd class matter. 
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Die Wisconfiner Borwahlen. 


‘ Die Demofraten verfprechen in ihrer 
Staatsplatform, nad) Kräften für den 
Erlaß eines Gefehes zu wirken, mels 
des dem Wolfe „wirkliche, ehrliche und 
direkte" Vorwahlen jichern miürbe, 
und die Republifaner jtellen eine Ab- 
Stellung aller etwaigen Mängel und 
Schäden ihres neuen Vorwahlengeſetzes 
in Ausficht, die fich etiva noch zeigen 
mögen. Das ift recht nett von den bei- 
den großen Parteien, und die Bürger 
werten ihnen für den fo gezeigten 
guten Willen die gebührende Anerten- 
nung wohl nicht verfagen. Aber fie 
werben’3 ihnen auch nicht jonberlic) 
übel nehmen, twenn’& dabei bleibt und 
nichts meiter draus mir. 

&3 hieße abfichtlich die Augen fehlie- 
Ben und die Wahrheit nicht fehen mol- 
len, wenn man fich’3 noch länger ber= 

ehlen will, vaß das ntereffe der gro= 

en Maffe ver Bürger an der Vormah- 
lengefeggebung nur fehr gering ift und 
ihr blutwenig daran liegt, jich an der 
Auswahl der Kandidaten in jtärferem 
Maße zu beiheiligen. An den jüngiten 
Vorwahlen in Coof County haben fi 
allerdings etwa 25 Proz. der Stimm- 
berechtigten betheiligt, aber diefe ftarfe 
Theilnahme tft ganz befonderen Um- 
fländen zu danten. E3 trugen dazu 
bei, Die Neuheit des Gejeges, Die ge- 
maltigen Anjtrengungen,  melche bie 
Preſſe machte, der Bürgerſchaft In— 
tereſſe an den Vorwahlen einzuflößen, 
und die Thatſache, daß die nächſte 

Staatsgeſetzgebung einen Bundes— 
ſenator zu wählen hat, und innerhalb 
der republikaniſchen Partei zwei ſtarke 
Fraktionen ſich heftig bekämpften. Den 
Reiz der Neuheit werden die künftigen 
Vorwahlen ganz entbehren müſſen, und 
damit werden vorausſichtlich die An— 
ſtrengungen der Preſſe nachlaſſen; 
eine Bundesſenatorwahl hat im 
Durchſchnitt nur alle drei Jahre ſtatt— 
zufinden, und ſo heftige Fraktions— 
kämpfe ſind keineswegs die Regel ohne 
Ausnahme. Thaiſächlich glaubt auch 
kein Menſch, daß künftige Vorwahlen 
unter dem derzeitigen Geſetze eine ver⸗ 
hältnißmäßig ſtärkere 
bes Publikums oder nur eine ebenſo 
ſtarke bringen werden. 

Unverbefferliche „Reformer“ werden 


natürlich behaupten, das liege am Ge⸗ errungen. 


Das Publikum habe ſeinen 


ſetze. 


onntaga 
3400 


— —— 


Widerrufung des Geſehes Der repu⸗ 


heimen Wahl geſetzt, und daß das 

gut wäre, das wird doch wohl kein 

Menſch behaupten wollen. 
EDER 

Im Seimftaate der Prohibition, 


Der alte Sprud: „Wie Maine geht, 
fo aeht-die Union“, hat -Tängit feine 
Geltun- verloren... Seit dem Bürger- 
friege ift die republitanifche Pattei: in 
jo überwältigender Mehrheit dort, daß 
der Giaai immer republifaniich 
„ging“, auch menn — mie in den ah: 
ren 1884 und 1892 — die Union eis 
nen ganz anderen Weg genommen, 
Itobdem werden bie dortigen Wahl- 
gänge noch immer im ganzen Lande 
mit einem mehr al3 gewöhnlichen 
Grade von Antheilnahme oder Neugier 
verfolgt: dant des Umjtandes, daß die 
Staatswahlen dort bereits im Sep— 
tember ſtattfinden (diesmal am 10. d. 
Mis.), ungefähr acht Wochen früher 
als in faſt allen übrigen Staaten. Je 
nachdem in dieſer Vorlaufswahl die 
republikaniſche Mehrheitsziffer ſteigt 
oder fällt, wird auf entſprechende 
Stimmungen und Strömungen im 
ganzen Lande geſchloſſen, obgleich die 
Rechnung ſich ſchon ſehr oft als recht 
unzuverläſſig erwieſen hat. 

Noch weniger Verläßlichkeit als 
ſonſt wird in beſagter Hinſicht dem 
diesjährigen Wahlergebniffe beigemef- 
fen werben dürfen, bieweil national= 
politifege Fragen in dem zu Ende ge= 
benden Staatswahlfampfe jehr im 
Hintergrund jtehen. Zwar fpielen diefe 


| Fragen unvermeidlich im die gleichzei- 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


Beiheiligung | hundert, 


tig ftattfindende Kongreßmahl hinein. 
Sn der Staatömwahl jedoch) ift die Pro- 
hibitionsfrage Irumpf. Um fie dreht 
fi) der Kampf, der mit ungewöhn- 
licher Heftigfeit geführt wird. Und ba 
au in Maine dag Hemd den Leuten 
näber ift al3 der Rod, die Prohi- 
bitionsfrage mehr als jede andere mit 
den geichäftlichen Sntereffen und per- 
fönlichen Gewohnheiten der Bürger fich 
verfnüpft, fo ift faum zu bezmweifeln, 
daß dieje Frage beitimmend fein wirb 
für die Stellungnahme der großen 
Diehrheit der Bürger. Kommt sabei 


die republifanifche Mehrheit zu Scha= 
den, jo wird man dafür weder Herrn 
Rooſevelt noch die republifanifche Kon= 


greßmehrheit 
dürfen, fo wenig wie etwaige vemofra= 
tifde Stimmengemwinne ala eine Er- 
Härung für reihandel oder al2 eine 
Kundgebung zu Gunften de3 „unver 
gleichlihen Führers“ und feiner Ei- 
fenbahn = Verftaatlihung 
fein würben. 

Als ein Kampf um bie Prohibition, 
geführt in dem eigentlichen Heimftaate 
der Prohibition, darf der Wahlkampf 
und fein Ausgang allgemeine Beadh- 
tung beanspruchen. Früher als irgend= 
wo fonft, vor fchon einem halbenfahr- 
bat bier der amerifanifche 
„Temperenz“-Fanatismus einen gan— 
zen Staat ſich unterthan gemacht und 
hat damit ſeinen erſten großen Sieg 
Ununterbrochen hat ſeither 


ihre Herrſchaft 


anzuſehen 


die Prohibition hier 


Schwindel erfannt und enthalte ſich behauptet. Feſter begründet ſcheint ſie 
deshalb der Betheiligung. Gaͤbe man hier als irgendwo ſonſt. Und ſo ſie 


ihm ein Geſetz, das wirklich „dixekte“ 
Vorwahlen einführte, ſo würde e3 die 
Gelegenheit, die Kandidaten ſelbſt 
auszuwählen, ſchon ausnützen. Aber 
das iſt nur eine Anſicht, die zu 
begründen ihnen ſchwer halten dürfte. 
Wenn man nicht behaupten will, daß 
die Illinoiſer Bürger ganz anders ge— 
artet ſind als die Wiskonſiner, ſo hat 
das Ergebniß der jüngſten Vorwahlen 
in Wiskonſin (am Dienſtag) jene An— 
ſicht widerlegt. 

Auch Wiskonſin hat ein neues Geſetz 
für „direkte Vorwahlen“, und zwar 
eins, das als muſtergiltig angeſehen 
wird. Es gibt die Nomination dem— 
jenigen Kandidaten, der die meiſten 
Stimmen erhält, gleichviel, ob er eine 
Mehrzahl aller abgegebenen Stimmen 
hat oder nicht, und weiſt andere bedeu— 
iende Vorzüge gegenüber dem Illinoi— 
ſer Geſetze auf. Durch einen lang- 
jährigen Kampf um das Geſetz war 
nach Möglichkeit dafür geſorgt worden, 
das Intereſſe des Publikums für die 
erſten unter ihm abzuhaltenden Vor⸗ 
wahlen zu wecen, und das Wetter war 
hervorragend“ ſchön und begünſtigte 
eine ſtaxke Betheiligung des Publi— 
kums, die natürlich auch von der ge— 
fammten Preffe des Staates verlangt 
worden war. Troßdem gingen nad 
den jüngjten Berichten wenig mehr 
alö 25 Proz, der Stimmgeber zu ben 
Wahlpläten, und das Ergebniß ber 
Vorwahlen ſcheint anzudeuten, daß alle 
Aemterinhaber und -Anmärter mit 
ihrem perfönlihen Anhang ftart aus- 
rückten, die in feinen perfönlichen Be- 
ziehungen zur Politik ftehenden Bür- 
ger aber hübfh zu Haufe blieben. 
Bunbezfenator La Folletted Kandidat 
für Die Gouperneuränomination wurde 
gejchlagen, und der derzeitige Gouver- 
neut Dapidfor tmurde wieder auf: 
geftelt. Das mirb al eine arge 
arge Schlappe für La Yollette, als 
eine nachdrückliche Zurxückweiſung ſei— 
ner Diktatorgelüſte gedeutet, und das 
iſt es wohl. Aber nicht der einfache 
Stimmgeber hatte ein Intereſſe daran, 
dem Senator einen „Denkzettel“ zu 
geben, ſondern höchſtens die berufs⸗ 
mäßigen Politiler, die für den refor⸗ 
maioriſchen Heißſporn von jeher wenig 
übrig hatten und eine Verkürzung 

ihrer „Rechte“ befürchteien. 

Die Wiskonfiner machten «3 troß 
ihres ungleich befleren Gejeges im AL- 
gemeinen gerabe jo wie bie — * 
und wohl aus denſelben Gründen. Der 
Hauptgrund wird hier wie dort der 
ſein, daß man ſich nicht das Partei⸗ 
halsband umlegen will, indem man 
ich zu einer Partei bekennt; daß man 
die Freiheit der Wahl bewahren 

Und das iſt ein fehr guter 
Grund, Wenn eine möglichſt ſtarke 
Betheiligung der Stimmgeber an den 
Primärwahien wünſchenswerth iſt, 
dann muß die allgemeine Betheiligung 
das anzuftrebende Biel, dad deal fein 
— bamit wäre aber die Primärwahl 
in Wirklichkeit zur Hauptwahl ge 
macht, die öffentliche anftelle der ge: 


——— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — —— — — —— — — — —— —— — —— — —— 


nun hier geſchlagen würde, wäre dies 
der ſchwerſte Schlag, der ihr verſetzt 
werden könnte. Daß ſie hier geſchla— 
gen werden kann, wäre Beweis, daß 
ſie überall geſchlagen werden kann: 
wäre der Anfang vom Ende der ge— 
ſammten Prohibitionstyrannei. 

Nur iſt ſie bis jetzt noch nicht ge— 
ſchlagen. Und obgleich die demokrati— 
ſche Partei einig iſt in dem Verlangen 
nach Abſchüttelung des unwürdigen 
Joches, und die republikaniſche Partei 
nicht einig iſt in der Vertheidigung 
deſſelben, iſt der Ausgang ein völlig 
ungewiſſer, und es wäre gewagt, den 
Sieg der liberalen Sache auch nur als 
wahrſcheinlich zu bezeichnen. Die re— 
publikaniſche Partei — trotz ihrer in⸗ 
nern Uneinigkeit durch ihre Platform 
verpflichtet auf Aufrechterhaltung der 
Prohibition — iſt ſo übermächtig, daß 
fie den Sieg behaupten fann, felbit 
wenn ein volles Viertel ihrer bisheri- 
gen Anhänger fi auf Die demofrati- 
fche Seite fchlüge. 

Der Zorm nach dreht ber Kampf | 
fih um den, im Jahre 1884 angenom: | 
menen Zujat zur Gtaatöverfaffung, 
der bie Prohibition zu einem Theil de3 
ftaatlichen Grundgefeßes gemacht bat, | 
fodaß auch eine prohibitionsfeindliche | 
Zegislatur fie nicht abfchaffen könnte. | 
Die demofratifche Parteiplatform for= | 
dert Zar und beitimmt, daß biefes 
„Brohibitiong-Amendement” dem Bol- 
fe auf’3 Neue zur Abftimmung unter: 
breitet werde. Die 
Platform erklärt 
Miederunterbreitung, 
Har und beitimmt, Was aber 
nicht hindert, daß in Counties und 
Drtichaften, wo die Prohibitionägeg- 
ner fich in der Mehrheit befinden, auch 
republifanifhe Wahlfandidaten um 
Stimmen werben auf ben Grund 
bin. deh fie auch Prohibitions⸗ 
gegner find; oder Wiebererwählung 
beifheu unter Hinmweis auf die That- 
fache, dab fie hierzupor das Prohi- 
bitionsgefeg nicht burdhgeführ: ba- 
ben. 

E&3 gibt Republifaner, die mit ben 
Demokraten für die „Refubmifjion“ 
des Prohibitiong » Amendements ein- 
treten, barunter fogar ein früherer 
Gpuverneur de Staates. E3 gibt an- 
dere Nepublifaner, Nullifizirer ge- 
nannt, die „für da8 Gefeh, aber gegen 
feine Durchführung” find. Die Pro- 
bibition fol im Gefegbuche bleiben: in 
Betreff ihrer VBollftredung oder Nicht: 
polfftredung fol ben Bevölferungen 
ber verfchiedenen Dertlichleiten freie 
Hand gelaflen werben. Die Mehrheit 
der Partei jedoch ift für das Gejeh 
und für bie Bollftredung, Um es zu 
vollfftredfen, hat die republifanifche Le- 
gißlatur das berüchtigte „Enforcement 
Lam“ erlaffen, das die Sheriffs- und 
andere Vollziehungsbeamten mit ge- 
radezu ruffiichen Gemwalten bekleidet. 
&3 ift bie Erbitterung über: Diefes Ge- 
feß, bie den Kampf auf die Spike ge- 
trieben hat. Die demofratijche Partei 
fordert deshalb auch ausbrüdlih bie 


| 
verantmwortlih halten 


tepublifanifhe | 
fih gegen Die | 
niht minder 


» 


. 


Abendy on, | 


blifanifche Gouverneurstandibat (und 
derzeitige Gouverneur) aber fchwört, 


daß er das Gefeß aufrecht erhalten | 
und burchführen werde, und wenn es” „Z 


ven legten Dollar im Schagamt often 
ſollte. 


„Hilfre ich und gut.‘ 


Dem Bundesſchatzſekretätr Cham‘: 
ſollten ſie in Wallſtreet unbedingt ein 
Denkmal ſetzen. Einen gefälligeren, 
hilfsbereiteren, um ihr Wohl beforgtes ı 
ren Mann kann die dortige Spekulan— 
tenbande ſich gar nicht wünſchen. Sie 
braucht nur zu pfeifen, und er kommt. 
Sie braucht nur zu rufen „Hilfe!“ und 
er hilft. Des Schatzamtes überflüſ— 
ſige Millionen ſtehen den Spekulanten 
zur Verfügung, als ob ſie ihnen ge— 
hörten. Jedesmal, wenn an der New 
Yorker Aktienbörſe die Spekulation ſo 
wild und die Preistreiberei ſo hals- 
brecheriſch geworden iſt, daß ſie wegen 
Mangels an Geldmitteln zuſammen— 
zubrechen droht, da erſcheint der Retter 
in der Noth, der Herr Schatzſekretär, 
Tchüttet das Füllhorn feiner Gaben ! 
über fie aus und ermöglicht fo den | 
Machern der Börfe, die Prejje noch et= | 
mas höher zu treiben und ent|prechend | 
größern Geminn einzuheimfen. 

Mas noch fein Anderer in feiner 
Stellung gethban hat, hat er gethan. 
Mährend das Gefet vorfchreibt, daß 
Gelder des Schapamts in Banken nur 
„deponirt” werben bürfen gegen Hin- 
terlegung einer entfprechenden Summe 
von Bond3 der Ver. Staaten und— 
(für den Fall, dab die Bonds einmal 
im Breife finfen) — folder anderen 
Sicherheit, al3 vom Schabjefretär be= 
ftimmt werden mag, hat Herr Shaw 
das „und“ fraft eigner Madtvolltom- 
menbheit in ein „oder“ umgebeutet und 
hat den Banten, als fie feine Bundes- 
bond3 mehr zu hinterlegen hatten, die 
Bundesgelber überlaffen gegen Hinter- 
legung von anderlei Papieren. Aus 
bemjelben Grunde, um den Banten 
mehr Geld zumenden zu föniscn, bat 
er neulich $30,000,000 gegen Ausgabe 
bon Banamafanal-Bonds geborat und 
damit dem Schagamte eine neue Zins— 
ausgabe auferlegt, obaleich er zur jel- 
ben Zeit gegen $90,000,000 überfhül- 
figes Geld in den Banken liegen hatte, 
mit dem die Banten Gejijäfte mach— 
ten, ohne dafür Zinfen zu zabfen. 
Eine andere, auch bisher beifpielloje 
Gefäligfeit war der Vorfehuß von 
Bundesaeldern auf Goldeinfuhren, 
womit er im lebten April der damalt- 
gen Börfenflemme abzuhelfen verfucht 
bat, und melde Gefälligfeit er nun 
wiederholt. E3 fünnen darnach New 
Horker Banken im Auslande Goldfäus 
fe machen, in London oder Paris, oder 
sub in Auftralien oder Güdafrifa, 
und fobald fie den Antauf abgefchlof- 
fen haben, aibt ihnen Herr Sham fo» 
fort — (natürlih auch wieder zins- 
frei) — den entfprechenden Betrag 
aus der Bundesfafje, während er jel- 
ber wartet, bis das Gold eintrifft zur 
Dedung des Vorjchuffes. 

&3 ermöglicht das den Banken, mit 
dem gelauften Golde hier bereitö Ge= 
Thäfte zu machen, noch ehe das Gold 
jelber eingetroffen if. Sie entgehen 
den Zinsperluft, der fonjt verfnüpft 
ijt mit der Goldeinfuhr. Sie können 
Gold einführen unter Umftänden, un 
ter denen jonjt die Einfuhr fih nicht 
bezahlen würde; und fünnen Gewinne 
dabei machen, die fie fonft nicht ma= 
chen fünnen. Wird die Zeit von dem 
Ankauf des Goldes in Europa bis 
zur Ablieferung in New York aud | 
nur auf alt Tage berechnet, jo mat | 
das zum Zinsfuß von 6 Proz. bereits | 
$1333 auf jede Million. Und wenn, | 
tie e3 jebt zufolge der Börfentreiberei | 
der Fall ift, Geld (on call) im Nem | 
Yorker Markte feine 40 Proz. bringt, 
fo fteigt der Gewinn auf nahezu 
$9000 an jeder Million. Und menn | 
das Gold jtatt aus Europa aus Afrika 
oder Auftralien gebracht wird, von 9 
die Beförderung leiht einen Monat | 
oder noch länger beansprucht, fo be: | 
deutet das eine entiprechende WVerpiel: | 
fältigung des Gemwinnes, der ben | 
Banken dur Herrn Shaws Zuvor-⸗ 
fommenbeit erwägt. | 

Und das Alles warum? Nur damit 
die großen Spekulanten und die fpefu: | 
lirenden Banken, die fich an der Börfe 
zu tief eingelafjen haben, die gefauf- 
ten Papiere auf den fünftlich hochaes | 
triebenen Preifen auch halten Zönnen 
und fie momöglich noch höher treiben 
fönnen—fo lange, bis es ihnen gelun= 
gen ift, die Papiere auf das fog. Pu: 
biitum abzuladen; d. h. auf die Menge 
der fleinen Spefulanten, denen jeht 
mit erhöhten Dividenden und der Ver- 
heißung mweiterer Preisfteigerungen der 
Mund mwällrig gemadt wird. Haben 
die Großen dann theuer verkauft, iva3 
fie vorher, als fie die Preife fünftlich 
niederdrüdten, billig angefauft hatten, 
fo wird dann wieder ein Preisrüd- 
gang ins Werk gefept; die Großen kau— 
fen dann wieder billig ein und menn | 
fie getauft haben, wiederholt fich dag 
Spiel der Preistreiberei zu neuen Ver: 
fäufen — alle unter gefülliger Mit- 
wirkung bes allzeit Bilfreichen, gü- 
tigen Bunbesfchapjefretärs, 


— Aufjifches, — Der Polizeileut: 
nant Piffpaffpoff geht in Begleitung 
eines Poliziften durch eine Petersbur: 
ger Straße. Plöklih fpringt ein 
Mann auf ihn zu, jhlägt ihn mit der 
dauft ein paarmal in’3 Geficht und ift 
verfhwunden, ehe Piffpaffpoff fich 
bon feinem Hred erholt bat. 
„Hund,“ fchreit diefer den Poliziiten 
an, „warum Haft du den Kerl nicht 
feitgenommen?“ — „Euer Gnaben,“ 
ftammelt jener, „mollen verzeihen. 
Uber ich dachte, e3 wäre der Herr Po- 
lizeihauptmann!“ 

‚— Der Zufluchtähafen. — Die Rö- 
nigin der Niederlande hat nad) Aus- 
fage ber Aerzte auf Kinderfegen nicht 
mehr zu rechnen, Dem Prinzgemahl 
wurde von der preußijchen Regierung 
bereit3 der nädjfte vafant werdende 
Oberpräfibentenpoften angeboten. 
* 22 De ee A“) 
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finder ftatt am 


‘tag, den 7. 


wa ren 


wntcano, | Sonnerntag den 6. Sept 


— — — 


Tabea «- Anzeige 


ERWABERVEREIN 


‚Den: Mitgliedern zur Nadhe. 
ridt, dab Herr 
E. 8, Schnabel, 
einer- der wenigen noch über- 
lebenden Gründer des Bereing, 
geftorben ift. Die Beerdigung 
t Breitan, ben ' F 
achnittägs um Z3Uhr, von 1455 Wolframstr. 
nad Graceland. Anmeldung für einen Sit in 
den Pereinsfutihen .bei dem Unterzeichneten. 
Abfahrt von der Nordfeite Turnballe um % 3 
Ugr; Im Yuftrage ded Borftaites: 
Aulins_Schmidt, Selr._ 
526 N. Clark Str. Tel. Blad 744. 


=... Endes « Anzscige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nas 
richt, dab meine geliebte Gattın und unfere 


liebe Mutter 
Barbara Dick 


im Alter von 55 Jahren und einım Monat fanft 
entilafen ift. Beerdiaung findet jtatt am. Tyreis 
7. September, 9 Ubr Borm., dom 
Zzuuerbaufe,. 2457 W. Ontario tr., nad ber 
St. Aloyſius Kirche, von dort nach dem Zt, 
Voni azius Friedhof. Die betrübten Hinterblie— 


benen: 
Sohn Dies. Gattin. 
‚Sonn, Lilly, Frant. William, Joſeph, 
Bernard, Ludwig, Wenzel und Leo, 
Kinder. 
Helena und Maria Dietz, Schwieger—⸗ 


töchter, 
Biliem Templin, Schwiegerfohn. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten hiermit die traurige 
Nacridht, dab unier lieder Bater und Bruder 


Sohn Ritzmaun 


am Sonntag, den 2. September, Nuhmittaga 3° 


Uhr, im Alter don 47 Ighren plötzlich geltor« 
ben ift. Die Beerdiaung findet Ttatt am isreis 
tag, den 7. September, Nabmittags 2 Ubr, 
von der Murora Zuenhalle aus. Um ıtille Theile 
nahme bitten Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Irma NRismann, Tochter, 
Dirs. Ang. Tanne, Wird. 9. Teister, 
Virs. Bin. Landmeiier, Mrö. of, 
Feyereiſen, Geſchwiſter. 


Todes Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn 

Edwin Biewer 
im Alter von 5 Mongten und 15 Tagen, ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 9, September, 1:30 Nach» 
mittags, vom Irauerbaufe, 517 N. Barl_ Abe., 
nad der St. Michaelöliche, von da nad dem 
Et. Bonifazius Friedhof. Um ftille Theilnahme 
bitten: 


dofr "m. und Francis Biewer, Eltern, 


Todes »- Anzeige. 
Aurora Turn⸗Verein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, 


Johu Ritzmann 
im Alter von 47 Jahren plöstzlich geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet von der AurorgTurn⸗ 
halle aus ſtatt, am Freitag, den 7. September, 
Nachmittags 1:30. 
Mar Wolf., eritev Sprecher. 
Dax Berichte, Torr. Cchriftwart. 


dab 


Grotulationstarten und Boftlarten zum 
FT Züdifhen Neninhröfeft. TER 
Große Auswahl. 
KOELLING & KLAPPENBAOH, 
106 Randolph tr, — Telephon: Gentraf 5861. 


GHas. BURMEISTER & SON 
Teihenbeflatter, 


30l und 303 Larrabee Strasse 
Zeleyhon North 155. 

Bufträge bon allen Iheilen der Stadt prompt 

beſorgt. Tiey,bidofa* 


Montrose Cemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Sartilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 
5 GCenis Ear-fare bön irgend einem 
Theile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1512. 
13u0£ 


2 


Waldheim. 


Einziger deutiher Tonfeffionslofer Friedho : 
Chicago. Durh Metropolitan-Hochbahn fa m 
erzeiden. Billige —— ind in dieſemn 
Ihönen Srieohof auf Abichlanszahlungen zu ha- 
ei. Tice: Dal PBarl—LIelepbon 273 es 
Etadt-Dffice 670 W. Chicago Ave. Tel, 751 Wet. 
Philipp Maas, Selr. Jacob echwab, Supt. 

vſpæ⸗ 


Zwolftes Jahresfeſt 
1. dentihen Spiritualiften-Verein 


Sonntag, den 9, September, in Jeitrams Grove, 
nabe Bellmood. — Teder ift willfommen. Man 
benuße die Hodhbabn (Murora-Zinie) bis Bells 
wood, dann der Omnibus oder Dal Ridae Car 
bi zum Grobe, midofr ſa 


Emanuel Congregation. 


Ceipel Belden Ave. und Halſted Str.) 
Zidet3 für Cite für die Tommtenden Feiertage 
find bei Albert Arnflein, 365 Velden Abenue, 
au mäbiorn Freifen zu faufen. Dr. Schreiber 
wird predigen, deutich und enaliih. Gottesdienit 
beginnt am 19. Sept.. Abends 7:30 Uhr. — Ein 


| Chor cerften Ranges fit mgagIeL,— Fl. ONE 


4232.— Dad Komite, ip,im 


Leite 

Woche von Kapelle 
Beſucht die Feuer⸗Szene — Midget City, und 
50 andere garsie Scanftellungen. —Ein- 
tritt zum Bark 10 Geis. dimidofr 


All _New_Attrestions, Vauderilie, Midget Leni 


HILLINGER GARDEN 


Belmont und Sheifici, Aue. 
Großartige Bühnenaufführungen 
Ieden Abend und Sonntag Nachmittag. 

Eintritt 0 


ent, 
2t.aua,.dofomo,im 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse, 
“"egenüber dem Lincoln Bart. 
Erfrifdungs - Lolal und 'erfter Rlafie 
Se milien-Refort. 


Bortrefflihed Konzert fcden Abens un) Eonm 
tag Nachmittags, Adtungäboll 


m26,didofa* Sohn Weis, Eigenthümer, 


Geo. Kuenı & Co. 


(Etablirt 1878) 


Juweliere und Imporleure 


— von — 
Shwarswälder}{ 
umgezogen nad 
80-82 Wabash Ave, 


gegenüber von Marjhall Field & Eo.'s 
Gebäude. 6ip,dofodi,15tm 


THE RIENZI 


Chicagos »Yopnlärfter Familien - Pefort. 
Ede N. Clart Str. und Dinerfey By, 
8 bis 7 Uhr ans 


hren, 


71. September, ' 


3% 


1906, 


et J 


ember 


An Eis-Konjumenten! 


Der gegenwärtige vorhandene Eid-Vorrath in den Häufern 
biefer Gefellichaft, wie auch die mahrfcheinlichen Wetter - Verhält- 


niffe machen es abfolut nothmwenbig (um die VBebürfniffe unferer 
Kunden bid zur Ernte bes neuen Eifes zu befriedigen), baß ber 


Preis des Eifes für ale Gefhäfts-Pläde,-bie von biefer 
Gefelihaft verforgt werben, erhöht mird. 

Deshalb wird an und nad) dem 6. September 1906 und bis 
auf meitere Ankündigung, die folgende Preiglifte in Kraft fein; 


15 Pfund, jechd Mal ver Woche 
20 
25 


Pfund, ichs Dial per Mode 


Beniger ald 500 Binnd bei einer Ablieferung 


Ber Bone. 


Bnud, ich? Mai ver VWoche 


81.25 
®er 100 Bid. 
37%: Gtä. 


500 Bid. und mehr bei einer Ablieferung und weniger ald 3000 Pib...32%% Ets. 
3,000 Pfd. und miche bei ciner Ablieferung \ 


WRagenladung und barüber tägiid 


Wenn fich unerwartet fühleres Wetter einftellen jollte, oder aus an- 
deren Urfachen bie Nachfrage nad) Eis geringer wird unb ir 
der Ueberzeugung find, dab unfer Vorrath allen Anfprüchen ge- 
nügen mird, dann wird der Preis des Eifed dement-. 
ſprechend herabgeſetzt werden. 

Der Preis von Eis für Familien, in Kraft am 5. Mai, 


wird derſelbe bleiben. 


Knickerbocker Ice Co. 


Angebote für 
den Drud des Jahrbuchs 
über das Turnen 
1996. 


Zerfiegelte Angebote werden ir der Dffice des 
Geimaitstunrers Des Board of Educgtion, Zim ⸗ 
mer 730 TribuneGebaude. Südoſt⸗Ecke von 
Dearborn und Madifon Etr., Chicago, bis punkt 
zwölf (12) Upr Mittags, Freitag, den 7, Sep 
tember 1906, entgegengenommen, für den Drud 
des Jahrbuds über das Turnen für die öffent 
lihen Schulen Ghicages für das Schuljahr 
1906— 1907. EN ) 

Vollftändige Cpesififationen liegen _ bereit 
und find in der Dffice des Geihäftsführers 
des Board zu haben. _ 2 

Ungebote müffen auf den vequlären gebrud» 
ten Sormularen gemadt und in ſpeziellen Ku— 
verten verſchloſſen werden, ühberſchrieben, wie 
in_den Spezifilationen angegeben. = 

Ale Angebote, die unterbreitet werden, müfs 
fen don Depofiten begleitet fein, und zivar lit 
vorm don Baargeld od. bealaubiaten Ehed auf 
irgend eine gutitehende Banf, die in Chieggo 
ifr Gefhäft betreibt, und zahlbar an ben 
Bearb of Education. Baargeid-Tepsitten foliten 
aus Papiergeld Beitchen, und die Hinterlegung 
von Gould, Silber oder jonitigem Metallgel 
foftte wenn irgend mfdglich vermieden werden. 

Der benötbigte Betrag der Depofiten ift im 
den Spesifilationen angegeben, und iDeter müf- 
fen fi itreng darnad richten. 

: ngebote ohne Depoiiten bleiben unberüdiic- 
tigt. 

Kein Angebot wird nad der tu diefer MAnzeis 
ge angegebenen Sinne angenommen. 

as Komite behält fih das Necdt vor, jedes 
einzelne oder alle Unnebute oder irged einen 
Theil irgend eines Angebotes zurüdsumetien, 


Komite für Schulverwaltung. 
Chicago, 4. Sept. 1906. 


Angebote für Nadı- 
Ihlage: Bücher, Aushilfe: 
L2ejeitoff 2c. für die 
Chicagoer öffentlichen 
Schulen 1906. 


Verſiegelte Augebote werden in der 26* 
bes Geſchäftsführers des Board of Eduzation, 

mmer 7: ribune-Gebände, Südoft-Ede bon 

earborn und Madıfon Str., Chicago, bi8 put 
zwölf (12) Une Mittags, Tyreitag, den 14. Scv- 
tember 1906, entgegengenommen für Nadihia- 
gebücer, Aushiife-Zefeitoff etc, für den Ges 
braud in den Ehicagoer öffentlihen Schulen. 


fationen liegen bereit 
und find in der Office des Geihäftsführers 
de3 Board zu haben, E 
Angebote müffen auf ben renulären gedrudten 
Formularen gemaht und in fpeziellen Auberten 
verfäloffen werden, überichrieben, wie in ben 
Eyezififationen angegeben. — 
e Angebote, die unterbreitet werden, müſ⸗ 
ſen von Depoſiten bealeitet ſein, und zwar in 
Form von Baargeld oder beglaubigtem Check 
auf irgend eine gütſtehende Bank, die in Chica— 


Vollftändige rs i 


go ihr Geſchäft betreibt, und zahlbar an den 
Board of Education. Baargeld⸗Depoſiten ſollten 
aus Papiergeld beſtehen und die Hinterlegung 
von Gold, Silber oder ſonſtigem Metallgeld 
ſollte wenn irgend möglich verndeden werben. 

Der benötbigte Beiran der Depofiten ift in 
den Cpezifilationen angegeben, und Pieter 
müffen fi ftreng danab richten, 

Angebote ohne Depofiten bleiben unberüd- 


ichtigt. 
I + - Angebot wird nah der in diefer Anzeige 
uses Stunde enommen, 
a8 Komite behält fih das Recht vor, jebed 
einzelne oder alle Angebote oder irgend einen 
Theil irgend eines Angebotes zurück zu weiſen. 
Komite für Schulverwaltung. 
Chicago, 1. September 1906. 


ST. JOHRN’S 
MILITARY ACADEMY 
“THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte u. erfolgreide Säule. Bolls 
ftündig neu eingerichtet. Neue Kafernen, 
dampigeheizt, eleftriih erleuchtet, mit 
Saugluft gereinigt. BentralsHcigapparat. 
Keine Feuer im Gebäude. Feine Sta» 
fernen in Amerila. 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin, 


Kimball 
—s— 
Wabeaih Aue, 


American Ei. 
Conservatory 


Die bervoragensfte Schule für Mufit und 
dramatiſche Kunſt. 
——— Saiſon. 65 bervorragende 
Lehrer. lUnübertreffl. R-rjus des Studiums. 
Lebrer-Ausbildungs-Dept. Diplome u. Lehren 
Rertifilate. Unvergleihlihe Bortbeile frei. 35 
i für talentirte Schüler mit 


Stipendien jäbrli 

beihräntten Mitteln. 

Eept. 1906. — 
Sohn 


14aa,didoja,ißt 


erbit-Rurius beginnt 10, 
sei verididt. . 
3. Hattituebt, Präſident. 


Die deulfche Hehammenfchufe 


Snlorporirt unter den Gefegen des Staates Il» 
linois, Eröffnet ibr 33, Semeiter am 25. Sep 


tember d. 3. Anmeldungen merden jeßt 
gegengenommen bon 


Dr.F. Scheuermann, 
1910 


ents 


st North Avenue, 


Ede Burling Etr, 
feu2— 16% 


HAYES Zahnärjte, 


Früher bei Sienel-Eooper’3. 
4645 Ban Puren Str., 2. Floor. 
Swiich. State u. Wabafh, neben Eiegel-Cooper'3 
— Seht die 


N Niete, 
Bähne find an die Platte aenictet. 
— Ze © 
s er 9 gen 
Be iu $5.00. 


Naturfarbige Kronen j 
ee Dnorbeit u niedrigften er 
— — G6ſep domo, 4w 


* 


3 & 


bieie 


nn. 
Saben Sie iden die North American 
Accident Hand in Hand Bolich gelejen? 
Diefelbe narantirt Ihr Salair bei allen Un 
1a monat 1.00. EGeeibt 
oder ipredht vor bei ‘ 
Louis Reinecker. 
Silte. Supt., 88 Saale Etr., Zimmer 12. 


— — —X 


| 
De ne 


mibofr 


Dur Schluf Des "ER 
Piattd. Boltsfeites 


beranftaltet bon ber 


Plattd. Gross - Gilde 


von den Ber. Staaten von Nord-Amerifa. 


Sonntag, den 9. September 1906, 


BRAND’S PARK. 


Anfang 12 Uhr Migd, Eintritt Be die Berjen, 
25ag,6fep 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld ws andolph Str. 


5 bis 6 Beogent Hinten gu 

teipen. Sul 
wu berfaufen. Xel.: —S Eiootketn 
N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randolpb Etr. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen and Angengläfer cine Spesiafttät. 


Kodaks, Gameras und photsgr. Materiaf. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wert.) 


ll 


Siegel, Gooper & Co. 


fuchen Knaben von 16 Yahren und bars 
über; intelligente und tüchtige Knaben 
erhalten fefte Stellungen im ganzen Yas 
den und jhnelle Beförderung, Man 
fprede jofort xor beim Superintendens 
ten, 


hl 


dimido 


| 


Derlongt: Caib Boys, 14—16 Jahre alt. Nads 
ypit Schul: und AltersZertifitat beim 
Ji0-Onpetintenbenten auf dem 5. Floor, um 83:30 
orgens, 
Rotbihrld & Company, 

State und Yan Buren Str, 


ufragen 


4iep*t 


Derlangt: Schneider und Wufhelmen für ftetige 
Ürbeit. Sofort nadzufragen beim Superintendeis 


ten, 
Ihe Sub. 
dimide 
Verlangt: Junge, um das Polſtergeſchäft zu er: 
Lobn während der Lehrzeit. 368 Carroll 
dofr ſa 


und Laufjunge. Nachufragen 
Flat. 


legen. 


Office: 
2 


Verlangt: 
372 Mobawl Str. 


| 
Verlangt: Ein uter Schindeldadhbeder. 162 
Wellington, Gde Start Str. ” 
Berlangt: Yunger Mann als Borter, 


2 * 
field Abe. 321 Shef 


dofr 


Verlangt: Starker Junge an Brot in Bäcderei.— 
227 €, Nortb Une. ® 

Verlangt: Grfte Sand Cakebäder. Adr.: 9. 2. 
196, WUbendpoft. 


Derlangt: Reinlicer älterer Mann für Borterar: 
beit, der auch Bartenden dverfieht. 345 Elpbourn be. 


Verlangt: Gin guter Bladfmith. 337 RN. Brand 
Strake. 


Perlangt: Porter in Saloon, 1113 Lincoln Uee, 
Verlangt: Wleißiger, ftetiger Mann, gleichviel 
mwelhen Alters, bei gutem Lohn und feiner Behands 
lung. AutomobilsGeihäft, 1005 N. Hermitage Ave. 


Verlangt: Lebiger, ftadtlundiger Mann, Bäderiva: 
— zu fahren und für Stallarbeit. 734 Milwaulee 
Abenue. 


Verlanat; Nübteprejier an Shop - Röden. 69 
Churchill Str., jüdlih don Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Etarker Junge in Qäderei an Gates, 
451 N. Clarf Strake. 
Berlangt: Schneider, 057 NR, Halſted Etr. bfe 


Berlangt: Junger Mann für allgemeine Arbeit 
in Cafe. 10 RN. State Str. dofr 
Verlangt: Acht erfahrene Hausınoveri, 2091 Wa: 
Fred. Kibbe. 


Verlangt: Tichtiger Banichloffer, nur jelbftftänd's 
ger Mann. IB Mehroje Sir. 


baniia Wpenue. 


Tüchtiger Porter für 


Verlangt: 
Belmont Qpe., 


Soziale Turnhalle, 
Straße. 


Hallenarbeit. 
Ede Paulina 


— hee 
Verlangt: Porter für Saldon. 443 Sedawick Str. 
— —— — — — ne 

Verlangt: Welterer Mann. 214 Elybourn Abe. 


— Starlker Junge in Bäderei. Tagarbeit. 
7 und Board. 44 Larrabee Str. 

Verlangt: Tabalſtripper. 
210 Madiſon Str. 


9. 2. Sronflin & Go, 

dimido 
Verlaugt: 
210 Mapifon 


Verlangt: Gilenbahnarbeiter für Dakota, Nebrasta, 
Wistoniin und Aowa. freiefeiie. Farmarbeiter und 


u H. B. Franklin S Co. 
tr. dimido 


für andere Arbeit. nahe Chicago. Rob Labor Agency, 
17 €. Canal Ste. Gtablirt 1R68. Zip, Im 
Verlangt: Ein guter Trodenreiniger. Chas. Bios 
dorn, 55 NR. California Ave. midofr 


Verlangt: Guter Schuhbmaner für Reparaturar: 
de Dadifon Etr. und Weitern pe, 2 
£ m 


Berlangt: Gin Junge von 10 6i8 12 Jahren in 
SchneidersQaden, für Ausgänge und 7 Laden⸗ 
arbeit vor und nach der ulzeit. 101 u3 


beiten, 


Str. 
mibo 
‚Zerlangt: Junge am Brot ohne Board, 502% Wels 
lingten Str. mide 


alzleni: ei — * * Fuge 
?t multta nftrumen e. on 03. 
€o., 39 Wabajh midofr 


An. 
Verlongt: inifhers a: f 
a 


Verlangt: Zunge, von etiva Sahren, 
. Meder 


13 
etwas Erfahrung in Maidi 
Wentbe, R Deirdorn mido 


men Maut 
eeiäitigung. 14 wel er. 1 "oimhe 
—— — 
— — muß aufwarten a 


— Junge in Büdersi. 112 W. Gbicags 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Bilderfitter und Mat⸗Cuttes. 


Wieboldrs, 
9931-95 Milmwautee Avenue. 


— — 


Berlangt: Starker älterer Manz für Vorterarber 


Wieboldt’s, 
9931-935 Milmautee Uvenue. 
Berlangt: 


gen, 
Frant Runz, Wilmette, 7 


trifpe Gar bis MeFaniel. mido 
— ben u 


Berlangt:: Bartender, Iedie, muß amd Vorter⸗ 
arbeit Zn Stetiger Blaf. 39 7. Kedzie Upe., 
Ede Obio Str. 


Bu — — — — — 
Berlangt: Junge au Cates. Bederel, 953 Cali⸗ 
fornta :Ape. 


nn en 
Berlangt: Butcher, junger Mann, im Store mils 
zubelfen. 2958 Wallace Str, 


N a 
Perlangt: Sofort, ein guter Qundmann. Mus 
fein Geidäft verflehen. 250 E. Late er 

Terlangt: Deutiher Mann für allgemeine Arbeit. 
Giner der in Druderei genrbeitet bat, borgezegen. 
Garguepilie yith. Go., 75 LaSalle Ude. 


Berlangt: Ein anter Schuhwacher. U. Venkada, 
31 Weit 12, Straße. 
= ri TEEN Be ARBETER See TESTEN 
Verlangt: Mann, um Biere zu beforgen. &eo. 
Bopp, 11 R. Halfted Str. 


erlangt: Guter Aunge, 16-18. Jahre alt, im 
Liquoraeihäft- zu arbeiten. 32 Bine Y3land Ave. 


C hneider. 1099 6. Gelifors 
tr. 


fer und ein Urbelter. 
. Rehmt Esanfton GElels 


Berlangt: Ein auter 
nis oe, nabe DO. S 


Verfangt: Junger Konditer oder Büder an Gales 
zu beifen. DR. Clark Str. 


Berlangt: Aunge von 18 bis 20 Jahren 
jpricht, im Delitateifenladen. ®. W. 
51 Lincoln Une, 


— 


der deutih ! 
Mohlenberg, 


Verlaungt: Chandeliermader, Brager® und Pants 
arbeiter an Meijingarbeit, 176 Sud Clinton Str. 
6ip,imX 


Verlangt: Meffingarbeiter, Brazers, Männer, die 
Meitingröbren u.f.iw. biegen fönnen. Beardslee 
Chaudelier Mfg. Co, 176 Süp Elinten Str. 

6ip,imX 


Berlangt: Junger Mann, das Gieher-Geihäft zu 

erlernen. Anjufragen 088 W. Montoe Str., 4. Floor. 
Verlangt: Werfjeugmader an Lathe und Pant. 

Anzufragen & Weit Monroe Str., 4. Floor. 


—_ — 


Verlangt: Barbiete (0) Samſtag, Sonntaq, fies 
tig 812, allezeit vorſprechen,. Krampe, 1904 S. Start. 
oft 


Verlangt: Ein quter anſtändiger Junge, der das 
Uhrmachen erlernen will, 15 oder 16 Jabre alt, melde 
ji bei Gurdon & Morriien, 199 OH Madiion Eir. 


Verlangt: Uhrmacher, guter Mann: dauernde Ars 
beit. M. Botkowsty, 4720 Alhland Unve, dir 


Berlangt: Erfter Klafie Fitterd an Giienarbeit für 
SGehäude. Standard Ard. Aron Works, MT—H43 
Bloomingdafe Une, zwilchen Milmaufee und Weſtern 


Avenue, bofria 


Verlangt: Calesbäder, der millens ift, felsftändig 
zu werden. Adr.: D. 39 AUbendppoft. 


Verlangt: Ehubmaner für Reparaturarbeit, ftes 


tig. 109 Wells Straße. 


Berlangt: Aelterer, verheiratbeter Mann, im Etall 
zu arbeiten. 103 Brigham Etr. 


PVerlangt: Müller, welcher verfteht auf franzäfiichen 
Steinen zu mablen und dielelben auch härfen Tann. 
Adr.: D. 211 Abendpoft, doir 


Verlangt: Erfahrene Suitcafemacer und Sehilfen: 
uter Lohn und dauernde Beihäftigung. H. Eilver 

&o., 146 Fiftb oe, 

Berlangt: Xüchtiger WBuchbinder. 204 Illinois 
Straße, 4. Floor. 


— — —e mn mn 
Berlangt: Bladſmithe, Cablnetmaker, Fabrilarbei⸗ 
ter, Vorters, Taglöhner. J. 3, 150 Waſhington Str. 


Berlangt: Nunger Mann ald Porter im Saloon. 
121 Weit Diverfey Ave, Ede Weitern pe. 

Verlangt: Ein ftarker Junge von 17 bis 18 Yabs 
ten, einer * von Hohzarbeit perſteht, bevor⸗ 
zugt; ſtetige Arbeit; quter Lohn. Chieago Plufh 
and Leather Gaje Co., 8 Franklin Str, 


Berlangt: Ein 
Yabren. Chicago 
Franklin Straße. 


Verlangt: Neipeltabler alter Mann um des 
Morgens“ Saloon zu reinigen. 897 W, North Abe. 


ge williger Cauf: Junge vow 16 
dub and Leatber Caje Go, 8 


Berlangt: Saloon: Porter, einer der Bufinehlund 
aufwarten fan. John H. Ipfon, 274 State. Str. 


Berlanat: I oder 2 Mann Sofort, um Treibhäus | 
fer zu alafen. Nachzufragen bei $. W.” Martin, 
u €. WM, Etr, s 5 


— — 
AUrbeitſuchende Perſonen finden immer Stellung 
für einige Arbeit in der alten Strelow' ſchen Agen⸗ 
tur, 76 LaSalle Str. Friſch eingewanderte, auch 
Buden zum Handwerklernen gleich untergebracht. 
Verlaugt: Ein älterer Mann als Saloon-Vortet. 
MR. Clark Str. 

VBerlanot: Ein Schuhmacher, der ſein Handwerk 
aut verfteht. Muh fein Werkzeug haben. Zu erfras 
gen in 108 Weit Madifon Str. dofrfa 
‚ Berlangt: Mann in mittleren Nahren für Arbeit 
im Haufe. Beites ebim und Board. Kein. Pferd 
zu beiorgen. Referenzen nöthig. M. Silderman, 
3142 Vernon Ave. doft 


Verlangt: Reinlicher Porter. Muß an der Bar 
helſfen lönnen, gut Engliſch ſprechen und Empfeh⸗ 
lungen baben. Verbeiratheter Mann borgezogen. 39 
La Salle Str. 

Verlangt: Wurſtmacher. Iul W. 14. Str. dfr 
Verlangt: Junge für Arbeit in Drugkore. Guter 
Lohn. 42 W. 12. Er. 

Verlangt: Mann filr Arbeit im Stall und im 
Hans. Guter Yobn, 42 W. 12. Etr, 


Verlangt: Ein Waiter, der feine Arbeit heut. 
173 Weihington Str. 

Derlangt: Yunge für Büderei. 294 €. North Er. 
Berlangt: Gin gauter junger Butder für allge: 
meine Wrbeit, 787 W. Ghicago re, 


Berlangt: Ein ftarfer Aunge, der die Gatehäderel 3 
erlernen will. Zu erfragen 184 31. Str, John 

und Board im Unfang. dofr 
Terlangt: Ein junger Schneider für alte Arbeit, 
873 Weit 21. Straße, 


— 


‚ Verlangt: Ein älterer Mann Filz Pferde zu be⸗ 
* und ſonſt behilflich zu ſein. 245 Blue Island 
venue. 


Verlangt:. Supperwalter in Reflaurant. 447 Ein 
Halited Straße. 
Berlangt: Zwei gute Stirtpreffers. 421 We Di: 
viſion Straße, \ 
Perlangt: Ein Manıt für Prärberel, feii eingen " 
manderter bevorzugt. 2314 Wentworib Ang. 


Verlangt: Worter, der an Xifhen Aufivarten 
konn. Berti, 125 Welt Ban Yuren Str, 


Berlangt: Yunge von 14 bis 16 Jahren, der. mit 
Verden umgeben , ebenfalls alle porlommenven Ar: 
beiten beiorgen farm, gm liebiten folder, der für 
Painter gearbeitet bat. 247 N. Albland Une, 


Eumel, 90 Southport 


Verlang?: Schuhmacher. 
Avenue, 

Verlangt: Zungen, da$ 
Holag Bros., 840 Grand 


Berlanat: Sofort ein guter Ehubmader. E. Ya: 
cobi, RG N. Glarf St. * * 


— ——— — ——————— 

Verlangt: 164ahriger Junge mit etwas Shop⸗Er⸗ 
fohrung, das nftrumentenreperiren - 31 erlernen, 
Gin qutzablendes Geihäft. Lyon & Sealy Emplon: 
ment Bureau, Adams Straße: Yeiria 


Verlangt: Ein Schneider, muk Mleider ff 

tönnen. 3. Schwars, 129 ©. Weitern Une. ** 
— — — — — ——— 
Verlangt: Guter deutſcher Junge von 14 Jahren 
et Gänge su beforgen. Gebraucht & 

La Sale Et. Hımmer 2 hs ng 


8 lengt: ⸗ ei 
PR u 2 Deagens um ein Geigäft zu 


Volftergefhätt gu erlernen. 
Une. bolr 


lernen. — 
mibofrfa * 


Berlangt: Junge, nich? unter 15 Jahren, für leid: 
te Schreibearbeit, Gelegenheit porwärts zu fommen, 
Etr., 3. Yloor. Edward Kae & 4 

mi 


Ein guter Säneider für alte und 
1267 Kalifornie Mpe,, nabe —— 
m 


06 Wartet 


Berlangt: 
neue Wrbeit, 
Avenue. 


Verlangt: Wrbeit— 
1400-148 WB. Late Str. mide _ 


Berlangt: Ein junger ** Mann, der gut- 
mit PVierden umgehen fann. Ra IJ von 9 bis 
11 Uhr Morgend. SH. Willerts Rei le, Sans 
Souct Bart. mido 


BVerlangt: ungen für Fabril. A Mofamt Str. 
mido 


Le — —— 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Mubrit I Gent dab Wort.) 


® t: Ehepaar für Yarın, be 2 
TE een 3 Be ae 


Stellungen fuhen: Eheleute, 

(Unzeigen unter Diefer Mubrit 1 Gent Dep Mori 

Safaüe: tage \ 
ung. Martin, 43 Howe Etr, 


«(Gortiegung anf des 10, @rite.) 





Bargain- Freitag. 


Einige feltene Bargains in Männer-Rleidern 


56.00 
57.00 


mit Satin-YAermelfutter. 
Freita 

8 1 1 5 und bla 

gehende Nähte. 


grau. geitreifte Effelte — 
$12 und $15 


Freitag für neue Herbftanzüge für Männer, aus reinmwoll. Cheviots 
und Tiweeds in netten dunfleen Plaid-Effeften, gefüttert mit ftarfem 
Farmer, Satin und forreft gemadjt. Die beften $1O Werthe. 


An allen Größen. 


Hreitag für hübfhe Top Coats für Männer — Iohfarbige und dunfel- 
gest aus feinen reinwollenen Stoffen, 


erthe.. Kleine Partien, aber alfe Größen. 


für einzelne Männer:Hofen aus guter Qualität jchwarzen 
uen Cheviots und grauen Hairlines. 
Alle Größen bis zu 50 Hüftenmaß. 


Garantirt nit auf: 


Knaben-, Sünglinge- uud Rinder-Bleider 


82. 35 


Freitag für aute Knaben⸗ und Kinder-Anzüge—850 zur Auswahl— 
in 2:Stüd doppelfnöpfiger, Ruffian, Sailor und Norfolt 


Facon, 


aus mittelſchweren Cheviots und Caſſimeres—hübſche helle u. dunkleMiſchungen. 
Dieſe Anzüge ſind äußerſt gut gemacht und ſollten zu 34 und 835 vertauft werden. 


82.0 


Freitag für eine kleine Partie Knaben- und Mädchen-Reefers — Alter 
4 bis 10 — paſſend für den Herbſt, gut gemacht aus Covert, rothem 


Flanell und dunklen Miſchungen; Qualitäten, die zu 54 und 834.50 vertauft wurden. 


84.50 
48c 


Hreitag für gutgemachte Jünglingsanzüge aus feinen gemiſchtenChe— 
viots, Gaffimeres und fanch Tiweeds, Waren $8 u. 89. Alter 16—20. 
Freitag für Kniderboder:Hofjen, aus guten Chepiot? und Caſſimeres — 
ichiwerer Stoff, waren 75c und $1. 


Alter 3 bis 16. 


Bnaben-Ausftattungen und Hüte 


50€ ‚sreitag für gebrodene Partien bon 

e $1 gebügelten Negugeeblouſen, in 

corded Mindras und weißem Oxford, mit fe» 

ften siragen oder Haldbändern. 

Tc Sreitaa für Lisle Knabenbofenträger, 

aus Iurzen KXängen bon 25c und 35c 

Webbings gemacht. 

25 Freitag für gebraodene Partien bon 
⁊ 50c farbigen Negligeehemden in hel— 

len und dunklen Farben. 

35C ober 3 fir $1 Freitag für 50c Mus 

2 nin Nahthembden für Knaben, mit 

fanch. Braid Treimmings. 


25 Yreitag für 50c import. Anaben- und 
Ar Mädcenitrilinpfe aus feinem fhwar« 
sem Liäle, doppelte Knie, Ferfe und Zebe. 
10€ Sreitag fiir 35c aerippte Emik Mäd- 

chenleibchen u. Hoſen, leicht beſchmutzt 
98c 


Sreitag für moderne weiche Kırabente 
hüte, Teleſſopes, in ſchwarz, braun 
und grau. $1.50 Wertbe. 
48c Sreitag file Töc Knabenlappen, einf. 
blau u. fanch Mixtures. Alle Facons 
- 
25c 


Freitag für doc Golf u. Eton Kna— 
benlappen in reinwoll. f'ey Mixtures 


Ausſtattungs-Offerten für Zreitag 


35e 


den. 
24 Sreitag für Odds u. Ends von Bal—⸗ 
250 briggan und Meſh Unterzeug für 
Männer, das früher für 50c und Töc ber= 
lauft wurde. 
45c Sreitag für gebroh. Partien bon 
e Balbriggan Union Euit3, melde, bei 
. bollitändigen : Bartıen, für $1_, verfauft 
wurden. Salt alle Größen vorrätbia. 


25e Freitag für Odds und Ends von 50cC 
—— Halstrachten, meiſt 4in-Hands, in 
beliebteſten Geweben und einem feinen Aſ— 
ſortment hübſcher Muſter. 


oder 3 für 81 für Negligee-Hemden für Männer —,die Anſammlung von 
unvollſtändigen Partien von Hemden, die zu 59c bis $1.15 verfauft wur— 
Hunderte von guten Muſtern zur Auswahl, in hellen und dunklen Farben. 


23e Freitag für All-Elaſtic Männer⸗Ho⸗ 
fenträger, mit auberläffigen Irim- 
ming3 md ftarfen Lederenden. Husgezeich- 
nete 35c Werthe. 
45c Sreitag für feine Duafität Muslin 
Nachibemden fir Männer, vol gent. 
und mett befgte Euff3 und Fronte. 


15c Sreitaa fiir Odd8 und Ends bon 

fanch Männerweſten. Meiſt gebroche— 
ne PVartien, aber faſt alle in gutem Zu— 
ſtande. Viele anziehende Muſter. Wirkliche 
$2 und 82.50 Werthe. 


Hüle, Regenfhirme, Pederwaaren 


= reitan fiir die Nırzıvahl_ bon 90 
S1.3 weichen und ſteifen Hü— 
ten fjür den Herbſt — ganz neue Waaren, 
die fiir 82 verklauft werden ſollten und je— 
den Cent davon werth ſind. 
50e Freitag für die Aırswahl von 40 Dur 

Send weidhen Hüten—Erufber, Lom 
Erown ı, Tonriit Facons-—meift_belle Far 
ben. Einige Durtend bon jeder Corte, bon 
berfchied. Bartien, bon $1.50 u. $2 Hüten. 
25cC Freitag für_ Neifefappen in Golf 

DE umd Pacht Facons  reinmollene 
Stoffe ımd einfade und fanch Mufter. 
Wertb das Toppelte. 
234 Freitag für 
35e Kinder, in 24: und 26-380. Größen, 
gute Stahlitangen und Naturbolsgriffe. Der 
tihtige Preis dafür ift $1. 


Zchul⸗Regenſchirme für 


. BO XSreitag für leinengefütterte Kuh— 
83. 30 3318 Suitcaſe24u. 26⸗ 
zöllige Gröhßen — innen mit Sbhirt Fold u. 
Riemen. Wirklich 85 werid. 

e Freitag für die Mırswahl db. 100 
52.95 Zgites für bie aus Kuhhautle— 
der aemadht-—14=, 16-- u. 1830611. Größen, 

& Freitag für 14- bis is-zöll. Rei— 
85.00 5133, aus Walrus u. ſchwar— 
zem Box Calf, ledergefüttert, mit geräumi— 
gen Innentaſchen, 87 Werth. 
95C Freitag fir Ausmwabl von 1000 Re— 

genfhirmen aus amer. ftücaefärbter 
Zaffeta, mit dazu baffendem "utteral. In 
26: und 28-400. Größen, mit Stablitangen 
und feinen Naturbolsariffen—einfach- und 
filberbefchlagen. Wirfliher $1.50 Werth. 


Z#rchuh-Bargains für Alle 


52.25 


Freitag für hochfeine Männerfchuhe und Orfords, „hand-welt“, 
Sunmetal, Patent Colt und Velour Ealf und in allen modernen und 


aus 


beliebten Formen. Gin riefige8 Lager von Schuhen, gemacht um zu $3, $3.50 und 
$4 verfauft zu werden, aber zu fpät abgeliefert. Ihr fünnt c8 Guch nicht erlauben, 
diefe Liberale Spargelegenheit zu ignoriren. 


reitag für $2.50 Schuhe 
61.35 J Oxfords für Damen, in 


Patent Colt, lohgelbem und Viei Kid, 
mit Patent-Spitzen. In beinahe allen 
Größen. 


85e 


Zofalberidht. 


Au Rofenfeffeln. 


8. R. Carter und Sri. Maud lMWardell 
fbliegen den Bund fürs £eben. 


Zina R. Carter, vormals Präfident 
der Abwaſſer-Behörde, wurde geſtern 
Abend mit Fräulein Maud Wardell in 
der Wohnung des Bruders der Braut, 
Richard Wardell, 480 Dgden Abe, ge- 
traut. Die Trauung, bei der nur die 
nächſten Verwandten zugegen waren, 
wurde von Paſtor W. S. Hamilton 
von der Biſchöflichen Calvary-Kirche 
vollzogen, worauf die Neuvermählten 
eine Hochzeitsreiſe nach der Pazifik— 
Küſte antraten. Fräulein Wardell, 
die jetzige Frau Carter, iſt ſeit ihrer 
Kindheit mit der Familie Carter be— 
freundet geweſen. Sie zählt 39, ihr 
Gatte 59 Jahre. Herr Carter, der 
ſich eines großen Vermögens erfreut, 
bat ein Heu⸗, Getreide- und Futterge⸗ 
ſchäft auf der Weſtſeite. Er war 
zehn Jahre lang Mitglied der Abwaſ⸗ 
fer-Behörde und während eines Theils 
dieſer Zeit ihr Präſident. Vor meh— 
reren Jahren bewarb er ſich um das 
Amt des Bürgermeiſters auf dem re— 
publifanifchen Wahlzettel. 

Die jüngere Schmwefter der Braut 
von geftern Abend, Frl. Yeffie Wars 
bel, vermählte fich lehte Woche mit 
Sohn Zinzlen von Denver, und aud 
Sohn und Tochter des Herrn Carter, 
werben bemnädhft in ven Eheftand tre- 
ten, Frl. Lilian Mildred Carter. mit 
Sohn D. Miller jr. von Rodford, und 
Herr Rozcoe D. Carter mit Frl. 
Marjorie Eleanor Miller, einer 
Schweſter feines fünftigen Schmwager3. 

— — — 


83.00 nah Springfield und zuräd. 


Dia.der Chicago & tn We am 
Samftag, 8. Septbr., giltig für bie 
Rüdfahrt bis 10. Septbr. „Ihe Onfr 
May’-Zidet Dffice, Rector-Gebäut 
Clark und Monroe Str., Phone: Ha: 
zifon 4470, Brand) 21 14,61 


— Ein Shlaufopf. — „Wißt Yhr, 
tie ich geftern allen fremden unferen 
Stammtifch veretelt Habe?"— Nun?” 
— „Ich babe dem Kellner ‚gejagt, er 
Toll „nngen, ih mär Verficherungs- 
agent!“ 


| 


$1 1 Freitag für Knaben: und 
* Miffes-Schulfhuhe aus Bor 
Calf, War Calf und Vici Kid, Patentipi: 
gen. Balmoral u. Knopf: Facon. AUlle 
Größen. 


Freitag für dauerhafte Knaben: und Mädchenfchuhe, aus Pici Kid, mit Ra: 
tentfpigen, War Galf und Bor Calf. Balmoral und Knopf: Facons. 


Satte Ihlimme Folgen. 


Starb nadı dem Genuß von Eisrahım; 20 
Perfonen erfranft. 


Nah dem Genuffe von Eisrahm, 
ber mährend einer FFeitlichfeit verab- 
reicht wurde, die von den „Bufy 
DBees", einem firchlichen Verein der 
Mont Clare Kongregationaliften = Ge- 
meinbe, veranftaltet wurde, erfrantten 
etwa 20 der Gäfte unter Vergiftungs- 
erfcheinungen. Einer der erfrantten 
Perfonen, Frau Mary E. Wife, Nr. 
a 71. Court, ijt inzwifchen geftor: 

en. 

‚ Koroner Hoffman hat eine gründ- 
fihe Unterfuhung eingeleitet. Er 
ftelt fenfationele Enthüllungen in 
Ausfiht. Der Inhalt des Magens 
ber Verſtorbenen iſt zwecks chemiſcher 
Analyſe nach dem Oſten geſandt wor⸗ 
den. Eine Probe des Eisrahms, der 
angeblich die Erkrankung verurſachte, 
wird von dem Koronersarzt chemiſch 
unterſucht werden. 

Unter Anderen ſind erkrankt: 
E. Robinſon, H. Werner, W. M. 
Ellsworth, O. Gneading, H. Main 
Warner, Anwalt Robert E. Pendar—⸗ 
vis, L. Weiſe, Frau C. S. Nagley, 
Guy Nagleyn, Robert Bradfham und 
Yrau Bradfham, fämmtlich in Mont 
Clare wohnhaft. Sie befinden fich auf 
bem Wege der Beiferung. 

— — s 


Baͤcker kommt frei. 


M. 


Die Anklage gegen Paul Gottberg, 
ein Mitglied der Bäcker-Gewerkſchafi, 
wurde geſtern in Richter Pinckneys 
Abtheilung des Kriminalgerichts ab— 
gewieſen. Gottberg war angeklagt, 
vor mehr als einem Jahre vor der 
Bäderei von George Hanner, 2437 
Mentmworth Une., angeblich mit ande- 
ren Mitgliedern der Gemerkfchaft, 
Bohfottzeitel vertheilt zu haben. 


— — —t — 


Militäriſche Wiſſenſchaft. 


Eine Ausſtellung von Büchern über 
die Heere und Flotten der Welt mit 
vielen Abbildungen von Uniformen 
und Ausrüſtungen, Lager⸗ und 
Schlachtſzenen wird im Kunſtſaal der 
öffentlichen Bibliothek am Freitag er⸗ 
öffnet werben. Sie wird vierzehn 
Tage dauern. 


Abendvoſt, Chieaao Sonnernag, 


Boklorfabriken. 


Staatsgeſundheitsrath beſinnt ſich 
anf feine Pflicht. 


Die Boulevard: Bauten. 


Ein Plan fallen gelaffen, ein newer aufge: 
nommen. — Chef Collins’ Dorfidt ver: 
geblih. — Moderne Miethskaferne im 
„Ghetto“. — Besen das Sußballipiel. 


Zivei der größeren und eine ganze Ans 
zahl Kleinere „Doktorfabriten“ ſchwe— 
ben in Gefahr, auf Gerichtäbefehl Hin 
geichloffen zu werben, meil fie angeblid) 
ärztlihe Diplome an „Studenten“ 
geben, die nicht dazu berechtigt jind. 
Diefe Anftalten pflegen nämlich „bes 
hingte Diplome“ auszugeben, deren 
Empfänger nur gebunden find, die 
bom Staatsgeſundheitsrath vor— 
geſchriebene Prüfung abzulegen. In 
Anſtalten dieſer Art werden junge 
Leute ohne jegliche Vorbildung jahr— 
ein, jahraus als Studenten aufgenom— 
men, die nicht einmal die für die Auf— 
nahme erforderlichen Kenntniſſe auf— 
weiſen können, und die ſich auch keine 
Mühe geben, das Verſäumte nachzu— 
holen. Schließlich erhalten dieſe Jüng— 
linge die bedingungsweiſe ausgeſtellten 
Diplome. Hunderte von Quackſalbern 
ſind auf dieſe Weiſe auf die leidende 
Menſchheit losgelaſſen worden. Aus 
ihnen rekrutiren ſich vorwiegend die 
ſogenannten Spezialiſten. Häufig wer— 
den die ärztlichen Diplome auch direkt 
verkauft, namentlich ſeitens der kleine— 
ren ärztlichen Lehranſtalten. Eine der 
zumeiſt umgangenen Vorſchriften für 
die Aufnahme von Studirenden in 
ſolchen Anſtalten iſt die eines einjäh— 
rigen Studiums der lateiniſchen 
Sprache. 

Der Staatsgeſundheitsrath hat jetzt 
alle verdächtigen „Colleges“ verwarnt 
und ihnen kund gethan, daß er ſie ge— 
richtlich anpacken werde, falls ſie jene 
oberfaulen Methoden nicht fallen laſ—⸗ 


ſen. 


Boulevard⸗Pläne. 


Aus dem Plane, Waſhington Bou— 
levard bis zur La Salle Straße fort- 
zufegen und diefe Straße ebenfalls in 
einen Boulevard zu verwandeln, bis 
zur Chicago Ape. in nördlicher Rich: 
tung, wird nichts werden. Die Süd- 
partbehörbe hat nämlich der Grundei- 
genthumsbörfe mitgetheilt, daß fie den 
Plan wegen des Einfprucdhs der Stra— 
Benbahngefellichaft und megen des 
ftarfen Verkehrs auf der in Frage 
fommenden Strede nicht für durch— 
führbar halte. Das Schreiben mwur- 
de zwar einem Ausjchuß übergeben, 
allein die allgemeine Anficht ging da= 
hin, daß mit diefer Stellungnahme 
der Behörde der ganze Plan ins Waj- 
jer falle, 

Herr Kofeph Donnersberger legte 
darauf feinen alten Plan wieder vor, 
wonach die Michigan Avenue von der 
Nandolph Straße bis zum Fluß in 
einen Boulevard verwandelt, eine Dr= 
namentalbrüde über ven Fluß bis zur 
Pine Straße gebaut, und leßtere bis 
zum Lincoln Park Boulevard eben- 
falls in einen Boulevard verwandelt 
werden fol. Zur Ausführung Diejes 
Planes ift der Anftauf nur eines 
Grundftüdes erforderlih. Der Plan 
dürfte von der Börfe ernftlih unter: 
ftüßt werden. Sie hat auch beichlof- 
fen, in Flugfhriften auf die Nothmen- 
digkeit der Ermeiterung und Bertie- 
fung des Fluffes hinzumeifen und die 
Wichtigkeit de8 Stromes als Der 
fehraftraße zu betonen. YJm Früh: 
jahr hofft die Börfe auf Maßnahmen 
Geiten3 der Behörden. 

Swiichen zwer Stühlen. 

Die Zivildienftbehörde hat entfchie= 
ven, daß ein einjähriger Urlaub nicht 
erneuert werden fann; danad) hat Po- 
Yizeichef Collins feinen Rang als Ka= 
pitän der Polizei verloren, und tritt 
er als Polizeichef zurüd, jo muß er 
Privatmann werden. Um einer fol- 
chen Nothwendigfeit vorzubeugen, hat- 
te der Bürgermeifter ihn auf ein Jahr 
als PBolizeitapitän beurlaubt, al> er 
ihn zum Bolizeihef machte. Diete 
Zeit lief am 26. Juli ab, und Collins 
hatte al3 Polizeichef jenen Urlaub 
um ein ahr verlängert und der Bi: 
pildienftbehörde fofort davon Mitthei- 
lung gemadt. In gleicher Zage befand 
fih nun der Geheimpolizift Sims, der 
zur Zeit im Zuchthaufe in Joliet als 
Hilfsverwalter angejtellt ift. Als er 
um Verlängerung des Urlaubs eintam, 
erhielt er zur Antwort, daß unter dem 
Zioildienftgejeg fein Urlaub von über 
einem Yahr ertheilt werden darf. Col: 
lin Mittheilung war feiner Zeit nur 
in’3 Protokoll eingetragen morben. 
Auh andere Polizeibeamte befinden 
fih in derjelben Lage. 


Arbeiter: Miethsfaferne. 


Jrau Frances Norton, eine Sieb- 
Iungsarbeiterin, hat in Begleitung be3 
Baufommiffärd Barken eine Fahrt 
dur) das „Ohetto“ gemacht und zahl- 
reiche Yamilien befuht, um fich über 
deren Wohnungspverhältniffe zu erfun- 
digen. Gie —— daß die im 
„Ghetto“ verlangte Miethe, 88 bis 813 
für zumeiſt ſchrecklicheWohnungen, un— 
verſchämt hoch ſei, und ſie glaubt, 
Bundesrichter Großcup und J. Ogden 
Armour veranlaſſen zu können, gute 
Arbeiter⸗Miethshäuſer zu bauen, die 
ſich auch bei billigeren Miethspreiſen 
gut bezahlen würden. Frau Nortons 
Plan zufolge ſoll ein ſoicher Bau an 
einer Stelle im Ghetto aufgeführt 
werden, wo die allerſchlimmſten Ba⸗ 
racken ſind. Das Gebäude ſoll etwa 
hundert Wohnungen enthalten, auch 
einen Kindergarten, eine Bibliothek, 
Werkſtätten, Badezimmer in jedem 
Wohnabtheil uſw. 

Geaen das £nfballipiel. 

Die Auffichtsbehörde für die Spiele 
in den Hochjchulen hat die Spiele ber 
Yußballtiubs für unzuläffig erklärt 


Michlige BargainITadrid—Herbil-Waaren— Sür Sreilag 
Seidenfofle, leiderllofe, Stanelle—Erfle Herbll- Steilag- Kargains 


$1.25 fhiwarze ganzfeidene Nuftling Taf: 


sc 


Schwarze ganzjeidene franzöitichetarfeta, 
nd 


IA 


50c ganzfeidene Beau de Cyane, f 


ä feta, volle Yard breit in mirf- 
B lich hochfeinem Glanz, Tpeziell, 
| Freitag zu 


B 27 31 breit, für Guits, 
MWaifts und Stirts, |peziell für 
Yreitag, per Yard, 


& Ben= und Abend-Koftiime, alle 
Tarben md Scattirungen — 
J ſpeziell für Freitag, per Yard, 


J neuen Muſter und Deſigns in 

4 den allerneuefteir Farben, ſpe— 

A ziel für Freitag, die Yard zu 
Dritter 


Ko riet3 Floor. 


„NRengo“ Belt Korjets für tor: 
pulente Tamen — gemadt aus 
feiner Qualität 
Koutil, in weiß 
und Drab, dop: 
pelte „Zone“ ver 
ftärft die Maift 
und verhütet das 
Etreden. Gar: 
nirt mit hüb- 
Iſchem Embroide— 
ry-Edge, vorn 
angefügte Gar— 
ters, alle Größen 
J von 20 bis 36.—- 
Unſer Spejzial⸗ 


Korſet für korpulente 1 00 
Damen, 3 u 
„Nadia“, in zwei Modellen — 
eines mit langer Waiſt und langer 
Hüfte; das andere Modell für 
ſchlanke Perſonen, kurze Hüfte 
und mittellange Büſte, aus feinem 
Batiſt und Coutil, garnirt mit 
breiten Point de Paris Spitzen 
und Band. Zwei Sets Strumpf— 
J halter angefügt. Ertra feine Dua= 
lität Batift und Gouttl, werth 
$1.50. Eine weitere unjerer eige= 


i ir Spezialitäten 1.00 


und, verboten, daß die Klubs fich nach 
Cs 


ulen nennen. Das Spiel jelbjt zu 
verbieten, hat die Behörde feine Voll- 
mat? Der Beichluß wurde in einer 
gemeinfamen Situng der Beamten der 
Behörde, Dr. Boynton von der Wal- 
ler-, Beter8 von der Medill- und 
MWilfon von der Aujtiner Hochichule, 
und eines Ausfchuffes der Behörde der 
Schulvorfteher für athletifche Spiele 
aefaßt, und er ilt auf die beiden lIn- 
fälle bei folcden Spielen in den legten 
drei Jahren zurüdzuführen, welche je 
einem Hohjchüler in Daf Park und in 
Englemood das Leben foiteten. Sollte 
der Schulrath fi gegen die Behörde 
ftemmen, fo wird die Auffichtsbehörde 
verfuchen, fich die mirkliche Zeitung 
der Spiele zu verfchaffen, und darauf 
beftehen, daß die neuen Regeln einge: 
führt werden, unter denen div Rohheit 
und die Unfallägefahr auf ein jehr ge= 
ringes Maß beichränft werden. Die 
Behörde wird von Supt. Cooley für 
alle Spiele verantwortlich gehalten, 
melche unter den Nanıen der hiefigen 
Hohfehulen gefpielt werben. Die Hod- 
fYul-Fußball-Liga befteht aus Klubs 
fünfzehn hiefiger Schulen und von 5 
Vorftadtfchulen: Dat Park, Evanfton, 
La Örauge uf. 


Uener Hafen- und Keiterzug. 


An der Nord Clark Str. und Rofe- 
mont Ave. hat der. amtirende euer- 
mehrchef Senferlich eine Hafen- und 
Reitertzuppe eingerichtet und Michael 
Ehret zu ihrem Führer mit Kapitäns- 
rang ernannt. a2. H. Healy wurde 
Kapitän der Spribentruppe Nr. 102, 
Leutnant Jas. H. Carroll Kapitän der 
Truppe Nr. 14 und Leutnant Ya2. €. 
Murphy der der Truppe Nr. 10. 


Tıe liberale Betörde. 


Sofeph 3. Duffy, der Unternehmer, 
meldem die Abmafferbehörde megen 
Saumfeligfeit gemwifle Arbeiten an den 
Krafterzeugungsbauten am Abmwaffer- 
fanal in Zodport abnahm, hat von der 
Behörde jeht $60,728.61 erhalten, und 
außerdem hat diefe Schulden Duffys 
in der Höhe von $199,779.43 bezahlt. 

Gebt aanz in ter Politif auf. 

Sohn PB. Tanjey hat feinen Poſten 
als erfter Schreiber im MWaflerwerfö- 
amte niebergelegt, um fich ganz der 
Arbeit im demofratifchen Countyaus- 
fhuß, deffen Sekretär er ijt, widmen 
zu fönnen. Der Ausschuß ift befannt- 
lich auf der Suche nad} neuen Räum- 
lichkeiten. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
ée Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 


europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutjhland: 100 Marf....$23.66 
Defterreich: 100 Kronen.... 
Schweiz: 100. Franc 19.28 
Holland: 100 Gulden 40.08 
Dänemark: 100 Kronen.... 26. 


— Wie profaifch. das Geld audy fein 
mag, e3 gehört doch mit zur Poefie des 
Daſeins. 


. Stra⸗ 
756c neue Novelty Seidenſtoffe, alle die | 


4% 


volles Schwarz, per Yard, 


zu 


Yard, 


liebt fein werden, per Yard, 


50c ſchwarzer Batiſte, Nun's Veiling, Franz. Pa- 
nama und Mohair, 38 bi3 44 Zol breit, 6 y 
außerordentlich gutes Affertiment, pracdht- 4 


59c ganzwoll. ſchottiſche Miſchungen, helle u. dunkle 
Schattirungen von Grau ır. f. iw., der befte 
Stoff für Suits im Markt, 


59c fehmarze und weiße Shenherd Chedeb wollene | 
Cuitina, Ched3 von verfhiedener Größe, 
ein außerorden lich beliebter Stoff, per 


75c feidene und mollene Kleider u. Waift Plaids, 
neue und hübſche Farben-Kombinationen, 
welche ſicherlich in dieſer Saiſon ſehr be— 


die Yard 
zu 


I 


die Yard 


350 
391 


und 


45 


Steilag: Bargans — Heil: A1Toden 


Friihzeitige Sendungen von forreften Kleidern liegen jet zum Verlauf bereit.— 
Preife wie diefe find flare Vereife, dak wir im Werthe-Geben an der Spihe ftehen. 

$10 für die neuen Herbit » units, von reinmwoll. 
ungen, halbpafjende Rüden, eingelegter Sammet-Kragen, 
Fly Front, vier Bath Tajchen, mit Sammet-Knöpfen und 
u. Wtlasfutter, neue elf Gore Bor plaited Sfirts, 

6.95 für Furze, elegante, hübjch fitende Covert Jackets, Aermel in 
der neuen Facon, Notch-Kragen, ſlaſhed Taſchen u. mit 
Welt Nähten, Knöpfe in einer geraden Linie an der Front 
und mit Atlas gefüttert, 

$5.00 für geſchneiderte Röcke für Damen, das ganze Lager eines 
Fabrikanten zu einem Drittel weniger als 
Preis beträgt, elegante und hochmoderne Modelle, — in 
ſchwarz und all den neuen Herbſt-Farben. 

81.00 für den Reſt unſerer zuverläſſigen Waſchkleider für 
Mädchen, in vielen hübſchen Entwürfen und eleganten Effek— 
ten von Trimmings. Dieſe Kleider ſind in allen Größen von 6 
bis 14 Jahre 
jofortigen Schul = Gebrauch zu verwenden, 
twirfliche Preis follte $2.00 betragen, für 

3.75 für neue Modelle in jeidenen Waiits, von glängender 
Taffeta und Beau de Soie Seide, mit Plaits an 
der Front und am Rüden, große volle Nermel— 

. mit breiten tuded Cuffs, an der Front zu Knöpfen 
8 75e für die neuen, geſchneiderten Herbſt Shirt Waiſts, mit 
Tucks und Plaits in mehreren neuen Effekten, 
langen Aermeln und offene Front-Modelle, 
iſt von feiner Qualität weißer Lawn, 


Entweder oder, 


Saftfahrer vor unangenehmer Wahl. — 
Grundfat; werthooller als Geld. 


Auf heute Abend ift nach. der „Brid- 
layers’ Hal“ auf der Weitfeite eine 
Berfammlung der Laftfahrer-Gemerf- 
Ihaft Nr. 705 der Vereinigten Fuhr- 
leute von Amerifa einberufen worden, 
um Beamte zu ermählen und andere 
Geihäfte, welche die Wohlfahrt jedes 
Yuhrmanns betreffen, zu erledigen. 
Darunter ift ein Verfuch der Young’: 
Then Faltion zu verftehen, jene 6000 
Mitglieder zählende Gemerkjchaft ent- 
weder Shea abfpenftig zu machen oder 
zu jprengen. Sheas Anhang gibt zu, 
daß Young einige Ueberläufer finden 
mag, daß aber diefe gemaßregelt mer- 
den würden, indem man gegen fie bie 
Regel anmwende, wonach die Fuhrherren 
nur Mitglieder der Shea-Gewertfchaft 
beichäftigen dürfen. 


Eine Grundjab: frage. 


Der Berfuch, den feit dem 1. April 
im Gange befindlichen Ausjtand der 
Kandelaber-Einrichter beizulegen, fchei- 
terte daran, daß die Gemerffchaft nicht 
in die Bedingung der offenen Wert- 
ftatt milligen wollte, obwohl die 
„Boſſe“ willens waren, einen höheren 
Lohn zu bezahlen, ald die Gemerf- 
Ihaft verlangt hatte. 

Kiesdachdecker⸗ Gewerkſchaft in Gary. 


Die Kies-Dachdecker in Gary haben 
ſich verpflichtet,, nur Gewerkſchaftler 
zu beſchäftigen, Dank der Bemühung 
der hieſigen Dachdecker-Gewerkſchaft. 
Herman Lilien von hier organiſirt 
die in Gary arbeitenden Dachdecker als 
Theil der hieſigen Gewerkſchaft. 

Die auf der Weſtern Ave.-Linie der 
Union TractionCo. beſchäftigten Leüte 
drohen mit einem Ausſtand, falls der 
Motorführer Frank Roſe nicht entlaf- 
ſen wird. Dieſer iſt kein Mitglied der 
Gewerkſchaft. Vorläufig arbeitet er 
nicht. Die Maſſeverwalter ſind um 
ein Machtwort erſucht worden. 


eh ae — — 


Findet Anklang. 


Der Plan zur Einrichtung von Poſt⸗Spar⸗ 
kaſſen. 


Aus allen Theilen des Landes ge— 
hen dem Ausſchuß der „Commercial 
Depoſitors' Aſſociation“, der unter 
Vorſitz von Julius Goldzier die Bewe— 
gung zu Gunſten von Poſtſparkaſſen 
leitet, Briefe zu, in denen die Schrei— 
ber ihre Zuſtimmung zu dem Plane 
ausdrücken. Unter ihnen ſind Sena— 
toren, Gouverneure und Bürgermei— 
ſter, wie die Bürgermeiſter Cullum 
von Duluth, Minn. Whitlock von 
Toledo, Studley von New Haven, 
Konn. MeCartdyg von Richmond, 
Ba., und Devereur von Springfield, 
SU, die Senatoren Lodge und War- 
ten und die Gouverneure McDonald 
von Kolorado und Elrod von Süd— 
Dakota. Für Samftag Abend, den 
15. September, wird eine Majffenver- 
fammlung vorbereitet, in meldher eine 
Reihe von Rebnern den Gegenftand 


der reguläre 


den 
der 


zu baben und find für 


mi t 
Stoff 


erörtern werden und Unterſchriften für 
das Geſuch an den Kongreß geſam— 
melt werden ſollen. 

— — —— 


Eine liebe Kundin. 
(Berliner Skizze.) 


Wenn die Frau Geheimjetretär Krä- 
fel in ein Gejhäft fommt, wo man fie 
tennt, entiteht eine Panik unter den 
Verkäufern. Jeder zeigt das menfchen- 
freundliche Beftreben, die Ehre, „Frau 
Räthin” zu bedienen, feinen Kollegen | 
zu überlaffen. 

Heute ijt Frau Kräfel mit Yettchen, 
ihrer jiebzehnjährigen Iochter, unter- 
mwegs, und da gehen fie zunädft im | 
ein Spezialgefhäft für Gtereoffop- 
bilder. 

Ahnungslos eilt ihnen der Chef 
felbft entgegen und fragt jehr höflich: 
„Sie mwünfchen, meine Damen?“ 

Frau Kräfel mirft dur ihren 
Kneifer einen ftrengen Blid auf ihn 
und fugt kurz: „Sch möchte Nhren 
Chef fprechen.“ 

„sh bin der Chef.“ 

„Ach pardon!“ Die Frau Geheims 
fefretärin mwird etwas freundlicher. 
„Aber, mein Herr, wa3 haben Sie mir 
bloß für Bilder gefhidt! Ach bin fehr 
enttäufcht. Die Anfichten gefallen mir 
ganz und gar nicht.“ 

„>, das thut mir leid!” Der Chef 
fieht fich die Bilder an und meint ver- 
wundert: „Diefe Aufnahmen aus dem 
Riefengebirge find doch aber gut. Die 
Bilder gefallen fonjt fehr.“ 

Frau Kräfel lächelt fpig, wendet fich 
an ihre Tochter und fagt mit ironi= 
fhem Nahdrud: „Das ift Gejchmad- 
Tache. Nicht wahr, Yettchen, meinft Du 
nicht auch?“ 

Yetichen, die die Länge und den Ge- 
fiht3ausdrud hat wie ein Strauß, ftößt 
ein furze3, fullerndes Lachen aus, nidt 
heftig mit dem Kopfe und meint aud). 

Der Gefhäftsinhaber, ein junger 
Anfänger, dem daran liegt, fi) mög- 
fihft jeden Kunden zu erhalten, Tagt 
verbindlih: „Ich taufche Yhnen na— 
türlich die elf Bilder gern um.“ Er 
bringt den Damen, Stühle und einen 
Stereoffopapparat und holt die ge- 
mwünfchte Serie vom Harz herbei. 

Aber Frau Kräkel fieht fie faum, fo 
mäfelt fie auch Schon: „Hier die Bartie 
bon Gernrode tft ja fo mweit ganz nett, 
aber ich vermiffe die Kirchthurmfpihe. 
Warum haben Sie denn die Kirdh- 
thurmfpige nicht mit auf dem Bilde?“ 
Sie faßt e3 beinahe wie eine perfönliche 
Beleidigung auf, daß. die Kirchthurm- 
fpite fehlt. Ein drohender Bid trifft 
den erjchrodenen Mann, und fie frag: 
in eifigem Tone: „Sie find wohl nic: 
fehr religiös?“ 

Natürlich beiheuert der Chef das 
Gegeniheil. Dann turnt er von neuem 
die Leiter hinauf und wieder hinunter 
und jchleppt Bilder über Bilder ber- 
bei. Aber Frau Kräfel hat überall et- 
wa3 zu bemängeln. Wenn fie ein Bild 
gefehen hat, zeigt fie e3 ihrer Tochter: 
„Richt wahr, etichen, jolche aroße 
MWolte haben wir da nicht. gefehen?“ 


tät, fpeziell für YFreitao, die Yard 
Br" ; 


Franzöfifche Flanneleties, 
Wrapperd- gerade die heliebteiten Mu- 
jter, die Ihr wünfcht, die Yard 
zu 


ſchottiſchen Miſch— 


810 
6.95 
5.00 


1.00 
3. 
75c 


Sc ungebleichter Shater Flanell, ertra ſchwere 
Qualität, fpeziel für Yreitag, 


IC 


10c gebleihter Shater Flanell, unfere beliebte- 
fte Sorte, fomohl in Gewicht mie. Quali- 


Sc 


Duting Flanelle, helle und dunkle Farben, in 
großen, fchönen hübjhen Defign? und 
matteren Farben, die Yard zu 10e, Tiae 


bt 


für Kimonos und 


10€ 


Schuhe Fir 


Ein Schub für 1.95, der fo 
gut ijt mie die Schube, die fonit 
fir $2.50 verfauft werden. — 
Schuhe, die ihre Facon behalten 

und fehr dauerhaft 

find. EinCortiment 

Facond, das jeden 

Gejchmad befriedi- 

gen fan, im 

Vici Kid und 

atent Eolt 

Leder, leichte 

und mittel» 

ſchwere Sor⸗ 

eo te herborite- 

. * hende Soh—⸗— 

len. mit Militär = Haden, in 
Schnür-, Knöpf- und Blucher— 


Effekten. Speziell, 1 95 


morgen, da3 Baar, 


Feine Vict Kid Schulfchuhe für 
Miffes und Kinder, Patent-Spi- 
gen, überftehende Dat Sohlen, 
mit Schnüren oder Knöpfen, Grö- 
ken 114 bis 2 zu 2.65; 84 bis 


11, 1.40; 6 bi8 8, per 1 00 
+ 


Paar zu 
Gute Satin Kalbfeder = Schuhe 


für Knaben, breite bequeme Zehen, 
überftehende Sohlen, mit Schnü:= 


ten, jpeziell das Paar 1 50 
> 


zu 


oder: „Meinft Du nicht auch, Nettchen, 
auf,diefem Bilde hat die Bäuerin eine 
zu dicke Naſe?“ 

Und jedesmal läßt Jettchen ihr kul⸗ 
lerndes Lachen hören, nickt lächelnd 
mit dem Kopfe und meint auch. 


Athemlos und in Schweiß gebadet 
ſucht ſich der Chef ſchließlich zu drü— 
cken. Er ruft ſeinen Gehilfen herbei: 
„Bitte, Herr Krauſe, bedienen Sie die 
Damen weiter. Entſchuldigen Sie 
mich, meine Damen, ich bin leider ver— 
hindert.“ Er geht ſchleunigſt hinaus. 

Erſt nach einer Stunde kommt er 
zurück und ſiehe da: Frau Kräkel und 
ihre Tochter ſehen ſich immer noch Bil— 
der an. Erſchöpft, blaß lehnt der Ge— 
hilfe an der Leiter; erleichtert athmet er 
auf, als beim Eintritt des Chefs Frau 
Kräkel ſich erhebt und ſagt: Nun 
ſchön, dann wollen wir Schluß machen. 
Zählen Sie die Bilder, die ich gewählt 
habe, bitte zuſammen.“ 

Herr Kraufe zählt und netirt: „12 
Bilder, 11 davon im Umtaufg—madit 
25 Pfennige.“ 

„Wie, zwölf Bilder? DO nein, hinzus 
faufen wollte ich jegt feine! Erft im 
Winter, zu Weihnachten! Da laffe ich 
alfo das eine zurüd.” 

Yrau Geheimfetretär Kräfel nimmt 
nod einmal Pla. Wieder dauert e8 
eine halbe Stunde, bi3 fie fich entjchie- 
ven hat, melches Bild fie zurüdläßt. 
Dann lächelt fie Huldooll und jagt: 
„sh danke jchön, ich werde Yhr Ge» 
fchäft empfehlen.” 

Der Chef verbeugt fih und banft 
aud. - 

Aber faum ift Frau Kräfel zur 
Ihür hinaus, da fommt fie, gerade als 
er ihr einen fräftigen Fluch nachjenden 
will, noch einmal zurüd und ruft ihm 
zu: „Mir fallt eben ein, wir fünnten 
in der Eleftrifcehen das Eleine Padet 
leicht verlieren, denn wir müflen no 
weiter. Sie haben mohl die Liebens- 
mwürbigfeit, mir die Bilder morgen 
as Khren Laufburfchen zugufchi- 

en.” 

Der Chef verbeißt feine Wuth: 
„Sehr wohl, anadige Frau Wie ift, 
bitte, die werthe Adreſſe?“ 

„Frau Geheimſekretär Kräkel, Ho— 
ferſtraße 117, Hof 3 Treppen.“ 

„Schön, Madame!“ 

Da richtet fich Frau Kräfel Hoheiis- 
boll auf. Sehr energiih jagt fie: 
„D bitte, Sie fönnen ruhig weiter qnä- 
dige Frau zu mir fagen. Wir wohnen 
auch nach vorn heraus.., Nur bie Bo— 
ten follen über den Hof gehen.“ Ohne 
Gruß, mit ftolz erhobenem Haupte — 
Yettchen madt’3 ebenjo — verläßt fie 
das Geihäft. 


— Verſtändnißvoll. — Theaterkaſ⸗ 
firer: „Nun, Her: Maier, mad wün⸗ 
Then Sie Schönes?" — „Haben Sie’ 


* 
—— 


A 
J 


nicht noch ein paflendes Plägchen auf 7 


heute Abend für meine Schwiegermuis” 


ter? — Unter und: Sie hört ein Bis \ 


mer — —“ — Theaterlaf- 
— — 
mer ſiebenundſiebzig — da ſieht ſie 
auch nicht viel! 


Ze 


a 





E —— — Abendpoſt, Chicago, ——ã den 6 PEN 1906. 
Lokalbericht. —— — — — — 
5 Kiften Babeit: Refter von e  .Lowest  . Prices Our- Chief Attractions: 6 Kiſten Fabrik: Reiter . 
Caſhmeres, Brilliautines, Serges, —— M ——— einſache und fancy Saitings, Eafümeres, 


Hentiettas Cloths, Suitings efe., | | | 1 Mohaits, Brifianlines, Sicilians, Serges 


in Schwarz und Farben, ‚furze Län- . ufm., in fehwarz unb allen hellen und 
gen, merth bis zu 25, menn bom , 5 \ ; dunklen Farben, 36 bis 40 Zoll breit, 
Stüd verkauft, genügend vorhanden, S turze Stüde, big zu 1 Yard, bis zu 6 


Feier des Deutſchen Tages. 


Es gibt ſich überall ein lebhaftes Intereſſe 
dafür kund. 


Am Vorabend des Deutſchen Tages, 
pe dem 5. Dftober, joll betannt- 
zum erften Male in Chicago bie 
eier begangen imerben, und zimar 
dur ein Yeitmahl im Aubitorium- 
Hotel. Aus dem lebhaften Syntereffe, 
das ſich allenthalben für die Veranftal- 
tung fund gibt, läßt fi mit Sicher⸗ 
heit ichließen, daß die freier fig bes 
Anlaffes und des Chicagoer Deutfch- 
thums würdig gejtalten wird. Die 
Schiller-Liedertafel und mehrere anbe- 
re Vereine haben berit3 ihre Theilnah— 
me angemeldet, und täglich laufen 
zahlreiche Anfragen und Anmeldungen 
ein. Der Einlabungs-Ausfhuß hat 
die Konfuln des deutfchen Reiches, 
Defterreich-IIngarnz und der Schweiz, 
den Gouverneur von Illinois, den 
Bürgermeiſter von Chicago und die 
Profeſſoren der deutſchen Fakultäten 
der — Chicago und North⸗ 
weſtern als Ehrengäſte geladen, und 
An Yeltprogramm ift ebenfalls fejtge- 
ellt. 

Da die Zahl der Theilnehmer durch 
das Yaflungspermögen der allerdings 
großen Räume im Auditorium be= 
Ichränft wird, fo follten Anmeldungen 
zur Betheiligung jo bald ala möglich 
en ben Schagmeijter, Herrn ©. 7. 
Hummel, Nr. 171 ©. Water Str., 
oder den Gefretär, Herrn Emil 
Mannharbt, Zimmer 401, Schiller- 
Gebäude, nebit Einfendung von $2 
für jebe getwünfchte Eintrittsfarte, ges 
zichtet werben. Die von den zum Na⸗ 
tionalverband gehörenden Vereinen ge= 
münfchten Karten werben den Delega=- 
ten am fommenben Dienjtag Abend 
gelegentlich der in der Halle 301—303 
Schiller-Gebäude jtattfindenden Son- 
derverfammlung eingehändigt werben. 

— 

Sommerwohnung brennt ab. 


um am Freitag von 8 bis 11 Uhr per ' zn u | 35: werib, wenn vom Stücd gefönit- 
ten, Freitag, von 8 bi3 11 Uhr Bor- 


Vormittags vorzuhbalten, zu, per 


Tanjende und Taufende von Yards in Reſtern von neuen Herbſt-Kleiderſtoffen. 


Zu außerordentlich niedrigen Preiſen für Sreitag—die größten Sabrifen des Landes fchichen uns ihre 
Reiter zu thatjächlich unferm eigenen Preis — deshalb findet Jhr die neueiten Herbit-Kleideritoffe hier— 
und zu Preifen wie fein anderer Saden fie vor Schluß der Sailon zu bieten vermag — morgen find die 
eriten großen Partien fertig—fommt früh, denn die erfte Auswahl ist gewöhnlich die beite. 


15,000 Yards Fabrit-Refter von ' 11,500 Yards Fabrit- Reiter 14,000 Yards Fabrit:Refter von 18,000 Nards von 21,000 Yards —— von 
ganzwollenen Suitings, von Seide appretirten | feinen Melrofe Eloths, | Ihlichten Hovelty Pa: | hodfeinen Ihlichten und 


— | . 5 Er Sit: cn Geweben Suilings, 
Storm Seraes, Eheviots, | Cafhmeres u. Genrietta | Granites, Mohair Bril- | mama Eloth Suilings, ſauch 6 Zuiling 


ni | nz Ihweren Storm Serges, | Panama Eloihs, Melrofe 
Panamas, Granite&loth, | Eloths, feinen Serges, | liantines, reinwollenen (lichten u, fancy Ehen- Cloths, Clay Worfleds, 


Melroſe Cloth und fancy | Brilliantines,Sicilians, | Storm verges, Pana iofs, Melrofe u. Granife | PoPvelten Warp Eheviot 


—2 in ſchwarz und einer großen Auswahl von 3 at dweren erges 
Worfted Suitings, | res ud ner guohen ausnah von mas, Cheviot Suitings, Geweben, — — * —— 


ſämmtlichen hellen und dunklen Farben — fe) in 3 6i8 8 Yard - &ü ns 
: — — u: Bi * 14 hie u 9 u mwarz, in3 bi ard = Längen eine jel- 
36 bis 50 Zall breit, in fchmwarz und allen Jin allen Längen, von 2 bi3 10 Yard-Stü- | in allen Längen, von 11% bis zu SYards, | in einer großen Auswahl von neuen Herbit tene Gelegenbeit um das neue Herbft= Kleid 


Farben, menn vom den, perfefteWaaren, Schwarz und in al- Farben und jhmarz — 40 bis 50 Zoll zu faufen, für melches Ahr, ienn vom 


Stüd gefhnitten, fo vom Gtüd gefehnit- len Farben, wenn — — a 

hoch twie 59c mwerth, ten, gut 30c bis 40c vom Stück geſchnit— ch 60 & u * Yarb ne 

genug um den gan- 6 die Yard werth, — 6 ten jo hoch mie 50c 65 die Yard len müßt— bier 6 
zen Freitag vorzu— Freitag, Ausw., die werth, — Freitag. werth, Freitag, am Freitag die 

halten, Yard...... Fe... Die ‚Dikb. .u.eeo. die Yard für... Yard für........ 


“ 


Beichädigte Kleideritoffe von der Auktion zu phänamenal niedrigen Preifen. 


Eine ausgezeichnete Gelegenheit für Euch, Geld zu fparen, denn große Mengen diefer Waaren find in faft tabellofem Zuftande — fie murben etivas in einem fürzlichen Eifenbahn-Zufammenftoß befhädigt auf der Yahrt 
nad Tibbs, Hudhins & Eo., St. Paul, Minn., ungefähr das größte Wholefale-Gefhäft nörblih von Chicago. 

68 Stüde, in mehr als 100 Muftern und Gemeben, von einfachen und Novelty Kleiderftoffen, wie Ched3, Plaids, Caihmeres, Serges, Cream Brilliantines, Sicilians, fancy Mohair Suitings, jhwarzen und farbige 
Granite Cloth3, fehwarzes Danifh Cloth, alle in großer Neichhaltigkeit von Farben, in allen Breiten, eine ganze Anzahl find durch Waffer befhädigt und leicht befhmugt, aber beachtet, zum Beifpiel, hier ift eine große Quans 
tität von Gream Brilliantines, die Euch, wenn fie perfeft wäre, 50 biß 75c die Yard foften würde, alle marfirt für Freitag zu 15e und 19e und fo durch’3 ganze Lager, nicht ein Stüd ift weniger al3 25c wert) und bon 
da bis 75c die Yard. Kommt und feht felbft, Ihr werdet ficherlich etwas finden, was Euch gefällt und zwar zu einer Erfparniß von bedeutend mehr als die Hälfte — dies find die Preife für morgen: 


| 29c, 25c, 19c, 15c und 6}c Yd. 


; Der Grundeigenthumsmarkt. Mastivirior. | Saibut, das Bund 
Patrid MeMeilen, feine Frau und —— Finden, hu Wlan. 


i i ꝛ St 9 Bolgende Grundeigentbums » Mebertragungen 2 — Bun * 
ſeine ſechs Kinder wurden heute Mor⸗ eenneu in nr Höhe * 81000 und darüber wurden ir wei u. ” — — — F —VE ran pl en pmei er, 
1 / y) amtlih eingetragen: ie Breife gelten nur für den Großhandel. ' RE * u n. 
—* Bun * —* me Haufe, — Irvinge Bee Tontral Park, Nord: Getreide und Heu. mn a — * 


2222 
Vr. 1009 109. Straße, vertrieben. Yruber, Eimer, 2 3.; 1539 Ginbourn Ave. front, bei 12, R. I. Viderdife an Anton I. (Baarpreife.) Katsır tried er 


— Gunther, Martha, 3 Mo; 1539 N. Weitern Ave. Br . “ 

Das Haus, anderthalbſtöckig und $1,- Goldberg, Noja, 37 3.: SL MW. 12. Str. — N F. öftl, don Seminary Avenue, MWintermweiz en, Rr. 2, roth, U-72; Nr. 50 8 pid. Gewicht, das Pfund 0.050,07 “An, (Menn zverlaſſig, könnt Ihr bezahlen wenn geheilt.) 
500 merih brannte nieder; die Ur— Horn, ve Nov, 3 Mo.; 51 String Str. Nordfr., 25 bei 125, A. Lehmann an Anna Win: 3, roh, TOMTE; Nr. 2, hart, TOT; Nr. 0 75 Bf. Gewicht, das Nfund 0.07 —0.0836 ; 

‚ : ’ * Kaften, Warren W., 2 3.: 210 Gaftwood We. terboft, 800. 3. hart, 69 7016c. 85-110 Bio. Gewicht, das fund 0.09 ’ —34 Gleich nachdem wir vom Kollege graduirten, ſahen wir ein, 

ſache des Feuers iſt unbekannt. Die a. y 2 E35 Hilbon Et Diverien Plod., 344 F. weſtl. von — Frühbjahrsmweizen, Nr. 93 MAöde. 150-175 Pid. Gewicht, das Pfund 0.05%—0.06 . — . daß es unmoglich iſt, das ganze Feld der Medisin und Chi— 

Kaſper, 93 J.; 433 Bi Str. Mordfr.. 9 id *F N, dilj — 335 B Enz Pr . * Se 9 
Flammen wurden zuerſt von Leuten Kerber, Carl, 60 J. 1002 Weſt 21. Place. tn bei 101, Hilvda N. Yilja an Anay u Be — — * Briine Fruchte, Gemüfe, R 8* rurgie zu bemeiſtern. Viele Aerzte verſuchten dies, aber die Er⸗ 
auf der Straße geſehen, welche die Neubaum, Charles, 50 J. 247 Belmont Ave. Fofter Aber a486 F. Öftl. von Soutbport, Nordfr., Ah: Ar. 3, ei oa age; We 9, gelb, | Jeue Aenfel, per ah I a h We iolge enttäufßten fie gewöhnlih und jhadeten oft ihren Patien- 
g ⸗ S 5 18 23.; 24 Park. B, 4 8 Crab⸗Aepfel, 2 Buibel 0. & * 4 3 z ö 

| d it dt Bald bi — NR Ber. Moit — 50 bei ID, Wın. F. Tempel an Marie J. Bar— —E——— Sittonen, Kalitornia, per Kifte 25 € rn ten. Aus diefem Grunde beiäloffen mir, unfer Studium und 

ſch afen Fami — — re — Ernetine, 4 x: 3300 Appifon Abe. Per eineot m. 195 F. ſüdbitl. von Addiſon Str, | Palcz Nr 2 neu Mei Nr. 2, weiß, Drangen, Ralitornia, per Kiſte J 5.50 E FIR: y IB Beesis einen - inaigen TUE ben: Suenibeitun. um —— 

auch die Feuerwehr zur Stelle und hol- — ——— J AH 3Be; Nr. 3, neu, Mc; Nr. 3, weiß, I | Bananen, Numbo, das ‚65 1.85 u 7, = behandeln wir nur Arankdeiten, die wir aud heilen können. 


: ; : : : _— 0 — eitfr., 50 5. bis Sermitage Ane.. YJojepb 3a; Nr, 4 weiß, meu, 23-29; Standard, | Melonen, Gems, die Rifte = 5 — 
te die beiden Kinder, die ſich noch in Widy an Eudene Willoughby, 10,000. ————— ee, Gl 50.00 180.00 Bertentrantgeiten der Männer und ihre Reflerfrankheiten. Nur 


ä “ Heirath3-Lizenien. Ravenswood, Part, Oft, Rorboitede Wavelanb ine., x} s | Nflaumen, 16 Ouattd.creeassanensooo 0.49 —1.00 u RD Hieien Krankheiten iwidmeten twir die beiten Jahre unſeres Le— 
— — — ‚efanden, en — IM, v. een nn 3. he Re rag nr PR nn rd a ae Afiefiche, Michigan, 1:5 Buibel.... VD, 5 — 8 8 X bens, und alle unſere Facilitãten ſind durchaus modern und 
ins Freie. Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Of⸗ Eherivan Road, 250 A. nördl, von Glenlafe Abde., tent, Straight, Erport Last. 83.15 84.00; be: | Weintrauben, 8:Biund-Korb 45 a & \ ED volftändig. Wir wünfsen, dab jeder Mann, der leidet, fie 


Be: RE 2 — ® bel ii ' en ö : Prayer nr 
Ein Schuppen hinter dem Haufe fice de3 County-Eleri3 ausgeftelt: Meitie., 3 #. Dis zum See, Chas. 8. Lome an jondere Marten, 84.60-84.70. u —— e 0.3 08 4 Wir geben leine Epegififd, Ireie Probe-Be- 
von Ralph Zanditra, Nr. 2611 111. MH 


Umgeworfener Spiritusbrenner die Urfache 
des Brandes. 


Die bei der Tyamilie X. ©. Bennett 
in deren Sommermwohnung bei Glencoe 
beſchüftigte Kinderwärterin ſtieß ge— 
ſtern, als ſie Milch für das jüngſte 
Kind wärmen wollte, den Spiritus— 
kocher um. Tiſchiuch und der Boden⸗ 
teppich ſtanden im Nu in Flammen, 
und ehe Hilfe geholt werden konnte, 
war dem Feuer kein Einhalt mehr zu 
thun. Die Bewohner mußten mit Zu— 
rücklaſſung aller ihrer Habe ſchleunigſt 
flüchten, bas ganze Haus nebſt Ein— 
richtung wurde zerſtört. Es ſtand in 
der Nähe des Skokie-Golfklubs, dem 
Bennett als Mitglied angehört, und 
außerhalb der Feuergrenzen. Mitglie— 
der des Klubs verſuchten vergeblich, 
mit Eimern voll Waſſer den Brand zu 
löfchen. Der Schaden beträgt $3500. 
Herr Bennett ift Iiheilhaber der Ben- 
nett-Bird Automohile Company, jeine 
Chicagoer Wohnung ift im Haufe 2419 
N. Baulina Str. 


Flucht vor Flammen. 


FF] — —— — —— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — nn nl 


Dr. Alexander Hugh Ferguſon iſt 
vom hieſigen portugieſiſchen Konſul 
benachrichtigt worden, daß König 
Karl von Portugal ihm das Komthur- 
treuz des portugieſiſchen Chriſtus— 
Ordens verliehen hat. Dieſer Orden 
iſt der höchſte, den der König an nicht— 
fürſtliche Perſonen verleihen kann. 
Dr. Ferguſon iſt Profeſſor der klini— 
ſchen Chirurgie an der Univerſität von 
Illinois, Chefarzt und Präſident des 


EEE — — 


mM ‚ Mi ; , 26, 26. Kohn G. Kneale, SI. Heu (Verkauf auf den Beteiien) u —— om * — 
— ae Bernd 38. 3. Sherivan Road, PO F. nördf. von’ Gfenlate Ane., $106.50—$17.50; Nr. 1, $15.00-$16 Nr. 2, —— Se 2 5 5 bandlungen, und maden Leine irrefübrenden Angaben in unjeren 
. Gerge A. Wllis nabelle Wersen, 9, © Weitfr,, 50 .%.:bi3 zum Sce, Veter . Reynolds 813.00-$4.50; Nr. 3, $10. — beſtes Bee nn, * FI Anzeigen. Unfere Bildung, unfere Erfahrung, unfer Gewilfen 
© K d Y teM George A. Ellis, Annabelle MeBreen, B, 23. Im, au — — Sellerie, per Kiſte — di . 
Straße, Kenfington, wurde heute Mor⸗ ——— —8 * Lowe, 87000. —————— ne 2 ——— Do: 5; 1 - Tomaten, per Kite 95 —* verwerſen alle ſolche Quadſalbereien. Wir behandeln jeden Fall 
gen durch Feuer zerſtört. Der Scha⸗ Fieb Bosco, Silien Gradp, =1, 18. a Fe er A ee SR N PET | Wiumenfohl, per Kifte 25 einzeln und twilfenfhaftlid, und beobachten forgfältig die Ehmptome, und wenden ber- 
$ Stefan Yuta, Marianna Babvat, 28, 22. 123%, Karl O. Hult an Maria 8. Hallgren 8.00; Nr. 4 87.00-87.00. Rothe Rüben, per Faß -- ’ - : — ee ‚ 2 E ⸗ 
den war $25. Julius Gisner, Bertha Nuentber, 23, 23. 250. i . 2 (Auf künftige Lieferung). Mohrrüben, biefige, 1 Wündchen.. 0.50 8 ſchiedeneMittel in jedem Stadium an, und wir berbürgen unjeren Ruf auf da3 Refultat. 
— — Be men, ri De — ve ne ne 162, Sup ©. Bople Weisen, Scptember, 70c; Degember, 72%c; Mei, Rertige, bieiige, De per 100 Bündden... 1.00 —1.25 were Referenzen, profeffionell en .— au = vn diefer Etadt und 
torton 9. Sa Calle, e 97 ; _ inmachgurten .05 .15 mgebung, von Leuten. die von uns Jurirt und glüdlih gemadit wurden. 
8, a Aberdeen Str., 24 bei 110, Harriet U. Netoton TR. Ar 
Sr. Ferguſon geehrt. Tho mas” 6. Taagart, Florence Hattie Markham Pr. an — nr and und Gattin, FOR. Nais, September, ge; Desember, 24 MRc; Soichein, Fuer 0 3 ; i i ; 
—— 99, ‚ "| Albany Anc., 198 F. nördl, von 2. Eir., OR: Mai, Re. Rüben, ver Sad * Durch die neneften und beiten Methoden heilen wir nadhhaltig Krampf- 
g g Sunderi 40, 30. bei 125. Alfons Tofarsfi an Albert Wahomsti, afer, Septenber, Me; Dezember, 0% u > ö 4 x — 
Ds Behieh, FR her * 0. F Kanon. : ° Si: —8 Be " : =. zn in aderbrud, Blutvergiftung Nerven idwäde Bro ftatie ’ 
ar re Be Gentral Kart Mve., zmwiicen 28. und D. Str, We: | Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hieligen üne Schnittbohnen, der Sad.. 0.75 . i i S ä it i 
Besiant I. Mi N ** mie ©. nn front, 0 bei 135, ©. Smatlaf an Anton Rochtik, | Markt felte fi auf 115.600, von Mais auf 5,800 gehne Sgnleäeturn, der Bad: 075 UM Blafen: und Nierenleiden und Shwäden mit ihren Refler-Kom 
D j Mary y & . s. Meri n Y 2 3 3 
13 30h, Kiaa Bier, 3 Gingeeh @tr, 18 A: et, von Gauting me, | Sri nen 0 | a Ey vlitationen. 
Andren Sımma Ehñzabeib St 9,2 d 3. Behrens an Mary 9. Ta : 
Hadcen are, € ia Clin Mai, eigen, 2 » a I ei GE — F Proviſionen. Kartoffeln, hieſige, in Car-⸗Ladungen, en: Refultate gefeglih aaranttrt. Konfultation, Rath und gründliche 
William A, Spiderman, Tore M. Filgote 35, 32, | Cornelia Str., 90 %. iwehl. von Milwaufee Ave, | Schmalz, September, 65; Dftober, 88.726; ver Dujbel 0.45 . X:-Strablen Unterfugung frei. Stunden, 8:30 Morgens 5b. 8 Uhr Abends. Sonntags 9—12. 
John F. Rewell, Lillian dt, 9, Nordir,, 291% bei 128, D. Tant an Mar D. Levy, November, 8.55; Nanuar, 87.9214 Sühfartoffeln, ‚00 
Deter Kopat, Marie Nanca, 22, i6, BR. ö - Gepöteltes weinefleiſh, Septem⸗ — — — — 
Milliam Dute, Sallie Lewis, H, 47. Ersftal Str., = u m bon * 42. Ave — Br 816.90; — 813. 45, 6 ’ Bau-Erlaus 84 Dearborn Str., 
Gharles U. Aanıes, Yiola ®. Danment, 2, A. 25 bei 1%, Kate Larfen an Petra Sarjen, $2050. | an. aus: aubni eine 
Robert 8. Kol, Manie Jobft, 6, 0. Didion a ö, fübt. von Bande, Welke, Rinnden, September, 72; Ditober, 88.0; Eid s3 Chicago, Ill 
Jvieph Seiler, Meta Nuzida, 2, 21. 24 bei 124, ° endziera an Stephen Regotla und 2% * * 
Emil H. Mitlier, "Anna J. Holm, 9, Gattin, KT ; wurden ausgeſtellt an: 
Bodo Uhiender f. Milpred Nelion, 56, 43. Fillmore Str., a3 F. it von Zoman Ave Süd: Keime, wib; 150. .undssse.. Geönhnen % 0.00% 744 Herndon Ape,, einitöd. Frame-Anbau, $. Huhn, 
Rond Summer Gill, Grace Unnflis Brent, 9, 2. —— . Mary C. Walſh u. A. an —55 —* Fr .104 — ai * IRBE, Btia⸗Flau, ©. 
s : Lewonas Xerxotas, Wincenie Retlewichaite, 20, 19, Wm. Ho, KOM. : eadiigdt, LU... EIERN —— er 6810. Winthrop Ade., Dreiftd rid⸗Flat, d- 
Chicago Hofpital® und Chirurg am | ori Hi Game Mitch Op gg‘ Surien Str. 164 ®. Bet. un Wa Qanlr.. 2 BE 7 Een a = Te N Fluß, ftöd 
lliam G. Mar Nabel Goo 9 110. Nadlak von Mar eliy an Garlo Rubind al .. . 9. Str. und Galumet-Flu wei einftödige “ u 
Poſt Graduate Hofpital. Er ivurde ee zu, hs ner ne 24, 23. ud, a re v xeinjamen:Tel, toß, per 5 — “Hinteranbauten, Itoquois Akon Co. re — m Anzahlung 
im Jahre 1853 in Kanada geboren Laurinas Jurgaitis, Agatha Vidsleieh, 32, B. Daiielde Srundeigentbum, NRofanna Kelly an Den: do., gereinigt, per 5 Yab.. .. 8 211 80. Str., iweiſtod. Rrid- Flat, ©. Johnſon, a 
e Stanislaw Notpica, Agnes Kiersitajin, 21, 21. felben, 82637. e Terpentin ‚6 —J — si die Bode eg . 
— — Front Partor, Marie Nedina. 30, %. En Ave. de di I 1a 4. er Weftft., Schlachtvleh. 6132 W. * — 9— Vs⸗ſtod. Frame⸗Cot⸗ 2 j riftli e 
Richard Kruitger, Bertha Rikmann, B, 21. > bei 125, tacet an Voj Tipl, 2750. 8 Zi es, F. Rawley, 85000. ch ch 
Nücktrittsgeſuch abgelehut. William H. Radle, Mary M. —8 B. B. 174 %. nörbl. von 31. Str., Oftfr., R — De 100 Mind: emehnlie bis 78. Eir., ein- und sweiltäd. Brid-Hinteranbaus \ Freie Brobe 
-_— ⸗ Robert Matutz, Alvina Kınste, 21, 18. 25 125, F. Botac an Ian Aablemit, $2000, t, Walter Hildhoff, 1800. 


es 54 * 
* er : ——— mittlere Sorten, $4.40-—84.75; gute bi8 ausge: 105.07 Was * Ka * G ti 
Dos in Iehte: Woche „von Paftor | Yrulı & date; Kuna Sömar, is, 3 te Omen Wu mann Saat se |  Tieraake erregen I RE ndeu —— Warantie 
Sidney Strong von der 2. K ⸗ Samunet Rallbrenner, Rofing Fr. DM. Sale Str, Südwehtede ©. 44. Ane., Nordfr., 59 1 ar 5 Wi; sr. gem 15% Tidens Ave., ziveritöd, Frameflat, W. W. i 
g ongrega * J Kälber, 80.5 $1.25: Bullen, geringe bi aus 
Names 9. Clinton, Gona M. Hunt, 32, 4. bei 160, Joel M. Longeneder an Fred. S. Tyr: eiuchte, 4.25 Karper, S2000. 
tionaliften- Kirche in Dat Bart einge⸗ 35* d Sarah Nation, 59. 5. — Un OR. fühl RER meh, c Prager 0 : a bis beſte (zum Verſandh, IL Sehe Te aiwei zweiſtok. Frame⸗Flats, 
Vathan Gaskill, Mary E. Ponte V, aurel Ave . füdl. von Iowa Etr., Meftfr,, | T SO N — Harper OK 
teichte Rücktrittsgeſuch wurde geftern | Aicter De Sanctis. Death © a 34 bei 134, M. MeGordon u. A. an Chas. T. 26.10-86.80 ver 10) Wiund; gute bis ausge» eu N. Leavitt Etr., ame dreiftöd. Brid-flats, 
Hbend im einer Sonderverfammlung gine R, Carter, Maude War dell, 59, 90, Stearne, BS00. _ n fuchte _ Fleiiherwaare, _ 6.10 En gute bis T. C. Preblet. $12.000 
de Ge d Jacob Mek, Noie Kuiel, 27, Monroe Str, ziwiichen Francisco und Galifornia außgejucte Fertel B.TD—$6.15;  jchivere ge: 1583 R. Central Park Ave., zweiftöd, Frame⸗Flat, 
r meinde mit 117 gegen 20 Stim⸗ Anthony Errgott, Lucy — », 1, Ave., Nordfr., 24 1:6 bei 124, U. S. Matien on miiopee Waare, ” 0-08. W; ieigte gemiichte George Gunderjon, KIM. 
men abgelehnt. Sın Ausſchuß bon d E. 8. Marren, Loniie &. Adamion, 21, 18, Janıes Am, Gummina? und Gattin, 4000. Waare, 55. 90866. 195 WM. Flether Str., zweiſtc. Brid-Flat, F. M. 
n drei Emil Rırmen, Emilie sibart, 31, 22. Tanlina Str, 75_W. nördl. von 1, Etr., Weite | Schafe. Lefe * Hammel, per 100 Pfund, Walter, KR. 
Mitgli eben wurde dann ernannt, um I. D, Holmes, Anna 2. Anderion, 23. 98, ront, 54 bei 135, ®. 6. Hutdinjon u. N. an 8.58.55; gie big ausgefuhte Schafe, 4.50 | 1059 W. Diverſey Ave., zweiftöd. Frame-Flat, M. 
9 &t x bi tt > Frank I. MeCann, Bearle M. Clark, 24, 24. Annie Webenstv und Tillie Goldberg, 32700. —$5.50; gute bis ausgejudte „Pearlings*, $5.25 Zamen, $4000 
t. rong zu ditten, as Gefuch zu⸗ . ee a} Fleiihhauer, 24, 24. —— 0. weſtl. en a 0.25; „Native Lampe“, $6.2-$7.%. ir Mn at "einftöd, Prid: Cottage, Albert Ram: „ALS Beite erprobt.“ 
uftab Brumund, Minnie Mitte, 25, 19. 15 bei Kenn an Lliver 2. Wation, olterei-Bro b dert, 85. 
rüdzuziehen. Der Ausfhuß entlebigte | Camel Wade, Addie Yadion, 35, 26, —* 5 —— — Kauft nur vom Fabrifanten. _ 
ers einer Aufgabe Togleich, der Paſtor &. €. Jones, Annie 9. — 27,23. Hillod Ave., 200 F. tweitl. von Short Str., Süb- „Greamery?, eptra, der Piund.. i Lanf, KM. 


James KRalles, Elanh Alimonc. 97, 22. front, 50 bei 120, Barth Scanfan an Andrei Ko: 2 e . F 81St. Louis Ave., zmeiftöt, Brid⸗Flat, Ma 
fich aber Bedenkzeit. genrh E. wiehte, Mörtle M. Ruicas, 38, 10, | „NE und. Gattin, 8080. — 8: der Dun Stone 000). * 300 00 = 


Geremuga, Maryanna Golusfa, 23, 2. Raulina Etr., 7] %. fildl, von 37. Str, Oftfr., solens j 5 1889 DOgden Ave., zivei einftöd. Brid:Gottages, 2. 
— —— 5 M. Banville, A. E. ‚ 36, 26. 24 bei 125 8. Docdy an Bincenz Kisz, "on Nr. 1 fund Mares, $2400. ” Rekords 


T 
Raten bleiben unperändert. Ehe t. Harding, Ora Merle Blect, u 1 — —— a. Oi * Padwaare, friih, der Bfund..... 0.16 0.10% ——— aweinda. Sric⸗lat. Joſerd Fragt nach den etwa halbfuß langen 
a cuthgreta Seiler, 32 3 ae ae ©. a entäle, „Xwins”, das Biunb.. 01-08 ER weinde. Brame-Blat, Joſerb RER TREND ——⏑—⏑— 
Mit 621 gegen 177 Stimmen Eiir Giybelaoler" Land m. Stalford, 28, en —8 * 3 Yofepd V. Crane an — Bund äi 126 | 5900 Gene Er, ameifse. Beid-Sinterenben, an. | Dretüte Sögabiangen, Ste Wiahkinen chuppiennne 3 und idhits heute. 
(ehnte geftern die Probuftenbörfe den | Sluf ©. Olfen, Amb Zoole, 22. 19. Dearborm Str, 3%, fühl. von 4. Gtr, Me: | ; "Dsung Wmeria® da en 01 Ludemann, $1800. Salt an a 


Vorfelng ab, zu den alten Rommife | Kuitt,$ Sch Semie,R. dacpner 29 | uni Sn A De Safran Meiiun | Kal, Kane Manz Oaaig | 905 Seinen a. am mei m ec on. || Columbia Phonograph Go. | eeizensis ui. Snsneten ang 


* födige Brid:Läd vg Ipren leichten Abzahlung- und Austaufhe 
) Prid, das Piund i li ge Bri en und flat?, 9. ©. et - 
———— für. Getreide zurückzukehren. —— Kewige, Nelie MceXulop, 22, 22, 61. Str., * inifäen gm Str. und Union Upe.. 815,000. 88 Wabaſh Avenue »9 
Emwald Klings, Beifie Merklebah, 25, Nordft., 31 bei 132, 3. Gier— 104.W. 44.Str., dreifiöd, Bridegl ; 
Diefe waren nur bald o hoch wie die 8. I. Lombad, Mary €. Domabire, BR Den Gagentenm. ‚#6 — EN 90.000 Frifche Waare, ohne Abzug von 25500. Str., dreift rid⸗Flat, Frank Spryne, Chicago, Ill. 


b Auen, * l D Dir ⸗ 
Keen die im leßten ärz auf Et3. — — Manel el ugr — 22. | Winefter Ave, 24 5. füdl. von 62. Str., Oftfe., DVerluft, per Dutend (Riften zu 223 113. Str., ae Add. BrideMohnbeus, Fran ©. 
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ee abe Br 4 er 124, M. Klein an Matbiag 3. Hauen — Birhee, per er — en KB N. a 
® . —2 d t d 2 . 3 

? ben a hel ober $2.50 für jedes ohn 9. Soller, Jeanette Kent, a. 19. Giiis Abe, 48 %. nördl, don 54. Pl. 3 Nrima, 60 Prozent frif 0.19% ®. Senn Om ee PR * 

auſend Buſhel feftgefekt ugene 2% Remis, Mache & N * ». bei 10, urcap Moldah am Aacob F gr — für den Stadtverfauf ver» v hr ne 146-ftöd, Srame-Eottage, C. Scheidungsklagen Scheidungsklagen 

T man un in, 86000. . amrence, $1% 
" | STE ee Duncan a *— — — 
I %. Bowman, Minnie Behrens, 2 D me | Geflügel (lebend)— ’ s Louife gegen Albert Zuft, graufame Behandlung; 

Toronto und surüd 812.65 Kilian Schrieder, Minnie Dabite, 5 ” Pt u 75 #. nördl. von 67 ‚Str., Sübmer, bab: Diund- „series ie A Etanislama, gegen Maryon Foqueite, graujame Bes —— Ay —— Shesrud; 


Ofte,, „Springs“, das Mund ...... andlung; Joſeph gegen ujanna Blazet, Ehebrud; | linda gegen Fred. N. Verlajien; Üetbur 
Die der Wabalhı Yet N aeiehine Anna’ ®. „Sambseit, &1, in. AK a —* Enns an Genet I. Mapnard Sahıe, das Pfun —* Bankerott⸗Erllãrungen. —X gegen Beorue 3 * 35 —8 Harıp | gen x ie € unten. Betetien: , pe gegen 5* 
” er Gebe. Murient 5 3 35 — De 8— an. Tot ee 49. Se Off. I Truthitner, Su Mind sis 225.2. 000 ö Im Bundes-Diftriftsgericht wurde Ge eg —— O. ns ! dor 8 Be " Serlaiien; * a a —* 
Der obige Preis gilt von Chicago für den zott, Anna Warensla, 27, 97. D. an Seiten 3. Reabitt, 0. arte Denn | Gejtügel —— um — tar 5* Ei Di „rsttube ee ücher u —— ge a ———————— Riter y: 
= » 16. Sept. Gilti R Richard Fanta, Bauline Hermann, 27, 21. Michigan Une, 3 F. nördl. von 109, Etr., Oft: Yühner, das Bf 1 —0.2 A. Roltomsti — Berbindt a etatien; Weitip ocaen Waup %. Yanjen, der: ramiore Seriaifen“ Beile S E 
14., 15. un ig für Nüd: Jolenb, Rood, Zilfie Goodman, 95, i9 f 2 * „Springs“, das Biund. 0ER : Adam o erbin A 34243; | lafien: John D. gegen Mary — Berlaſſen; tamjor eriarjen; meaen Dapid 24 
bis Me ae Sept., mit Berlänge: Elander, Emma Bote. 26, 25. sn. bei &0, Mojie Kit an Min. 9. Bröpper, Trutpiihner, dad, Piund.. .. 0% Bettände Slo. Charles gegen Emma Refterd, Ehebruh; Cligabety | graufame Behendlung; Jojeph U. gegen Lillie Wal, 
n Ginzelheiten iarella, Marie 3, Nafella, 2 2% 113. Place, 166 °5._weitl. von Michigan Wpenue Enten, das PBiund 0 0.8 Bettände En. —— E A Sm apye 
h 2 8 ne * 2 o — — — — — 
auf — eben-Routen etc. m — — — =: Rordtr., 50 bei 125, Wın. 7. Broion .an Nic. wilae Cherles R. Potthoff — Berbindfihkeiten $472; | Ulrich Longratd, graufame Behandlung; Fecde Se 
8 H. Triftram, G. A. P. A. $. Vauer, Nora 8. Curtis, 23, 22, 1%, Vince 100 Sol. eg ER Ave., Nordf Bann — ne —— Seflände 58, ze gen Niader Stierer,.- Ehehrud. Banterstt-Erflärungen, 
wi . ei ; . tt ©. ts — — — — 
te: 194,5,6,7 E 8. Muften, Gatberine Dameid, 24, 3 95 hei M, Raclek von S. Ephraim an Xennie Heiber Barie, das Pfund — ayer erbindlichfeiten $609; ER 
—— — M MeReit, Verlab M. Osborne, 31. 21. aiche Ganeienthum J. B. Johnſton an Geo te . —— derie —- Brrbinbiigteiten OA; Des f — —* RA in ber Dar dat im Sifteitieger Hr niet Se nel 
2 . 309. Noie Webourit, 23. 23, Baietti m. @., Km, : xe rund \ Borne! ung erjt der Meifter zeigt, jd wähne 
— 2 Fornenus Went — Verbindlichteiten $1301; feine ohn Pieil — Verbindlicfeiten, 237; 
— Den Glüdlichen Tchlägt feine |. 3. Sohufon, ER 9. Str. Rortiveete Aefferfon Moe. Gübfr., Si \ nur fein Vefchränkter, daß er Meifter venande 
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Adbendpoſt, Chicaao, Donnerſtag, den 6. September 1906. 
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Diefer Loden wird täglich um 
5:30 Nachmittags gefchloffen. 


el) u JE Hk 
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Safemenl&aden 


Ein Seplember- Verkauf von Klankels zu unge- 
wöhnlich anziehenden Preiſen 


E3 tft nicht nothmwendig für ung, zu fagen, daß diefes Lager von Blanfet3 zu dem befonde- 


Ten Zwecke angekauft wurde, um den September-Verfauf zu einem denfwürbigen zu maden in 
Bezug auf Qualität und Preis. Diefe zwei Spezialitäten gelten ala Beijpiel für viele andere: 


Meite mollene Blantet3, etwas mi: Wolle | Weihe mollene Blantets, ganz reinmwollen, mit 
bermifcht, weicher FleeceFiniſh, hübſcheSchat⸗ | gejtreiften Border? — fanch Plaids, Sanitary 
tirungen und farbige VBorberd. Zwei Größen | Grau oder Weiß, Größen für doppelte Betten, 
für einfache und boppelte Betten, Größ: 60x | 60x80 Zoll, quier Finifh und ausge: 
78, da3 Baar $2.50; Größe 70x 3 25 zeichneter Wertb, das Paar zu 55.00 
80, das Paar $ * Comforters—$1.00, $1.85 
esiell einzelne Baare Silkoline Comforter3, nıit weicher Watte ges 
9 Sp dar diret füllt, einfache Rückſeite, hübſch gemacht, Größe 
90 einzelne Paar wollene Blankets direlt 79x75, Heil und dunfle Schattirungen, Preis 
bon einem herborragenden Yabritanten. Neu | per Stüd $1.00 
frifeh und rein, aber nicht unfer reguläres | Somfort 3. 2 tra Qualität und Lä 
Lager. Meiſtens in weiß und grau in vollen 28 ——— ie Sitten —* — ei 
Größen und offerirt zu den Fabrikpreifen. | 7° 23 Yards, beide Seiten aus gemujtertem Sil⸗ 
foline, einfacher Sheet, mit Watte gefüllt, alle 
bei Hand gebunden mit Woriteb, arobe Ausivahl 
in Farben. Dies find außerordentliche Wertbe, 
das Stüd zu $1,85. 
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Diefer Zoden mirb täglich um 
5:30 Nachmittags gefchlofien. 


Unſer CA 


Safemenl-Kaden 


Surhige Kleiderfloffe um ungefähr die KHälfte 
heraögelehl, die Yard zu 2It 


Eine ausgezeichnete Gelegenheit zu Gelverfparnifien bieten ungefähr 5,000 Yard von fais 
fongemäßen und mobdifchen Hleiberftoffen in allen’ Längen, paffens für Kinder-Schulkleiber, 
| Watjt-Längen, Skirt-Längen und Kleider-Qängen. 
) m 6 Als eine wirklich außerordentliche Gelegenheit zum Ankauf Eures Bedarfs an Kinder⸗ * 4 8 ‘ ) 
251 Kleider-Stoffen zu ungefähr der Hälfte ſollte dieſe Anzeige ihren Zweck in — KRV—— 
der allerkürzeſten Zeit voll und ganz erfüllen zu dem bebeutend herabge- 2 FC hi We : 3 A 
feßten Preife von, per Yard, 25, Ani | Al: ”) 
« >»e . ..» Es — — FR % 
Herbii-dchattirungen von 27=3Öll. reinwoll. Aun’s Beiling f HM w 
Als ein Beifpiel.der zahlreichen ausgezeichneten und außerorbentlichen Werthe, die ftet3 in 
unferem Bafement-Laben zu finden find, offeriren wir das folgende beliebte und zeitgemäße 


Item, nämlich: 27300. ganzwollenes Nun’s Beiling, ganz befonders geeignet für Kinder- 25 
Kleider oder Hauskleider. Eine reichhaltige Auswahl von Herbit-Schattirungen, ‚Yard... [ 


Ein HDerfauf von hochſeinen Muller⸗-Bürſlen 


liebige Auswahl 


— — — —— 


° ’ 2 
Herbit Suits und Sfirts 
Die untenftehenden Abbildungen veranfchaulichen drei wirklich elegante 


neue Erzeugniffe, welche alle die Eleganz und Qualität von bedeutend foft- 
fpieligeren Kleidern befigen. 


Baummollene Blanfet2, mit Borders, 54x 
72, feiner guter Fleece Finifb, in Grau oder 
Ian, das Paar zu 6öe, 


Fu S18.00 Willon- und Krüffeler:Rugs —Seplember-Verkauf 


Military Coat Suits Dieſe außerordentlichen Werthe und Aſſortments, welche dieſe September⸗ 
für Damen, wie obige Offerte von prachtvoillen Wilton und Bruſſels Rugs bietet, ſollten wirklich 
Abbildung, 22 Zoll lan⸗ jeden Liebhaber der Kunſt zum Ankauf eines ſolchen bewegen. Wir haben uns 
ger Coat, Rücken, Front, die allergrößte Mühe gegeben, nur Rugs von hochfeinſter Qualität zu offe— 
Kragen und Cuffs be— riren, und wenn man die Preiſe näher in Betracht zieht, bieten fich ganz be» 
jeßt mit Braid deutende Erfparnijfe. r 
* Wilton Rugs, Auswahl aus einer rieſigen An— 
ſammlung, Größe 9x12, Stück 833.50; Größe 


RN h * — 


Zu 85.00 


Herbſt Walking— 
Skirts für Damen, wie 
obige Abbildung, ge— 
macht aus ausgezeichne⸗ 
ter Qualität ſchwarzem 
Panama Tuch. 


Ein Aſſortiment von wohlfeilen Bürſten, zahlreich genug- um eine 
ſichern. Auch die Preiſe ſind außergewöhnlich mäßig. 


Importirte Zahnbürſten, gute Qualität Briſtles. ſpeziell, das Stück 5e. 
Korn Whisk Beſen, Holz- oder Hurl-Griffe, außerordentl.Werth, Stück Se. 
Fiber Scrub-Bürſen, ſolider Rücken, eine ſehr bequeme Bürſte, Stüd 10c. 
Haarbürſten, ſolider Rücken, ſteife Briſtles, das Stück 18e und 38e, 
Zahnbürſten -Muſter, Bein-Griffe, ſichere Briſtles, das Stück zu 20c. 


zu — 
3u $17.50 
Neue Bloufe Suits 
für Damen, mie obige 
Abbildung, gemacht aus 
den neuen NoveltyWor- 
fteva, elegant bejegt mit 
123Öllige Fiber FloorBefen, 5 Fuß Ian | fanch Braid. 
ger Griff, Stüd 30e, 


Nagel - Bürften, mit polirttem Rüden, reine 


und gemifchte Briftles, das Stüd 22e. Earpet Fußtiffen, überzogen mit Milton 


Velvet Carpet, jpeziell das Sfüd 25e 


QTurfey- Feder Dufterd, 14zöllige Griffe, das 


Stüd zu 22e, 


Mufter-PBartie von import. Zahnbürften, 3 für 


25c, 


Taljentücher mit INTonogramm für 
Damen und ITänner 


Dieſe Taſchentücher — da ſie „Seconds“ ſind — ſind nicht ganz tadellos, 
ſie können aber nicht direkt als fehlerhaft bezeichnet werden. Einige Partien 
ſind nicht vollſtändig, aber alle Initialen ſind in dem Sortiment vorhanden. 
Zu den hier quotirten Preiſen repräſentiren ſie Werthe, die man ſehr ſel— 


ten anderswo findet. 


Ganz reinleinene einzelne Initial Damen-Taſchentücher, zu. 
Ertra feine ganz reinlein. einzelne nitial Damen - 
Ganz reinleinene einzelne Jnitial Männer = Tafchentücher zu . 
Zeinene hohlgefäumte einzelne Initial Männer-Tafchentücer . . 


. 123 
Iafchentücher 10« 
. 123c 

. 10€ 


Gahz reinleinene einzelne Jnitial Männer = Tafchentücher, zu.. . 15e 


Das Blüd der Armuth. 


Novellette von ®. Ganter Aus dem KHolländis 
iden von U. Herbft. 


„Alfo heute bift Du gerade vierzig, 
Mienchen. Das ijt eigentlich doch nod) 
recht jung. Da können mir noch was 
von unjerm Leben haben.“ 

Meinvdert Hoeling jah über ben 
Frühftüdstifch, deffen Mitte eine gro- 
Be Vafe mit frifch gepflüdten Rofen 
zierte, nach jeiner Frau bin. Gie 
Ichentte in ihrem mweißen, mit rotber 
GSticerei befetten Morgengemande aus 
dem glänzenden Nideltefjel Thee ein in 
die feinen Porzellantaffen mit der Di- 
ftelmotipmalerei, die er ihr heute zum 
Geburtötagsangebinde gegeben. Er 
fand fie jchön in dem hellen Morgen= 
licht, das durd) die nur mit feinen 
Spitengardinen verhüllten Veranda= 
fenfter in das hohe Gartenzimmer jei- 
ner pompejanifchen Villa hereinbrang 
—- fchön, obwohl ihr frühere Blond- 
haar mit den Kahren dunkler gewor— 
den mar, die Stirn einige Furchen 
zeigte und zmwei gerade Linien bie 
Mundwintel älter machten. Aber fie 
befaß noch diefelbe zarte Farbe wie in 
ihren Mädchenjahren, und die buntel- 
blauen Auaen, diefe guten treuen Au= 
gen, fand er jebt erft fehön, viel fchöner 
als früher, nun die Treue, die daraus 
heroorleuchtete, die Prüfung beftanden 
hatte. 

„Und doch, Meindert“, Tagte fie, in- 
dem te ein hartes Ei in Scheiben 
ſchnitt und dieſe auf ein gefchmiertes, 
aufgeflapptes „Brophetenbrötchen” Ieq- 
te, „hab’ ich in diefen vierzig Jahren 
ein qut Theil erlebt.” 

„Ja, wir haben was burchgemadit . 
.... Das maren entjehliche Jahre.” 

Beide fchmwiegen eine Weile. Gedan- 
fenvoll, in tleinen Schluden, fchlürfte 
er den heißen Thee au der neuen Taf- 
fe. Sie hielt ein zweites Ei, das fie 
aus dem Körbchen genommen, zerftreut 
in ber Hand. 

„Trink' doch auch, Mien, Dein Thee 
wird kalt.“ 

„Es ſind wunderhübſche Taſſen, 
Meindert. Du weißt nicht, welch' 


große Freude Du mir damit bereitet | 


haft.” 

„E83 war ja das Einzige, mas id 
Dir no Schenken fonnte. ch wollte 
etwas für Dich faufen, was Du mirt- 
lich braucht, aber Du Batteft alles. 
Einen Ring, eine Brofche, eine Schnal- 
fe, oder Aehnliches mürbefl Du bod 
nur zu dem andern Schmud gelegt ba= 
Er Und Seidenftoff zu einem Klei- 

—— 

„O nein! Ein Glück, daß Du das 
nicht gethan haſt. Es liegt noch ein 
Coupon da, mit dem ich nichts anzu⸗ 
fangen weiß. Der Stoff fängt vom 
langen Liegen ſchon zu brechen an.“ 

„Na, wie ich denn ſo darüber nach⸗ 


dachte, was ich Dir ſchenken ſollte, er⸗ ſtarl, gefund und lebensluſtig! Wir mit einem Ausdruck in den Augen — Lindenblüthenthee bewirthet haben?“ 


innerte ich mich eines anderenGeburts⸗ 
tages vonDir, mo ich auch nicht mußte, 
mas ich Dir fchenten follte, weil ich 
nicht einen Heller in der XTafche hatte. 
Heute find’3 gerade fünfzehn Jahre, da 
mußte ih das Empire-Kaffeeſervice 
bon Deiner Mutter verjegen.“ 

„Aber Meindert . . .” 

„Isa, ich weiß noch, wie’3 Dir an’3 
Herz ging, und mir nicht minder. 
Sechs Gulden friegte ih; damals da= 
für. Erft wollte ich’3 in einem Lom- 
bardgefchäft verfegen, da nahmen fte 
fein altes Porzellan, dann im Pfand: 
haus: ja, wenn’8 Gold ober Silber 
wäre, fagte der Mann. Dann bei ein 
paar Antiquitätenhändlern: ja, wenn’s 
Louis XVI. wäre; aber Empire fei 
nichts werth, und enblich gegen Mit- 
tag, als ich vom vielen Umberlaufen 
fchon todtmübe mar, habe ich ed für 
feh3 Gulden verfauft und nod mit 
großer Mühe breißig 
hatten mwir’3 tarirt!“ 

„Es mar noch mehr mertb; ed war 
felten und nie gebraucht.” 

„Und dann ich mit ben jech3 Gul- 
ben nad) Haufe unb gerade zur redh= 
ten Zeit gefommen, um den Schuhma- 
her mit einer Abjchlagszahlung von 
drei Gulden zu begütigen, ber eben 
Lärm fchlagen mollte! Ach jeh’ Dich 
noch vor mir mit Deinem blaffen, be- 
ängftigten Gefichtchen ... . und das ge- 
rade an Deinem Geburtätage! Kind» 
chen, Kinbehen, mas waren bad für 
Jahre!“ 

„Und jegt weißt Du nicht, was Du 
mir fchenten follft, weil ich alles bop- 
pelt und dreifach habe. Sieht Du 
nun ein, daß man nie den Muth fin- 
ten laffen darf?” 

„Aber e3 war doch der reinfte Zu- 
fall, daß mir damala nicht zu Grunde 
gingen. Wäre die Trambahn nicht 
dur die Straße gelegt morben, in 
ber unfer Haus ftand, jo hätte ich mei> 
ne Hypothek nicht bezahlen können 
und bei einem Verkauf nicht ſo viel 
übrig behalten, um wieder anfangen 
zu können.“ 

„Dann hätte ſich wohl was anderes 
geboten.“ 
on bleibft immer biefelbe Optimi- 

in.“ 

„Und hab’ ich nicht recht gehabt? 
Geld verloren, etwas verloren, Ehre 
berloren, viel verloren, Muth verlo- 
ten, alles erloren! Und mir . hatten 
bob nur Gelb verloren. Da mar’s 
no nicht an der Zeit zu trauern und 
bie Köpfe hängen zu Iaffen. An fünf 
Jahren warft Du wieder obenauf, und 
nun haben wir mehr, als wir je zu 
hoffen wagten. Unſere ſchöne Villa, 
unſer friedliches Leben, eine Tochter 


verheirathet, den Sohn ſtudienhalber 


in Deutſchland ... und keine Sorgen 
für die Zukunft und wir beide noch 


x 


Mufter-Partie von Haar», Militär- und 
Kleiderbürften, hachfein polirter Nüden, fteife 
gute Qualität Briftles, Söe. 


510.00 


Stoffe — PBanamas, Broadeloth, 
Mifchungen, jpeziell herabgejegt um zu räumen, 


Räumung von geicdhneiderten Tamen-Suit3 zu weniger als der Hälfte — 


Qurdhichnittliche Preis war $25.00 
Voiles 


und 


Bettdecken —Etliche ganz außer— 
gewöhnliche Offerten 


Der Umfang der Verkäufe in dieſer Abtheilung iſt mit einer bemerkenswerthen Schnel⸗ 
ligkeit angewachſen, denn wir glauben an das nieverſagende Mittel, immer die allerbeſten 
Werthe ſo billig wie möglich zu geben. 


Eine Anzahl von Spezialitäten, eingeführt, um dieſe Abtheilung populär zu 
machen. Bettdecken von allen möglichen Sorten und Größen. Ein Einkauf 


und Verkauf im 


Intereſſe für alle vorſichtigen Käufer. 


giren von 75c bis 83.50 das Stück. 


Die Preiſe ran— 


84x103, das Stüd 530. 00. 
Body Bruffel® Rugs, Größe I9x12, das Stüd 
823.50; Größe 84x103, Stüd, $21.00, 


Kardinen und 


Driginal: 


Milton Velvet Carpet Mufter, a 
lana, fhön befranft, das Stüd zu 81.50, 

Smportirtes jchottifches Linoleum, Equare 
Yerd zu 50%. 


Dortieren — 
Entwürfe 


Ein September-Berfauf, melcher Gelegenheit bietet zu beliebiger Aus» 
wahl und meldher Gelderfparniffe in Hülle und Fülle ermöglicht. 
Cable Net Gardinen, 50 bis 54 Zoll breit, 34 Nards3 lang, dad Paar 


| zu 82.00, 82.50, 83.00, 83.50. 


Grenadine Gardinen, in quergeitreiften Defigns und verfchiedenen Far- 


ben, das Paar zu 81.00. 


Mufter-Portieren, in 3 und 1 Paar Partien, das GStüd. zu $2,00, 


81.50, 81.25, 31.00 und 75e. 


Rope Draperien für 6 Fuß Deffnungen, velle Länge, Belour Cord — F 


fpeziell das Stüd zu $1,65, 


Nuffle Net Gardinen, 38 Zoll breit und· ¶ Hards lang, ſpeziell, das 
0) ir gatr 


Paar zu 81.15. 


ray 


haben alle. Wir haben jo biel, | behaupteteft, daß Du feit einem Pier | „a, dag war Tante de Waart. | großes Glüd, vorausgejegt, daß man | gen Saffari zr rennen begann. Die 


Meindert, daß ich oft fürchte, wir ha— 
ben zu viel Glüd; das fann auf die 
Datier nicht von Beftand fein. Und 
dann — Du darfft aber nicht lachen—- 
aber es ift fo, dann jehne ich mich fait 
nach ein bischen Sorgen.“ 

„Die Frau ift gut!“ 

„Die Sorgen hatten au ihre an 
genehme Seite!“ 

„Na, ich danke!” 

„Wie oft haben wir doch in all un 
ferem Elend lachen müjjen? Dentit 
Du nodh an das Elfen für den unver- 
fhämten Kerl, den Dieberil3, durch 
ben Du eine Stellung in Indien zu 
befommen hoffteit?” 

„sa, der Tzlegel!” 

„Die ganze Woche hatten wir ge= 
[part und gehungert, um ihn nur gut 
aufnehmen zu können. Du hatteft erft 
am jelben Morgen unfer Dutend fil- 
berne Löffel und Gabeln aus demBer- 
fagamt gelöft, dann mieber acht Löffel 
und Gabeln neu verfeßt, meil Dein 


Geld zum Auslöfen nicht ausgereicht | 


hatte. Diefe vier geretteten Löffel und 
Gabeln bildeten unferen ganzen Gil- 
berſchatz, den ich fhon gepußt auf's 
Tiſchtuch legte, das ich ſelbſt gewaſchen 
und gebügelt hatte. Und dann das 
Berechnen, wie wir es anſtellen ſoll— 
ten, um für einen Reichsthaler ein üp— 
piges Mittagsmahl für drei Perſonen 


zu beſchaffen, das Dienſtmädchen noch 


gar nicht mitgerechnet.“ 

„Das wir nicht beſaßen!“ 

„Na ja, Tos hielt ſich aber auch 
vortrefflich. Es war doch lieb von ihr, 
ſich drei Stunden lang als Dienſtmäd— 
chen zu verkleiden. Als er kam, kniff 
er ſie in die Wange und beim Fortge— 
hen gab er ihr ein Trinkgeld, das ſie 
ſich anzunehmen weigerte. Da wollte 
er 'nen Viertelgulden geben!“ 

„Ja, er riß ſich jeden Cent ſchwer 
von der Seele.“ 

„Und das Eſſen! Spargelſuppe mit 
drei Spargeln, natürlich alle drei für 


ihn, und die ungeſchickte Erklärung 


von Dir, daß wir Spargel weder ſe— 
hen noch riechen könnten. Nein, ſein 
erſtauntes Geſicht, als Du die Suppe 
ſo behaglich auslöffelteſt, 


und alte Kartoffeln durcheinander, die 
Schüſſel aber ſo geſchickt hinter die 
Suppenterrine geſtellt — und ich mit 
einem „Darf ih Ihnen auflegen?“ 
ihm flint die neuen auf den Zeller ge- 
fegt und für uns bie alten in ber 
Schüffel gelaffen! Der Kerl mit fei- 
nem: unftilbaren Hunger bat aber 
breimal um Kartoffeln.“ 

„Und jede Portion war von gerin- 
gerer Qualität.“ 

„Und bas Sleifh ... . dentit Du 
no daran? Die vier Kotelettes, von 
benen er allein drei ab, während Du— 


ja jfogar | 
noch den Töffel abledteft! Dann neue 


| teljahre Vegetarianer jeieft, meil Du 
an Fettſucht litteſt.“ 

| „Und das nahm der Qump fpäter 
| al Vorwand, mich nicht anzuftellen! 
| Er fürchtete, fo fagte er, daß ich mit 
| meiner Anlage zur Tettfucht dem 
Iropentlima nicht gemaclen jein 
würde.“ 

„Ein Glück; vielleicht wärſt Du in 
Indien wirklich krank geworden, und 
hier iſt's uns beſſer gegangen.“ 

„Die Todesangſt, als Du fragteſt, 
| ob er Wein oder Bier wünfche, und mir 
| hatten nur zwei lafchen Bier im 

Haufe.“ 

„Und die 
| mählte!“ 

„sh machte mit einer Waffertaufe 
aus den zmwei Tlafchen drei. ch glau— 
he, nachher that’3 ihm leid, daß er 
nicht Wein gejagt hatte.” 

„Weiht Du, mie ich die Obftfauce 
zum Reispubding herftellte? Ich preß— 

| te eine Handvoll Kirfchen aus, und ber 
| Saft, mit Zuder und ein bischen Zi: 
| tronenfaft, wurde zur Puddingfauce.” 
| „Und do war all die Mühe ums 
ſonſt. Als wir glaubten, uns die er- 
ı dentlichite Mühe gemadht und ihn in 
| Laune verfegt zu haben, erhielt 
| ich auf meine Bemerfung einen ab= 
| Thlägigen Beicheid.“ 

„Dentft Du auch nod daran, 
| Du einmal zwei Stunden in 
Schrank ſteckteſt?“ 

„Das war wegen Termeer ...“ 

„Ja, der kam mit ſeiner Quittung. 
| Als ich die Thüre öffnete, fam er gleich 
' herein. „Sie brauchen mir nicht zu 
‘ Jagen, dat Herr Hoeling nicht zu Hau= 
; Te jei.“” Haben Sie meinen Mann 
| denn nicht auf der Straße gefehen? 
| heuchelte ich. „Nein, jo glüdlich bin 

ich nicht gemwefen; daher will ich den 
Herrn bier im Haufe ſprechen.“ Da— 
mit geht er ganz frech in’3 Wohnzim- 
mer und feßt fi) dort, feine Quittung 
| in der Hand, feit.“ 
„Ich hörte ihn fommen, froh mie 
der Wind in den großen Kleiber- 
fhrant und zog die Thür zu... in’3 
Schloß.” 

„sa und da haft Du ungelogen zei 
Stunden im Dunteln gehodt, und als 
der Menjch endlich fort war, fonnteft 
Du nicht mehr raus, mweil fein Schlüf- 
ſel im Schrank ſteckte. Ych Hör’ Dich 
noch ſchreien, daß Du erſtickteſt.“ 

Vergnüglich war meine Lage auch 
keineswegs.“ 

„Ra ja, aber die paar Minuten 
machten den Kohl nun auch nicht fett.” 

„Du haft qut reden. Wenn man 
in ’nem buntlen Schrant ftedt! dh 
hatte mehr ala genug.“ 

„Willſt Du noch ’ne Taffe Thee?“ 

„Gern . . Sag’ mal, Mien, weißt 
Du nod, mie wir mal Jemand mtt 


Freude, ala er Bier 


wie 
einem 


| Die fam fo gegen Abend „gemüthlich” 
ein Täpchen Thee mittrinten, ahnuna®- 


| 108, daß mir fchon die ganze Woche | 


feinen Thee getrunten hatten, weil mir 


die zmei Doppeljtüber, die ein Loth | 
| Ihee foftete, nicht befaßen. Wir hat- | 


| ten fein Blätthen XIhee mehr im 
Hauſe.“ 

„Und Du hinaus auf die Straße, 
ein paar Hände poll Linbenblüthen 
unter einem Baum aufgerafft, fie zu 
Haufe gemwafchen, in die Theelanne ge= 

|tyan... und ein paar Minuten danad) 
| tranfen wir alle drei höchit behaglich 
unferen Thee!“ 

„Ich fehe fie noch den erften Schlud 

ı nehmen und höre fie fragen, was das 
für Thee wäre. „Pecco Souchong“. 
Mit weißen Pünktchen, Tante.“ Na, 
der von Brandsma oder Veen ſchmeckt 
mir beſſer.“ Das arme Weſen! Un— 
recht hatte ſie nicht.“ 

„De guſtibus non eſt disputandum.“ 

Das ſagteſt Du damals auch. Sie 
meinte, das ſei der Name des Thees. 
„Der Name mag noch ſo ſchön ſein“, 

ſagte ſie, „aber ſchmecken thut er mir 
doch nicht.“ 

„Mir ſchmeckt dieſer Thee auch beſ⸗ 
ſer, Mien.“ 


„Vielleicht deshalb, weil wir wiſſen, 


ſie hinter ſich und, ſo wie wir, nichts 
dadurch verloren hat.“ 
„Nein, alles dadurch gewonnen, 
Meindert!“ 
Und ſie ſchaute ihn liebevoll an mit 
ihren guten blauen Augen, den Augen 
der Frau, die ſich auch in den Zeiten 
der Widerwärtigkeiten und Schickſals— 
ſchläge als die treue, erprobte Freun— 
din erwieſen haite. 

—— —ñ— —ñ— — 


Eſelliebe vor Gericht. 

Saſſari, ein freundliches Städtchen 

in Sardinien, iſt reich an Wein und 
| arm an Waffer. In Eleinen Fahchen, 
| bie auf Ejel und Efelinnen aufgeladen 
| werden, muß das Trinkwaſſer von 
| weit ber geholt werden. Die Quellen, 
bie die Stadt verforgen, liegen, bort 
einer Böfhung des Straßendammes 
gefhüßt, verborgen im fehattigen Grün 

ı fübliher Strauchgemächfe, mehrere 
Meter tief unter dem Straßenniveau. 
Die Efeltreiber jteigen mit den leeren 
Fäſſern den Pfad zu den Quellen hin- 
ab und erflünmen ihn mieder, beladen 
mit dem koſtbaren Naß. Inzwiſchen 
warten die Eſel und die Eſelinnen mit 
der üblichen Eſelsgeduld auf der 
Straße und rühren ſich nicht, bis ih— 


| drei Eſel immerzu hinterdrein. So 
ſchnell wie noch nie im Leben kamen 
die Thiere im Städtchen an. Der 
Meiſter Salbatore Prima ſtand zu 
dieſer Zeit in ſeinem Laden und bar— 
bierte am Bart des Bürgermeiſters 
herum. Ein Ruck, und die Ladenthür 
| flog auf. Und dann waren die Ejel 
| in ber Barbierjtube nicht mehr zu 
zählen. Kein Wunder, daß e3 mit ber 
Recentunft alle mwurde. Die junge 
Efelin gebärbete jich in Vertheidigung 
| ihrer Unfchuld fehr Heftig. Die. An 
greifer hatten ac) alle Zartheit ver- 
geilen. Spiegel, Stühle, Tifche, Ge- 
; Ichirr und fonfjtige Geräthe geiellten 
| fich zu der müften Szene und vermehr- 
ten das Chaos in erfchredlicher Weife. 
| Der Barbier und der Kunde kamen 
| auf noch ımerfiürliche Weife auf bie 
Straße. Da fammen au jhon Mario 
ı Sanno und Traricedco Galiß Daher 
ı nud brachten Ordrung in die Barbier- 
ftube. 

Aber das didere Ende der Gefchichte 
folgte no. Francesco Salis mußte 
fi jüngit vor dem Strafrichter ver— 

| antworten und wurde zu fünf Tagen 
Arreſt verurtheilt, meil er feine Efel 
' nicht beffer behütet hatte: Vergeblich 
verfuchte er dann, au Mario Sanno 
zu feinem Leibensgenoffen zu machen, 


| maß e3 bedeutet, wenn man ihn nicht | men der Herr den Rüden vollgepadt | da ja diefer feine Ejelin ebenfalls ohne 


| bat. Daher ift mir’3 oft, Meindert, | hat und fie durch einen fräftigen Stoß | Aufficht gelaffen hatte. Mario San- 


wenn ich an unfere frühere Armuth 
zurüddente, daß die, bei all unferem 
anderen Glüd, noch ein Glüd mehr 
war.” 

Wieſo?“ 

„Nun weil wir jetzt alles, was wir 
nun beſitzen, beſſer zu ſchätzen wiſſen. 
Sch glaube, jo ein Bischen fchmere Zei- 
ten, fo ein wenig Armuth jchaden in 
ber Yugend gar nichts. Jh war ein 


Kind des MWohlftandes bis zu unferer | 


Verbeirathung, und Du marft erjt 
recht in einer goldenen Wiege groß ge- 
worden. Das quite Leben, da8 mir 
genofjfen, war und zur Gewohnheit, 
zum „Muß“ geworden. Dann famen 
nach und nad die mageren Jahre. 
Wir lernten mit dem Pfennig rechnen, 
uns einrichten, ſparen, ſchließlich auch 
uns allerlei verſagen. .. Als wir uns 
keinen Thee mehr leiſten, keinen Spar—⸗ 
gel, kein Fleiſch und keinen Wein mehr 
kaufen konnten, lernten wir erſt ſchä— 
| ten, mas all biefe fonft für uns fo 
ı umbebeutenben Dinge werth find und 
iwie biel von ihnen abhängt. Noch 
; jeßt benfe ich fo oft an bie mageren 
Sabre zurüd, und dann bin ich nicht 
bitter, fondern froh geflimmt und 
freue mi, daß mwir’3 nun bazu haben 
und baß wir mwiffen, mas e8 merth ift, 
ung das verfchaffen zu fönnen. Mand- 
mal ift bie Armuth aud ein Glüd...” 
„Eine merfwürbige Philofophin bift 
Du dod, Mien, aber in geivilfer Be- 
ziehung haſt Du recht. Armuth iſt ein 


in die Weichen an den Heimweg ge— 
mahnt. Friedlich und ohne Zwiſchen— 
fälle geſchieht das nun ſchon ſeit un— 
vordenklichen Zeiten, und nie noch hat 
man gehört, daß je ein Eſel in Saſ— 
ſari die gute Sitte verletzt hätte. 

Bis zum vergangenen Mai. Da 
geſchah das Unerhörte. An jenem Mor— 
gen lag ſo viel in der Luft. Die Eſel 
ſtanden mit gereckten Hälſen da und 
ſchnupperten mit nervöſen Nüſtern. 
Die Eſelinnen thaten züchtiger denn je. 
Man weiß ja, wie Frauen thun, wenn 
jenes unausſprechliche „Es“ in der 
| Luft liegt. Auch tie junge Ejelin bes 

Mario Sarno empfand etma3 von 
| diefer Stimmung, obgleich fie nod 
| ganz jung mar md noch feine Vergan- 
‚ genheit hatte. Das fam daher, daß 
| fie fich unausgefeht und auf menig 
ı rejpeftvolle Weife von den drei jungen 
| Ejelhengiten des Francesco Salis be- 
| obachtet fühlte. Die drei jungen Efel 
; ftanden-abfeits und ftampften mit den 
' Hufen. Plöglicy, wie auf Werabre- 
ı dung, erfcholl ein tampftündendes lau= 

tes „J—a“ aus drei Efelötehlen, und 
ı bie Efel des Fruncesco Sali3 gingen 
| auß, die Ejelin bes Mario Sanno zu 
fuden. Sie gingen eigentlid nicht, 
denn jonjt wär: ta Malheur nicht 

geicheben. Sie jprangen herzu, mild 

und zügellos, als ob fie vom köfen 

Geift bejeffen wären. Die junge Efe- 

lin erfchraf jo jehr darob, daß fie ihre 

Pflicht vergaß und im Sturmlauf ge- 


I fter: 


no wurde freigeiprochen. Der Richter 
würdigte da3 mwerblich-paffide Verhal⸗ 
ten der jungen Eje!in und lud alle Ver- 
antwortung auf ten Eigenthümer ber 
Angreifer, die in fträflicher Selbftver- 
geijenheit alle Schranfen der guten 
Sitte überfprungen hatten. 


— Aus der Schule. — Der Sähulrath 

| &. tevidirie die Voltafchule einer Hei- 
nen Propinzialjtadi. Er ftellte aud) ei- 
nigerfragen aus Der Literaturgefchichte, 
„Wer von Euch kennt Schiller?“ lautes 
te die erite Frage. Auguft, in .deffen 
Elternhaus einft ein armer Beamter 
Namens Schiller wohnte, antwortete: 
„I, Herr Schuiinfpeftor, der konnte 
immer die Miethe nicht bezahlen!” 

— Enfant Terrible.—DOntel Theo⸗ 
bor mweilt bei feinem Bruder auf Bes 
ſuch. Fritzchen, der das Gymnaſium 

beſucht, macht grobe Verſtöße gegen die 
grammatiſchen Regeln. „Du mußt 
aber nun bald die deutfche Sprache bes 
herrſchen!“ ſagt der Onlel. Fritzchen 
lacht laut auf und entgegnet: „Du bift 
bo fhon fo groß und ber Bater 
meinte gejtern erft, Du tönnteft mein 
und dein noch nicht unterfcheiden!* 

— Fein gejagt. — Fürft (der 
fhoifen hat): „Es ift u daß 
ich daneben — — För⸗ — 

„Seine Hoheit möge bedenten. 
Mr: Seiner Hoheit niht3 unmögi. ., 
if!“ 
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$33.00 


AZIFIK KÜSTE 


Ameiter Klaffe Fahrkarten für einen Weg merben täglich 


verfauft via der Chicago, Union Pacific & Northmweftern-Linie 
bis einfchl. 31. Oktober nah San Francisco und 2os Angeles. 


Ebenfalls nad) Portland, 
Vancouver. 


Boife Eity, $31.10; Spot 
Lake City und Daden, $30.00 


Iacoma, Seattle, Victoria und 


ane, $30.50; Helena, Butte, Salt 


Außer diefen herabgefegten Fahrpreifen für die Reife bie- 
ten mir Euch den ausgezeichneten Touriften-Waggondienft be3 
203 Angeles Limited und die China und Kapın Schnellpoft; 
täglich perfönlich geführte Erkurfionen, dur, ohne Waggon: 


mechjel, nur $7 für das doppelte Bett, 


Kalifornien $62.50 


BEE. 


Giltig für die 
rühmten eleftrijch erleuchteten Dverland 
Limited, ausfchlieglich für Neifende er= 


iter 


mited od 
Schnellpoſt. — 
Man wende ſich wegen Bücher, Kar— 


ten, 
ten 


212 Clark Straße (Tel. Central 721) 


Eobkalbericht. 
Ram um’s Peben. 


Der Bremer Charles D. Carr 
von einem Zuge überfahren. 


— 


Verhängnuißvoller Fehltritt. 


Joſeph Peterlea im Fluſſe ertrunken. — 
Bei der Arbeit ſchlimm zugerichtet. — 
Elektriſche entgleiſt; zwei Fahrgäſte 
ſchwer verletzt. 


— — 


Auf der Halteſtelle Norton Junc— 
tion, acht Meilen ſüdlich von Blue 
Island gelegen, wurde heute zu frü— 
her Morgenftunde der 23jährige 
Charles D. Carr, ein Bremfer, von ei= 
nem Zuge der Grand Trunf-Bahn 
überfahren und auf der Stelle getöd— 
tet. Die Leiche wurde nach Kruegers 
Beitattungsgefchäft, Blue Ysland, ge- 
fchafft. Der Koroner ift benachrich- 
tigt worden. 

Uafies Grab. 

Mährend feiner Arbeit auf ber 
Merft der P. G. Dodge Zumber Eo,, 
am Fuße der 25. Straße, jtolperte ges 
ftern Nachmittag ner 5Ojährige Joſeph 
PVeterlea, Nr. 216 W. 20, Str., über 
einen Klos, fiel in ven lit und er- 
tranf. Seine Genoifen hatten fich ver- 
geblich bemüht, ihn zu retten. 


In Lebensgefahr. 


Die Gleitſtange einer weſtlich fah— 
renden Madiſon Straße-Elektriſchen, 
die ſich geſtern Abend der Clinton 
Straße näherte, lockerte ſich, fiel quer 
über einen Kraftwagen und traf die 
Lenkvorrichtung. Die Folge war, daß 
nur mit knapper Noth ein Zuſammen— 
ftoß verhindert werden fonnte. Die 
Sinfaffen des Kraftwagens, Thomas 
Murphy und Gattin, Nr. 316 ©. 
Maler Ave., Auftin, fowie J. F. Ka 
banagh und Gattin, Auftin, Tamen 
mit dem bloßen Schreden davon. 

Herr Murphn, der Eigenthüimer des 
Kraftwagens, iji Mitglied der Firma 
Maymaın & Murphy, Fabritanten 
von Kutichen und Waagen. 

Am Menban verunglückt. 

Mährend feiner Arbeit im Neubau 
Nr. 111 Adams Straße wurde ge: 
Stern Abend der A9jährige Baufchmied 
U. Beterfon, Nr. 131 N. Center Ape., 
von einem aus beträchtlicher Höhe fal- 
Ienden Eijentheil getroffen und be- 
mwußtlo3 zu Boden geitredt. Der Ber: 
unglücdte, der drei Schädelmunden und 
innerliche Berleungen erlitt, fand 
Aufnahme im normwegifch-Iutherifchen 
Diakoniffen-Hofpitaf. 

Un 104. Straße und . Vincennes 
Noad entgleiite geitern Abend eine 
nördlih fahrende Elektrifhe und 
pralite mit folder Wucht gegen den 
Rand des Bürgerfteiges an, daß meh- 
zere der Fahrgäfte zu Boden gejchleu= 
bert wurden. — 

Zwei Perſonen Kerlitten Knochen— 
brüche und Brauſchen. 

Die Verunglückten ſind: 

Henry Shinski, Nr. 2566 W. 39. 
Straße; Bruch des rechten Beins und 
Brauſchen. 

Ruth Caghey, neun Jahre alt, Nr. 
630 W. 81. Place; Bruch der’rechten 
Kniefcheibe und Braufchen am Kopf. 

Beide wurden in Ambulanzen nad 
ihren Wohnungen geichafft. 


ee —— —— — 


Higgos bekennt ſich ſchuldig. 


Er wird zu der höchſten zuläffigen Geld: 
ſtrafe verurtheilt. 


Edward B. Higgs. 244 N. Dat 
Park Ave, Dat Part, Einkäufer der 
Chicago Creamery Co, 182 Kinzie 
Str., murde heute von Polizeirichter 
Eberhardt zu der höchiten zuläffigen 
Geldftrafe, $200, verurtheilt, nachdem 
die zmwölfjährige Margaret Smith, 
Tochter des Vorftehers der Hochfchule 
in Auftin, Jas. 9. Smith, 5432 Ohio 
Str., ihr Erlebnif mit Higgs gefchil- 
bert hatte. Higas’ Anmalt, Jas. W. 
Hyde, ſagte, Higgs wünfche die Sache 
in’3 Reine zu bringen und fei Willens, 
die höchite Geldjtrafe zu bezahlen. 

Am Samftag Nachmittag hatte die 


© *i Aleine, wie berichtet, alß jie auf ber 


Erſte Klaſſe Rundfahrts-Tickets zu 
dieſen Raten. Sa 
Franzisko und Los Angeles täglich bis 


— zum 14. September. 
Pr u Nüdfahrt bis zum 31. 


m mm m — — | m 0 —— 


Chicago nad San 


Giltig für die 
Oftober. ’ 
Fahrt auf dem bes 


Klafje; auf dem Xo3 Angeles Lis 
oder der China und Rapan 


Banıphleten und allen Ginzelhei- 
an 


Tidet Dffices: 


und 120 Jackſon Blod. 


Heimfahrt aus Ohio auf einem Zuge 
der Oak Park-Hochbahn war, neben 
Higgs einen Sitz gefunden. Der Zug 
war beſetzt, und das Kind war von 
ſeinem es begleitenden Großvater ge— 
trennt worden. „Higgs ſagte, er 
möchte gerne näher mit mir bekannt 
werden,“ erzählte Margaret bei ihrer 
Vernehmung heute dem Richter, „er 
ſprach auf mich ein und lud mich ein, 
ihn Abends an der Ohio und Pine 
Str. zu treffen. „Wenn Du heute 
nicht kommen kannſt, dann komme 
morgen Abend nach derſelben Stelle. 
Aber ſag' Niemandem etwas davon“, 
waren ſeine letzten Worte. Als ich 
heimkam, erzählte ich meinem Vater 
von dem Vorfall“. Herr Smith er— 
wirkte einen Haftbefehl, und auf An— 
rathen des Geheimpoliziſten, welcher 
mit der Feſtnahme des Mannes be— 
traut worden war, fand ſich das Kind 
am Sonntag Abend an jener Stelle 
ein. Higgs kam auch und wurde ſo— 
fort verhaftet. 
Der Vertheidiger wünſchte, daß der 
Richter überhaupt keinen Zeugen ver— 
nehme, aber Richter Eberhardt wollte 
davon nichts wiſſen, weil das Geſetz 
die Zeugenvernehmung vorſchreibt. 
„Aber Herr Higgs möchte die Oef— 
fentlichkeit vermeiden, aus dieſem 
Grunde bekennt er ſich ſchuldig und iſt 
Willens, die höchſte Geldſtrafe zu be— 
zahlen”. 
Polizeianwalt DO’Brien mar ent: 
fchieden gegen ein folches, überdies un- 
gefeglichee Verfahren. Nachdem, das 
Kind vernommen worden mar, ber= 
bängte der Richter die Gelditrafe, 
melche von dem Anmalt de Angeflag- 

ten fofort bezahlt murbe, 
—— — — 


Mußte ſitzen. 


Schwulitäten des ehemaligen Vizegouver— 
neurs T. K. Bunt. 


Erſt geſtern wurde bekannt, daß 
Dr. Truman K. Hunt, ehemals Vize— 
gouverneur der Philippineninſel Ban— 
toc, am Montag Abend eingelocht 
worden iſt und bis geſtern hat fchmad)- 
ten müſſen. Hunts Name kam ſchon 
vor mehreren Wochen einmal vor die 
Oeffentlichkeit, als eine Anzahl von 
Igorroten, die er ins Land gebracht 

hatte, ein Habeas Corpus-Verfahren 
' im Bundes = Kreiägericht einleiteten. 
| Seine derzeitige Klemme rührt eben- 
fall$ von einem gorroten her, der 
ihn in Richter Molffs Gerichtshof 
verflagte. Der Richter erließ ein 
Zahlungsurtheil gegen Hunt, und da 
diefer nicht zahlen konnte, wurde er 
eingefperrt. Geftern vermenbete fich 
die Rechtsanmältin Antoinette Yunt 
beim Gountygeriht für ihn und be- 
ı antragte feine Haftentlaffung als zah- 
Iungsunfähiger Schuldner. NRichter 
Houston gab Hunt gegen $200 Bürg- 
Thaft feine Freiheit vorläufig mieber 
und fette die Verhandlung auf ven 
16. September feit. 


mon — — 
In ſchweren Nöthen. 


Pferd fiel in eine Grube auf einen dort 
beſchäftigten Arbeiter. 


Der 42jährige Wm. Flanagan, ein 
Angeſtellter der People's Gas Licht & 
Cote Company, war heute an Madi— 
fon, nahe Martet Str., in einer fieben 
duß tiefen Grube mit der Ausbefje- 
rung einer Leitungsröhre befchäftigt, 
ala ein vor einen leichten Ablteferungs- 
magen aefpanntes und von ©. Gold: 
jtein, Pr. 112 W. Harrifon Straße, 


gelenttes Pferd von einer öftlich fah=' 


renden Madijon Straße - Elekirifchen 
erfaßt und auf ihn gefchleudert wurde. 
E3 fiel mit dem Rüden auf ihn und 
ftrampelte wie unfinnig mit den Bei- 
nen in ber Luft herum. Man alar: 
mirte fchleunigft die Feuerwehr. Mit- 
glieder des Leiterzuges Nr. 1 zogen 
mit vieler Mühe mittels eines Sebe- 
frahn3 den Gaul heraus und zogen 
dann auch Ylanagan empor. Der 
Mann hatte fÄhmere Quetfchungen er- 
litten. Er wurde in einer Ambulan 
nach dem Gounty=Hofpital gefchafft. 
Frank Dättlin, Nr. 239 W. Madi- 
fon Str., der am 25. Auguft infolge 
eines Straßenbahnunfal3 an Clin— 
ton Str. und Jadfon Blod. ſchwere 
BVerlegungen erlitt, ıft diefen heute im 
County-Hofpital erlegen. Der Mann 
war 36 Jahre alt. 


Zefet die „Honntagpan«, 


a 
m— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — —— —— — — — — — — — — —— —— ——— — — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — — ⸗ 
or 


Aidendpoit, Chicano, Donnerftag, Den 6, September 


Eingegangen. 


Rothnänner-Sahem von einem 
angeblichen Rogenbruder beraubt. 


„Hände hoch!“ 


U. D. Sofer vor feiner Wohnung ausge: 
plündert. — Zang’, lang’, ift’s her. — 
„Arbeiteten Tag und Hadıt, — In 
Schmulitäten. — fühlte fi flügge. 
Willy E. Jones aus Safford, Gra- 

ham County, Arizona, „Brand Sa= 


chem“ des Ordens der Rothmänner, , 
itt bier, auf der Durchreife nad; Nia= 


gara Falls begriffen, mo der Nativ- 
nal-ffonvent des Ordens abgehalten 
erden wird, mit mehreren Qogenbrü- 
dern im Palmer Houfe abgejtiegen. 
Heute früh gegen 2 Uhr wurde er an 
Ban Buren und Clark Str. von ei- 
nem gemwilfen ‘omes Redmond ange- 
[procen, der fi ihm al8 Logenbru= 
der vorftellte. Beide jchritten dann, 
fih unterhaltend, die Clark Str. in 
füdlicher Richtung entlang. Vor dem 
Lenor=Hotel angelangt, zog Redmond 
angeblich feinem Begleiter die $30 ent- 
baltende Börfe aus der Tafche und 
gab Ferfengeld. ones nahm die Ver: 
folgung des angeblichen Diebes auf, 
der am Jackſon Boulevard dem Boli- 
ziiten D’Brien in die Arme lief und 
verhaftet murbe. In der Hauptivache 
betheuerte der Häftling feine Unfchuld, 
jpielte den Gefränften und behauptete, 
ein Freund des Alderman Kenna zu 
fein. Lebterer werbe vor Gericht für 
ihn eintreten. 

Herr ones, der früher Diftriktsan- 
malt in Arizona mar, ift ein Bruder 
bon Seymour ones, dem Anmalt der 
Abmwafferbehörde, und von Alerander 
Jones, dem früheren Präfidenten der 
Abmwafferbehörbe. 


Ueberzeugende Argumente. 


Kimbark Ave., wurde 


die im Schatten eines Baumes auf der 
Lauer lagen, überfallen. Sie ſetzten 
ihm Revolver an den Kopf und befah— 
len: „Sände hoch!" Sofer mußte wohl 
oder übel gehorchen. Jm Handumdre- 
ben wurde er um feine goldene Uhr 
und $26 in Baar erleichtert. Dann 
Ihlugen fich die Räuber feitwärts in 
die Büfche. E3 gelang ihnen, unbehel: 
ligt zu entfommen. 


Es hat nibt fellen fein. 


George U. H. Scott, Sekretär und 
Unmalt der Yllinois Humane Society, 
gab geitern zu, der Schreiber der zärt- 
lichen Briefe zu fein, die an der Leiche 
bon Frl. Abavia Thorp, Nr. 524 Cor: 
nelia Xpe., gefunden wurden. Er fügte 


Zeit nur in einem rein freundfchaftli- 
chen Verhältniß zu der jungen Dame 
geitanden Habe. Die Koronersjury, die 
den üblichen Jnqueft abhielt, gab den 
MWahrfprud ab, dah Frl. Thorp in 
einemAlnfalle von Schwermuth Selbjt- 
mord begangen habe. 
Chätigfeit'der Polizei. 

Aus dem Bericht über die Thätig- 
feit der Polizei im Auguft geht hervor, 
daß 7773 Perfonen verhaftet, 273 den 
Großgefchmworenen überführt und 59 


Verbrechen überführt wurden. 
Kriminalgeriht übermwiefen 


gelegten 
Dem 
murden: 


Wegen 


sdeh 2 
Wegen 9 


En eat 2 
a >) 
ls NO 8 
» . Wegen anderer Verbrechen 


ben: 
BR HERR uno cent denräs burn 1 
Des Einbruchs 
es Diebſtahls 
Anderer Verbrechen 
Schnauben Rache. 


In S. Glencoe wurden geſtern zwei 
Neger verhaftet, weil ſie angeblich in 
der Nähe des Skokie Golf-Klubhau— 
ſes ein verrufenes Haus betrieben. Da 
ſie in letzter Zeit den Weißen gegen— 
über anmaßend auftraten, wurde ihre 
Verhaftung beſchloſſen. Der Polizei— 
richter ſtrafte ſie um 810 und die Ko— 


ſich zu rächen. Sie werden jeßt po— 
lizeilich ſcharf beaufſichtigt. 


Schwatzte unbedachtſam. 


Unter der Anklage, durch eine unge— 


Nr. 5818 Ellis Park, verurſacht zu 
haben, wurde geſtern Dr. J. W. 
Mitchell, 24 Jahre alt, wohnhaft Nr. 


ronersjury, die den üblichen Inqueſt 
abhielt, den Großgeſchworenen über— 
wieſen. 


geſetzliche Operation an der Frau voll— 
zogen habe,“ ſagte der junge Arzt. 
„Sie kam am 13. Auguſt zu mir. Ich 
habe ſie in meinem Sprechzimmer un— 
terſucht und ihr dann weisgemacht, 


hätte. Das war aber nicht der Fall. 
Wenn überhaupt an der Frau eine 
Operation vorgenommen murde, f 
muß die Frau das ſelbſt beſorgt ha— 
en “ 


Der Arzt wurde dem County-Ge- 
fananiß übermiefen. 


War Harte Sentlinaer. 


Die Deteftives Howe und McEar- 


pitän Evans vom dentifizirungsbu- 
reau begaben fich geitern Nachmittag 
nach MeNally & Duffys Beltattungs- 
geichäft, Nr. 1518 Wabafh Abe, und 
ftellten dort feft, daß die Leiche, die 
anfänglich für bie der „Diamond Lil“ 
Arlington und fpäter für die ber 
„Blond Marie“ Hopkins gehalten 
wurbe, thatfählih die einer Marie 
Sentlinger if. Die Sentlinger wur- 
de befanntlich entjeelt in ihrem Zim- 
mer aufgefunden. Dan muthmaßt, 
daß fie einem SHerzleiden erlegen. ift. 


* * 


up 


Vor feiner Wohnung, Nr. 6630 
geitern Abend ; 
UD. Sofer von zwei Schnapphähnen, | 


aber Hinzu, daß er fchon feit geraumer 


im Kriminalgericht der ihnen zur Laft | 


Ym Kriminalgericht überführt wur: | 


ften. Die Verurtheilten haben gelobt, | 


jegliche Operation den Tod der 24jäh- : 
rigen Yrau Anna May Klananberg, ' 


3900 Cottage Grove Ave., von der Ro: | 


„E8 ift nicht wahr, daß ich eine un: | 


daß ich eine Operation vorgenommen | 


thy, ſowie Infpeftor Wheeler und Ka- | 


„Diamond Lil“ Foll fi in Ogden 
City, Utah, noch ihres Lebens freuen. 
Sind angeblih unermüdlich. 


In der Bezirkswache zu Lawndale 
befinden ſich der 2jährige Emmet 
Harger und der 22 Jahre alte Earl 
Mygrant in Haft. Den Angaben der 
Polizei gemäß waren die Häftlinge 
tagsüber in der Anlage der Firma 
Sears, Roebuck & Co. beſchäftigt, 
während ſie Nachts auf Raub aus— 
zogen. Sie ſpeiſten geſtern Abend in 
ihrer Wohnung Nr. 62 41. Court, als 
Sergeant Scully und mehrere Detek— 
tives eintraten. Die Ueberrumpelten 
verſuchten zwar. ſich durch ſchleunige 
Flucht in Sicherheit zu bringen, wur— 
den aber verhaftei, ala fie durch die 
Hinterthür fehten. 

Syn der Bezirfämache wurde Haraer 
mit Beitimmtheit als einer der beiden 
Räuber mwiedererfannt, die Edward X. 
Gibfon aıı Sanıftag Abend vor feiner 


Wohnung, Nr. 1034 Flournoy Str., | 
um eine goldene ilbr, einen Diamant= ' 


ring und $85, und zwei Abende fpäter 
feinen Beiter, Robert 9. Gibfon, an 
berjelben Stelle um feine goldene Uhr, 
einen goldenen Nina und mehrere Dol- 
far3 beraubten. Mygrant foll Hargers 
Spiehgefele geiveien fein. 

Habnı franzöftichen Abſchied. 


Sohn Quitich, Nr. 30 Elgin Str., 
Harlem, erfucht: geftern Abend Die 
biefige Polizei, auf feine 16jährige 
Iochter Zena zu fahnden. Sie habe 
Dienftag Nacht die elterlihe Wohnung 
verlaffen, nachben: fie mittel3 eines 
Gtrides einen mit Kleidungsitücden 
und Wälkhe gefüllten Koffer aus dem 
Teniter auf die Straße hinuntergelaj- 
fen hatte. In einem kurzen Schreiben, 
das am nöchften Morgen auf dem fü: 
entifch vefunden wurde, theilte fie 
den Elterr mit, aß fie fich verheira= 
then merbe. 

Die Vermißte ift eine Hübjche, fräf- 
tiq entmwidelte Brünette. Sie trug am 
Dienftag ein fehmarzes Kleid und eine 
weiße Bluſe. 

he 


Ein überraſchter Eitileger. 


Will Bed kolen und befommt ihm unbe: 
kannte Schuldicheine zu ſehen. 


Der There und Kaffeehändler C. 
H. Bedmann, 706 Weit Divifion Str., 
fudte heute ten ftellvertretenden 
Staatsanwalt Barbour auf und theil- 
te ihm mit, er habe zur Zeit, als die 
Milmaufee pe. » Staatsbant 
Ihüren fchloß, eine Einlage von $50 
dort gehabt, al3 er aber gejtern das 
Geld habe holen wollen, fei ihm gejagt 
worden, die Bant fei im Bejit zweier 
Schuldjcheine von ihm zum Betrage 
von $2,500 und $2000. Diefe Schei: 
ne, erflärte Becmann, habe er geitern 
zum erjten Male gefehen, obwohl jie 
en Namen trügen. Sein Gefchäft 
ei nicht den dritten Theil der angebli- 
chen Schuld merth. 

Herr Barbour leitete heute Vorbe— 
reitungen zur Befchleunigung der Ge- 
richtöverhandlungen gegen Paul D. 
Gtenäland ein, den er bis zum 1. Of: 
tober im Zuchthaufe in Soliet fehen 
möchte. Stenzlands Ankunft in Ehi- 
cago wird zum 17. September erwar= 
tet. Mahrfheinlid mird Hilfe- 
| Staatsanwalt Dlfon mit feinem Ge- 
: fangenen heute in einem gemietheten 
Boot von Tanger nah Gibraltar ab- 
fahren und dort an Bord des Dam- 
pfers „Bannonia“ gehen, der direkt 
nah New York fährt. 

Als die maroffanifchen Behörden 
geitern Stensland den Amerikanern 
auslieferten, boten fie für den Noth- 
| fall die Hilfe der Armee zur Abfchie- 
: bung de3 Gefangenen an. Gtensland 
verbrachte die Nacht im Hotel Briftol 
' unter Bemadhung von drei maroffani- 
ı Then Soldaten. . 
Seitens der Staatsanmwaltfchaft 
| wurde heute mitgeteilt, daß Stens- 

land ji des Diebjtahl von über 

$1,000,000 jchuldia befennen wird, 
| und man glaubt, daß auch der Kaffi- 
| rer Hering zugeben wird, Yalfchung 
' und Unterfhlagung begangen zu 
haben. Stensland wird wahrjcheinlich 
um Milde bitten unter Hinweis dar= 
auf, daß er daS geftohlene‘ Geld in 
Orundeigenthums- und anderen lin= 
ternehmungen angelegt hat, in der Ab- 
ficht, die Fehlbeträge aus dem erwarte 
ten Gewinn zu beden. 

Hering allerdings foll noch geitern 
erklärt haben, er werde fich nicht fchul= 
| dig befennen. Zu diefer Haltung fieht 
| er ich mohl dadurch veranlaft, daß 
! Stengland zmeifellos verfuchen mwird, 
die Hauptfehuld auf ihn, als den 
Hauptverſchwörer, abzuladen. 

Die Staatsanwaltſchaft beabſich— 
tigt, Hering und Stensland in kürze— 
ſter Zeit der verdienten Strafe zuzu— 
führen. 

„Wenn ſie ſich nicht am Tage nach 
Stenslands Ankunft ſchuldig beken— 
I nen“, jagte Herr Barbour, „jo wird 
ı man ihnen nur wenige Tage Zeit geben 
und jie dann unter fo vielen Antlagen 
zum Prozeß zwingen, daß fie bie 
Waffen ftreden und die bittere Pille 
Ihluden werden. Hering Anmalt 
wird ihm ohne Zmeifel rathen, fich der 
Gnade des Richter8 zu überliefern.“ 

Auf eigenthümliche Art verfuchte ce- 
ftern Anton Preczynsti, zu feinem 
Gelde zu fommen. Er wies da3 Banf- 
; buch) feiner rau in der Bank vor und 
| verlangte die Einlage. Al3 Maffever- 
| walter eer, der jegt übrigens $700,- 
ı 000 art Einleger ausgezahlt hat, ihm 
| Jagte, er müfje feine rau mitbringen, 
ı zeigte Preczingty Herren Teer eine Be- 
| fcheinigung, daß feine Frau gejtorben 
fei, einen eifernen Kaften und einen 
‚ zweiten Schein, daß der Kaften bie 
- Alche der Frau enthalte. Der praf- 
‚ tifche Mann wurde belehrt, daß er jich 

zum Verwalter de3 Nachlafjes feiner 
‚ Frau ernennen laffen müffe. 
I 


. — Leit abgeholfen. — Kellnerin: 
„5a, haben wir denn feinen Deideshei- 
mer? Fortwährend ift unter den Gä- 
ften gerade nad) dem die Nachfrage?!“ 
— BWeinmirth: „D, übermorgen ift er 
ſchon zu haben, ich beftelle die Etifet- 
ten—telegrapbifch!” 


ihre | 
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850 neue Herbfi-$kirts für Damen erhielten wir 
zum halben Breis: Und wir verkaufen diefelben 
am Freitag ebenfalls zum halben Preis 


Seeben erhalten eine hibiche 
Partie in den beften Styles 
Prächtige 
Maid gleihmäßige Schattirun: 


Herbft:Saijon. 


gen. 


4.75 


4.45 | 
für Rartama u. Broad: 


6.75 
00 ciorh Stirts für den 


täglichen. Gebrauch oder zum Xagen | 
in Geiellichaften. Dieje Stirts | 
find jo gut gemacht und in jo vielen | 
verjchiedenen neuen Styles ivie jene, | 
die in den meiften Läden $10 koften. 


Neue Shadow Plaid Stirt®. 
der 


Jeder einzelne Davon ift 
thatjädylich den doppelten un: 
ſeres Freitagpreiſes werth — 


8.75 


Stirt3. Jede jeparat bei Hand | 
gearbeitet. Gemacht von Chifz | 
fon Panama der beften Cua= 
fität. id 

Herſtellung ſind vom Feinſten. 


In vielen 


ig 


für - Auswehl von | 
hodhfeinen Dreß⸗ 


en 


Stirts, 


Der Entwurf und bie 
geichneidert. 


1.75 für Auswahl dv. einem 
| Tiſch voll von guten ‚Skirte. 


verichiedenen 


Stoffen und Styles. In vie: 
ler Hinficht ift Dies die befte 
Partie von neuen Sfirt®, mel: 
che wir jemals zu einem jol- 
ſenſationell 

Preis offerirt haben. 


4 75 für neue ihmwarze 
HbD enaliihe Panama 
von jehr kleidſamem — N 
Schnitt und außerordentlich ZANTTELITE an 
| ftarf. Beinahe alle Plaited in — 
hũbſcher art und aue prachtis IT IR arten 


niedrigen 


XcbWX — 
—A MANLAR 


nn — 


Eine große Partie von dauerhaften Damen-Coats S3 


83 für Broadeloth Coats und Bor 
“Ded Goats. Hübſche Styles. Werth 
mehr als das Doppelte. 


| 3 für Mirture Coat3 und jeparate 
Ss Gton Goatd. — Gute, praftiiche 
Styles für den täglichen Gebrauch. 


8 für gute Covert Coats. — Coats, 
die reguläre Bargains ſein würden 
zu dem doppelten dieſes Preiſes. 


Dieſe hübſchen Hite aus jhwarzem | Senjationeller Berfanf von 


Hitbiche 
ſchwarzen 


Mohait Braid zu 1.95 


aus 
Mohair 


Ein äußerſt dau— 
Ban erhafter u. praf- 
S tiſcher Hut für 
den jetzigen Ge— 
Gebrauch. 


haben die neue 


Facon und ſind hübſch 
garnirt mit Sammt u. 
Ein ſehr hüb⸗ 


Quills. 


Hüte 


Braids. 


Sie 


Herbſt⸗ 


195 


scher aarnirter Hut zu J 
«95. 


1 
950 


Große Auswahl 


für College Hüte und Fruſhers 
für Miſſes, gemacht aus Filz, 


von Farben. Sehr 


paſſend für Schulgebrauch. 


HerbſtSchuhe für Da— 
men zu 1.69 ſind reguläre 2.50 
und 53 Sorten 


Dieje nenen 


1.69 


Damen, 


75e für $1.25 Damen-Or- 
fords und Haus-Slippers. 


Galf und Nici Kid. Fuß-Facon. 


ten und Größen von Bildern in diejen 


een ichädigt aber nicht jchlimm. 
f T großen Partien zu weniger als halb. 


"10€ 


150 fitr Bilder, mwerth von 
250 bis »39c. 

25c für Bilder, werth bon 
48c bis 60. 

50 für Bilder, werth von 
89 bis 1.50. 


Entwirrung des Knoten, 


Der Scheidungsprozeß geaen Stye. — Kann 
Frau Goddard nicht gleich heiratben. 
In Richter Carters Gerichtshof 

wurde heute der erſte Schritt zur Ent- 

wirrung des Eheirrungs -Knotens 
zwiſchen Profeſſor Charles H. God— 
dard Frye, Frau Klara Emilie Frye 
und Frau Klara Goddard gethan. 

Frau Klara Emilie kam in Begleitung 

ihres 37 Jahre alten Sohnes, Eugene 

M. Frye, und ihrer Tochter, Frau 

Luella Kircher, mit einem Scheidungs—⸗ 

geſuch, und alle Drei bezeugten, daß 

Frye vor 31 Jahren, als er Land— 

ſchullehrer in Waſhington, Ja., war, 

ſeine Frau verlaſſen habe. 

Vor Beginn der Verhandlung theil⸗ 
te Rechtsauwalt Fred Plotke mit, daß 
Frye und Frau Goddard ſich nicht ſo— 
fort in Chicago verheirathen merben, 
meil Gefchiedenen nach dem neuen Ge- 
fe die MWieberverheiratfung vor Ab— 
lauf eines Johres unterfagt ift. 

Frau FrHe fchien, ald Zeugin aufge- 
rufen, nervös zu fein.. hr Sohn und 
ihre Tochter ftanden zu beiden Geiten 
des Nechtsanwalts Plotfe, der das 
Berbör führte. Die Zeugin berichtete, 
daß fie fich im Jahre 1868 in Chicago 
mit Frge verheirathet hat. Einige 
Sahre jpäter zogen fie nah Wafhing- 
ton, Ja., mo Frhe Schullehrer mar. 
Am Jahre 1875 wurde rue eine Leh- 
rerftelle in einer anderen Stadt ange- 
boten; er fprach mit feiner rau dar= 
über und entichied fi, die Stelle an- 
zunehmen. «Am 20. Juli jenes Jah: 


red nahm er bon Frau und Kindern | 


zärtlichen Abjchied und reifte ab. GSei- 
ne rau wartete vergebens auf Nadh- 
richten von ihm. Der Richter mird 
feine Entf&heidung demnädjt fällen. 


— Borgebeugt. — Gottfehhrambad, 
i3 das aber eene Hidze! Zum Glide 
habe ich tem Dorfimirthe gefchrieben, 
daß ich mit eenigen. trinkfeften Frein⸗ 
ben gemane! Ra, Durjcht habe ichifir 
Jechs! 


f. hübſche eingerahmte Bilder, 
- ; werth von 19c bis 29c d. St., 

7 u m 2 —z DR begehrenswerthe Sujet3, und jedes zum 
Zujet paffend eingerahmt. 

$1 für Bilder, werth von 
1.75 bis 2.89. 

$2 fir Bilder, werth von 
3.50 bis 85. 

85 für eingerahinte-Bilder, 
wth. von 7.50 bis 12.75. 


da3 Paar für diefe neuen Herbftihuhe für 
Sind vorhanden in Kid- und Pas 
tentleder und haben Kid- und Tuch-Tops. 
und Knöpf-Muftern. 
leichten gefchmeidigen Sohlen, 
Cuben Abfägen und Ertenfion Soh- 
len, mit Militär-Abfägen. Jede Größe 
und Breite in der Partie, und fie fom- 
men in den hübfcheiten Muftern der 
neuen Herbit-Saifon. 
deräömp in Chicago nicht unter 2.50 
"a und $3 dad Paar gefauft merbden. 
a Moraen bezahlt Yhr 1.69. 
“a 980 und 1.25 für Mädchen: 
und Kinder-Schulfchuhe. — Grö- 
ben bis zu 2. 

1.48 für $2 Anaben - 
fhuhe. „Bor Galf. 
Bad Stay. 

250 f. orient. Männer- u. 

Damen-Bade-Stippers. 
980 u. 1.25 f. Küngfings: und Knaben = Schulichuhe. 
Dauerhaftigteit garantirt. 


Bilder zur Hälfte und weniger 


DDdds und Ends von eingerahmten Bildern von unferem großen 
Hochſommer-Verkauf. Cinige etwas be= 


In Schnür= 
Schuhe mit 
mit 


Können ans 
für 


1.50 


Schul: tknöpfige Facons. 
Engliſche 
für Knaben. 


Por Wintergebraud. 


Ale Ar: 


9 


15c. für 
Beinfleider, 


fen. 


ſchmale Spitzen. 


Beinkleider. 


Der Zeterſchrei im alten Kriminal⸗ 
prozeß ˖ 


Wehruf und Geſchrei erſcheinen im 
Mittelalter nicht nur als Zeichen der 
Klage und des Schmerzes, ſondern vor 
allem als Zeichen des Alarms, der 
Warnung und der Noth. Nur dadurch 
wird geſchehenes Unglück, Mord und 
Verbrechen ſowie begangener Raub 
und Diebſtahl allgemein bekannt ge— 
geben. Wer einen Ermordeten, einen 
Verwundeten, einenVerunglückten auf⸗ 
findet, alarmirt Nachbarſchaft und 
Allgemeinheit durch die üblichen „drey 
Schrey“, die ſich dann gellend durch 
Dorf und Stadt fortpflanzen. Der 
Wortlaut dieſes „Gerüftes“ iſt in den 
eimgelnen Landestheilen ein verjchie- 

dener. Im Sächſiſch-Frieſiſchen lautet 
es „waapen, waapenio oder Jodute, 
Jowe, Joweeh“, im Alemanniſchen 
| „mordio, helfio“, im Fränkiſchen 
| „maapenio“, im Rheinland „heilal, 
| heilall* und im Thüringifchen „Zeter 
| (von „zieht her“) morbio”, 

| Das mittelalterlihe Rechtsverfah- 
| ren verlangte, daß dasgetergefchrei To- 
ı fort erhoben wurde, fobald fich irgend 
| etwas Ungewöhnliches zutrug. Wer 
| dies unterließ, 390g fih nicht nur pri- 
| patrechtliche, fondern auch) ftrafrechtli- 
| che Folgen zu. Bracdhen Wölfe - oder 
| Räuber in die Dorfherven, hat ber 
' Schäfer mit jchrillem „Zeter morbio“ 
| dies jofort den Dorfbemohnern zu 
ı melden, thut er folches nicht, fo haftet 
er für jedes geraubte oder getöbtete 
Stück Vieh und muß diefes erjegen. 
Ebenfo ift bei Nothzuchtänerbrechen 
das Zetergefchrei der verlegten Frau 
fofort zu erheben. „Mit geprochem 
leib, mit flabrentem har, mit zerriffe- 
nem gepend” hat fie die That fofort zu 
verfünden. Jebermann muß jehen und 
bören, mad ihr Uebles geſchehen. 
Schmeigt fie, erhebt fie die Klage erft 
fpäter, jo büßt ber Iihäter nur eine: 
Scheinbuße, einen neuen Beutel für ei- 
nen Pfennig Werth, mit einem Anhal- 


te von zwei Pfennigen. Das Schweis: 


den Serbitgebraud. 
Größen 8 bis 16, zu 

2.95 für moderne meue SHerbft: Anzüge 
Größen 3 bis 16. I 
neueften Mufter und Stoffe für Herbit: und 
Strikt reinwollene Stoffe. & 

35 für 75 Knaben-Knichojen. 
3 bis 16 Jahre. Reinwoll. Stofje,in den neueften Herbftmuftern. 


Tamen: | 250 f. Tamen-Kor- 
Spigen | fet = Bezüge, — ho: 
unten; breite oder | her Hals und lange 
| Aermel. 

25e j. mitteljchiwere 
Tamen : Leibehen w.|beftidte Tamen: Thread 


‚Sübneruf bei ber 


Männer:Hleidern zu 85 
Gut gemadte $10 und 12.50 leichte Anzüge, 
zwed3 enbailtiger Räumung marfirı zu 85. 


Irefft Eure Auswahl von diefen $10 und 12.50 leichten 
Anzügen für Männer und junge Männer, morgen, und 


wurden 


bezahlt genau 55! 420 Anzüge in 
der Partie. Es iſt eine Schluß— 
Räumung leichter Anzüge in Par— 
tien von einem, zwei oder 
rei von einer Sorte. Strikt 
ganzwoll. Anzüge, in doppel⸗ 
und einfachknöpfigen Mu— 
ſtern zu dem ſen— 
A Sationelliten Preis 
D Freitag, nur 
f 1 für neue Herbftanzüge 
* für Männer. Dieſe 
neuen Herbſtanzüge ſind ſo gut 
wie die $15 Sorten. Größen 34 
bis 44. Gemacht aus feinen dun: 
telgrauen Kammgarnen etc. ‚nette 
eingewobene Gffette, Klein far= 
rirt u. j. wm. Ginfache und dop= 
peltnöpfige Facons. 


3.50 und S4 Bein: 
kleider 


82 für alle unſere Reſter und Ueberbleib— 

ſel von Männerhoſen, die bis zu $4.00 per 

Vaar verkauft wurden. 

und ſchwer genug für den Herbſt. 
ßen bis 44 Bruſtmaß. 


83 Schul⸗Anzüge für 


Rnaben zu 1.50 


$3 
Rnaben. 
dernen 
viots, 
und Gajjimeres, fhöne Norfolt und doppel= 
Alle genügend jhiver fitr 
Wirkliche 3.00 Anzüge, 
1.50. 


Jedes Paar perfelt 
Alle Grö⸗ 


Schulanzüge für 
Anzüge aus mo: & 
reinwollenen Ches 
ſchottiſchen Tweeds 


Alle die 


Größen <i 


Diefe 15c niedriger Hals u. ärmellofe 
Damen:Leibdhen zu Ic 
Erſpart genau ein Drittel morgen an die- 
fen Damen-Leibehen. 
mit dem niedrigen Hala und ohne Mermel, 
ftart und aut gemacht. Leibchen, die paf- 


E3 it die Sorte 


Unfere 15c Leibchen Freitag zu De! 
50c für finder 
Union Suits. Mun- 
fing = Marte — alle 
Größen. 

1230 f. jchlichte od. |15e -für 19c Liste 
Kinder: 


Etrümpfe. Strümpfe. 


gen wird nunmehr als Einverftändniß 
mit der That ausgelegt und die Klage 
ala Raceatt. Das Zetergefchrei leitet 
aud die Mordklage ein. Mit dreima- 
ligem „biebio, morbio, mafeno” zogen 
die Morbiläger dreimal ihre Schmwer- 
ter aus der Scheide und trugen dann 
den Leichnam de3 Erfchlagenen bi3 auf 
wenige Schritte por den Richter. Und 
wie Zetergefchrei ala Klageruf ven 
traurigen Att der Morbflage eröffnet, 
fo fchließt e8 ihn auch, nunmehr ala 
Spredung und 
Vollziehung des Urtheils. 

Beide Akte vollziehen fih unter dem 
jemals breimaligen Wehberuf der Be- 
theiligten, des Richters, der Büttel fo- 
wie der umftehenden Menge, mit ein- 
iger Ausnahme vielleicht des Verur- 
theilten.. Der Zeterfchrei und ber 
MWeheruf wurden von dem Sriminal: 
prozefle in das 19. Jahrhundert Hin- 
übergenommen. So ging es bei ber 
Erekution einer Straßenräuberbande 
in Heibelberg 1812 noch ganz im mit- 
telalterlichen- Stile zu. Beim Stab- 
bruch rief der Richter dreimal fein We- 
be über die armen Sünder, in welches 
alle Beifiger, die Beamten, bie Ge- 
rihtäbiener forwie das Publitum ein- 
ftimmten. 


— — — — 


— Weiblich. — Thierarzt: Ihre 
Stute leidet an Schwächeanfällen? X 
babe fie unterfucht, aber feinen förper- 
lichen Fehler gefunden. Wenn wird fie 
denn eigentlich immer ohnmädtig?"— 
Fuhrherr: „Jedesmal, wenn ih ihr 
den Strohhut auffegen will."—Xhier- 
arzt: „Safo, das Vieh möchte Halt 
einen neuen!” 

— Der Optimift. — Eine Theater: 
gefellfchaft führt „Tell“ auf. Wüthend 
über das jchlechte Spiel wirft das 
Publitum faule Aepfel auf die Bühne, 
Der Direktor tritt freundlich lächelnd 
berbor mit den Worten: „Sch Dante 
Jonen, meine Serzjäaften, Ihr 
MWunfh wird erfüllt, wir. wiederholen ' 
die Apfelfhußfgene.* 





I 
| 
| 
| 
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Y Norr# Ave. AND VINEST \ 


Reine gefommen märe. 


Merten für Steilag und Samllag, 


Barb breite ‚Wrapper Percales, blau, 

ardinal, jchivarg und brauner Grund, 
in hübfch geftreiften und ges IE 
blümten Mujtern, 12t2c mt., f. 
)ard breite Ouilting Kalifoes, in gros 
en geblümten und perjifchen Mus 
jtern, immer zu 12%2c die PD. 8!c 
verfauft, für 2 
50c graueMerino-demden und -Inters 
bojen firMänner, mitteliääer. ae 6 
alle Größen, filr 
Gaihmere-Strümpfe für Babies, in 
hellblau u. roſa, ſeidene Fer⸗ 15 
fen und Zehen, 25c werth, für c 
150 Stüde feidener QTaffeta-Bänder, 
543 Boll’ breit, pafiend für Hut-Gar= 
nirung, 250 die Yard werth, 1 4c 


Herbſt Pubwaaren. 
| Wir zeigen eine große und vollitändige 
Auswahl m neuen garnirten Herbit= 
Hüten für Damen, zu Preifen, die Euch 
befriedigen merden. 
Speziell für diefen Verfauf — Napo— 
leon FilzsHüte für Mädchen, in 
allen Farben, 
Grocery = Bargaind 
Crispo Crackers, 3 Packete 
ei 


Barbers beite und billigite 
eeenbötzer, 19 Schachteln mie L2E 
Fanch geröjteter Kaffee, 16c= 1 
Corte, Pfund 12:€ 
Allerbeſte Creamery-Butter, 


J Swifts California Schinken, 
Pfund 


— 


Triederifens Prüfung. 
Von Annav. Krane. 


Fräulein Friederike Arnsberg er— 
wartete auf der Freitreppe ihres Hau— 
ſes den Poſtboten auf ſeinem Morgen— 
gang. Vor ihr fiel die Straße ſteil 
ab, ging mitten durch das alte Städt— 
chen hindurch und fand ihren Abichluß 
in einem gewaltigen Thurm mit Ihor- 
bogen. Von dort her mußte ber alte 
Anton fommen, der die Bewohner bon 
Zeilingen mit Poftfachen verjorgte, 
und FFriederitens Augen hingen an 
dem Ihorbogen, ob nicht bald eine 
winfende Geitalt in Uniform erfchiene; 
denn Anton pflegte ihr ein Zeichen zu 
geben, wenn er Nachrichten von ihrem 
Bruder brachte, und er mußte, daß ber 
Herr Friß, fonit ein fleißiger Brief: 
Schreiber, jet feit fünf Wochen nichts 
bon fich- hatte hören laffen. Er konnte 
fie leicht von unten entdeden; das 

aus..jtand gemwiffermaßen vor der 

traße, Die ji an der Freitreppe 
theilte, nach rechts noch eine Häufer- 
reihe durchlief und nach links zwiſchen 
Gärten Mis freie Land führte, Die 
Gärten lagen höher als die Straße, jo 
daf diefe von tragenden Mauern einge- 
faßt war, über denen Schlingpflangen, 
Kletterrofen und Weinranten herab— 
hingen. Wie oft hatte Trieberife To- 
desanaft ausgeftanden, wenn ihr Brü— 
derlein auf der Schmetterlingsjagd am 
Rand *iefer Mauern bingeturnt mar, 
„über Abgründen fehmwebend“, wie fie 
es einmal in einerötrafpredigt poetifch 
ausgedrückt hatte, fehr zur®eluftigung 
des Bengels, der damals gerade in ben 
Flegeljahren mar. Lange war das 
her, denn Fri war jet ein gefuchter 
Rechtsanwalt im der Hauptftadt; er 
am feit Jahren nur noch zum Befud) 
in’3 Elternhaus, mo feine getreue 
Schmweiter allein haufte, deren Liebe er 
mit gleicher Ziebe vergalt. 

Welch ein Prozeß beichäftigte ihn 
denn, für melden Unfchulbigen legte 
er fich jo in’3 Zeug, daß er feinen 
„beiten Freund“ vernachläſſigte? Oder 
ivar vielleicht etwas anderes an feinem 
Schweigen [huld! — „Das andere,“ 
das war's, was Frieberife fo in Auf: 
regung berfegte, Handelte es ſich doch 
um ihren Fritz, den ſie gewickelt, ge— 
badet und herumgeſchleppt hatte, als 
ſie ſelbſt noch ein halbes Kind war, 
da der kleine Nachzügler ihrer Mutter 
die Geſundheit gekoſtet und ſie faſt 
ſtändig bettlägerig gemacht hatte. 
Friederike, die Vierzehnjährige, zog 
das Kind auf, ward dann ſein Spiel⸗ 
kamerad und ſpäter ſein „Freund“, 
bis ſie ſich nicht mehr in eine Lage 
hineindenken konnte, wo es für Fritz 
nichts zu ſorgen gab. Auch als er von 
Hauſe fortging, blieb ſie ihm nah. Sie 
nähte, ſtrickte und flickte für ihn, ſie 
ließ ſich regelmäßig ſeine Wäſche kom— 
men, ſeine Junggeſellenwirthſchaft 
wurde mit allem — was es an 
guten Sachen gab, und heiter vertrau⸗ 
liche Briefe gingen zwiſchen ihnen hin 
und her, denn auch er fand immer 
Zeit, mit ihr zu plaudern. Jetzt aber 


$1.00  merth, 79 ei: 


—— — — — ——— —— — — —— — — — —— — — — a — 


| 


war ex fo lange flumm geblieben! Der ı 


Schatten, den fie aus allerlei Ande: 
tungen feiner legten Briefe hatte he 
ausmwachfen fehen, ftanb auf einm 
tiefengroß vor ihr unb warf fei: 
Schleier über ihre bangende Seele. 


das iwar auch feine Kofette! 


Da tauchte der alte Anton aus dem | 


finftern Tunnel bes Ihore® auf, und 
tie er die harrenbe Geltalt auf der 
Treppe des Arnabergifchen Haufez er: 
blicte, mintte er mit einem großen, 
diden Schreiben, dad er in der Hand 
trug. Alfo endlich, endlich ein Vebens- 
zeichen von Sprig. Aber die Knie der 
Schmweiter begannen zu zittern, denn 
ihr ahnte, daf der Brief ihr Schidfal 
bebeute! &3- dauerte endlos, bi8 fie ihn 
in Händen hatte, benn Anton beeilte 
fi nicht mit dem Ausfpenden feiner 
Gaben. Bei jedem Empfänger hielt er 
Ti auf, nach der Handfchrift die Ab- 
Tender fennzeichnend: „rau Maier, 
ba hat der Guftan gefchrieben! Herr 

uber, eine Poftfarte von der Frau 

ama! Bärbel, da ift- mad. bom 
Shab! Fräulein Mariechen, derBräus 


19e Sorte Guinehfan Flanell, gran, 
blau_oder braun gemifcht, er= 

tra jchiwer Qualität, für 

Schwarze Unterröde für Damen, von 
Spun Gab gemacht, mit großem 
Flounce u. Ruffle, Töc merth, 4b 


Doppelte Blantets, volle Gröke, in 
grau_oder weiß, fanch Border, dc 
für 75c verfauft, — für c 


1.50 feine Schuhe für Damen, mitlad- 
leder-Spigen, alle Größen, 98 
lange dieje Bartie vorhält, fur 

Reg. 15c weißes India Leinen, ic 


feine Sorte, für 

1.50 Smbrna Rugs, Gr. 30 bei 

60, in hübfchen Entwürfen, für 
Haushaltungs = Waaren. 

75c blau und mweiß emaillirte 

Theefejjel, Nr. 8 Gr. für 29€ 

Fruit Kar — beite Fabrifate, Sic 

Pints, Ir, Quarts 2 

Spitzen Shelf Papier, alle Far: | 

ben, 10 Nards für | 

Scylichtiweiße Porzellan Kaffee-Taſſen 

und Untertafjen, Sc werth, — 


Grocery = Bargatns 
Chicago Family-Zeife, per 
Stück zu 
Granulirter Zucker, 10 Pfund | 
fi 3 Bi Abe I 
Beiter weißer Weineffig, per 
GSallone- zu 
Seefalz, 15c Cad 


Ammonia, 10c Größe 


' Gabe 


ihn zu heirathen! 


— 


— 2 — 


Abendpoſt, Chieago, Sonnerſtag, den 6. 


Da habe er 
ſeine Schweſier mit aller Aufregung 
verſchonen wollen, bis er endlich fein 
Glück habe melden können! Fritz er⸗ 
ging. ſich nun in Schilderungen bon 
„ihr“, er nannte fie fein Ideal, fein 
Borbild, er gab ihr alle möglichen Na- 
men . ber Bewunderung, aber ihren 
richtigen, . bürgerlichen Namen nannte 
er nicht, jo dat FFriederifend Sorgen 
und Befürchtungen den Höhepunft er- 
reichten, denn das fah ja fo aus, als 
molle er nicht: damit heraugrüden. 
Endlich kam's doch: Du wirſt mich 
fragen, wer denn das Weſen iſt, ohne 


Du. 


ı end 


nn en ten 2» a 


Während Eure Gattin 
außerhalb ii — 


laßt ein Ertenfion Zelephon einlegen, 

E3 wird fie angenehm überrafchen 
wenn fie zurüd fommt. 

Eure Aufmerkſamkeit wird ſie 
freuen, und ein Extenſion Telephon 
wird ihr viel Treppenlaufen ſparen. 

Die Koſten ſind gering, im Ver— 
gleich zu den vermehrten Annehmlich— 


das ich nicht mehr feben fan, und du | keiten. 


ipirft erftaunen, wenn ich dir fage, daß 
du meine Braut bereits fennft, wenig- 
ftens dem Geifte nach fennit, denn fie 
it Cornelia Malbed, die befannte 
Shhriftitellerin, die troß ihres Ruhmes 
zu mir berabfteigen mill. 

Trieberife machte einen förmlichen 
Sprung bei diefen Worten, und ihre 
Mienen drüdten alles andere denn 
Entzüden aus, als fie weiter las: 
Noch. vorige Weihnachten fchentte ich 
dir ein3 non Corneliad Meifterwerfen; 
ih ahnte damal3 noch nicht, daß ich fie 
je kennen lernen würde! Du marft bon 
dem Buch entzüct und fchriebft mir, 
e3 jei das Wert eines hohen Geiltes, 
eines feinfühlenden Herzens. — Aber 
Jamit wollte ich dich doch nicht auffor- 
dern, die Schriftftellerin zu heirathen! 
warf Friederite ganz laut ein, al3 ob 
Yriß in Berfon vor ihr fähe. — Der 
aber fuhr brieflich fort: Nun, diefes 
Herz, diefer Geift find jet mein, ae- 
liebte Schmwefter, und du begreifit, daß, 
wenn ein jo hochitehenbes Weib, mie 
Cornelia, jolde Schätze verfchentt, die 
gemürdigt werden muh. — 


ı Fehlt noch gerade, baf er ich einreben 


läßt, e3 jet eine Herablaffuna von ihr, 
murrte Tsrieberife. 
— Fritz aber fohrieb weiter: E3 hat 
fie viel gefoftet, bis fie bereit mar, 
nohmals ihre Freiheit aufzugeben! 
Kein Wunder, hat fie doch in einer, 


zum Glüd fehr kurzen Ehe entfehlich 


tigam- fchickt einen Brief!" Das gab 
immer Stoff zu einem Gejpräd, mp- 
bei eine angebotene Herzensitärfung 
nicht verfehmäht wurde. Endlich aber 
Stand der alte Anton vor ber ungedul— 
digen TFriederife und reichte ihr den 
Brief. „Na, endlich mas vom Herrn 
Yrig! Er hat gewiß fo lange gewartet, 
weil er fein neueites Bild mitfchiden 
mollte, ich fühl’s, es ift eine Photogra= 
phie im Umfchlag!"— Der brave Poft- 
bote war nicht wenig erftaunt, daß 
ihm das Schreiben fo jäh, ohne alle 
Umftände aus der Hand geriffen 
murde, und dab die Empfängerin To 
eilig damit fortlief, anjtatt mie fonit 
den Brief vor feinen theilnehmendben 
Augen zu öffnen und ihm vom Inhalt 
einiges mitzutheilen. Kopffchüttelnd 
ging er bon dannen. 

Trieberife mar mittlerweile nad 
dem Oartenfaal geeilt. Mit zittern- 
den Händen öffnete fie die verhängniß- 
volle Sendung. Als erftes fam ihr eine 
Photographie im die Finger, fie fah 
mit balbem Auge, daß es ein meibli- 
ches Bilbniß war, und warf es fort, 
mit einem unmillfürlichen Schauder 
eiferfüchtigen MWidermwillend, Dann 
erfuchte jie die begleitenden Zeilen 
au lefen, aber die Buchftaben tanzten 
ihr vor den Augen. Sie entzifferte ala 
drittes Wort immer nur das Wörtlein 
„lie“ und wieder „fie“, bis fie endlich 
die Hand mit dem Brief finfen lieh 
und müde in einen Geljel fiel. Wozu 
weiter buchftabiren, fie mußte. es ja, 
die Würfel waren gefallen, Fri liebte, 
rig mollte heiraten und fie konnte 
fehen, mas fie mit ihrem unnüßen, 
vermaiften Leben anfing! 

Sie hatte ja gewußt, daß e3 einmal 
jo fommen müffe. Liegt e3 doch im 
Lauf der Natur, daß die Schmeiter 
zurüdtreten muß, tenn der Bruder 
fih die Gattin wählt. Sie hatte e3 
au ihrem Frik immer gemünfcht, daß 
er fich einen Hausftand aqründe-— aber 
nun, da fie den Brief in Händen hielt, 
der ihr Leben feines Inhalts beraubte, 
da mallten allerlei zornige, gefräntte, 
bittere Gefühle in ihr auf. rit hätte 
auch rückfichtspoller fein können, par: 
um hatte er fich nicht auggelprochen, 
fondern nad) halben Andeutungen ihr 
plöglich die vollendete Thatfache ge: 
wiffermaßen an den Kopf aemorfen! | 
Iraute er ihr die niedrige Eiferfucht 
zu, ihm fein Chealüd nicht zu gönnen, 
meil fie dadurch nereinfamte — ober 
— oder — mar etma3 mit feiner 
Braut nicht in Ordnung — —? 

Erſchrocken zudte Tyriederife bei bie- 
fem Gedanten zufammen. Haftig er- 
ariff fie die Photographie und ftußte, 
als fie das Bild anfah, denn fie er: 
blidte etwas anderes, al3 fie erwartet 
hatte, jowohl im Guten wie im Böfen. 
Sie jah eine jchlante Geftalt, in ein» 
fa bornehmer Kleidung, ein paar 
merfmwürbig bejeelte, feine Hände, bie 
auch der Photograph nicht in eine her- 
gebrachte Pofe hatte bringen fünnen, 
ein fchmales Gefiht, aanz von den 
dunfeln Augen behertfcht, bon fehme- 
ren, weichen Haarmafien umrahmt. 
Nein, das mar kein Alltagsgejchöpf, 
E3 war 
ein ftilles, ebles Wejen, aber troß aller 
Retufche kein Menfchentind in der er= 
ften Jugend, ja nicht einmal ein Mäbd- 
hen! Dafür lag zu viel ſchwermüthige 
Erfahrung in den Zügen, zu viel ern= 
fte3 Wiffen in den Augen, zu viel 
Schmerz um den Mund! E3 war das 
Bild einer fchönen, anfprechenden Frau 
bon etwa breißig Jahren, das da bor 
ihr lag. Fritz würde ſich doch nicht in 
eine MWittime verliebt haben, oder, um’3 
Himmelöwillen, nicht in eine gefchie: 
bene Frau, wie das jeßt fo Mode ift® ; 

Nun galt’s, doch feinen Brief dur: | 
fehen, um fich Gemißheit au verfchaf: | 
fen! Der Schreiber entfchuldtgte fich ; 
mit dem Wortfehwall eines unrubigen | 
Gemwiffens, bei feinem „beitenfyreund”, 
daß er fo lange gefchiwiegen und nun 
mit ber vollenbeten Thatfache feiner 
Verlobung fomme, begründeie bad 
mit der großen Ungemwißheit, denKfäm- 
pfen und Riveifeln, bis „ie“ polfitän- 
big über ihre Gefühle zu ihm im’s 


u 


| mitzunehmen. 


gelitten. Die einzige Entfehuldigung 
für den Elenden, der fie mißhanbelte, 
ift die, daß er geiltig nicht normal 
mar, mie er fih denn auch in einem 
Anfall von Schwermuth erſchoſſen 
at 


Alſo iſt ſie wenigſtens keine geſchie— 
dene Frau! ſeufzte Friederike. Aber 
ſie iſt die Wittwe eines Selbſtmörders, 
und der gibt man doch immer die 
Schuld, auch wenn ſie gar nichts da— 
für kann! Und ſo jemand wird die 
Frau von Fritz! Das iſt ja ganz un— 
möglich. Wer weiß, durch was für 
Schliche ſie ihn eingefangen, verblen— 
det hat! 

Wieder wurde Cornelias Bild einer 
genauen Unterſuchung unterworfen, 
aber es lag ſoviel herbe Reinheit in 
dieſen ſanft-ſchwermüthigen Zügen, 
daß man ſich nichts Niedriges in Ver— 
bindung mit der Dichterin vorſtellen 
konnte. Trotzdem war Friederike nicht 
zufrieden. Was hilft mir alle Tugend, 
wenn die Leute nicht daran glauben! 
dachte ſie wieder laut. Sie iſt die 
Wittwe eines Selbſtmörders, ſie 
ſchreibt Bücher und nennt dabei Sa— 
chen mit Namen, von denen eine wohl⸗ 
erzogene Frau nicht reden darf, damit 
iſt ſie in den Kreiſen unſerer Bekann— 
ten gerichtet! 

Fritz ſchien dies vorausgeſehen zu 
haben, denn er ſagte im Brief: Du 
wirft vielleicht erftaunt fein über meine 
Mahl, denn ich fenne ja die Vorur— 
theile unjerer Heimath. Aber fümmere 
dich niht um das Geträtfch deines 
Stäbtchen3 und Ierne meine Braut 
fennen! Sieh ihr in die Augen, höre 
ihre Stimme, laß dich von dem ganzen 
Zauber ihres Mejend umfpinnen und 
frage dich dann, ob fich nicht ein jeder 
glüdlich preifen muß, ein folches We- 
fen in feine Yamilie aufnehmen zu 
dürfen! Wenn du Cornelia auf einige 
Tage einladen mwollteft, damit fie Dich 
und das liebe, alte Heimathhaus fen= 
nen lernt, ich mette, du bift feine zwei 
Stunden mit ihr zufammen, daß du 
nicht meine Wahl gutheißeit —. „Und 
ung deinen fchmwefterlichen Segen gibit” 
ergänzte Friederile höhniſch, ſprang 
auf, warf den Brief auf den Tiſch 
und begann mit großen Schritten im 
Zimmer auf- und abzugehen, wie es 
ihre Gewohnheit war in Augenblicken 
ſtarker Erregung. Nein, das war zu 
arg! Er wollte ihr die Perſon auf den 
Hals ſchicken, damit ſie ſich durch ein 
paar ſüße Mätzchen kapern laſſe! Nie— 
mals! rief ſie energiſch, und ihr Ge— 
hirn begann fieberhaft zu arbeiten, 
wie ſie Fritz ſeiner Verblendung ent— 
reißen könne. Viel war ja nicht zu 
machen, ſie hatte keine Macht über ihn, 
er würde wohl wie immer ſeinen Wil— 
len durchſetzen, aber warnen konnte 
man ihn doch, ihm zureden, ihm ver— 
nünftig alles auseinanderſetzen! 

Zum erſten Mal in ihrem Leben 
begann ſie an ihrem Idol Fritz zu 
zweifeln, ohne zu bedenken, daß ſie das 
Götzenbild ſelbſt geſchaffen hatte durch 
maßloſe Verwöhnung. Jetzt, wo er 
rüdfichtslos fein Recht forderte und die 
UAnbeterin niederwarf, jet mollte fie 
ihn anders haben. ?sriederife murbe 
plöglih ganz fteife, feierliche Grandez- 
za, fie raufchte in’3 Wohnzimmer zu 
ihrem Schreibtifeh, nicht ohne rigen 
Brief und orneliad Photographie 
Als fie den großen 
Flur durfhritt, in dem die Bilder 
der Großeltern und Urgroßeltern hin- 


gen, lachte fie bitter vor fi) hin. Mag ! 
Teig es thun, aber fo lange ich Iebe | 


und meine Rechte hier habe, 
mir diefe Shhriftftellerin nicht in das 
reinlihe Wrnsbergifhe Haus! Die 
Arnsbergs haben ftets nur Mädchen 
von untadeliger Art bier hereinge- 
führt! 

Seht jaß fie da und fehrieb, und 
ftrid das Gefchriebene wieder aus, 
und verbefferte ihre Süße, und fann, 
mit gefurdhter Stirne, und lad zeit⸗ 
weiſe etwas nach im Wriefe ihres Bru- 
ders, und arbeitete im Schweiß ihres 
Angeſichts den ganzen Tag. Am 
Abend ſaß ſie wieder in der Laube, 
hatte einige engbeſchriebene Bogen vor 
ſich os und überfah fie noch ein- 
mal, n 


kommt 


| Ientend. „Ich könnte mir ja d 


\ 


ht ohne innere Befriedigung. ein längft vergeffencs Erlebni: 


Ahr könntet fchmerlich in irgend et: 
mas anderem fo viel erlangen — bon 
weniger al3 2 bis ungefähr 4 Cents 
(je nach der Urt des Dienftes den Ahr 
habt.) 

Und hr erfpart viel Qaufen zum 
Aufrufen oder zur Beantwortung 
eines Aufruf2. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
203 Waihington Str. 


Namentlich eine Stelle, in der fie ganz 
auf der Höhe zu fein glaubte, die fie 
fih und einer Cornelia Walbeck ſchul— 
dig wäre, gefiel ihr fo, .daß fie fie 


mehrere Male genoß: „sch möchte Di | ftimmt etwas an den Füßen herum- 


Do fragen, mie du bir eine Che 
denfji, in der die Frau Durch einen 
Beruf in Anfpruh genommen wird, 


der ihrem eigenften Sein entipringt | chen, und mas für fchöne Schmetter- 
und dem fie nicht entfagen fann, au) ; linge hatten fich nicht fpäter aus den 


September i906. 


| 
| 


wenn fie e8 wollte! Xch bin fo alt | 


mobdifch nicht, wie du es zu denfen be- 
fiebit, und ich verftehe vollfommen, 
daß eine Begabung, wie fie Frau Cor: 
nelia befißt, gewaltfam zur Ausübung 
drängt, daß die treibende Kraft in ihr 
ftärfer ift als fie jelbft, und daß dieſe 
Kraft zu hemmen, ein thöricht grau= 
fame?, unnübes Beginnen wäre. Mit- 
bin wird in eurer Ehe ein Drittes zwi: 


jchen oder beffer gejagt, über euch ftes | penpflegemutter lächerlich machte, fo 


ben, dem ihr euch zu beugen habt. 
Fühlt ihr beide euch denn ftark genug, 
dies auf die Zänge zu ertragen? Na- 
mentlic) du, haft du Gelbftübermin- 
dung genug, diefen unfichtbaren, un= 
greifbaren Nebenbuhler zu dulden? 
Menn Thon die Frau eines Künftlers 
unter der Iprannei feinerKunft feufzt, 
um imiebiel mehr der Gatte einer 
Künftlerin unter einem Zmwiefpalt, der 
— gegen ſeine Mannesnatur 
geht —“ 

Friederike nickte zufrieden mit dem 
Kopf, die Ueberzeugungskraft ihrer 
Gründe verſetzte ſie in eine gehobene 
Stimmung; mit nachſichtigem Lächeln 
entfaltete ſie eine Zeitſchrift, die Fritz 
ihr mit der Abendpoſt geſandt hatte. 
Ein Gedichtzyklus von ſeiner Braut 
war darin mit blauer Farbe kräftig 
angeſtrichen. Wie kann man ſich nur 
in eine Perſon verlieben, deren Ge— 
fühle jedermann im Druck leſen darf!“ 
dachte Friederike, aber ihre erhabene 
Miene verſchwand, als ſie ſich die Ge— 
dichte näher anſah. Von ihrem Inhalt 
wurde ſie derart gefeſſelt, daß ſie alles 
andere darüber vergaß. 

So alſo empfand Cornelia Walbeck 
die Liebe? So begrüßte ſie das ſpäte 
Glück, das in ihr Daſein getreten 
war? So jauchzte ſie der Sonne ent⸗ 
gegen, fie, die bisher immer auf ber 
Scattenfeite des Lebens gegangen, 
gebeugt unter dem Drud einer Bega=- 
bung, die fie von den andern Mädchen 
ichied, unverftanden von Eltern und 
Erziehern, brutalifirt von demManne, 
dem fie angetraut worden war? Der 
Leferin wurden die Augen feucht, und 
ihre Pulfe begannen zu jchlagen, denn 
fie verftand ıhre Mitjchiweiter nur zu 
gut! Hatte fie doch felbft einmal ähn- 
lih empfunden! Gie mußte noch ganz 
genau, wie felig fie gemejen war bei 
dem Gedanfen, an eines lieben Gatten 
Hand fich den eigenen Herd zu grün- 
den, und wie bitter jie enttäufcht mur=- 
de, ald der junge Mann eine andere 
freite. Die Melt fam ihr damals fo 
öde und leer vor —, aber fie hatte ja 
ihre alte Mutter, fie hatte Friß, zwei 
hilflofe MWefen, die von ihr abbingen, 
fi) von ihr pflegen ließen und mit 
ihrer Liebe die Lüde ihres Dafeins 
ausfülten, Was aber blieb Cornelia 
Malbet übrig,. wenn die ihre Liebe 
verlor? Der Gedanfe mar unange- 
nehm, und Friederike beſchloß, ihm 
aus dem Wege zu gehen, indem ſie 
endlich ihren Brief fertig machte, da— 
mit er morgen mit dem Frühzug fort⸗ 
füme. Wllein, wie fie auch juchte, fie 
fand feinen pafjenden Umjchlag für 
ihre vielen großen Briefbogen, und fie 
mußte nach TFrigens Zimmer hinauf: 
jteigen, um fich dort aus dem Schreib- 
tif das Nöthige zu holen. 

Frigens Zimmer mar noch genau 
fo, wie er „e& al3 Primaner benugt 
hatte. 3 kam ihr vor, ala müffe er 
felbft am Iifch figen. Doch das Ge- 
mad war nicht bewohnt und dumpfig; 
Friederike öffnete raſch ein Fenſter. 
Der Duft von Roſen, Jasmin und 
Pfingſtnelken ſtieg vor ihr auf, eintö— 
nig rauſchte ein Brunnen, und von der 
Mauer, die ſo ſteil nach der Straße 
zu abfiel, ſah man gar nichts hor lau⸗ 
ter Ranken von rothen Roſen. Friede— 
rike athmete die laue Luft ein und be— 
rauſchte ſich an dem friedlichen Gar— 
tenbild. „Cornelia Walbeck würde ein 
Gedicht von dem allen machen,“ ſagte 
ſie unwillkürlich, und erröthete wie 
ein ertappter Sünder. Der Rhythmus 
von Cornelias Verſen hatte es ihr 
wahrhaftig angethan, ſie klangen ihr 
fortwährend im Ohr. War ſie denn 
auch bebert wie Frig? „Wenn ich nur 
beftimmt müßte, daß er auch mirflich 
glüdlih mit ihr wird!” dachte fie ein- 
och im⸗ 
mer noch ſeine Wäſche ſchicken laſſen 
— das Einmachen ließe ſie mich ge— 


Friederile verſank in's Grübeln und 
kramte dabei mechaniſch in den Sachen 
herum, die von Fritzens jungen Jahren 
her daſtanden! Plößzlich fiel ihr eine 
leere Pappſchachtel in die Hand, die 
mit Luftlöchern verſehen war. Sie 
lächelte, denn das Ding erzählte > 


| 
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hing das Herz de2 Jungen an den 
fheußlichen Raupen, die er fich in der 
Schachtel gefammelt hatte, und mel» 
hen Aufruhr erregte er damit! Die 
Großmutter fiel in Ohnmacht, ala er 
ihr feine Lieblinge zeigen mollie, KRö- 
hin und Gtubenmäbchen erklärten 
laut #reifchend, fie blieben feine 
Stunde unter demfelben Dach mit 
folden Ungeheuern, und Fri eriwi- 
derte, feine Macht der Welt könne ihm 
dieje fetten, etelhaften Biefter entrei- 
Ben, die fich gierig in die frifchen 
Wolfsmildpflangen hineinfraßen, die 
er ihnen zum futter gefammelt hatte. 
Die Lage var fritifch, aber die treue 
Schmeiter mußte, mie immer, Rath. 
Die Raupen wurden fortgebracht, aber 
Hrieberife fchmuggelte fie im ihr 
Schlafzimmer, wo fyri der Konter- 
bande heimlich da3 Futter zuftopfte. 
Hriederifen waren natürlich die Rau- 
pen auch zumwider; jede Nacht wurde fie 
von dem unbeimlichen Gedanken ge— 
plagt, die Biefter Fröchen ihr in’s Bett! 
Wie oft ftand fie dann auf und zählte 
beim Schein des Nadhtlämpchens nad), 
ob fie noh alle da wären. Gieben 
mußten es fein, und fie hatte feinen 
Yrieden, bi3 fie fich überzeugt hatte, 
daß die heilige Zahl beifammen war. 
Dann legte fie fich erleichtert nieder, 
um nach einiger Zeit das Spiel von 
neuem zu beginnen, weil ihr ganz be- 


frabbelte! Ach ja, e3 waren grauen- 
bafte Nächte geivejen, aber was ertrug 
fie nicht, um Friß eine Freude zu ma= 


häßlichen Raupen entmidelt. 

Sa fo, fie wollte doch Umfchläge fu- 
chen, um ihren lugen, gut durchdach- 
ten Brief fertig zu machen, und nun 
bertröbelte jie ihre Zeit, mit der Erin- 
nerung an die Dumme, alte Raupenge- 
Thichte. Sonderbar, dah die ihr ge- 
trade jeßt einfallen mußte! Und fon- 
berbar, daß ihr ihr eigenes Bild, das 
Bild der Schmwefter, die fih ala Raus 


borwurf3poll vor der Seele ftand — 
hm — bin —. E53 mwurde auf einmal 
ganz til in Frigens Zimmer — TFrie- 
berife fah lange Zeit unbemweglih am 
Tiſch und ftarrte auf die leere Schach: 
tel, ala ei es etwas Merkwürbiges. 
Endlich fing fie an zu meinen. 

Viel fpäter, als fchon alles im Haus 
zur Ruhe gegangen war, ſchlich ſich 
Hräulein Arnsberg in die Küche und 
berbrannte ihren fchönen, fo mühlam | 
gefhriebenen Brief auf dem Herd. Der 
Herr Rechtsanwalt Arnsberg aber er- 
hielt am andern Tag ein ganz kurzes 
Brieflein, das ihm jedoch troßdem jehr ; 
viel Freude machte und von dem er nie ! 
erfuhr, welche Leberwindung e3 feiner 
treuen Schmweiter gefojtet hatte. „Mein | 
innigftgeliebter Bruder! Gott fegne | 
dich und beine Wahl und Taffe euch 
beide glücflich werden! Wenn Cornelia 
mich befuchen will, jo fol fie mir von 
Herzen millfommen fein, ich glaube 
unfer Elternhaus mwird ihr gefallen! | 
ch ende hierbei einige Rofen aus dem | 
Sarten, ich habe fie in die Schachtel | 
gepackt, in der du damals deine Rau- 
pen hatteft — meiht du noch?“ 

— —— — 
Die Bäreninſel. 
Bäreninſel, im Juli. 

Als im Anfang die Allmacht das 
Waſſer von der Erde ſchied, tauchten 
aus nebeligem Chaos und ſalziger 
Fluth wohl Felfen mie jener der Bä- | 
reninfel auf. 

Farblos grau, kahl, nadt, maffig 
und doch ein Monument des Nichts, 
ein Nirwana und Nebelheim, ragt er 
berabodh und breit aus des Norbmeers ı 
dunftigen Fluthen, Rauch und Dampf 
fcheint ringsum in feuchtlalter Zuft zu 
Ihmweben. Menfchen den Zutritt meh- 
rend, miühlt heulend und fehäumend | 
wie fochende Milch die Brandung in 
der hohen, fteilen Wferhänge Geftein 
tiefe dunkle Höhlen als Schlupfwintel | 
für Möpven und Alten. Sonft prallt 
mactlo8 der Natur und Elemente 
Malten von dem dbürren und mageren, 
aber riefigen Granitblod in einfamer 
Waſſerwüſte. hier, Gemwürm unb 
Pflanze, jepmebes lebend Ding meibet 
bie Stätte nadten Grauen?. Nur Wol- 
fen und Winden bietet das fahle Ei- 
land der Verdammniß Raft. Des Bil- 
des, das zu Danzig in der Kirche 
hängt, dachte ich auf dem Hange ber 
böchften Kuppe des Eilandberges, 
Mount Mifery! — Ein fröftelnd 
Schauern gebt wohl dur Hirn und 
Herz des Beichauers, der dort auf ber 
Leinwand Seelen zur ewigen Bein ein- 
gehen fieht. Ein Meifter aber, der die- 
fer nfel lähmend grauenhafte öde 
Reere, jo Leugnen, Verneinen und 
Vernichtung alles Seins mie Lebens 
malte und darunter „Anferno“ jchrie- 
be, fönnte zum Mpojtel werben. Bor 
feinem MWerfe dürften Menfchen in 
fich geben. Ein Höllenbild wie biefes 
follte aus Spöttern Heuchler machen. 

Sonft medt und belebt die Natur 
das Menfchenbirn. Der MWechfel von 
Ebbe und TFluth, der Sterne Glanz, 
der Winde Wüthen, dad Donnern der 
Himmeldartiflerie, ja dad Sleimen ber 


; MWiefe meist bem Denten den Pfad zum 
' Emwigen und Lebten, zu großen Räth- 
' feln. Seltfame Gebanten ruft auch de3 


Nordlanda meihes Schweigen hinter 
die Stirn. - Tiefer wird das Geheim- 
nit aller Dinge, wenn der Menfd, ein 
winzig Pünktchen, fich auf endlos gei- 
fterbleicher Fläche allein meif. Ein 
Staunen ob der eigenen Kühnheit 
überfommt ihn wohl, während bod) zu= 
gleich da8 Herz in Zagen lopft, Es 
pocht die Furcht vor Gott, vorm Tode 
und vorm Al daran, Selbft Wiüften- | 
fand zeigt Spuren feines fteten Wan- 

bernd und fo des Waltens, Lebens der 

Natur. Auch er fpricht ihre Spracde 


mwiß auch beforgen. Hm, aber, aber — | a und Menjchen. Doch dieſes feljig | 


able, nadte Hochland, wild und Öbe in 
Nacht und Nebel zwifchen Woltenfegen 
und Wellenlämmen hängend, wirkt 
nur betäubend auf die ©inne. ln 
möglich, daß im Siben das zwanzigfte 
Jahrhundert den biöher blutgetränften 
Faden feiner arimmigen Gefchichte 
meiterfpinnt! Wahrfcheinlicher iſt, 
daß aus der Höhle drüben ein Wefen, 


N 
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1 
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Letzte Tage 
Die Waaren werden 


tungen übertroffen und da noch immer 


Dies iſt ein Zwangsverkauf. 


verkaufen. 


Offen Morgens bis 9 Uhr. 


mir ähnlich und doch fremdartig, 
ſpringt, das in der an langem Arm 
zwiſchen kreummenKnien zu denFerſen 
hängenden Hand eine Keule mit Stein 
als Schläger oder Axt daran trägt 
und furchtſam mich aus blöde blinzen— 
den Augen unter wirrem Haar und 
meit zurüdfpringender Stirn muftert. 
Unmöglich überhaupt, daß jenfeits die- 
ſes glanzlos dunkeln und verſchwom— 
menen Horizonts hell ein Sonnenland 
lachi. Vermeintliche Erinnerung daran 
kam wohl als trügeriſcher Traum von 
einem Paradieſe. Nur Einöden von 
Stein und Waſſer, wie dieſe, gähnen 


weit bis ins raumlos Unendliche rings 


um den öden Kreis von feuchtem Dunſt 
und Nebelgrau. Es gibt kein Leben, 
gibt kein Daſein. Werden und Wach— 
ſen, Reifen und Ernten, Zeugen und 
Gebären ſind Wahnbegriffe! Kein 
Sonnenftrahl hat je das AU befruchtet 
und gewedt. Dies ijt das Univerfum, 
tobt und ftarr, eng und rund, falt und 
grau! WISE Iehtes oder erftes Lebe- 
weſen, vergeſſen und verloren, büße ich 
darin die Sünden aller Zeiten. 

Nicht immer tann des Himmels 
Tluch auf diefem Nichts und Grauen 
gelaftet haben. m Geröll gewahrt 
das Auge den Abdrud verjteinerter 
Farren und Kräuter. Kein Lichtblid 
im düfter hoffnungsarmen Bilde! 
Eine Voritellung vom Gegentheil der 
Entwidelung dur „Survival of the 
fitteft” — Ueberdauern des GStärkiten 
— pird mad. Vielleicht chritten einit 
MWefen uns gleich auf diefem Boden, 
aber verfümmerten wie unfere Nad)- 
fahren auf mählich erfaltendem Bla 
neten verfümmern mögen, und mur= 
den zu niederen, immer niederen Or=- 
ganiamen bi3 — Stinder der Kräftig- 
ften — nur Lihen und Diateme 


den Südhängen der “infel oder von | 


breitblätterigen Yyarren jene mikroſko— 
pifhen Organismen übrig blieben, 
die den Schnee um die höchite Kuppe 
des Elendöberges roth färben. 

Das Gerippe eines Eisbären fand 
ih. Sauber und orbnungsmäßig las 
gen bon ben Hala- bis zu den legten 
Schmwanzmwirbeln die Knochen der Be— 
ftie wie präparirt. Sogar des Nordens 
Raubthier, das der grimmften, graus 
famften und geizigften aller Sonen 
Faß und Beute entreift, muß, auf 
Eisfhollen nah der Bäreninfel ge— 
tragen, im Inferno ihrer nadten Hänge 
die Hoffnung fahren laffen. Des Su- 
hens nad) Nahrung müde, mag auf 
Füßen, vom Trotten über riefig raube 
Steine wund, bie hungrige Sreatur 
verzmweifelnd den Kampf ums Dafein 
aufgegeben haben. Kein nieberes 
Raubzeug athmete hier und wühlte, vom 
Aas naſchend, in des Kadavers Kno— 
chen. Die Grabesruhe dieſer Schädel⸗ 
ſtätte wird nicht geſtört. Ich weiß nicht, 
welch elendem Weltenwinkel ich ſie ver⸗ 
gleichen könnte. 

Auf der Landenge von Panama, wo 
vor der Yankees Kommen hohläugig 
das gelbe Geſpenſt umging und viel— 
fingerige, würgende — all⸗ 
abendlich aus Gluth und Gift athmen⸗ 
den Sümpfen reckte, begriff ich in brü— 
tender Siedehitze, die das Hirn zum 
Takt des Herzſchlags beben und die 
ſchwere, feuchtſchwüle Luft flimmern 
ließ, warum mehr als die Hälfte der 


von Leſſeps verſchriebenen 10,000 Chi⸗ 


neſen na wenigen WochenSelbſtmord 
beging. Tage hätten wohl genügt, um 
auf der Bäreninjel alle zum letzten 
Verzmweiflungsfprung von nadter Höhe 
in tofende Brandung zu treiben. Das 
Panama des großen Glüdäritterd aus 


Frantreih war auf Gottes runder, | 


grüner Erbe der einzige Tled, mo je 
Menfchen in ihrer Gefammtheit Gelb 
und die Möglichkeit, e8 zu verdienen, 
bobnlachend zurüdiwiefen. weil fie ja 
doch verbammt, verflucht, mit einem 
Bub im Grabe und fiherlih jhen in 

t Hölle waren. Auf der Bäreninfel 
beobachtete ich Aehnliches. 

In der Ruffenbudt bat dort Enge- 
briegen aus Hammerfett für ben 
Sommer eine Walfifchftation errichtet. 
Morbend, fehlahtend und die Tiefe 
plündernd, niemand untertban und 


Mie wir in unferen eriten Anfindigungen angegeben, 
nur, einen zehntägigen Verfauf abzuhalten, aber der Abfaß hat alle Erivar- 


an | 


des Mafieit 
Berfauf! 


berwalters 


im Retail ıu Breifen 


verfauft die fie bringen follten wenn fie 
im Ganzen verlauit würden. 


beabjichtigten mir, 


reihlih Waaren vorhanden find, Dat 


der Verwalter beichlojien, den Verfauf fortzufeßen. 


Behaltet diefe Chatlahen im Gedantni 


MWaaren werden zu Preifen verfauft, wie e3 
unter anderen Umitänden unmöglich wäre und jedes Stüd im Laden ift zu 


PBreife im ganzen Sanie find nod weiter 
herabgefett für die übrigen Berfaufstage. 


E3 tjt noch immer eine gute Auswahl vorhanden in diefen Waaren: 
.. roceried, Möbeln, Deien, Rugs, Teppichen, Gardinen, Leinenzeung, Banch 
Wanren, Steingut, GIns- und Hausansitattungdwanren, Damen: und. Kinder- 
fleidern, Muslin-Unterzeng und Korjet3, Männer- und Knaben-Kleidern, Hü- 
ten, Rappen und Schuhen, Apotheker und Toilette-Artifeln, 
Handſchuhen, Lederwaaren, Spisen, Taihentühern, Schleieritoffen m. Bändern, 
Meſſerwaaren, Schmuckſachen, geſchl. Glas- und Silberiahen, Strümpfen, Un: 
terzeug u. Ausſtattungen für Männer, Kleiderſtoffen, Seide und Domeſtics. 

Beſichtigt dieſe Waaren; Ihr ſeid nicht gegwungen einen Pfennig auszugeben, 
und könnt ſo viele Fragen ſtellen, wie Euch beliebt. 


Kurzwaaren und 


MILWAUKEE AVENUE UND CARPENTER STRASSE 
Laden offen Donneritag und Samftag Abends. 
Geichloiien am Freitag um v Nhr Abs. 


doft 


| Herr des Bodens, auf den er die fehme- 
ren Schmieritiefel jet, durchfurcht er, 
| ein arftifcher Zauntönig, der Schonzeit 
\ und Jagdrecht nid,t kennt, auf flinfem 
i Fänger die freie nordifche See, bis bie 
| arktifche Nacht wieder ihren jchüßenden 
| Mantel auf da3 beraubte Norbland 
| wirft. Wenn er breitfchulterig und 
| blond — ein Hüne, deffen bellendes 
| Lachen wie Echo oder Widerhall von 
' Wilinger- und Barbarentagen aus tie- 
| fer Höhle zu flingen jcheint — auf 
! ftampfendem, fehlingendem und rollen 
ı dem Kleinen Dampfer unter tanzenden 
; Ihranfäflern und rutfchenden Män- 
nern im flatternd mehenden Mantel 
! allein hoch und unbemweglich fteht,glaube 
ich, daß wieder die Norbmänner bon 
: einjt mit bochichnabeligen Wellenrof- 
ı fen auf den Waffern reiten. Das Lied 
einer jüngeren Welt, die nicht alt, ge= 
ı brelich und zum Hüfteln neigend wie 
| die unfere ward, pfeift mir der Wind. 
' Bon tlaräugigen, mweißhäutigen und 
\ gelbhaarigen Korfaren, die Marodeure 
‚ und Gottesgeikeln der Meere maren, 
| erzählt, jühelnd fein braufender Ge— 
fang. Ein Praciierl ift Engebriegen, 
| doc) fein Handwerk wild, blutig und 
rau! Er kennt weder Raft noch Halt, 
nicht Sonntag oderffeierabend, folange 
das Nordland Tageslicht ſchaut und 
fih der Plünderung durch Menfchen- 
band leibt. 
Dreißig Gefellen, Menfchen ähnlich 
und doch nicht, hHäuten und zerfleifchen 
| die Wale, die Engebriegen bon ber 
| Fanafahrt bringt. Mit rohen Späßen 
| mühlen und maten fie in Blut und 
| Zhran, in Sped und Dred. Schlad- 
ten ift ihre Luft. Die Müßigen, bie 
raften fönnen, wegen lange Meffer und 
fchauen neibvoll den bei der Blutarbeit 
' thätigen Genofjen zu. Nicht zu Huns 
| dert, nein zu Taufend Jfammeln fie die 
Eier der Möpen, die über dem blut- 
rothen Waffer der Mezgerbuht im 
thranduftiger Beitluft Thmwärmen und 
gierig um das Fleiſch nackter, ent— 
häuteter Kadaver ſtreiten. Menſch und 
Kreatur ringen um Engebrietzens blus 
tige Beute. Auf das Land folgt kräch⸗ 
zend der gefiederte Millionenſchwarm 
den ſpeckgefüllten Fäſſern. Eine = 
warb ben Arbeitern errichtet. iner 
Höhle gleicht fie drinnen. Rein Bemoh- 
ner taucht die Hände in Wafchmafier. 
Keiner mwechfelt die jchmierigen, blut 
und fettropfenden Kleider. Faft jchla- 
fen die Kerle nie. Sie jehlachten und 
morden, zerſchellen ein Dutzend Vogel⸗ 
eier auf der Felswand oder dem Rü— 
cken des Gefährten. Sie fahren im 
Boot zwiſchen Eisſchollen, um Robben 
zu ſpießen und verſinken zu laſſen. Ich 
bot ihnen Geld für Benutzung ihres 
Kahns. Wie da die wilde Bande 
lachte! Geld! Was ſollten ſie ſich 
dafür kaufen? Längſt ſchien in ihnen 
die Ueberzeugung zu wurzeln, daß 
Erinnerung an Kulturlande, wo Ars 
beit Werthe ſchafft, ein trügeriſcher 
Traum ſei. Sie waren in der Hölle 
und Schergen bei des Teufels Schläch⸗ 
| terwerk. 
J juft vors 
! bei. Ein Schmupfint griff zur Flinte. 
Zum Knall des Schufles fielen flügel- 
lahme Vögel. Niemand jah nad) ih» 
nen. Nur ber Millionenfhwarm nahm 
frächzend feine emige Klage auf. Yn 
| die neue über Menfchengraufamieit 
Hang weh und fchrill eine uralte. 
Durch den langen arktiichen Tag wirft 
fie rina3 um die Bäreninjel der Natur 
ba3 bittere Unrecht vor, das fie auf 
dieſen Fels verdammtem Gethier 
that. O. von G. 


— Erfter Gedante.—Er (in gro 
Aufregung): Revelta, joeben bat be 
junge Rofendbaum unfere Tochter eni» 
führt. Ich hab’ gejehen, mie fie im ’ner 
Drofehfe geflohen find! Sie: Mein 
Gott, mie unmodern, nicht ’mal ein 
Auto nimmt ber Menid dazu. 


— Gefährlihe Puntie.— Sie: Ob; 


da fommt die Kurve, Arthur, an ber 


Du mir vor einem Jahre Liebe 
fandeft!—Er: Ya, ja, die Kursen 

haben e fen mendem Malbeur ges 
racht. 5 
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Bergnügungs:Wegweifer, 


.— nie Love Route.” 
— „Rold in the Hille.“ 
I. — „Ihe Banderbilt Eup.” 
. — „The Free Lance.“ 
Lern. — „Ihe Stolen Storp.” 
Eyera Houje — „ihe Sanb of 


"3 . — Röngert jeden Abenb und Sonntag 


Nachm ittag. t 
er Y w BarkiKonzert und Attraftioren 


icdener Art. 
ic Soufe — Konzert jeden Ubend und 
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veri 
el 

Sonntag Nachmittag. 

ea n8 8 ouci⸗ 2a rt. — Rongert und Attrafs 

tionen berfchiedener Art. ; 

Mpite KEity — Konzert und Attraktionen vers 


ichiedeuer Art. 


= 3 2 @AWM2C2@ 


(Sortjegung von der «. Seite.) 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein erft eingewanderter Mann, 21 Jahre 
alt, wünjcht irgend eine Wrbeit in Majdınen=-Shop, 
auch wer c3 möglich ift zum fernen, R. Marks, 203 
Dayton Etraße. 

Geſucht: Zuverläfiiger Engineer für Corlik und 
Dynamo: Maichinen, 23 Jahre an einer Stelle thä= 
tig, jucht unter beicheidenen Aniprühen dauernde 

telle. als zweiter, Seler oder vergl. Baier, v6 
Scdgiwid Ztrabe. dofrja 

Geiucht: Xediger, erfahrener Bartender jucht Stelle, 
Bartender, 19 RN. GElart EStr., Zimmer 1. 


— — — — 


Geſucht: Gelernter Büchſenmacher ſucht Stellung. 
Adr.: 3.99 Abendpoft. 

Gejuhr: Junger Mechaniker fuht Stellung. Adr.: 
3. 937’ Abendpoft. 


Geſucht: Guter Porter fuht Stelle, fanıı Bar tens 
den, -Adr.: D. 228 Ubendpoft. 


Gejucdt: PVorter, der auch Bartenden fann, jucht 
Stellung.. Adr.: D. 262 Abenppoft. 


Gejuht: Selvftitändiger Bäder juht Stellung. — 
210 R. Weſtern Ave., 3. Flat. 

Geſucht: Bartender ſucht Beſchäftigung, en 
feine Arbeit. Adr.: D. 273 Abendpor* öſb, Iw 

Geſucht: Bäcker, gute dritte Hand ſucht Stelle. 
Joe Andrei, 671 Weit 19. Straße. 

Geſucht: Butcher, guter Wurſtmacher, Fleiſch⸗ 
ſchneider und Schlächter, ſucht Stelle für Stadt oder 
vand. Recken, 2W6 Sedawick Str. 
Geſucht: Mann, WJahre, jucht irgendwelche Ar— 
beit. Behrens, 537 Wieland Str., 1. Flat. dft 

Geſucht: Guter Wurſtmacher ſucht dauernde Arbeit. 
A. E., 223 Fremont Str. 


— 


— — — 


Geſucht: Guter Painter, Caleiminer und Harte 
bolzsiyiniirer sucht Arbeit, privat oder Real Gitate: 
Firma; gute Arbeit garantirt. Fr. Echmidt, 531 
Weſt Madiion Etr., 2. Floor. dfr 

Gefuht: Bartender fuht Stelle, ift guch willen 
Porterarbeit mitzuthun. Adr.: 3. 934 Abendpoft. 


Gejucht: Raitner, 4 Monate im Lande, fuht Ar: 
beit. Adr. 3. O1P Abenbpoft. 

Geiucht: Wartender, der gut marten Tanın, 
ftetigen Mas. Henn, 73 6. Huren Gtr. 


ſucht 
dofr 


Geſucht: Ein tüchtiger, deutſcher, friſch eingewan⸗ 
derter Gärtner fucht Stelle. Franz, 8 Wells Se 
ofr 


Geiucht: Aunger Mann fuht Stellung al8 Kell» 
ner oder Partender, oder irgend eine andere pals 
ſende Beichäftigung. Adr. 3. 921 Abendpoft. 
Geſucht: Ein junger Manıı fucht Stelle als Bar⸗ 
tender. Thut auch Porterarbeit. 9 Mohawt Str. 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Maſchi⸗ 
nenſchlofferhelfer oder auch als Heizer. H. Norbert, 
4349 Wentworth Are doft 


Geſucht: Guter Rockmacher, geht auch als Buſhel⸗ 
mann, fucht ſtetige Beſchäftigung. Koſt. 10 Rord 
Centre Avenue. 


— — — — — u 


Gefuht: Guter Partender, der_feine Arbeit fheut, 
jucht ftetigen Plab. I. S., 0 Ordard Str. 


— 


Gejucht: Mann fucht Porter-Arheit für VBormits 
tag& in Saloon. Apr.: U. Polly, 430 Süd Halfted 
Straße. 

Sefuht: Junger Manı juht Stelle al Damen» 
jchneider. 97 Rec: Str. 

Sefucht: Ein funger deutiher Mann jucht ftetige 
Arbeit an reinem Wagen oder auf arm. peer, 
Hotel Germain, 279 Glnbourn Abe. 


— — — nr 


Gefucht: Ealoonvorter, 2 Nahre Grfabrung, fucht 
Stelle. 162 Mohawft Str. H. John. 


— — 


Geſucht: Saloonvorter, kann am zii aufwarten, 
iucht Ätetige Stellung. N. Kummer, 162 Mohamt 


Straße. 


— —— ee 

Geiuht: Stetiger Mann, 33 Yadre, gründliche @rs 
fahrung in allen Zweigen der Wein: und Likör 
Prance, fuhrt Stellung im Haus oder al3 Berfäus 
jer. Aler Andreas, 23 Grant Place, bofrfon 


Sefußt: Anttändiger Mann mit guten Pferd u. 
Wagen jurht irgend eine. Arbeit.575: Orleans Gtr,, 
eben. 0!0dofrfafo 


Geindt: Gute zweite Hand an Brot und Rols 
fucht itetigen Play. 45 Meyers Court. 


Sefust: Junger deutſcher Schuhmacher jucht Be⸗ 

ihäftigung. 2 W. 21. Str. mido 
Geſucht; Eingewanderter deutſcher Schuhmacher 

fuhr Stele. Franz Mareih, 172 S. Sammyer Abe. 
midofr 

Sefuht: Aunger verheiratheter Mann jucht ftetis 

en Plag al3 Vartender. U. Berger, 644 Belmont 
Ive. mido 


Sefut: Erfter Mari: Yardier fuht ftändige Gtel- 
lung; nur auf ftändige Stellung reflekltire ich. Jo— 
banıı Pucaleh, 6433 Rhodes Ne. midoft ſa 


Geſucht: Päder, qute 2. Hand an Brot und 
Gafes, jucht fietigen Plag. Chas. Böhmer, 177 pt 
Ohio Str. mibo 

Geſucht: h 
icher, jur ftetige Arbeit. 
ling Str. 


Guter Butcher und MWurftmaher, Deut: 
M. Moramit, 363 Bur: 
midofr 

Geitht: Gebürtiger Wiener fucht einen Plag in 
einem. Saloon al® Lund-Rodb. 1. Koffman, 43 
Carpenter Str. dimido 


— — — 


Geſucht: Linotype⸗Setzer (Maſchiniſt). auch tüch— 
tiger Haundſetzer, wünſcht ſich zu verändern. Offer— 


ten unter Adr.: D. O1 Abendpoft. dimido 


— — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


LZäden uund Fabriken. 


Verlangt: Gute, intelligente Maͤdchen über 14 
Jahre zum Cinwideln und „aden von Candy. Nette 
Arbeit, angenehme — ſtetige Beſchäfti⸗ 
gung. — Nudheim Brot& % fein, Sarrijon und 
Beoria Eir. dofrfe 

Nerlangt: Mädchen als Einlegerinnen für lithos 
graphiſche Zylinderrpeſſen. Catgueville Lith. Co., 
5 LaſSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen. Bottling Department von 
Vicdle Fabril. Squite Dingee Comdany, Elſton Ave. 
und Elybourn Place, d 


Verlangt: Mädchen von etiva 17 Jahren fürWhole⸗ 
jale Juwelen aeihäft. Muß mit den (ltern tohs 
nen, Ein guter Plag für ein fleißiges Mädchen mit 
Gelegenheit zum &mporfommen. Adr.: 2I 
Aben dyoſt. 

Verlangt: Handknopflochnäherinnen an Röcken und 
Weſten, —— oder Stüdarbeit; guter Sohn; 
dauernde Beihäftigung. Edimard G. Strauß & Go., 
245-5 Martet Straße. 

Rerlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren im 
— zu arbeiten. 683’W.. Chicago Xpe,, 
Sipre. 


"Yerlangt: Startes Mädchen sum Dügeln, Yahress 
ftele, fofort antreten. Chicago Embroidery Go, 
02 W. Obio Str., nahe Paulina Str. fria 


Berlangt: Nähmädden für Majchinen mit Krafts 
betrieb, fotwie fir verfchledene Handarbeit. . 
Stein & Co., 316 Franklin Etr. bofr 


Verlangt: Mädchen für Päderei. 91 Chicano Ave. 
Verlangt: Millinery:Preparer. 351 Roscoe Bous 
fevard. dofeie 


Verlangt: Erfahrene Mafhinenmädden an 80: 
jen, TO. Weft 19. Str. doft 


Kormer-Maihtne. MI Oft Belmont Avenue. 
Maihinenmädchen an Damen: Jadetß. 


fangt: 
Ver lang —31 


SIE M. PBaulina Str., 3. Floor. 


Verlangt:, Danten, ftetige Seimarbeit, $1.50 bis 
83.0 das Durend; Erfahrung unnöthig, N Sid 
Clark Str.., Zimmer 6. 


Verfangt: Kran zum Reinigen, Wafhen und Wil 
sehn. I MW. North Ape., Store. 

Verfangt: Mädchen, an Coſtum-Hoſen zu beifen, 
138 Ban Buren Str., Zimmer 615. 


"Verlangt: Enpelopemacgerinnen, Mädchen über 16 
Aahre, die engliſch verſtehen, das Enbelopemachen 
u eriernen. Rur ſolche, die * outes Geſchaft je 
erlernen und dauernde Beihäftigung münfdhen, md: 
gen ji melden, Lohn zu Beginn. une Ürheis 
terinnen berdienen bon $8 bi8 $12, Ehic. u = > 


&., 598 Marlet Strake. 
Berlangt: Nerläuferin für Kaffee-Laden; dauernder 
Vlat. 1156 Milmantce Upenue. 


Derlangt: Mäden - im Bäderladen. 734 Mile 
maufee Avenue. 


rlangt: Mübchen zum „haften“ und Knöpfe en 
—5 ri Ruaben tiber. 773 Girard Str. { 


n — 


Delenget: RNaherin; muß ſaubet Adeiten on 
Tin. Röble, MEN. Halfted Str. 


"Werlangt: rauen und . das Rieibermas 
anna brhen: Mrs. Madfed, 134 Einsourn ne. 
„lernen. ® 


Derlangt: Erfahrene Näberin an Dreifing Eacaues 


Berlangt: Franen und Mäbdhen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Säben und Fabrilen. 


HATTEN 


Siegel, Cooper & &o. 


fuhen 100 Berkäuferinnen 
Montag, um 8:90. 


Schmudjahen und Gilberwaaren, 
Bücher, Echreibmaterialien, 
hube, Stidereicn, 

digen und Handſchuhe, 
Tafhentüher und Spieljadhen, 
Halstrachten und Bänder, 
ZoiletiesArtifel, ’ 

aucy Waaren und Leinen, 
Geftridtes Untergeug und Strimpfe, 
Waichftoffe, 
Maift? und Bukivaaren, 
Leder-Waaren, 
Haus-Ausftattunger. 

Slaswaaren und Porzellan. 


Esfort nahzufragen beim Superintendenten. 


II 


Siegel, Goopyer & Co. 


iuchen intelligente junge Mädchen, über 
16 Nahre alt, fiir verihiedene ‚Stellun- 
ger tm ganzen Laden. Mädchen, die mil: 
liq und tüchtig find, erhalten feite Stel: 
Iungen md jchnelle Beförderung. Man 
iprehe fofort vor beim Euperintender- 
ey,’ 


| 


ll 


dimibo 


| 


DVerlangt: Caih Girls, 14-16 Kahre alt. Rad: 
auftragen mit Schuls und Alter-Bertififat heim 
Bilfs-Superintendenten auf dem 5. Floor, um 8:20 
Morgens. N 

RNotbihild & Company, 
State und Ban. Buren Str. 


dient 


Verlangt: Erfahrene Schneiderinnen an Männer: 
Kleidern. Guter Sohn und ftetige Arbeit. Nacdhzufre: 
gen beim Superintendenten. 


The Hub. 
dimido 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen filr die fols 
genden Departements: 
und Suits. 
tftoffe 
e8 Unteryeug. 
tes, 
in®&, 
Geidirr: 


Wieboldts, 
931-995 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Damen, ſtetige Arbeit; guter Lohn. 
95 Deorborn Str., Zimmer 737. 2jp,imX 


Verlangt: Mafhinen: und Sandmänden an Wes 
ten. 45 Tell Place, Rap. 5fep, ine 
Perlangt: Mädchen für Dru Goods Store, Nord- 
feite., Adr.: 9. ©. 202 Abenppoft. mibofe 


— 


und Glaswaaren. 


— 


—— Lehrmädchen bei einer Meidermacherin. 
19 Linghbam Str., nahe Armitage Une. mido 
Rraftmajchinen-Dperator8 an Damen» 
Morris Mann & Reilin, 

midofr 


Berlangt: 
Gürtel und Halstracdten. 
185 Fyifth Ave, 5, Floor. 


DVerlangt: Mädchen von 16 Iahren und älter für 
feihte Sammel-Arbeit. Meritorius Specialty Mia. 
Co., 69-75 Wels Er. 5ſep, 1wX 


Verlangt: Gute Büglerin in der Färberei. Chat. 
Bloedorn, 55 NR. California Une. mibdofr 

Verlangt: Mädchen für Trimming an Sigarren: 
tiften. 112 Oft Inbiana Str, 


mıdo 
Verlangt: Mäpdhen an Schuhe. 1318 Su 
Boulevard, hinten. mido 


Verlangt: Mädchen, inelches auf der Nähmaschine 
nähen fann. Ginfahe Arbeit. 30 N Word Str. 
dimidofr ſa 


Verlangt: Mädchen, das „Stampen“ von Vapler⸗ 
muſtern zu erlernen. Schöne Arbeit. Ferner ä 
hen, an Stiderei-Mafchinen zu Iernen. Chicage 
Braiding & Embroidery Eo,, 116-190 Martet Str. 
4. Wloor. 3lag, Im, 


Saunßarbeit. 

Berlangt: Ein gutes Deutfches Mädchen für affges 

meine Kausarbeit. Guter Lohn. 4847 
Top Floor. 


alumet Ape,, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen als Kelfnerin im 
Neftaurant. Guter Lohn. 242 Dft Rortb Ave, 


Derlangt: Junges Mädchen für Teichte Gausarbeit, 
nachts nad) Haufe gehen, Familie von Vteren. 1191 
Perry Str., nahe Yrving Park Blpp., 1. Flat. 

dofria 

Berlangt: Ein Mädchen filr allgemeine KHausar- 
beit. Mrs. 11. Friend, 5350 Calumet Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Starkes Mädchen zur Hilfe der Haus: 
frau, 3 in der yamilie. 50 Elifton WApve., nahe Een: 
ter Str., eine Treppe. : 


‚Verlangt: Frau oder Mädchen fir Hausarbeit, 3 

bi8 4 Stunden täglich. 657 N. Clark Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 646 La Salle 

Avenue, nahe North be. doft ſaſo 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
en Mes. E, Bernftein, 47233 Calumet Ape., 
. Bla 


Verlangt: Waichfrau für Montaat, $1.50. 95 Se: 
minarp Ave, 2. Floor. dofr 


Derlangt: Ein gutes Mä 


I en für Haukarbeit; gie 
ter Lohn. 4225 Poreftpille 
46. Etraße. 


de., alwiichen 45. unb 
dofr ſon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in bampfge» 
u lat; guter Lohn, 303 Ordhard Er, 2. 
at. 


Verlangt: Frau, um Wäfhe na anfe zu ne 

men und Bügeln. 3 Humboldt Fa 3 2 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 63 Wintbrop 

— jzwiſchen Loomis und Laflin Str., nahe 
aylor. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für leichte 
Hausarbeit. 100 Humboldt Boulevard. 


Verlanat; Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 1822 Barry Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 451 ©. 44. Str., 1. Flat. 


Verlangt: Köchin. 1140 Blue Island Ave., Bufl⸗ 
neßlunch. dofr 


Verlangt: Ein junges Mädchen Für zweite Haus: 
arbeit. Drosdowitz, 4312 Grand Boulebard. 


en 
east: Zwei Kindermädchen bei Heinen Kin— 
dern; muſſen Zeugniſſe haben. Lohn 85.00. 5860 R. 
Elart Straße. 


Derlangt: Mädchen für Haukarbeit. 
Island Avenue. 


Derlangt: Mädchen für alaemeine Sausarbeit in 
fleiner Familie. 395 Elid Halfte Etr. Apotheke. 


Verfangt: Mädchen für Kihenarbeit. 59 Süd 
Desplaine® EStrabe, Saloon. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Fleiner 
Familie. 910 Milwautee Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen im Meftaurant und as 
loon zu arbeiten. 58N. Beoria Str. 

Derlaugt: Mädcen flir allaemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, deutiches oder englifches bevorzugt. 
Panama, 91 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, bei gutem 
Lohn. Pauline Klein, 404 Milmaufee Ave. 


Gene Diese nen eisen ee 
Verlongt: Mäpden fir allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. 54409 Marfbfield Ave. dofe 
Verlangt: Eine felbitftändige Köchin. 19, 
Mabifon Straße, nahe ardern. ⸗ a 
allgemeine 


„sen u es unse: je 
usarbe n amilte von vieren. 
Eis Ave., 1. Blat, Rord. ent SER 


Verlangt: Nirchtiges ſchweizer oder deutſches Mad⸗ 
chen zut Beaufſichtigung zweier Kinder, gute Nübes 
rin, Anzufragen 4635.CNis Ape.,-1. lat, Rord. 


er > re 
Berlangt: Mädchen für Meine ilie. 
coln Avenue, 1. Flat. Familie. 1764 Sins 


345 Blue 


Verlande Mädchen für Hausarbeit. 1144 -Sarrifon 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Rindermäbehen, bie bel Imeiteräichett —X Kun 
outer Lohn. 45937 Eis Une. 


———— lerne enge Ne 

Berlangt: : Gutet, junges deutihes Mädchen für 
Leichte usarbeit. Kleine Familie. Gutes Heim, 
ER. Adams Er, sr 


Verlangt: Fin Mädchen für *26 — 
beit. 6 ljon-&pe., 1. N weſt · 
a a 


6611 Wentiwor:h 


FA ng 


Abendyolt, Chicago, Donnerfkag, den 6, September 1906, 


Berlangt: rauen und Mäbdien. 
(Unseigen unter biefer Rubrik 1 Gmt das ort.) 


Berkangt: Ein Mä oder Frau für Küchenar: 
beit a 1 we 185 Oft dneloinsten Str, 


Berlangt: Mä allgemeine Hausarbeit, — 
: Er m doft ſa 


Verlangt; Eine aute Köchin iür Reftaurant und 
Buffet, deine Eonntagarbeit, $10 die Wode 8 
Euftom Houfe Place. 


Berlangt: Ein re Mädchen für Hausarbeit und. 


Kochen. 227 Sa ESalle Ave. 
Verlangt: Aunges Mädchen, bei der Kausarbeit- zu 
beifen. 442 — Abe. nahe Lincoln. * 


Verlangt: Köchin. 20 Charles Place, zn 
Brantlin und Fifth Aoe., nahe Karrifon h 


DVerlangt: ee Mädchen, um in ber Haus: 
haltung behilflich zur fein; Fein großer Cohn, aber 
ein gutes Heim, bei einer Wittime. 54 Beethoven 
Place, 2. Srlat. 
Berlangt: Neinlihes Mädhen zum Geier wa— 
{hen in feinem. Reftaurant. 152 N. Elark- Str. 
Clorendon Hotel. due 


Berlangt: Frau, um Montaas und Freitags Bar: 
biersSandtücher zu. waihen: , 27. Nord Clark Str. 
Ulich Blod. 


Verlangt: Ein gutes norddeutſches Mädchen zur 
Beaufſichtigung eines 7⸗jährigen Knaben und für 
Näharbeiten u.ſ.w. Anzufragen 4113 Grand > 

doft 


Verlangt: Junges, friſch eingewandertes Madchen 
für: leichte Hausarbeit. 2027 Andiana Ave. dfia 


tr 


* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjche oder bügeln. M. Singer, 500 Süd 
Winchefter Ave., nahe Taylor Str, 


Berlangt: Mädchen bei der Hausarbeit behilflich 
zu fein. 3169 Beacon Str., nahe Wilfon Ave. dfiio 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 

Nachzufragen im Grocery:Store, 2457 State Str. 

dofria 

Verlangt: Ein Frau, nn Mäfdhe nah Kauie zu 

rehmen. Mı3. I. Magidfon, 722 RordWeftern Ape., 
2. Floor, Front. 


Verlangt: zus Mädchen für allgı meine Haus⸗ 

arbeit; zuhaufe ihlafen. Chriftmiann, 255 Rufh Fi: 

ofr 

Verlangt: Ein Mädchen zur Milfe bei ewöhnli: 

her Hausarbeit; Anfangslohn 3.0 die Woche. — 
29 Lincoln Ave, nabe Wells Eir. 


Verlangt: Gutes Mädchen, das tafhen, bügeln 
und fohen fann. Guter Lobn. 1358 Milton Upe., 
nahe Grace Str. Etation der NR. MW. — 

dofrſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für Auchenarbeit und 
am Tiih aufzumarten. 452 Auſtin Abe. dofſa 


Lohn 


Verlangt: Ein Mädchen von 15—16 Aabren. 
$&. 333 Lincoln Une. 

Verlangt:_Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. 1559 Dunning Str., 2. Flat. 


Verlangt: Erfabrenes deutiches Kindermäbcen, 
Referenzen verlangt. 4543 Greenwood Une. 

Verlanat: Ein Mädden von 14-16 Yahren, "in 
tleinem Haushalt zu helfen. 708 N. Bark Ave. 


SE: QBusfrau. 1029 Mice Str, nabe Robey 
rt. 


Terlangt: Mäphen für allgemeine KGausarbeit. 
EM Morgan Str. 


Verlangt: 5 Mädchen für Küchenarbeit. Lohn $5— 
RM. 586N. Clark Straße, 

‚Perlangt: 5 Mädchen für Küichenarbeit, Sohn $5 
bis 88. 588 RN. Glark Str. 


— erringen spinnen nn 
— Mädchen für allgemeine Hautarbeit.— 
86 Wafhington Bivp. doft 


De: Hau oder Mädchen, melches Kausarbeit 

verftebt, findet bei gutem Cohn und Board dauernde 

Reihäftigung. 161 M. X, Etr., nabe — 
do 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das engliſch 
ſprechen lann. lat. f 


4720 Prairie Ave., 1. frlat dofr 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Waſchen. Vrivatfamilie. Keine 
Kinder. 1922 Arlington Place, nahe N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 741 W. 
Wriahtwood Ave., nahe Logan Square, 


— — — — — 


Verlangat: Haushälterin bei älterem Wittwer mit 
2 Kindern. Nachufragen Freitag von 8 Ubhr Mor—⸗ 
gens bis 5 Abends. 1837 Eberly Ave., nahe Welt 
Belmont Ave. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, Z, ohne Wä⸗ 
ſche R. 677 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen flir Sausarbeit, Fleine Fami⸗ 
Tie, auter Lohn, 1764 Lincoln Abe, 


Verlangt: Aunges Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
glen, tann zu Haufe fhlafen. 1723 Belmont Xde., 
at ®. 


Verlangt: 
382 Weit North Apenue. 


erlam Mädden,für aflgemeine Sausarbeit; zu- 
FR RUESN —2X Ave., 1. Flat. 


Verlanat: Mädchen oder alleinftehende Frau filr 
Hausarbeit. 654 Belmont Avenue, 


Perlangt: frau als Lunchköchin für Saloon. — 
Albert Kern, 32 Oſt North Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
724 Sedgwid Str, nahe Sarlteid Abe. 


Verlangt: Maitrek im Neftaurant. Lohn 87. Muß 
Gnalifh fprehen. 221 Lincoln Ave, 

Berlanat: Ein deutfhee Mädchen fir Kfihenars 
beit im NReftaurant. 242 Elpbourn Alpe. ; 


Verlangt: Ein Mädchen von 15—16 Yabren, in 
Hausarbeit behbilflih zu fein. 364 Larrabee Etr,, 
über ‚Bäderei. 


Verfangt: Mäbhen von 14 Nahren, am — 
aufzuwarten. 110 Elybourn Xpe. 


Verlangt: Mädchen in allgemeine Hausarbeit zu 
helfen. Kleine Familie. WIl Prenent Str. 

Verlangt: Kleines Mädchen, ungefähr 13 Jahre 
alt, auf ein kleines Kind zu achten. 245 Orchard 
Eir., 2. Floor. 


Verlangt: Köchinnen, 50 Mädchen f. Hausarbeit, 
Reftaurants u. Fabriken, beſte Löhne. Jos. Kolb's 
Verm.⸗Bureau, 772 Milwaukee Ave. Sonntags offen. 

modidoſa 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: Gutes ftarte8 Möpdchen für allgemeine 
SKausarbeit, Heine Familie. 318 MW. BDiverfey —* 
ide 


Berlangt: Fran in mittleren YJabren als Haus: 
bälterin- bet Mann, ermwacierer Sohn, ftetiger 
Plak. Gutes Heim. LO N. Wincheiter Ane., nabe 
North Une, mido 


— 


Hausarbeit, 
mido 

725 Mils 
mibofriefer 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


92 Eaft Fullerton Ape. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
maufee Une. 


Köhin, zweite Mädchen, file Kinder 
Waſchfrauen, höchſter 
Fräulein Helm, 3 

5fp,midomo,im 


Derlangt: ‚ 
und allgemeine  Kausarbeit; 
Lohn. einſte Herrſchaften. 
Princeton Abe. 


Ein junges Mädchen für allgemeine 


Berlangt: 
Sausarbeit. 1415 Wilton Üpe., nahe Grace 
mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit; 
4:Zimmer Flat; Lohn 8; muß zu Hauſe ſchlafen. 
Rachzufragen mit Referenzen dei Mis. Hendy, 
1797 Beinberton Wpe., 3. Flat, ein Blocd weſtlich 
von Northweſtern-Hochbahn-Endſtation. midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kleine Faͤmilie, neues Apartment. 4648 Michigan 
Ave., 2. Floor. mido 


Eine erfahrene Köchin in einem exrſter 
MIT N. Halfted Str. 
mido 


Verlangt; 
ſlaſſe Café und Reſtaurant. 


Wittwe oder älteres Mädchen: muß 
Nahzufragen 173 
mibdofr 


Berlangt: 
mit Kindern umgeben können. 
ft Madifon Str., Saloon. 


Ein gutes ungariiche® oder böhmifches 
Mädchen für allgemeine Haukarbeit. S406 South 
Park Ane., 1. Flat. midofr 


Verlangt: Erfahrene Short Order- und Dinner⸗ 
Kochin in feiner Reſtauration. Empfehlung vers 
langt. Guter Lohn. Adr.: D. 234 —— 

mido 


Verlangt: 


Verlangt: Scheuerfrauen; ftetige Arbeit, 171 Ranis 
dolph Str, Zimmer 27. midofrſa 
Ein tüchtiges Wädchen für allgemeine 
815 Main Etr. Evanfton Car biß 

mido 


Verlangt: 
Sausarbeit. #. 
Main. Str. 


Scheuerfrau, nahe 26. Str. und 


Verlangt: 
Randolph Eitr., 


non Ave. mwohnend. 171 
mer 77, 


Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
5* —— hy ze — und 
eim für die richtige Verſon. Ungat vo 
rear ne era 
dimidofrjajon 


usarbeit, fps 
inthrop Alpe. 
imido 


— — — — — — — — — — — 
PVerlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit bei eis 

ner Familie. 213 Welt 18. Gtr., nahe Ser. 
dimide 


Berlangt: wauspälterin in einem Keushalt; 
guter Cohn. Mr: ®. 9. 200, benbpoß. _mib 


BVerlongt: Mädchen für Kouserbeit, Gute 

a EEE TE 

u t . 

€. Graceland Ade., Eingang I, 4. Stod vor kbofe 
m 


Berlangt: PBrau für allgemeine 
wie erfahrene Kinderwärterin. 214 


— — — —— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Kubrik 1 Cent das Wort.) 


Saußarbeit. 


Verlangt: — Mäö für Hausarbeit, 
feine familie. 1173 R. Glart Etr., 3. Flat. dofe 


Perlangt: ‚Gutes Müäd für usarbeit, guter 
Sohn. 185 Schiller re " 


Berlangt: - Ein tüchtige® Mädchen fiir allgemeine 
Kausarbeit, guter Lohn. 79 Scedawid Str. 


Berlangt: Alleinftehende rau in mittleren Nah: 
ren für Kücdhenarbeit, ein gute® Keim für die rechte 
Verfon. Schreibt oder fpreht bor. Geo. Bern: 
bardt, Elmhurft College, Elmhurft, AM. 


Verlangt: Mädchen: für allgemeine Hausarbeit. — 
KIN. Leavitt Etr., 1. Floor, Front. 


Verlangt: Mädchen oder rau für allgemeine 
Hausarbeit in Store. 1087 Milwaukee Avenue. 

Verlangt: Kleines Mädchen in Hausarbeit mitzus 
heifen. 082 Weit North pe. 
 Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, und Gebilfin 
in Reftaurant. Sängehalfe, 1115 12. Str. 


— — — — — —— 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, leichter Platz, 
zwei Leute. 72 Weſt Erie Str. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 1647 E. Wrigh?wood Ave. Bädcerei. mdfr 
feine 
Adr.: 
mido 


Verlangt: Meltere Grau für SKausarbeit, 
Wöfche, eine, die ein autes Heim wünſcht. 
D. 6, Abendpoft. 


Verlangt: Gutes Mädchen flir zweite Urbeit. 658 
La Salle Ave. mido 


Mädchen für Hausarbeit; gute Köchin. 


Berlangt: 
dimido 


86. 47 Etratford Place. 


Verlangt: Mädchen für Küchen: und Hausarbeit. 
5 die Wode. 281 R. Clark. Str. dimido 


Verlangt: "Köhinnen und zweite Mäbddhen, und 
100 Mädchen für Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 

modimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

kleiner Familie; guter Lohn. 4343 — — 
p,im 


m. Fe größtes beutihsameritanifches Wermitts 
lungs=Inftitut, 5836 N. Clark Etr. Sonntags offen. 
Gute Pläke und Mädhen Nwrompt bejorgt. Gute 
Haushälterinnen immer an Hand, Tel, North es 

ov 


Der einzige Platz, wo Mädchen u. Frauen wirkl. 
ute Stellen erhalten, iſt die alte Strelow' ſche 
Agentur, 76 LaSſSalle Str. oben. Sprecht vor und 
überzeugt Euch. Phone Main 2717. Aaglın 


oo a men ann mern nenne — 
Etellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


 Gefugt: Frau fuht Plak bei Wöchnerinnen, Ros 
fenzmweig, 457 NR. Afbland Ane. 


 Gefuht: Frifh eingewandertes deutiches Mädchen 
juht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte felber 
borzuiprehen, 414 Süd Clark Str, 2. Floor. 


Gefuht: Hauspälterin, fowie nette8 Kausmäd« 
hen, au Köchin, fuhen Stellung. 76 LaSalle Str. 

Geludt: Frau fucht Arbeit von 8 bis 11, kocht 
euh Lund, nahe von State und Late Str. 19 
Yultin Une, 1 Treppe. 

Gefuht: Schneiderin mwünfht Kunden. 636 Ges 
minary pe. dofe 


Gefuht: Ein deuties Mädchen fucht Hausarbeit 
bei guter Familie. Knoll, 259 N. Hoyne Ave, 


Gefuht: Str. 

Gefuht: Frau fucht Plak bei Kranken oder Müde 
rerinnen, thut auch Hausarbeit. 242 Augufta Str., 
Ede Darihfield Avenue, 

Gefucht: Deutfhes Mädchen jucht Kausarbeit oder 
bei Kochen in Saloon oder Reftaurant zu helfen. 
Mary ., IE N. Albland Une. doft 


Geſucht: abchin ſucht Platz in Reſtaurant. U. 
Lemke, 2247 Wentworth Abe. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 62 Shef⸗ 
field Une, 


Gefuht: Frau fuht MWafhpläke. Mre. Schirm, 
18 Yrn Str., hinten. dofr 


Gefuht: Anftändige deutjche Frau fucht Stelle als 
Hausbälterin bei MWittwer. Mr3, Ienning, 713 W. 
Adams Straße. 


"Sefucht: Gin deutiches Mädchen ſucht Küchenar⸗ 
beit in Reltaurant oder Saloon. 204 Dapton Str, 
Gefuht: Deutsche Frau fuhrt Wäfhe ins Haus 
zu nehmen. 25 Howe Sir. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchpläte. 2 Givbourm 
Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mitten fuht Stelle irgend» 
mweldher Arbeit. 42 Grove Place, nahe Orhard Str, 
Hinterwohnung. 


-Gefuht: Eine Lunchlöchin fuht Beihäftigung.— 
Anzufragen bei Mrs. Yones, 176 Dayton er 
" Sen midofe 
— — — — ——— 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Paſtor Kneipp NaturzHSeilanſtalt. 

Rheumatismus, chroniſche Kraänke, beſonders 
Haut:, Harn⸗, Nieren-, Blaſens, Geſchlechts⸗Krank⸗ 
heiten; Lungen⸗, Herz⸗, Magen-, Leber⸗, Bluts 
Maänner⸗ und Frauenleiden, werden raf & 
auf Dauer furirt, ohne Medizin 
und Overationen 

Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 

Naturgemäbe RR — belle Zimmer—mäßige Preife, 
Dr. Rothichild, Direft., 2011 Wabafh Ape., Sant, 
’ Tag,dido* 


Dr. Roeifel (deutfcher Arzt), Spezialift Für 
Blut:, RNerben:, Magen:, Leber», Nieren, Blafens 
und Privat = Krankheiten, für eine fchnelle und 
ge Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mie vorzufprehen. Behandlung diskret. Dr. Koeifel, 
191—18 Süd Glart Str., — Monroe und 
Adams. Officeftunden: 1) Ahr Morgens bis 8 Une 
Ubends. Sonntags von 10-12 Uhr. 5f6*% 
— — — — —— — 


Die Seh . Rei können h 3 
ie Hebammenkunſt erlernen zu mähßigem Preiſe im 
‚Chicago Anftitute 4 Mivimitern, ‚ 
912 Milwautee Abe. Tel.: Monroe 94, 
2ipfondido,im 


Grau Jergler, 546 Wafhington Blod., deutſch⸗un 
—— in Zudapeſt⸗Uniber ſitat geprüfte mg 

angjährige Progis. Grtheilt Rath und Hilfe. 
19ag,imX 


Heirathogeſuche. 


(Unseigen unter bdiefer Rubrik 3 Gents da ” 
. teine Unzeige unter einem De * 


Heirathsgeſuch? Da es mir an Damenbelanntſchaft 
fehlt und außerhalb der Stadt wohne, ſo ſuche ich 
die Belanntichaft eines älteren Mädchens oder juns 
gen Wittwe ohne Unbang, twelde Luft hätten mit 
anf die fyarm zu geben, mit etwas Vermögen, 
itveds Heirath. Adr.: D. 35 Abendpoft. 


SHeirathägefuh: Wlleinftehender, älterer Herr, in 
guten, georbiteten Vermögensverhältniifen in eige: 
nem jehönen Heim lebend, miünjcht mit geadhteter 
Bien befannt zı werden, zweds &eirath. Chrliche 
fferten zu richten unter Adr.: 3. 908 Abendpoft. 


— — —— — — — — 
= — — — 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Enaliſche Sprache für Herren ober 
Damen, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buch⸗ 
halten und Handels fächer, bekanntlich am deſten 
gelehrt m WR W. Buſineß College; gegründet 1890 
don Prof. George Jenjien, 1067 Milwaulee Ape., 
nabe Lincoln Str. Taas und Abends, Vreiſe 
mäßig. Beginnt jest. R, Ienfien, Prinzipal, 

Wlap,jedido* 


Lernen Sie Englifh in fürzefter Zeit don einem 
Eingeborenen richtig und vraktiſch ſprechen. Privats 
undKleinklajienslinterriht, zu niebrigften Preifen, 
unter berjünlicher Leitung von 9. F. Heathcourt, 
462 Nord. Clark Straße. fobidofe 


s Deutih:Engliige Ehul—— 

Wi- garantiren ohne Ausnahme, Aedermann die 
enge Sprade. Lefen, Schreiben in 4 Monaten 
gründlich zu erlernen, dab Sie die ganıe Umgangs: 

vadhe perfeft beberrichen. Anfang 11. September 

bends, Imal micentlih,. $3 monatli. Adr.: A, 
i92 Abendpoft. 1209,%,1m 


ne 
Din m Sernt Biegelmauern in der Chicags 


ool © tical Bridlaying. Bon 
— Mine. une. bone Aberiben 


Dachbeder m. |. w. 


(Ungeigen unter biefer ARubrif 2 Cents das Mort.) 
este hen nn nn ne 


Alte Schindeldäher reparirt und geftrichen mit 
mwaiierdichter Gompofitien, halten länger wie neue 
ber, Macht u. garantirt H.Eiche, 2305 Drafe Av, 
Yag,iamodo,im 


ft Euer beihädigt? Jhr könnt ein befferes 
und billigeres Dach belommen, als Echindeln oder 
Gravel, ven der Glaborated Ready Roofin 
43 La Sale Str. Rorbdieite-Office: 7 
Ade. Weſtſeite⸗O J Blue Island Avenue, 
Xelephon: Yarbs Gegen Baar oder auf monate 
liche Abzablung. 11mz*2 


Gefunden und Berloren. 
(Ungeigen unfer diefer Rubril 2 Gents das Wert.) 


Verloren: Kleiner ſchwarz und weiher Hund. 8 


Pelohnung: 4254 California Ave. 
meih und 
N. An 


Verloren: Gnalifher Seit y 
braun. Beiohmune Wh. Widler, Med 
2 

(Unyelgen unter biefer Mubeit 2 Gent das Merk.) 


t. s Pa 
„ae Rlok & —54 


Viauss, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Reine Unzahlung:— $3_bis 86 monatlich 
Stard’3 Piano-Räumungsverfauf endet am 1. Sept. 
96 elegante neue und gebrauchte Pianos werdem vers 
tauft, ungeachtet ihres Werthes. In Diejer. Lifte Don 
feinen PBianos find die folgenden zu finden: 2 Ana: 
be8 (fo gut wie neu), $150 und 8255; Hazelton, 890; 
2 Hället & Davis, und $110; Bauer, $65; Kims 
ball, $100; Chafe (wenig gebraucht), $225; Wilder, 

125; Steinway, $145; Haines Bros,, 835; Emers 
on, Ko. B. U. Stard Piano Co, 4 Babaih 
benue. Waa X 


Großer öffentlicher Verlauf von Pianos jegt im 
Gange, 157 W. Madijon Str., nute Halfted er 


Bartie 1.6 Upright Biancs, Eur: Ausmwahl..$ 65 


Partie 2.8 Upright Ghaje, Stard u. Bauer.. 187 
Partie 3.—12 erft. Klajfe Upr. Srand PBıanos.. 198 
Bartie 4.—2 Kimbal Pianos, Mahagoni...... 6 
Bartie 5—1 Steinway Piano, wie neu + 200 
Partie 6.—10 Sg. Pianos, $, $i0, $l5 und 525. 
Zahlungen $5 2 und x. 8 $4 per DVlonat. 


fen Abends. 
157 ®. Madijon Str., nabe Kalfted Str. 
Hag*} 


— —— 


right Piano. Vorzüglicher Ton. 61 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Hochfeines Cabinet Grand Mahagoni 
Upright Piano, ſogut wie neu; garantirt 10 Jadre; 
weniger als Hälfte der Reutoften. 3434 Calumet —* 

ſodido 


Mußs verlaufen: Schönes neues Upright⸗Piano; 

billig. Berlaiie die Stadt, 702 N. Halfte Str. 
mibo 

Bu ‚verfaufen für $90: Practvolles, fait neues 

8400. Upright Mahogani:Piano. 391 Lincoln —* 
öfep,iw 


860 Laufen ein $00 Hilher Piano mit Garantie 
auf Baar oder Zeit. 6% Yarrabee Str. mido 


Muß verkaufen: Schönes Piano. 616 Superior 
Str., zwiihen Wood und YAikland Ave, 1. lat. 


4-14fepX 


Nur 5 für ihönes Pofe Upright Piano. & 
monatliih Aug Groß, 500-4 Wells Str ”r 
4,10 


$10 bi3 $15 Taufen jhönes Square Piano oder 
Orgel. U. Grob, 592 Wells Str., nahe North > 
45,10 


Schönes feines Upright Mahagoni PBiano, neueftes 
Model, Barlor:Set und Bibliothefmöbel, 9x12 Rug, 
billig fr Gaih. 1417 Sheffield Ave. ũb iw 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande, billig 
zu verlaufen. 437 Milmaufee Ave, nahe Chicago. 
553*% 
ůÿůX— — — — 
— ———— —— —— — — 
Möbel, Hausgeräthe m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


369.50 für eine Zimmer @inrihtung von neuen 
Möbeln. Da der ertra niedrige Preis don 860. 0, 
den wir für Die Iegten 10 Xage geiegt hatten; ſo 
aroßen Anklang Lei unferen Kunden fand, fo ba: 
ben ıpır uns enticlojien, denfelben bis zum 10. Seps 
tember aufrchtjuhalten und geben wir nachfolgend 
ein vollftändiges Verzeihnik der Möbel, wie fie im 
unferer 4:3immer Einrihtung enthalten jind: 

arlor— Ebzimmer — 
3⸗Stück Parlor Suit, 1 Eichenholz-Tiſch, 
1 Ze ie 4 Stühle, 
1 Schaufelitupl, 1 Sideboard, 
1 9x9 Rug 1 9x12 Ry. 
1 fhönes Bi, 
olafzimmer— Kühe— 

1 Eiienbett, 1 Kocofen, 

1 Eprungfeder, 1 Küden:Tifd, 

1 Matrage, 2 Stühle. 

1 Ehiffonier, 

1 tleiner Tiſch. j 

Bear oder Abzahlung, zu den Tiberalften Bedins 
gungen. Potihen, 194 Oft North WUvenue, nabe 
Halfted Str. Aſep* X 


Zu verlaufen: Auberordentlih feine Partie Möbel, 
Ruͤgs, Mejjingbettitellen, Box:Springs, Dreijers, 
EhHiffoniers, Delgemälde, Leder Bibliothekſtühle und 
:Schaufelftühle, jolives Mahagoni:Pult, Toftete $150; 
desaleihen hochfeines Mahagoni lprigbt Piano; 
dieje Waaren find die allerbeften; weniger tie brei 
Monate gebraudt; miüjien fofort verkauft werben. 
Spredht heute bor. 3434 Calumet Ave. ſodido 

u verkaufen: Gasofen, kleiner Heizofen, zwei 
Tiſche. 689 N. Ridgeway Avenue. 


Zu verkaufen: Kleiner Kochofen billla. 
mont Str. 


79 Fre⸗ 


Zu verkaufen: Folding-Bett mit Sprungfeder bil⸗ 
ia. 1424 Diveriey Dvd. 

Zu verlaufen: Neuer Kinderwagen, billig. 44 Wil: 
low Straße. 


Wegen Aufgabe der Haushaltung verkaufe faſt 
neue Meifıng-Bettftelle, Boz-Matrage und Spitzen⸗ 
Deden. Sir, 164 Oft North Ape., 3. Flat. mido 

Zu Herlaufen: Küchenofen. 5 Sullivan Str. 

dimido 
En nn a ee — — 


— — 


Vferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieier Rubtit 2 Cents das Wort.) 


Aultions:Berlauf von 8 Pferden, beihlagnahmt 
duch Ehatel Mortgage, Samftag, den 8 Septem: 
ber, 2 lihe Nahm. 490 N. Afhland Une, im Sas 
Ioon, - Vferde fünnen vor dem Kauf befidtigt vers 
den hinter dem Haufe IM RN. Aihland Avenue. — 
Mr. MWaszinsty, und Henry Yung, — = 

a 


uter Läufer; 


5 Taufen 1000 Bfd. Bay Stute, 
E " Probe. 857 


85 aufen 100 Bid. Bay Pferd, au 
Grand Avenue, hinten. 


Muß verlaufen: 150 PVierde, Etuten aller Urt, 900 
—10). Bir.: $20 das Stud und aufwärts. Levy, 15 
Cornelia Str,, nahe Milwaufee Ave. ag24—ip17X 


— ——— — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Most.) 


AdolfBender. 

217—219 Milwaukee Avenue. 
16-18 NR. Halfted EStr., nahe Milmaufee Avenre. 

— Store und Office — 
Wegen. zu — Lagers aller Sorten Stote Fit; 
tures, als Grocery, Delikateſſen, Millinery, Bäderei 
und Meat Markets, verlaufe dieſelben jegt zu dem 
fpottbilligen Breife von 5% am Dollar. Ehe Ihr 
eintauft, fprecht bei. mie vor und überzeugt Euch 
davon. -Derkaufe auch auf Zheilgahlung. 2il,3mX 


Ein öfterreichifcher Wurftinacher till fein Patent 
megen Abreiie verfaufen. Farbe und Mehl jind auss 
geihloifen. Karl Yavant, 28 Weit 18° Straße. 

Zu verlaufen: Kaffee-lirn und 18 Qund:Counters, 
Jacob Eimonis, WI R. Halfte Str. 


Bu vermieihen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort 


Zu vermietben: 9:Zimmer lat, 
Nanitor. 71 Hammond Str. Miethe nur 837.50 per 
Monat. % 9. Kraemer & Eon, 8 La Salle Sir. 
Vhone 2102 dofria 


Zu vermietben: 6:Zimmer Flat. Nachzufragen 306 
N. Aldland Avenue. 


Zu bermietben: Saloon und Reftaurant; muß 
aufgeben‘ wegen Krankheit; 5_Nabre Leaſe. Nachzu⸗ 
fragen bei Heinrich Licht, 147 Madifon Str., —— 
lem. öfep, Im 


Zu vermieden: 572 Wells Gtr, 4 Zimmer, 
gb. bel und rein. Schlüjfel im Laden, 570 Wells 
ie dimibofria 


Berfänliches, 
(Angergen unter diefer Nubrit 2 Cents daS Wort.) 


Fräulein AUderman, oder wie immer jie nun beir 
Ben mag, melde vor einigen Jahren ein Treibhaus 
in Cafe View hatte, oder wer irgend etwas über 
ihren Aufenthalt weiß, ift gebeten, an deren Schwä: 
gerin, Frau W. 4. Uderman, 4314 ©. May Str., 
Chicago, zu reiben. 


favierftimmen, $1.%0 für neue Rundihaft. Tel. 
Mbite 1202. Sangjähr. Erfahrung. Yufried. garant. 
6ip,dofadi,im 


ain. 


Bein-Interejjenten. 

Während der Traubenernte beforge ih Keltern 
und Kelerbebandlung von Weinen. Uebernehme alle 
einfhlägigen Arbeiten. Behandeln wıd Abfüllen im 
portirter Meine in fahmännifher Weife Adam 
Stard, 78 Eenter Str. 5 


Perlangt: 
nem Bridbaus. 


Kontrafter für Reparaturarbeit in ei: 
Brewer, 483 Milwaukee Ave. dofa 

Win dow Shades gut gemacht, billigfte Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shades and 
Mat Works, 563 Wells Str, nahe North Une. 
Tel. Nortb 1637. 12ji—310t, dofafodi 

Echte deutihe Filsihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrigirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Eiybourn Ave, nahe Larrabee Str. Yag,im 


Alerander Detektive « Agentur, 171 Wafhington 
Str., Zimmer 206, famımelt Beweis material für ges 
riht Ge Klagen. Diebftabl und Schwindel entdedt; 
aud unangenehme Eheftandsfälle nnterfucht. WB 
in Xrubel, fommen Eie zu uns. Rath frei. ĩ 


Nechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
95 Bafbinoten — — fur eier Anmelt 
m oiar, n . 
Funden täglid von 9 bis 5, —— "io nn 


Albert W. Kraft. deuticer Mdnotat. 
2* ſe —— fen gap. Ale Rechts⸗ 
e . en b 
= ge attetes Rollehtrungs Dept ainrige —AR 

a 


aus 
durdgeieht. Löhne jhnell tollektirt. Abfttakte egamis 


t. Empfehlungen. 134 “* 
508. —— Yo Kock nt ” Sechs 
Erfter Mlaffe Anwalt. Kein twinbler. 
eh Same 
Min,defondi,120 


d. Blott 
ae — e ———— 
—8 : 1644 Brier Place, nahe ©. Balken, 


Dampfheizung, " 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zum halben Preife, wenn Diefe Woche genoms 
men. ulftore, leichte Grocery, Badwaaren, Bis 
arren, Tabat, Rotions,t feine Wohnzimmer uud 
tal. Mietbe für September bezahlt. $15 Miet 
Berlaffe die Stadt. Deutiche Nahbarfhaft. 3004 ©. 


Sonne ve. 


$485 oder Euer eigener Preis faufı, wenn morgen 
aenommmen, gut een und für lange & re 
mit gutem — etriebener Grocery⸗Store. Sutert 
Vorrath Waaren, feine Eintichtung. Billige Wiet he 
mit Wohnung. Durchaus keine Konkurrenz. Theil⸗ 
weile Abzablung. Kommt ;wifhen 1 und 5 Ubr. 
075 Wels Str. dofr 


ButhersGeichäft * tlaujen geſucht, mit oder ohne 
Grundeigenthum. Adr.: 3. 912 Abendpoft. dfrfa 


Guter alter Ed:Saloon an der Weftieite ift ine: 
gen Krankheit de8 Eigentbimers ſofort billig gu 
verfaufen. Adr.: D. 263 Abendpoft. dofrja 


Zu verklaufen: Grocery-⸗, Thees, Kaffees und Deli 
fateifen-Geihäft; guter Llmfag. de: DD. 92 
Abendpoft. doja 


Zu verkaufen: Leichter Grocerys und Gonfectionerhs 
Store, zuderläfjiger Plag. igentpümer muß die 
Stadt verlafien. 83 Weit 12. Straße. dofrfa 


Yu verlaufen: Zigarten:, Gonfectionery: und Sta⸗ 
tionery-Qaden; feine Lage, helle Wohnyinmer. Leafe 
wenn gewünjdt. 13W R. Halfted Str. 

Zu verlaufen: Meat: Market und Grocery. 130 W. 
5. Straß nahe entre Ave. dfrjafo 


Zu verfaufen: Ed:Saloon in Fadrit-Diftritt. Eis 
entbümer frank, hat zwei Pläge. Adr.: D. %9 
bendpoft. 
gu derfaufen: Bier Steam Bumpen:Geiäft. — 
Adr.: 3. 933 Abdendpoft. dofria 


Zu verfaufen: Schöne und leichte 6-Rannen Mil: 
Route in beiter aufolühender Vorftadt: gute Kunden 
und jhöne Straßen. Adr.: 3. 910 AUbenppoft. dir 

Zu verfaufen: Gute Bäderei mit PBierd und Ma- 
gen. Rahzufragen 19 R. Green Str. 

„Yu berfaufen: Gutgebende Bäderei auf der Eid» 
feite. 2504 Wentworth Une. dofr 


Zu verlaufen: Sofort, wegen Geichäftsperändes 
rung, eine lange mit * betriebene Reſtaura⸗ 
tion und Qundroom. 7 W. Late Str. 

Große Zeitungs:Route jofort billig zu verkaufen. 
Rüheres nah 6 Uhr oder Sonntag bei Heinrich 
Schwarz. 124 Emerjon Ave, nabe Grand pe. und 
Nobey Str. doſa 


‚Bu verkaufen: Srocery, Delikateſſen⸗Store F 
A ee 820. Fragt Morgens 9. 182 €. 
er ne. 


Zu_dverlaufen: Delikateſſen⸗-Stote sale Einnabs 

me $X. Fragt Morgens 9. 1 6. orth pe. 
Zu dverfaufen: 22 » immer = Kotel Downtown 

franfheitshbalber. Adr.: 3. 930 Abendpoft. 


350 faufen gutgehendes Kotel mit Grund der 
Station gegenüber in nahen Stäbthen; leihte Zah: 
lungen: tbeils Grundeigenthum. Adr.: 3. 974 


Abendpoft. 


Zu verlaufen: Bäderei Store. Xüglihe Einnahme 
$%. Fragt Morgent 9. 192 €. North Ape. 


Delitatefien, Grocery und Rij: 
ihöney Wohnung und billige 
5042 Aid: 


gu verkaufen: 
marfet, guter Plak, 
Miethe. Berlaufsgrund: zwei Gejchäfte. 
land be. 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Meat: Market in 
der beften Gegend der Norbieftieite, mit oder ohne 
Gebäude. ©. &. Ehlers, Aovondale Ave. 


$195 Faufen, wenn fofort genommen, gut gelegenen, 
immer gut lobnenden leichten Grocery-, Delitatejien:, 
Candy und Tabat:Stor neh dem Griterion: Theater 
und gegenüber großer Su e. Billige Miethe, mit 
MWohnzimmern. 3 ift ein alter Pak und eine 
Goldmine für die richtige Verfon. Kommt jhnell 
für diefen Bargain. 294 Sedgwid Str. 


u derfaufen: Gin gutgebender Bladimitb:Shop, 
saffend für quten Deutigen, der auch ‚Bferde beichlas 
en kann, Nahzufragen bei Geo. Thoeming, Xinley 
Dart, Coot County, I. doft 


Zu verkaufen: Saloons von 800 bis 8000. Fraet 
Morgens 9. 192 Oſt North Avenue. 


Zu age Delitateffenftore, tägliche Eins 
nahnte $15. 


ragt Morgens 9. 192 €. Rorth Abe. 
Zu verlaufen: Sehr billig, Schuiftore und ons 
fectionery, gegenüber 2 Schulen, nur $95. Miethe 
$15 mit Mohnung. 524 Grand Abe. 
Zu vermiethen eventuell zu berfaufen: Gin 19 
a möblirtes Roominghau: mit Store, 830. 
. &. 181 Abendpoft. 
Zu verkaufen: Deltlateffene und Grocerhftore. 
179 Elybourn Ave. dofia 


—rr —— — — — — — — —— 

Zu verlaufen: Billig, Grocerv-. Delilateſſenſtore, 
—— Geſchäft, Werth das Doppelte, wegen 
rantheit. Keine Spekulanten. 50 Howe Str. 


Wenn Ihr Euer ganzes Gef ſofort verkaufen 
wollt, für Baargeld, ſo ſprecht Mir vor da ich 
die höchſten Baatpreiſe in Chicago bezahle für Gro⸗ 
ceries ünd Meatmarkets und alle anderen Geſchäfte, 
Waaren wie Firtures. Theo. Goodtind, 908 N. 
Halſted Str. Zel.: North 245. llag,iamodo,3m 


u verfaufen: Cine der beten Bädereien der 
Südfeite, nur Ladengeihäft; Gigentblimer till die 
Stadt verlaffen, um fi ganz feinem anderen Ge: 
fhäft zu widmen. NRachzufragen bei Meuthen & 
Scart, 174 Elybourn We. mido 

Zu derfaufen: 324 OR Indiana Str., nahe Rufh 
Str., 18 elegant möblirte Zimmer, vier Jahre Leaie. 
Kranfheitähalber billig abzugeben. midofrjafo 

Zu verkaufen: Gutgebender Saloon, zu mähigem 
Preiſe; Rordſeite. fferten: D. 299, Abendpoft. 
midoft ſa 


Milch-Runde und Grocery⸗Store. 


u verkaufen: 
mido 


7 Wentworth Ave., oben. 

Zu verlaufen: Gutgehende Bäderei in einem 
Sitadtchen von zwölſhundert Einwotnern im nörd⸗ 
chen Indiana. Adr.: Math. Fint, North Judſon 
Ind. ljep,im& 


Zu verlaufen: Guter Saloon auf der Norbfeite, 
Sizens, preiöwertb. Nachyufragen bei 8 Sundmas 
er, 8-10 Vormittags, Nortpiweftern Brauerei, 781 
Ipbourn Uvenue. lip* 


Zu verlaufen: Reftaurant, Wohnräume dabei. 
6640 Kottage Grove Avenue. 3lag,ImXt 


Geſchãftsotheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Eent3 bas Wort.) 


Vartner. Maihinift, der etwas don Automobils 
perftebt, Tann fih als Partner in Automobil: und 
Bicevele:Repair:Ehop betheiligen. Adr.: 
Abendpoft. 


Bimmer und Boarb. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer mit 
Tampfheizung nahe Genter Station, mit oder ohne 
Board, Privatfamilie, an beiieren Seren gu ver⸗ 
miethen. Abdr.: D. 270 Ubendpoft. 


Zu bermiethen: Möblirte Front- und Sinter- 
zimmer, ruhig und reinlih. Gas und Bab. $1.25 
aufwärts. 100 N. Clark Str. f06,8,11,13,15,18 

Zu vermietben: Schön möblirtes luftiges Zimmer, 
alle Bequemlichkeiten, privat, für adtbaren Kerrn. 
607 R. Elart Str., nabe Parf. 


Zu bermietden: Zimmer für 1 oder 2 PVerfonen 
oder Ehepaar, mit Board wenn gewünfdht, in Bris 
datfamilie. Alle modernen BVerbeiferungen. Rabe 
GEifenbahn, Hohbahn und Straßenbahn. Wdr. 
W, 9 Übendpoft. 

Boarders. $4 per Mode. 73 Weit 
Kinzie Str. 


gu dermiethen: Schlafjimme:. 9 Howe Str. 


nabe 


Dinner:-Board geiudht für zwei Berfonen, ‘ 
dr.: 


Nortd Ave. und Halften Str. Preisangabe. 
BD. 81 AUbendpoft. 


u bvermiethen: Möblirte Zimmer, untere Stadt, 
81.25 u. aufwts. 408 Dearborn, nahe Harriion Str. 
lip,jadido, lm 


Deutihes Hotel, bißine Rimmer, gutes Gafthaus. 
284 Welt Lale Straße. 3lag, 1m 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


gu miethen geiucht: 2: oder 3-Aimmer Flat, ſchön 
und rein, in guter Rahbarichaft, nahe Rorthiweiterns 
Hohbahn. Adr.: 3. 911 Abendpoft. dofrfa 


Zu miethen gejuht: Einfach möblirtes Zimmer bei 
deuticher Yamilie von älterem Seren. Adr.: 3. 9% 
Abendpoft. 


Zu mietben geiuht: Meat: Market... Moffat Str. 

Gebildeter Mann, 30, twünicht Zimmer, ment 
möglih mit Board, bei alleinftehender Frau. 8. 059 
Ubenbpoit. 


Yu miethen gefudt: Alleinftebendes Ehepaar judt 
Kleine Wohnung in der Räbe von Beerings Yabrik, 
u. Schmido, 2308 Nord Francisco Ane. 


a A ERENTEN 
Sude feinen Store für Zigarren t. * 
3. 958 Ubendpeft. Zigarrengeihäft. dr 


Zu mietben geinht: Mleine M; ür 
fonen, Mutter und S * — — 


— —— e — —— —— — — — nn 
Mann mit 2 Kindern, 4 und 6 Jahre alt, wün 
Board und Room bei ——4* ari 
. 202 R. Carpenter Str. Nulius Zfige. 


Zu. mietden gefudt: 2 oder 3 Zimmer 


rg für zwei. Perfonen. Seda wi ri 


Et. 
miethen geſucht: Uänder * i 
a 75; € —— i — = 


Board, H. ’ 
beson zn Drieflid unter Mbr.: 2. ©. 8 


—* 
. B. G. Mi 


S 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents Das Wort.) 


Suchen Sie eine Fatm in Wisconin 


Ge · 
bauden. Vieh und —— tar? 5 — 
jie auf leichte Zahlungen. Rehf, ke Sale Str. 

Lil,didejafo* 


Nordreite. 
—— Bargain! — Bargain! — 
m dreiftödiges Steinfront- Gebäude, drei 6⸗ 
a a heißes — 
na a atıon, Va em. Treis 80 
— Arthur Iofetti, 0 Oft Roth Au. = 
dofrja 


Spottbillig! Zweitädiges Bridgebäude, Laden mit 
5 Zimmern, außerdem oben 4 und 5 Zimmer, Mie: 
the 9524 jährlid; PBreis für fchnellen Berlau zu 

£ o 

— Arthur Yofetti, WO Of Rortt Use. — 


Fe Offerte für eine einfahe 6 Zimmer Got: 
tage, Bajement, große Yauftelle, nahe einer Tatholi« 
fen Kirche. Dielelbe fol fat für jeden Mreis Jos 
gejhlagen werden. Rur ive 2 nöthig. diie 
—— Arthur Yofetti, 20 North Adä. — 
u verkaufen: High Str. nördlich von Fuler⸗ 
4 dreiftödiges Wopnpaus, 332. un 
81700. Koftete 4 zu bare... Richard 8:8 
& €o., 5 Wafhington Str. Rag* 


Rorbwerieite, 


Zu verlaufen: Die allerbeften, im Xagelohn ges 
bauten zmweiftödigen fFlatgebäude und immer Got: 
tages an Diverjey Ave., Ballon Str., Drafe Abe., 
Gentral Bart Ude. (Logan Square), werden verfauft 
euf leichte monatliche u = en zu weniger als 
fie in diefem Jahre der boden PBreile der Bauma= 
terialien, wegen gebaut werden können; fie baben 
folideKoufret:$undamente und alles dagu verwandte 
Material ift vom beiten; wenn Jhr ein zweiſtödiges 
Haus oder eine Cottage wollt, welde in zwanzig 
Jahren noch gerade fo gut fein wird wie heute, jebt 
jie an; alle Straßenverbeflerungen eingelegt; Ugent 
uf dem Gigenthbum täglih und Sceuntag, 


Thomas O. Qulbert, 
6 Madiſon Str. 
fe26,8,18,15,%0,22,27,%9 


Zu verkaufen: Spredt Sonntag NRahmitteg in 
meiner Dffice, Irving Bart Boulevard und Qum: 
boldt_Etr. dor und befichtigt_meine neuen 5e, 6= 
und 7:Zimmer Cottages und 2-ftöligen Käufer mit 
7 Sub PBrid:Bajement, Hartholz- Fußböden, allen 
modernen Einrichtungen, HOx135 Bub Lotten. — 
Nehme $100 ——— und $20 per Monat ein 
liebliq Zinfen. Office täglig und Sonntägs von 
2 bis 5 Uhr offen. Ern elms, Ede Jrving 
Part Boulevard und Yumboldt Str. Zljn,dojadi* 


Zu verfaufen: Neue 5 und G6sBimmer moderne 
Cottages, hohes Bajement und Attic, 29 Bis 0 
uß YXot, an Aper3 und — Ave. wiſchen 
RNorth und Wabanſia Ade., nahe North und Grand 
Ave. Cars und Hochbahn⸗Station. W00 Anzab⸗ 
Reſt $15 monatlid. Dag,ImX 
. 8. Gieiede & Bro, 2893 Milmaufee pe. 
Brandoffice: 1433 Wabanjie, Ede Springfield Une. 


Su verlaufen: 42. Ave, nahe Armitage. GStrabe 

und Seiteniveg gemacht. Yeftödiges Brit Flathaus, 
Werth 5500, nur —— It ſi⸗ 

erer wie die Bank und bezahlt 14 Pröozent am 

apital. Rihard U, Koh & 0. 8 Weltinsten 

Str. ug,’ 


Zu verlaufen: Sehr Billig, 10 Uder Sand, an ber 
Nordiweft:Grenze Chicagos, nahe Norihiweftern Bahn» 
fation, und nur 25 Minuten zu Fuß von Straßen: 
babn; geeignet für Geflügelaudht, Gemüfehau oder 
Gärtnerei; ausgezeichneter Baden; $600 per der; 
mertb $900. Richard U. Koh & Go., 95 Wafhing: 
ton Str. Haug,tX* 


Zu verkaufen: 2eftädiges Brifdaus mit Bafement 
und Attic, öftlid vom Humboldt Bark; moderne 6» 
— Flats. Bargain. Nachzufragen W88Nord 
aſhtenaw Ave., 2. Flat, nach 4 Uhr. 


Zu verkaufen: Zweiſtödiges rame⸗Haus > 
ohbahn, North und Weitern pe. reis 81800. 
aar $3W. Nachufragen 708 MW. Nertd Une, 


Zu verfaufen: Bınig, eine feine Dot an Eid» 
ridge Une, nur 6 Blods von * Square. Be: 
dingungen wie fie Gud paffen. Ibert Schaffner, 
1144 Unity ®fdg. ſepõ 


&übiweitieite. 

Zu verlaufen: Union Une, nahe 87. Str, 8s 
Zimmer Haus, nur 200, fe nzahlung. Ris 
Hard U. Roh &Co, 5 Waibington GE * 

& 


Berſchiedenes. 

Wir können Eure Qüuſer und Lotten ſchnell vers 
faufen oder vertauſchen, verleihen Geld gauf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen; niedrigſte z en, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg K Co. 11 ilmautee 
Une., nahe North Ave. und Robey Str. didoja® 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Zu verfaufen: Erfte Hypotheten; $800, 6 Pros., 
Gigentbum wertb 83000; $1000, 514 Bra., Eigenthum 
mwerth : 8750, 5 Broz., Eigentbum iert * 
Beſitztitel garantirt. Joſebb Stein, Banking Houſe, 
1561 Milmaufee Ave., nahe Weſtern Abe. dofrſaſo 


e m 

Geihäftsleuten leihe ich alles Geld, maß ein Haus 
toftet zu 6 Proz. Zinfen, Rüdyahlungen 'mortatlich. 
Wm. Ohlhaber, Architekt, 134 Bart Str; nahe Mil: 
waufee und North Uve, Schreibt ober Yommt Vor: 
mittags. 5iep.*x 


Erfte Smpoihelen gu verfaufen; ‚Gelb zu verleihen 
u niedrigen Zinfen. Offen Ubends, ®. ©. Elier, 
02. Sedgwid Str. Mian,fadido* 


Zu verlaufen: Grfte Hppothet für $2500 auf be» 
bautem Süpdjeite Grundeigenthbum im MWerthe von 
85400, Richard U. Koh & Co., a 

0 


Better Dan Bit Tingen 172 Wafhington 
Etr., Ede Fifth Ave, mat Darlehen auf bebautes 
Stadt:Grundeigenthfum von $1500 bis zu 4 
und 5 Prozent. dag, * 


u verfaufen:_Grfte Sppotbelen, 5 bis 6 Prozent, 
auf bebautem Gbicagoer Grundeigentum. WRihard 
u. Roh & Go., B fhington Str, Aape x 


Privat⸗Geld zu verleihen zu 4,5 und 56 Pro ent 
Zinfen. Schreibt. Adr.: 8. 5 Ubendpoft. 3j1r% 
€. 8. Bauling, 1323 La Salle Str. — Grfte 
Sppothelen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften dinsfus. Xelephon Main WBo. 6mi ijx 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eihere Erfte Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Orundeigenthum zu verlaufen. 
8 und 85 Dearkorn Strafe. 3in®® 


m — —— —ñ — —ñe —ñ ñ eç e e, — — — 
Darlehen auf en Hppothelen auf Grundeigens 
thum prompt belorgt; % der regulären Raten. — 
Denry & Robinjon, 112 ©. Clark Str, — 504. 
ep x 


Ale Verſonen, welche Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigften Raten borgen mollen, jolls 
ten vorfprechen bei Greenebaum Sons, 8 und 85 
Dearborn Strake. Mayr! 


&eld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


—an— 

Ehrliche Arbeitstente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
endmweldhe Sicherheit oder Werth zu den allernnies 
rioften Raten. Wir leihen Gud das Gelb: nur der 
| an wegen, nicht um Eure Saden zu erhalten. 
arum lafien wir die Waaren in Eurem Bejig. 

Darlieben von bis 8200 un 

Spezialität. 

Es werden Heine Griundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen Euch 
raffenten Abzahlungen bezahlen, oder auf einma: 
aujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
zu bezahlen. , 

3 Wenn Yhr eine Anleihe zu madhen münfht und 
ebrlih und reell Gebient fein wollt, fpredt vor 8 


Frenuch, 
95 Deirborn Str., Zimmer 45. Vhone Zentral 


Geld! Geld! Geld! 
— — Mortgage van Company, 
175 Zearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Ghicago Rain € Loan Company, 


ere 


W. Madifon Str, Zimmer 08 
Südoft:&de Halfted Gtr, 


Wir leihen Guh Geld im großen und einen Bes 
trägen auf Vianos, Möbel, Bferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu ben billigen Bes 
dingungen. Darlehen tönnen zu jeder Zeit gemadht 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Seit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verrin» 
ert werden. llap® 

hbicago Mortgage Lvan Gompany, 
175 Srachorn Str., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauden Sie Geld — 
Anleihen auf Mobel und Vianos ohne * entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 


etablirt und reell. dungen nad Wunid, 
nur $1.00; %5 K 3 E 
nur $1.235; ; 


—Epreht dor oder fhreibt mir. 
Otto EC. Boelder, 70 Laialle Str., Zimmer 34, 
Deffentlider Notar. Tel. Main 4733. Ain*! 


Brillen, Augengläfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 GEent$ das Wort.) 


Brillen, Au engläfer. —Unterfuiitne frei. Rünfte 
fie 4 —Etablirtt 188.—R. anajje Op 
—* 88 Mapifon Straße. In. IE 


Dampfer - Linien. 


Säiffstlarten — Billig, fer, nn 
Ber % tarten —— u. Verwandien in 
Ober eine Qukreife Del 3ratıae nd 
ei 
oder =. a Bet JJ 
agenten der nadian Vacifie 
amim, 


Be Sları re Shicage, Si. 


Barth al 





v 


MıLwaukEE AVENUE AND Sen STREET. 


Kings beiter | Näh - Seide—; Hanrnadeln — 
Maihinen- ihwar; und gerade vper 
faden, 200- farbig, 100- | gebogen; Drei 
Yard Spule, | Yard = Spute,) Bapiere für 


ic ic 


| I 
de: 
| 

| 


Ddd3 und Ends in Qaton 
Ebirtwaiit3 für Damen; 
etwas beſchmutzt — mit 
Epigen ımd Stiderei be: 

feßt, bis au $L.T75 pm 

Ivertd, zu 


| Wrappers. 


Percale Wrabpers für | 
Damen, einfah umd mit 
Braib- ir — tur in 
einen ummern, 

wertb $100, zu . "35C 


Unterzeng. 


— erhielten wir 3 
ſter ganzwollene 
Yun’ s Veiling, Batiſtes u. 


Gingham und 
Kleider-⸗Plaids u. 


Freitaga 


Feine 
les neue Muſter 
lärer 12%c BWBth. 
per Yard 
Spigei. 
150 
gen 


Halbwollene Unterhemden 
und Unterhoſen für Män— 


ner — regulärer w 
woerth, nur... DOC 


Unterzeng. 


Eommer = lUnterzeug für 
Männer, Danıen ıı, Kin 
der—mwertb bis zu 50c— 
zu 290, 256; 19c, 

15c, 12%2c und 


reiht, per Dard 


750 


9500 
Sateen 
10 Nards lang— 
Dualität— 

ver Yard 


Naris 


Einige ſehr 


für Kleiderſtoffe, werth 
von 583e bis 750 


stiften n 
Caſhmeres 


und farbio—Berfauf beginnt 8:8 


Ginahams 


vegulärer 121% Mertb— 


Flannelettes 


Flannelettes — al— 


u 
Stücke Torchon Spi— 50 
und Einſätze — ſo ne 


lange der Dorratb 


Sateeus 


mercerized 
Reſtſer — 2 


Dixon's hoch⸗ 
feine Bleiſtifte 
Stück 


Carter's beſte 
Tiute, Freitag 
die Flaſche das 


Weiße Verl» 
mutter Knöpfe 
das Dutzend | 

zu | zu zu 


EEE TE RETTET ———— 
Die echten Ball Maſon 


mit Fabril-Re— 
Henriettas, 


Bericht erieben mit or; 
und dasu gehörenden 
Cream, ſchwarz dieſen Freitag, um 

0 Morgens. | Suarts se — Ppints 


EEE EEE 
Strumpfwaaren G 


i.w.- 


Cheviot 
Checks. 


Braune gemiſchte naht-500 
nen Seco 
der Vorr 
tag 


ı Gardin 


Hartbolz 
der —ın 
extra J 


7e — das Ctü 
Kuabe 


| 
I 
lofe Eoden fin Min | 
fveziell Freitag | 
daS Paar ! | 

I 

| 


Strumpfiwaaren 
baummollene, 
‚arme! ſtrün ipfe, 
Füß en re⸗ 


Schwarze, 
nahtloſe 
mit A 
aulärer 15c Wertb, 
J—⏑ 


Kleiderröcke. 


— regu⸗ 


"TEE 


9 —* 11 
sec 


| 
wollene Walking— | 
J — 


ſür Damen, in 
ſchwarzen m grautei 
— ingen 


und zail 


Gravenettes 


$7.50 Gravenette Koats | 9 Bis 41 
fir Damen — 
plaited Rüden, 


ipezielf zu 


bis 
die 3 


ſhirred od. 


F Frudıt: icht· Glã ſe 


zellan 


Paar 


as Stück 


— dovpel — 


—— 


—Worſted⸗ 
Hufen — 
F 3 — 32 * 


Pilnif - Teller 
Freitag ins, 
zwei a das Hundert Freitag, 
für zu Stüd 


5ze IC 


ZTiiine Paper uns * 
apt 


das 
zu 


ic 


I 


Schuhe. 


Mädchen: umd SNlinder: 
Schube—Tongola Kid — 
zum Echnüren m. 
de coblen--S% bis 


und 11% bis 3, "69€ 


| wertb »..00, zu. 


Schuhe 


Ball Ball Maſon 


ausgefütterten Caps 
Gummi = Ringen—ipeziell 
damit anfzuräumen — 
>5u 


ardinen 
Criken-Gardis» 


nds ſo lange 
ath reicht, Frei— 


ien⸗ Streiler. 


Damenſchuhe —in Dongo— 
la Kid — zum Schnüren 
pDeziel— 


—werth $1.50— 
—— — 59c 


das Paar 
en⸗ en= Anzüge 


Gardinen Stre: 
ickelplattirte Pins 


Betttuchzeng 


Schwere ungebleichte Bett— 
tuchſtoffe — 24 VDards 
breit — 50c Qualität — 
jo lange 25 Ttüde vor: 
baiten- -Die NMard 


Handtuchzenn 


Soll breite aanzleine: 
Sandtuchitoffe; 
rotber Bor: 


Qua⸗ ge 


3Uosoonoononnnnse 


1 Ahr Yorm Bormittag: 
ce Mirzitge für 


ot Sacons 


uhr Tormittand 17 
und Ebeviot- | ne Graib 
neue SHerbit ge 

zu 42 echtfarbiger 
der 128c 
lität, 











Hochfeine Califor⸗ 
nia Aprikoſen — 
das Pfund 


10c 


Wafigburnes Mich! 
ver 4 ak Sad 


zu 
S$1.19 


Hirsch 


der BWEYMS.NS 
Eryert:©ptifer. —— — ei. 


Zwet⸗ 


Bi ſte 
Mund 


Galtjornia 
fhen, 2% 


10c 


Beiter aranulirter 
Zucker — 5 pfd. 
Vacket zu 


25c | 


rue 


Java 


52.95 


Eifenbahn-Fahrpläne. 


R tde * VDlat e—New VPVott, Chicego & St.Louts 

Salle Station, Ban Buren und YaGalle. 

Kenn fh 17 Adams Str. u. Auditorium Unneg 
—— kai 2057. Alle Züge tägl. Ubf. Anl. 

or? und Pofton Erpreb..10.35 Om 9.15 Nm 

ort GExbre 2.2 Nm 4.59 Rn 

ort und Pofton Expret.. 915 Nm 7,40 Om 


— — 


Itnols gentral⸗Eiſendahn. 


tAULe dur ** Büge fahren ab vom‘ Zentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Stadt-Tidets 
Office, be Adams Str., Phone — 6270. 
Se & Ausgen. Samftag. Sets. 
rleanse Memphis Viela 9:80 
uk Memphi!, New. Dre 
Ben! ‚Kot Springs, Art. 11:08. 
Rowis und Springfield— 
— Special 
Diamond Epecial 
» Gairo Local 
. Eoutberu Galt Mail.. 
Evansville — 
.Evansville, Raſhnille, Lid.. 
Champaiqn, Decatur, Dana... 
Bloomington und en 
Bloomington und C 
Cairo (Evanspille, nur Samit) 
Ranfalce und Mattoon 
Minneapolis-Et. Paul 2 
Omaba, — f3 ei: 
Dubuaue, ©. GC u8 
Dubuaue & Ft. Yobge ıpr. 
oft Mail Dubugque u. a. 
ee und St. ® 
=: Daiienger 
9) erd, Üreeport, Dubuque, **1 


” 


“ 

> 
a 
& 
wos 


as 
Del us 
S 


2282 
oc. 


—e— 


9:05 8.) 


& 
E83 


Banana amen 


3 


* 
. 
BSTHBSTZSTHERHLEEER 


TER — 


Be ERBE Een 
WB Ws 


d 


Weit Shore Eifenbahn. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
und St. Louis nach New Vork und Bofton, via Wa: 
bash Eifenbabn und Nickel Plate Bahn, mit elegan. 
sen Gh: und Buffet-Schlafwagen durch, ohne Was 
denwechſel. 

Züge gehen ab von map wie folgt: 

Via abafh. 
Ubfahrt i1.00 Vorm., Ankunft in New Vrt..3. 
Ankunft in Bofton. z 
Abtapıt 11.00 Ubends, Anlımft in New Vort 7 
Ankunft in Sn. „ie. 
BiaNidei Plat 
Abfahrt 10.85 Dim, Ankunft in Nein Dort 8. 
nfunft in Bofton.. 4. 
Anfahrt 10.15 Abends, Uinfunit in Nem Yort 


t 
Rouis wie folgt: 


Büge geben ab _ von Et. 
ia bajb. 


Wa 
- Wbfahrt 9.10 Abends, — in New —— 


MR 
Ankunft in Wofton.. 5.50 R 
Udfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Ya? 7. H ® 
Ankunft in Boiton..10.20 8 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlaftvagen, 
Blag u. f. mw. fprecht vor oder ichreibt an 
General: Bajiagier-Agent, 
5 Banderbift Ane., New Port. 
u. Weſtern —— 
Clark 


re “= 6. 


Bate Shore und Mihigan Southern Bahr. 
R.9:.6&9R und ®B. & U. Bahnen. 
Bahnhof: La Eulle Etr.:Etation, Ban Ruren 

und Sa Galle Str., und 31. Str. GtadtsTidets 

Office: 180 ©. Glart Str. 

Ankunft: 
TWR. 


gent, 
&; Chicago 
art Er. "rien, 38 


Bull aio, 
Buffalo und Chicago Special. 


Bofton Srecial..*10:30 8. 

Xwentietb Gentury Qimited.... *2:30 

Buffalo & PVitföburg Etpteß 

Ren —— E *1:45 

Buffalo und der DO .. 3:00 RN. 

Late Ehore Limited 5:30 R. 
rt Alomobation e 5 

16 Gleveland ımb 

— — —— BEIN. 

* edeland, Columbu 

= u Ba, Rem 


orf 
t d Bofto 
ei ee Sea 


Ren Dort & 2 


*3:00 
außgeroninen Sowntags. 


Ghicago & Alton ‚Der einzige Weg‘. 
Stadt · Tidet⸗Office, Rector A und 
Monroe Etr., elepbon: Sarrifon 4470. Unions 
Ei. Zeiaken: Shan 3 n Üdams und Mapijon 
tr, Zelephon: 

Louid:Sp’ Bis Si. —X € fe. Ant. Chie, 
Brairie State Erpreb.. *3.15 Rm 
Alton Amited........ 
Balace Exprek 
Midni de Epecia 
Bipemlngten, En ie —* 

Etreator:Peoria 

Beoria Limited 
Neoria —52* Limited.. 
Deoria Midn —F Special... 

Sadfonpille:Kanjas City ZU 

Ranias Eity Hummer .... 
Midnigbt Special ......... 1. 
Radionville und Merite.. PB 


Bo. V 
11.43 Ru 
+3,30 Am 


ın - 
5.04 Rn 


Monon Route—Dearborn Station. 


KidetsC hfices: nn a Str. und 1. Klaffe Spule. 
Kelephon tr. Ab fa abe Ant unft. 


forida — — 7238 
— und Gineinnati.. .2 2.45 8 „1. MM 


fayette und Loutsville 8.08 
Sebtanapolif, Gincinnati — 


* 


Ochabette U-omodatisn . —— 
und Louisville...... ® RE 
ndionapolis, Eincinnati und 


Ru. Kaden Eprings * 98 
t. Sie u. @. Daten Eipcinas * 9:0 8 
id, Rigie, 223 Eo 


nen — 3 


Kaſfee — 3 
für 500; Pfund, 


Ihr wüßtet, 
den und Eure Cepfrait verbeſfern' 
sartz Ticher 
d Ich weiß das 
bereits wegen Augenleiden mit 


verlockende Grocery- nd J kör-Werthe für Freitag 





Navy Boh— 
Pfund 


Eloverdale sei; | Gatfup; 
26 Unzen Jar die 


fiir | 


10c 


Poſtum Gercal od. Geireide 
Kneip Mal; — 2 
Kaffee, groß. Pckt. zu 


| 
19% | 7% 
Wenn 


su 


10c 10c 


und Mocn 


Pfund 


18c 


würden. dan 
davon überzeugt, dab Nr foldde anwenden 
‚ weil don den vielen Tauſenden, we 
Brillen verſah, nicht ohne dieſelben 
für ſolid goldene 10 Karat Spring Noſe Gtäjer & 
—inftt. Futteral, Cord, Haarnadel und Hafen. 


Quartflaſche 


Küm⸗ 
Gallone 


daß Augengläſer Eurem Kopfweh ein Ende na—* 
wäre 


Zucker — Kern — — 
zwei Büchen 
für 


10e 100 


24) Gall. Rye-1 ZFlaſche Cherries 
Whiskey, Gallone * 1 Pint Rye—⸗ 


zu histey, beides 
1.98 


Friſch gebachene 
Singer Snaps — 
21. und für 


75e werth, zu 


390 


Hirsch 


GvertÄpiter, 


ich 

ı mir 

Ihe ih RER 
mebr fein möchten. 


2.95 


&erlenruhe 


oder Gelbjtvertrauen it ei unjhigbarer Weiz. 
Die Bali3 de3 Selbjtvertrauens ijt Gejundheit, un) 
die Bajid der Gejundpeit iit eine gejunde Eon titu- 
tion, genährt Durch veine Speije und Trank. 


Malt Marrow 


ift beide3 Speije und Tranf—ein reiner Ertraft de} 
beiten Gerjten-Mat;es und feiniten Hopfens die für 
Geld zu Haben find. E3 bejigt wundervolle Gejund- 


heit jpenden 


de Eigenjchaften. &3 fördert die Aifi- 


miltrung der Speife, vegelt den Stuhlgang, nährt 


die Nerven 
Schlaf. Pi 
lich 
Trauen. Tel 


für anaenmtiiche, 


und bewirkt janften, erfriichenden 
e allerbeiten Aerzte verſchreiben es täg— 
ſchwächliche Männer nud 
lephonirt Galunet1064 fofort und laßt 


uns heute eine Kifte nad) Eurem Heim jchiden. 


Tepoftit verlangt an Klafchen 


MeAvoy 


Schickt Poſtkar 


Finanzielles. 


Wu. 6. HEINEMARN & Co. Co. 


92 La Salle Str, 


Derleihen Gel auf Grundeigen- 


thum zn niedrig. 
Wachen 


ften Ziuſen. 
Ban:Unleihen. 
ET Mer Eigentbum verkaufen oder 


faufen till, wird erfucht, fi an obige 
Firma zu wenden. 2ap,didofa® 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave, nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Geldäft. 


3% Zinfen werden bezahlt auf Spargelder.— 
Wediel und Geldfendungen nah Deutfnland 
und anderen Ländern. — Geld zu verleiben auf 
Grundeigenthbum zum niedrigiten Sinsfuß, Erite 
fidere Hppothefen zum Verlauf vorrätbig. 


Sierheitdgewölbe-Bozed 53.00 per Jahr. 


Prompte Aufmerffamfeit wird geſchentt —Offen 
Übends Bis 9 Uhr an Wiontag und Samitag. 


I 16aug,dojafondi,6mo 
m 


Gegründet 1894 


-/J. $. Lowilz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


swiih. Clark Er, 5. Ade., geuenüber Depot. 


Shiffsfarten 


mit Erpreß- u. Dopvelffraubendampfern nad 
Deutichland, Deiterreich, Schwetz, Luzeniburg etc, 


Bollmacten 


notariell aı 3geiteltt. 


Erbichaiten 


Tolleltirt, Vorf&uß ertbeilt. 


Geidjendungen 


durch deutſche Reichsvpoſt. 


Vrompte und reelle Bedienung garantirt. 
Difent 613 6 Uhr Abd3. Sonntags 9 big 12 Im 
3dag,dofamodi* 


Tel. Norih 1828. Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Neine roihe Zederihindeln, mit Nupfer und 
salvanifitten Nägeln. Etritt bodfeine Arbeit. 


so HUDSON AVE. 
— 


für auswärtige Sendung. 


Malt Extraet Dept., CHWAGO. 


te für Büchelchen, „Eminent Vhyſicians of 
. Weit.* 


| 


I 


| 


im First National Bank-Gebäude 
Tearborn und Monrse Stiafe. 


Yır der Sparfafjen-Abtheilung wer: 
ven Einlagen mit3 Proz. verzinit. 

Konti können zu jeder Zeit in bes 
liebigen Beträgen von $1.00 au 
angelegt werden. 


Jedes Mitglied des Direktoren: 
rathes Diejer Bank ift uud muß 
.ftets Direktor der Firft National 
Bauf von Chicago fein. 


ı7ap,dıbo* 


Ground Floor 
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La Salle 
7* Trade Str. 


Wir empieblen ald supuataniage den Anlauf 
bon foniervativen Bertbpopieren, die jeden Taaq 
an der Börfe verfäuflih find und qute Binfen 
bringen, 5, 6, 7 Brozent umd inehr. Die dies 
jäbrigen Ernten übertrefien ale früheren, und 
ein großes Steigen aller Wertbpapiere Tarın 
nicht ausbleiben. 


Von Frantzius & Co. 


Bankers und Brokers. 
2iaug,didoia* 


GREENEBAUM SONS 


Bank 
83 5 85 Dearborn Str. 


auf Ehicagoer Grundeigen- 
en — —— RER 
eſie Shpotdefen um 

Au verkanien yrima Wertübanpiere. 
Wechiel u. — nas allen Weltipeilen 


ausaerichtt u. zahlbar 
Erbſchafts· u. 1 Angeleaer ‚ıtem Trompf gere- 
Schamentd gelt imd ein aogen 
tm allen eursparfgen Sta 
Kollektionen und Weldteschher beisrl. 


Snternationaje Uussunfaahenz 
didofo 


Mitglieder 
Chicago 
Stock 
Exchange, 


Chicago 


wie et es "vor oe Alters im deutfhen 
Walde ausſah. 


Wie ſchon bei früheren Anläſſen, 
3. B. bei Inanſpruchnahme einesHolz⸗ 
rechtes ſeitens bäuerlicher Gemeinden, 
ſo zeigte ſich auch neulich in dem 
Streit um verbotene Wege im Walde, 
daß das Rechtsbewußtſein weiter 
Volkskreiſe noch heute von Ueberliefe⸗ 
rungen aus einer Zeit, wo der Wald 
Gemeinbeſiz war, beherrſcht wird. 
Darum dürfte eine Schilderung, wie 
es vor Alters im deutſchen Walde aus— 
ſah, nicht unwillkommen ſein. Das 
Verſtändniß der Gegenwart ſprießt 
hervor aus der Kenntniß der Vergan— 
genheit. 

In jenen ſagenhaften Zeiten, aus 
denen am Rhein die Heldengeſtalten 
der Nibelungen hervorragen, bedeckten 
zuſammenhängende Wälder Berg und 
Thal. Die Wälder, in denen Siegfried, 
König Gunther und der grimme Hagen 
jagten, Odenwald, Wasgenwald, 
Haardt, Taunus und Speffart, bilde: 
ten fajt ein einzige3 ‘agdrepier, und 
wie dort, jo fah e3 auch im übrigen 
Deutichland aus, imo der Thüringer, 
der Bayerifche, der Böhmer Wald 
heute nur Reite find von dem, was 
war. In den zum Anbau geeigneten 
Gegenden lagen Tpärlicher ala heute 
Drifchaften und Gehöfte inmitten von 
Getreidefeldern, doch porzugsmeife auf 
den Höhen, nicht an den zu jener Zeit 
meilt jumpfigen Ylußufern. Der die 
Drtfchaften näher oder ferner umge- 
bende Wald mar das gemeinfame Ei- 
genthum aller Freien, die darin ber 
Saab auf Auerochfen, Bären, Elche, 
Mölfe, Sauen, Rebe, tleined Haar: 
und Raubwild und MWildgeflügel al: | 
ler Art oblagen, fomie auch, ein ſehr 
wichtiges Ding, ihr Bau- und Brenn-⸗ 
holz daraus entnahmen. 

Mit der Entwickelung obrigkeitlicher 
Gewalten bildete ſich bei dieſen auch 
das Beſtreben aus, den Wald dem Ge— 
meinbeſitz zu entziehen. Die deutſchen 
Könige ließen große Bezirke umhegen 
und ordentlich forſten, und in dieſen 
„gebannten Königsforſten“, „königli— 
chen Bannforſten“ oder „Reichsfor— 
ſten“ durfte bei Verwirkung des kö— 
niglichen Bannes oder noch ſchärferer 
Strafe niemand jagen als der Kaiſer 
und König und der, dem dieſer es aus— 
drücklich erlaubt hatte. Schon im 9. 
Sahrhundert wird als folh’ ein 
Reichsforft und Königsforft der meit- 
ausgedehnte Bezirk Drei Kich genannt, 
in dem drei Pfalzen und Jagdichlöf- 
fer der fränkischen Könige, Frankfurt, 
Irebur und Gerau lagen. Die Großen 
des Reiches ahmten das Beifpiel der 
Könige nad, und in dem Maße, tie 
die Bedeutung des Adel? wuchs, und 
wie eine Menge großer und Kleiner 
Herren VBorrehte beanspruchten und 
durchfegten, wurde das allgemeine 
Jagdrecht immer mehr eingefchräntt 
und allmählich zu einem Hoheitärecht 
umgebildet. Bald waren Hirfche und 
Rebe arundfäglid dem „Wildbann“ 
unterworfen, d. h. für die Herren re- 
ferbirt, doch blieb es in der Regel je- 
bem unbenommen, Bärer, Wölfe und 
Schweine „zu fahen oder zu erfchie- 
Ben“, und nad dem breißigjährigen 
Kriege würden die Bauern zur Wolfs- 
jagd geradezu gezwungen, einestheils 
um das Rothmwild, anderntheil3 um 
Menihen und Vieh vor den Wölfen 
zu fchüben, die Tich infolge der allge- 
meinen Berödung Deutjchlands furdht- 
bar vermehrt hatten und geradezu „in 
die Höfe” Tiefen. Offenbar mar jene 
Umbildung des Yaadredts ein Glüd 
für den deutichen Wald, ihr verbanft 
er feine Erhaltung, denn ver allge- 
meine Mitbefig, der gleichbedeutend 
mar mit unverftändigem Abjchuß des 
MWildes und mit planlofem Holzichlag, 
mürde den Wald auf die Dauer ganz 
vernichtet haben, wie durch das Schid- 
fal fo vieler im gemeinfamen Belit 
verbliebenen Wälder, vie fchließlich 
ganz eingehen mußten, befundet it. 

Erft fpät entwidelte fih eine orbent- 
lihe Forftwirthichaft. Den erſten 
Spuren dabon begegnen wir im 12. 
Sahrhundert, wo 3.8. im Urbario des 
Klofter® Mauermünfter 1144 eme 
Yorftorbnung vorfommt. Man heate 
damals den Forſt wegen des MWieber- 
mwuchfes ein und theilte ihn durch 
„Schnaiten“ (Schneifen) in Gehaue, 
aber eine eigentliche Bemirthichaftung 
begann erjt im 14. Xahrbundert. Für 
einen in Gemeinbefit befindlichen 
Mald war fie natürlich mit den arök- 
ten Schwierigfeiten verfnüpft, denn 
in der „Marf"— das ift der alte Name 
für einen foldhen Wald, der noch wie in 
der Urzeit da3 Eigentbum aller Im- 
wohner, oft mehrerer Gemeinden war 
— hatten gar viele mitzureden. Da 
Thufen Gigenwille und Gonberin- 
tereffe viel Zmietracht, und Uebergriffe 
bon Mitbejigern waren an der Tages: 
ordnung. Hierzu famen folcdhe von 
feiten der Nachbarn, namentlich der 
abligen. Al3 nun die Märker fanden, 
daß fie nicht imftande waren, ben piel- 
geſchädigten Beſitz zu pflegen und zu 
ſchirmen, übertrugen ſie beides einem 
großen Herrn, der dazu die Macht und 
die Einſicht beſaß. Das war nun der 
„Obermärker“ und „Obriſter Wald— 
bott“. Alljahrlich wurden die Grenzen 
der Mark in ihrem ganzen Umfange 
von Schultheißen und Märkern began— 
gen, wobei es häufig zu Streitigkeiten 
mit den Angrenzern kam. weil Merk— 
male unkenntlich gemacht und Grenz⸗ 
zeichen verſetzt, beſchädigt oder entfernt 
worden waren. Gräben und „Gebücke“ 
(das waren undurchdringlich verfloch⸗ 
tene Hacken) umhegten die Mark und 
ſchufen ein geſchloſſenes Ganzes, dem 
felbft gerodete Theile nicht entwunden 
werben konnten. Auch beiwahtte diefe 
Umbeaung der Marf die Felder vor 
Wildſchaden und verhütete das Aus— 
brechen von Raubthieren. Gebücke im 
Innern des Waldes grenzten Yagbge- 
biete ab, um das Auswechſeln des 
Wildes zu verhindern, und man rich— 
tete es möglichſt ſo ein, daß ſolche Ge— 
bücke den ug ride entlang liefen, mo- 
durch diefe gegen Raubthiere geſchützt 

Jeder, der feinen „eigenen 
Rauch“ (will Jagen: eigenen Haushalt) 
in der Mark hatte, war „markb 


tigt“ und durfte theilnehmen an bein 


Hält die Nation rein. 


Soap 


Es it unmöglich reine fanitäre Mäjche mit 


unreiner Seife zu erlangen. 


American 


Family Seife fichert weile Wäjche, reine 


Wäſche, geſunde Wäſche. 


des Theilchen reinigt. 


Abjolut rein. Je 


Sammelt Eure Wrappers, fie find werthooll. 


Eine endlofe Auswahl von Prämien werden im lm: 
taufch für Umichläge in unferem Laden, 360 N. Water 


©tr., 


mweggegeben. 


JAMESS. KIRK & COMPANY, 


360 N. Water Str. 


vom Kaifer verorbneten und alljähr- 
fich unter dem Vorfig des Walbbott 
abgehaltenen „Märtergedinge“ (Fort: 
gericht), auf dem die Mart, wie man 
zu Jagen pflegte, beitellt murbe. Dies 
beitand darin, daß unter gewiſſen 
Feierlichkeiten die Beamten (Märter- 
meifter, Förfter u. a.) gemählt, die 
Martinitrumente (MWeisthiimer, Vor: 
Schriften) verlefen und je nachdem er- 
gänzt, Streitigkeiten geſchlichtet und 
llebertretungen geahndet wurden. Ein 
huntes Bild entfaltete fich dort. . Da 
erfchienen in ihren malerifchen Trach⸗ 
ten die edlen Herren und Ritter, der 
„Obriſte Waldbott“ mit ſeinen Räthen 
und Amtleuten, die Ritter und Adli— 
gen der Umgegend, Abgeſandte einer 
Awa markberechtigten Stodt, Schrei— 
ber, Märkermeiſter, Waldſchreier, För— 
iter und Märter, je nad) ihrem Stande 
hoch zu Roß, zu Wagen oder zu Fuß, 
und hielten das Märfergedinge ab in 
althergebrachtem Zeremoniell. 


Natürlich zeigte. jich bald, was nad 
der Natur der Dinge nicht ausbleiben 
fonnte. Der Waldbott hatte die Ge- 
malt in Händen und that, mas er 
wollte. Nur felten wurden Qandleute 
Märfermeifter, in der Regel Edle oder 
Priefter, und dann hatte der Wald- 
bott vollends freie Hand. Zivar waren 
die Märter gleichberechtigt mit ben 
Edlen, derm diefe follten nur die er— 
ften unter Gleihberechtigten fein, aber 
e3 lag im Charafter jener gewaltthäti⸗ 
gen Zeiten, daß die Edlen als die 
Mächtigeren das Jagdrecht in einer 
Weiſe übten, daß den gemeinen Mär— 
kern faſt nichts von dem Wilde übrig 
blieb. Dieſe durften ſchließlich erſt ja— 
gen, wenn der „Obriſte Waldboti“ mit 
den Seinen ſchon drei Tage gejagt 
oder, wie es genannt wurde, „den 
Wildbann geöffnet” hatte. Was mar 
dann noch übrig? So blieb ven Leuten 
von ihrem Walde nur die Holznugung 
und das Recht, Vieh und Pferde ein- 
autreiben. ES war die Gejhichte von 
den Fröfchen, die den Stord zum 
König gemacht hatten. Wenn es aud) 
hieß: „Die Mark ift ver Märfer reiht: 
lich Eigenthum, au fol der oberite 
Märkter nicht mehr Recht haben als der 
gemeine Märker und der Martorb- 
nung unterworfen fein,“ jo gab es bei 
Zumiderhandlungen doch nır die Be- 
ſchwerde auf den Märkergedingen, was 
naturgemäß vollkommen fruchtlos 
war. Eine Beſchwerde bei dem Kaiſer 
anzubringen, verſtanden dieſe einfa— 
chen Leute nicht. Allmählich errangen 
die Waldbotten immer mehr Einfluß 
auf den Gang der Dinge in ter Mart, 
befonders jeit dem 16. Jahrhundert, 
als fie in der Negel auch die Landes» 
berren ivaren. Sie ernannten nun die 
Märkermeifter, gaben ihnen die Auf- 
ficht über die Förfter und beanfprud- 
ten ausfchließlich für fich dasRecht der 
Kagd und Tzifcherei. Sp find aus den 
Märtergedingen zulegt die landes- 
herrlichen Forftämter, Jagd und 
Forftordnungen herporgegangen. In— 
dem die Landesherren auf Diejem 
Wege das Jagdrecht an Jich zogen, ret= 
teten Ste den Wald und den Wildftand, 
da nur fie ed waren, die im eigenen 
Intereſſe beiden die nöthige Pflege an- 
gedeihen ließen. 

Während das neue, werdende Recht 
mit dem überlebten, aber im Bemußt- 
fein des immer zäh am Alten hängen= 
den Voltes noch lebendigen im Streite 
lag, da fühlte fich der gemeine Mann 
pollauf berechtigt, twie feine Väter ge- 
tgan, im nahen Walde zu jagen oder 
Holz zu holen, und würdigte nicht die 
Verſchiebung der Beſitzverhältniſſe. In 
vielen Gegenden ſpornt die dem Volke 
noch heute im Blut ſteckende Jagdluſt 
mehr zur Wilddieberei an als die Gier 
vad) Verfilberung der Beute. Streng 
und graufam waren damals die Stra- 
fen, mit denen Wildfrevel, Holzfrevel 
und Walbbejchäbigungen geahndet 
murben. €. 3. 


Keine Tortur läßt fi mit Rheumatismus ber 
— Rezept Nr. 2851 von Eimer & Amend 
Bietet ichnelfte Linderung. 


—e. — 


— Einsegangen. —Bater (zur Jieb- 
zehnjährigen Ichter): Wie, Du jun- 
ges, unerfahrenes Ding ſprichſt ſchon 
vom Heirathen? Laß Dir nur erjt noch 
gehört ben Wind um die Nafe wehen! 

Tochter: Aber fehr gern, lieber Pa 
— nicht wahr, Du kaufſt mir 
zu dem Zwecke ein Automobil?! 

— Boshaft. — Der Zigarrenfabri- 
tant &. siennt fein großes Format Ri- 
lometerzigarren! — Doc nicht megen 


4 ber Größe, fondern weil fie filometer- 


weit wegen den Wind ftinten! 


en 


u —— ο 


— —— — — — — u a ee ee 
' 


Ecke Rush Str. — 


* 


Brücke. 


’ 
5 


Hotei Nnger 


a 


Gebogenen 
oder Rüdgrai 


bon irgend einem anderen Haus. 
Uniere. 
alle in dieſes Fach 


wirllichen Fabrilpreis 
Kommiffion und ſparen 


einſchlagenden 


au lieferit 


ter Garantie berfauit. 
Keibbinden, beionders für Frauenleiden. 


debalter, 
diefes 


wärt® Doppelt. eber 70 Corten; 


Jeden itet3 borrätbig. 


täglich von & Uber bis 
Ihr zur Berfügung. 


6. Stsd. Nehmt Glevator. 
Seder Leidende tpird gebeten 
gen. 


Schiffskarten! 


83150 nach Bremen 


Schnelldampfer, T Tage Ozeanfahrt. 
Extra billig jepe nah un“ usı Hamburg, Bre 
nen, Rotterdam, Antwerpen, Henre, Wien, Bis 
Lapeit, Trieit, wiume und allen Dauptplägen 
in Enropa. Sevät don Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 

aeipar!t, wer bei 


er" & 1 a Billete sanft. 
Union Ticket Office 


Anton Boenert, Seneralagent, 


| 


uns 


genenüder der Poftöfftee, ” 


Sonutags offen bis 1%; Uhr. 
2lag,didofrion, im 


Schiffskarten! 


Rotterdam nach New York 830 
Libau nach New York. . . 834 


mit Sdhneldampiern. 
Nbiahrten alle 14 Tase. 
Gnte Anenten verlangt. 


RUSSIAN VOLUNTEER FLEri 


G. 3. Ridyard & Go. Gensral-Agenfen. 


WESTERN OFFICE: 
739 Stock Etchange Blda., Wafbingti ı 
LaSalle Str. 


ind 


16ag,doiabi,imo 


I th; ‚ \ 
Norih Chicago Rooäng (p., 
Tahdeder, 

—— 1238 und 130 [ft Norib Nue. — 
Eiablirt 1803. cleyhan North 570. 
Dacher ausgebeſſert. „Brepareo Roofing” zum 


Dededen vonS@chindeldädern. :ılc Sorten Leitern 
109a».6mo.2 


Badikalkur 


— der — 


Meruenfdwärhe. 


Ehmade, nervöfe Berfonen, aeplagt von Hoff: 
nungslojigleit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pienden Austflüffen, Pruft-, Rüden- und Ropf- 
fhmerzen, Haaransfal, Abrabme des Gebörs 
un» Gefticht3, Katarıhd, Magnendrügen, Stublver: 
ftopfung, Müdigleit, Errötben, Zittern, Herz» 
tlopfen, PBruitbeflemmuna. Aengftlichkeit und 
Träbfinn — erfahren au3 dem „Jugendfreund“ 
mie einfach, inch und Billig ale unnatürltichen 
Veriufte und andere folgen ingendliher Berir- 
rungen gründfih aeheilt nud volle Geiundheit 
and Yrohiinn wiebererlaugt werden könuen. — 
Ganz; neued Heilverfahren. Jeder jein eigener 
Arzt. — 

Diefes auberordentlih intereflante und Ichr- 
reihe Bub (Auflage 1906). mweldes bon jung 
und alt, Mann und SFraı, aelefeıt erden follte, 
lann aegen Einfendung von 25 Eent3 in Brief 
marlen verfiegelt bezogen merdrm bon ber 


Prival-Klinık, 181 6. Ave., 


New York, N. Y 
* dofondi,1l 


Halfenflein- Kur, 


(Graemerd Galculus Gure), 
unfeblbar gegen Gallen», Nieren- und Blafen- 
fleir., Biliofitäg und all: von Biliofität ftam- 
menden Magenleiden. Schreibt um Birkulare- 


Su. Grarwmer, 4100 R. Grand Upe., St. Louis, 
Tap,eodf,6mo ‚ebd 


Kalteich’s Bruchband 
bält den Brud' und 


ftärft die Baudhiwand. 
beim 


Nur zu baben 
Yabrifanten, 


Otto Kalteich, 
133 Clart tr. 
Ede Diadifon Sir., 1 Treppe bad. 
315,i2,di,d0* 


DR. KLEENE, 


Dbren-, Raien- ı.5 Haldarjt. 


nden Morgen 9—11, Abends 7—9 zu. 
Eisen Gebäude, Mitmauler u. 3* 
stadt 


Lefet die „Bonntagpoft, 


Jeder mit 


Füͤßen, 
VBehafiete, Tanır 
die wötbigen Jnftrumenie, die 
diefe Leiden fchnell und fiber 
furiren, 25 bi8 40 Prozent billiger von uns bezichen, 


mit den erfabreniten Fabrilanten in diefer Branche 
gemachten Bsifehrungen fegen uns in.die angenehme Lage, 
Inftrumente 
vermeiden 
Ihnen von 25 bis 40 ‘Brogent. Nedes 
Anftrument towie fün itlihe Mrne und Beine werden un— 


Barrdagen, Gera» 
elaitifhe Strümpie nah Maß gemadt und alle in 
Sad gebärigen Mrtifel an den billigiten Vreiſen. 


Bruhbänder von Kr aufwärts, einfeitig: $1.25 ımıd aufs 
ein gut paflendes für 


Erfabrenite Bandagiften für Herren und Damen ileben 
7 Uhr umd Countags von 9 bis 12 


Chidt nich unferem neueiten Aatlago, er ift frei. 


HOTTIAGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fabrik 


Thurmuhr-Ecbäubde, 
Ecke Milwaukee Avo.. Ch'cago Ave.und May St. 


diefe Anzeige mitzubrins» 


218 Sud Olark Der, 


Händen 


als 


zum 


die übliche 


ER OHHIHHOHHIHHOHHOHIOHRO OHIO 


+ 


un 


„[leil-Bruchband. 


Diefed ift das einzim 
fte, 5* bequeniſie 


SF auerbafteite, weis 


3 Tag und Nacht ohne 
Kmerz geiragen wer» 
den tann und eine fiche 
re Heilung erzielt. Eine 
3lährige —X Garantie 
wird mit dietem Band aeceben. 

Alle Berfrümmungen des Rüdgrats, der Deine 
and iFuÜBe werden mit meinen neuelten Apparı« 
ten- pofitib_gebeilt. Bruchbänder in allen ber» 
Siedenen Corten von 81 aufwärts. Leibbinden 
ür, dor und nad Operatiomen, Gebürmutter- 

enfung, Nabeibrüche und fette Leute — bon 
62 aufw. Gummiftrüm- 

Pie bon B11, aufm. — 
Gesadebalter, Hinflide 
Peine u 


Hlame uf 
Habe da nik 


ce Brudband u. Ban 
anenaeigärt fowie Ba» 
merifa 


Dr. Robert Bolferg, 
so Fifıh Ave., nahe Randolph Str. — Spesialin 
r Brüdie und Berwach * cn bed Kürperd. — 
ud Sonntags vffen b uhr — Damenbe 
sienu.g für Damen. 


Dichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nit helfen, 
derfucht ıınfere ficheren, erprobten SHeilmiitel, 
melde niemals iehlihlagen !n_ folgenden nebei» 
men Stranldeiten: Formulare Nr. 1 und 2 us 
tiven ıeden no io bartnädigen Sall_ ven 
ebeimen Arantbeiten und Urin-Leiden. ei 
81:00 00 per Flaihe. — Doktor Tuder’3_ Blut Epr- 
eific tırcırt Alutvergiftung in allen Stadien. — 
Rreis $2.00 p. Flaſche —Broy. DeBois Paſtiules 
Binorateur beilen Nännerfhmähe, jchlajtofe 
Nächte, Nervöfität, Sak im Urin, Melancholie 
und sicht aufriedenfteilennee CEheleben. Breis 

1.00 die — 3 für En — Die obigen 
 eilmittel find zu baden. — 
—— Sentihe. "ui Sud Btate 
Etrabe, Ehicngo, 13maFit 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
Threus, Naien- und Hnldleiden. Der 


gendelt dieſelben gründlich umd 
ſchnell bei mäß. Preiſen u. ſchmerzlos 

Hartnäciger Naientatarrh, 
SEEN und Mrepf oder ch 
eueiter Methode furirt.—Künitlihe Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuhbung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Abe, — 
>: 9—11 Borm., 2—4 m,, 
8 Abends. Sonntags 8—12 Born. 


—E 


3500 Belohnung, falls „Safe Relief“ 
Negutator verſagt. aufgebaltene 
monatliche ‘Berioden, sara glei, 
tie lange unterdrüdt, au lindern. 
Die einzige Hausbebandlung, ab» 
folut fiber. Zaufende t» 
nädigften. Fälle wurden im ae 


Tage gelindert. —— 


Flüifig, 83.00. = de 
fhreibt um freien Rat) 
Efficehunden don 9—5. Conntag3 bon 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 1835 weaorborn Eier, Chicago, 


Heill Euch felhll FE 


ten und wnnatürlicdhe —— 3 ** 
Organe beider Geſculechter. Volle Arweiſ —* 
jeder ylafe. Breis $1.00. Berfauft — 
Etabi Drug Go. oder nah Empfang bed rates 
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(KRorrefpondenz der 


„Abendpoft“.) 
Plauderei aus Europa. 


Ton Augnf Bocdlim 


Der Drudjehlertobold. — General Langlois’ guter 
Rath. — Der Trinmphbogen in Paris. — us 
belfeier der Stadt Weilburg. — Hohenzollern und 
Naijauer. — Altkeltiiche Niederlaffungen. 

‚In einer meiner jüngften Plaudes 
reien hatte ich der feindlichen Strö⸗ 
mungen Erwähnung gethan, die in 
den franzöſiſchen Offizierkorps herr= 
ſchen, und daran die Bemerkung ge— 
knüpft, daß auch unter den franz ö— 
ſiſchen Kommandoführern Un— 
einigkeit herrſche, aus welchem Grunde 
die diesjährigen großen Herbitmand- 
per ausfielen, die im Frühjahr mit jo 
großer Gemwißheit angekündigt wor— 
den feien. Der Drudfehlerfobold, 
der in der heißen Sommerzeit mit 
Vorliebe fein Unmefen treibt, hatte 
nun aus den franzöjifchen deutice 
Kommandoführer gemadt, und ob= 
aleich der aufmerkfame Leſer fofort er⸗ 
tathen haben wird, daß es fich in Die- 
jem Falle um einen Sapfehler han 
deite, fo will ich dodh, um etwaigen 
Mikverftändniffen und bösmilligen 
Auslegungen borzubeugen, diefe Sadıe 
hiermit richtig ftellen. Uneinigfeit un- 
ter deutfchen Heerführern! Wo 
follte die herfommen in einer jo allge= 
mein anerfannten Mufterheereslei: 
tung, in der, wie in einem Uhrmerfe 
jedes Rädchen, ein jeder, bom fom= 
manbdirenden General bis zum jüng- 
ften Unteroffizier herab, an feinem be= 
ftimmten Plate ift und alle miteinan= 
der nur einem Willen zu gehorchen 
haben, dem des allerhöchften Krieg3- 
herrn, de3 „War Lord“, wie einfältige 
oder boshafte englifhe und englifch- 
amerifanifche Zeitungsleute das Wort 
überfegen. Hat fi mas mit Un- 
einigfeit der Kommandoführer! Wer 
da immer von ihnen feinen Kopf auf: 
fegen und mit feinem Willen durd- 
dringen mollte, der würde fehr Jchnell 
tie ein trodfener Alt abaefägt, oder, 
um in der Militärfprache zu veben, 
al3 unbequemer lintergebener in den 
Wurſtkeſſel geworfen wekden, unge— 
achtet ſeiner Verdienſte, die er ſich um 
das Heer, Kaiſer und Reich erworben 
hat. Bei den anderen Heeren, das 
öfterreichifch-ungarifche ausgenommen, 
iit da3 andere. Da kommen Unter- 
ftrömungen vor, die infolge der Hee= 
reögliederung möglich find und nicht 
bejeitigt werden fünnen, meil die Stel- 
lung .und Machtfülle des oberjten 
Kriegäherrn. nirgends fo deutlich zur 
Geltung fommt, wie im deutfchen und 
öfterreichifch-ungarifchen Heere. So ilt 
es auch undenkbar, daß ein deutjcher 
oder öfterreichiicher General mitten im 
Frieden, wie es der franzöſiſche Gene— 
ral Langlois kürzlich gethan hat, 
das Wort ergriffe und den Kleinſtaa— 
ten Belgien und Holland riethe, eine 
Militärunion zu bilden, um ihre 
Streitkräfte gegen einen auswärtigen 
Feind, der auf Poſten ſteht, zuſam— 
menzufaſſen und ihm, unter Frank— 
reichs und Englands Zuſtimmung, 
Widerſtand entgegenzuſetzen, falls er 
es unternehmen ſollte, in ihre Länder 
einzufallen. Daß mit dieſem Feinde 
„en vedette” nur Deutfchland ges 
meint ift, ijt jelbitverftändlich, und 
daß der franzöfifche General den qu= 
ten Rath nur aus dem Grunde er: 
theilt, um Frankreich Bundesgenoffen 
zu erwerben und deifen Grenze nad) 
Belgien hin zu fichern, weiß ein jeder, 
ber mit den fraglichen Ver*ältniffen 
vertraut ift. Das belaifche Heer tit 
feinen Schuß Pulver mwerth, und die 
Holländer "befinden fi” mit ihrer 
Zandarmee in berjelben Lage. Auch 
twiffen die quten Leute jehr wohl, dat 
ed mit der feierlich verbürgten Neutra= 
lität Belgiens in dem Wugenblid 
niht3 mehr ift, in dem zmifchen 
Deutichland und Franfreid) ein Krieg 
ausbriht. Die Holländer werden e3 
fih daher wohl überlegen, ehe fte eine 
Verbindung eingehen, die fie im 
Kriegsfalle in Mitleivenfchaft ziehen 
und fie ihre Gelbitftändigfeit foften 
mürde, mag der Krieg auch ausgehen, 
wie er will. E3 ift befannt, daß man 
in Holland fo wenig, wie in Belgien, 
die Deutfchen Tiebt; aber zu einem, 
wenn auch noch fo gern gejehenen 
Bündnif unter einander zu Gunſten 
Frankreich mird es um jo weniger 
fommen, al3 das Deutihe Reih als 
eine der Mächte, die Belgiens Neutra= 
Iität garantiren, feine Zuftimmung zu 
diefem fein ausgehedten Mlane geben 
müßte, wovon natürlich nicht die Rede 
fein fann. — 

Die Franzofen, die ohne Glorie nun 
einmal nicht leben fünnen und in Er- 
mangelung frifcher Ruhmesthaten mit 
alten Erinnerungen vorlieb nehmen 
müffen, rüften fich zur eier ber 
Shlaht bei Xena, in melder vor 
hundert Sahren das preußifche Heer 
aufgerieben wurde. Augenblidlich ift 
der Iriumphbogen auf der Place de 
Y’Etoile in Paris an der Reihe, zu 
dem Napoleon I. am 15. Augujt 1806 
ala Gebenkzeihen jeiner Siege den 
Grundftein legte, der aber erjt 1836 
fertiggeitelt und von König out 
Philippe eingeweiht wurde. Durch die: 
fen Iriumphbogen Sollen, mie alle 
beutfchen Zeitungen berichten, am 1. 
März 1871 die 30,000 Mann deut: 
fer Truppen eingerüdt fein, nadh- 
dem fie auf dem Rennplak Long⸗ 
hamps im Gehölz von Boulogne vor 
dem Kaifer paradirt hatten. Dieje 
Behauptung ift nicht ſtichhaltig. Als 
Theilnehmer an diefem dentwiürbigen 
Ereianit kann ich nur bezeugen, daß 
wir nicht durch den Arc de Triomph 
in Pari3 einmarfchirten, fonbern 
db’rum herum, nur dem Leutnant 


Vickel, Ausſchlag 


Geheilt oder leine Bezahlung. 


Geld zurüd, menn «ıne 50c Flaſche bon 
Smith’? Botaifium Compound Euch nicht Hilfe 
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vd. Bernhardi von ben 13. beffifcjen J 


Huſaren wurde dieſe Ehre zu Theil, 
indem er die Stein- und Sandhaufen, 
mit denen der Bogen angefüllt war, 
überſprang. Wenn die Franzoſen in 
Berlin unter ähnlichen Verhältniſſen 
eingerückt wären, würden ſie ihren 
Weg durch das Brandenburger Thor 
und nicht d'rum herum genommen ha⸗ 
ben, wie ſchon einmal früher, und der 
Slraßenpobei würde es nicht gewagt 
haben, ſie zu verhöhnen, wie es uns 
gelciah, die Franfreih in allen 

Schlachten befiest und auf die Knie 
gezwungen hatten. Das mar damals 
die Anficht Aller, die an jenem Ein- 
marich in Paris theilgenommen, und 
das ganze beutiche Volk dachte ebenjo. 

Heute vor 93 Jahren war ein Tag, 
den das preußische Volt nicht vergefien 
wird, und den die Stadt Berlin durd) 
ein Dentmal verewiat hat, da3 heute 
enthüllt wird. Am 23. Auguft 1813 
Iıhlug die preußiiche Landwehr und 
der Landfturm unter General op. Bü: 
low das frangoftische Heer unter dem 
Befehl des Marfchalla Dudinot bei 
Grop&beeren, jenes Volfäheer, das 
Napoleon I. in einem QTagesbefehl 
einen Schwarm von Gejindel genannt 
hatte, das der Marfchall mit Leichtig- 
feit zerftreuen werde! — 

Um au von einer friedlichen In 
bafion zu reden, jo fei hier der That- 
ſache gedacht, daß in biefem Jahre 
mehr als 100,000. Amerikaner Europa 
und zum größeren Theil auch Deutſch— 
land beſucht haben, wie aus den Be— 
richten der Dampfergeſellſchaften er— 
fihtlich ift. „Doing Eunope“ ik ja 
jeßt amerifanifhe Mode, und alle 
Melt freut fich Hier über die Schaaren 
von Amerifanern, die die goldene 
Fluth ihrer Dollars über Gajthöfe, 
Dampfergefellichaften etc. niedergehen 
laffen. ch hatte wieberholt in diefem 
Sommer da3 Vergnügen, amerifani= 
Ihe Freunde und Belannte zu be= 
grüßen, unter denen felbjtverjtändlich 
auch Ihre große Gartenjtadt zahlreich 
vertreten war. Uuf meine ganz nad) 
amerifanijcher Manier aejtellte Frage: 
„How do you like this country?” 
vernahm ich in faft allen Fallen be= 
geifterte Zobpreifungen unferes alten 
Baterlandes. Nur zwei, ein Herr und 
eine Dame, waren nicht ganz zufrie= 
dengeitellt. Der Eritere flaate dar= 
über, daß man nirgends einen wirklich 
guten Whisten befomme, die Lebtere | 
über die vielen Trintgelder, die ſie alle 
Naſen lang bezahlen müſſe. Es iſt 
eben nicht alles vollkommen in dieſer 
Welt. — 

In großartiger Weiſe wurden hier 
allerwärts die amerikaniſchen Inge— 
nieure gefeiert, die eine ausgedehnte 
Europareiſe unternommen haben. Bei 
Krupps in Eſſen wurde ihnen die ſonſt 
ſelten ertheilte Erlaubniß gegeben, die 
gewaltigen Werke zu befichtigen, be= | 
rühmte MWeinfirmen zeigten ihnen ihre 
Kellereien und bemirtheten fie mit 
Speife und Iranf, und überall, wo 
die überfeeigen Herren hinkamen, 
wurde ihnen die ausgedehnteite Gajt- 
freundfchaft zu Theil, ja man bemühte 
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| 


fih fogar, fie in englifcher Sprache zu | 


feiern, eine Liebensmwürdigfeit, Die 
man nur in den |prachfundigen deut= 
Then Ländern erwarten darf. Feſt— 
feiern find jebt an der Tagesordnung. 
Bald find es Gefang:, Turn-, 
Schützen-, Geſellen-, Kriegervereine, 
die mit Muſik und fliegenden Fahnen 
zu feſtlichem Thun ausrücken, bald 
ganze Städte, die ein Jubiläum mit 
großem Klimbim begehen, ſo in den 
letzten Tagen das hübſche Lahnſtädt— 
chen Weilburg, das am 19. Auguſt 
auf fein taujfendjähriges Bes 
ftehen zurüdblicen konnte. Da mich 
an Meilburg, die alte Refidenz der 
naljauifchen Fürften, liebe Erinnerun= 
gen fnüpfen, jo half ich mitfetern und 
habe es nicht bereut. Der Mittelpunft 
der Tyeier, die Hauptperfon, war Prinz 
Eitel Friedrich, der zweite, fehr bes 
liebte Sohn des Kaifers. Er wurde 
bon den Kriegern, der Bürgergarbe, 
den anderen Vereinen, den Schülern 
der Unteroffiziersjchule feierlich em- 
pfangen, vom Bürgermeifter im Nas 
men der Stadt mwillfommen geheißen 
und nach einem Ehrentrunf zum alten 
Stammfhloffe der Naffauer, Eigen 
tum des Großherzog von Qurem= 
burg, geleitet: Feitgqottesdienft und 
Telteffen, eine Fahrt der Rudervereine 
der Lahnjtädte, Konzert und Feitvor- 
jtellung bildeten die Hauptveranital- 
tungen des Tages, und in den zahl: 
reihen Gafthäufern und Wirthichaf: 
ten drängte fich eine fröhliche, vieltaus 
fendföpfige Menge, die fich es bei 
Speife und Iranf mohl fein lieh; — 
es war ein echt deutiches Feft, mie es 
Thöner nicht fein fonnte. Der Kaifer 
und der Großherzog von Luxemburg 
hatten Glüdwunjchdepefchen gefandt 
und aub an Ordensauszeichnungen 
fehlte es nicht, die einem ſolchen Feſt 
erſt die rechte Weihe geben. Und un— 
ten in der ſtillen Gruft der alten 
Stadtkirche neben dem Schloſſe, in 
dem die deutſchen Kaiſer Konrad J. 
und Adolph v. Naſſau geboren wur— 
den, ruhen die Gebeine der Fürſten 
aus dem alten Geſchlechte der Naſ— 
ſauer, das dort ſeit 1195 herrſchte. 
Der Letzte von ihnen, der einzige Sohn 
des Herzogs v. Naſſau, der 1866 
Krone und Land verlor, iſt der Groß— 
herzog Wilhelm v. Luxemburg, mit 
deſſen Tode das Haus Naſſau im 
Mannesſtamme erliſcht. Es hat dem 
Deutſchen Reich ſchon zu einer Zeit 
einen Kaiſer gegeben (1292), als die 
Hohenzollern als Grafen v. Zollern 
noch beſcheidene kaiſerliche Burggrafen 
v. Nürnberg waren, die dem deutſchen 
Kaiſer nach Sitte und Gebrauch den 
Steigbügel halten mußten, wenn er zu 
Pferde ſtieg. „Welch' eine wunderbare 
Wendung'durch Gottes Fügung“. kann 
man da mit Kaiſer Wilhelm J. ſpre— 
chen. — 

Im Deutſchen Haus zu Weil— 
burg, das ich jedem Reiſenden em— 
pfehlen kann, war ich mit einigen al» 
ten Kumpanen zufammengetroffen, 
bon denen Einer, der Herr Rath W., 
ein berühmter AltertHumsforfcher ift. 
Er erzählte uns von altkeltifchen Aus- 
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Drogen 

Lyons Zahnpulver 

Madame Pierfons Gefichtspuder.39e 
Gamelia Cream für Fredles....290 
Sudenile Seife, 3 Stüd in Bor. ..25e 
Dr. Charles’ Flefh Food 230 
Father Johns Medizin, $1 Gr...59e 
Gascarets, 50c Größe 33e 
Reines Witch Hazel, Pint-Fl.. . 140 
Warners Lithia Tablets, 3 Gr... 100 
Reiner Borax, Pfund— Radet....10e 


14 Zoll Größe — 
Liebigs Beef, Iron & Wine 
Borated Talcum Puder 


50c Gotes Dandruff Eure, $1 Größe. äse 
Waſchſloſſe und Slanelle 


Kleider-Percales, 
rothe, ſchwarze und weiße, 
gemuſtert, Yard 

Suitings, gemiſchte dunkle Effek— 

te, kopirt von hochfeinen Mo— 

hair = Novitäten, per Ward, Be. 


Arnolds juperfeine Sor: 


10€ 


für 
Knaben 
aus ausgeſuchtem 
Biber, Springs 
Lock und Catches, 


— blaue, 
ön 
Je ms 


Farben; 
Flannelette, 
te, NReiter-Längen von 3 bis 8 
NDards, zu 
Gream wollener Flanell, 36= 
zöllig, 50c:Sorte, Yard 
Seidebeftidter Cream ſächſiſcher Fla— 


nell, hübſche Muſter, 50e-Ouali— 3 
tät, per Yard ge 
Sateen, 363Öllig, Doppelt gefaltet, 5 
= merzerifirt, nır jchiwarz, Die 25c: 
Sorte, per Yard 
Crepe Daniſh Cloth, in ſchwarz 
und braun, per Yard * 


Farben, 
Louiſine, 


| $1 Korfets u 59 


Echte American Lady Korfet, ges we ge > — 
macht aus feinem India Batiſt und nl > 
Trab Goutil, nichtroftende Stäbe, 
oben und unten garnirt mit Band 
und Spiten, furze Hüf: 

ten, mittlere Püfte, 

zu nur 


Diefer Suit $5 


Kleideritoffe für den Herbit 


Nee HerbitsKleiderftoffe, in schlichten Homefpuns, ficy Worfteds, 
Grajhes und Pebble Roy, 36 bis 42 Zoll breit und gut 
werth don 50c bis zu 69%, — alle gehen 


Schivarzes reines Morfted NRorans Suiting, 44 Zoll 
breit — fejt getvebt, prächtige hübjche feidenartige Ap- 
pretur, gemacht von reinem Worfted, jollte für $1 
verfauft werden, Freitag-Verfauf, per Pard....65c 


in Erepe 


Schwarzer 


weißem 


3.95 


„S. & 9. Grüne Trading Stamps jrei mit 
jedem Einlauf in jedem Departement 


TX Sreilag:Zargains in der Suil:1hlfeilung 


$12.50 Broadcloth: Suits, 5.00 


Eine Facon, welche ganz Gefonders für den Frühherbft geeignet ift, in Schwarz und 
Coat mit Satin gefüttert, ohne Kragen, Strap und Seide Pipe Befag; Stirt in 
vollem Schnitt, zum Coat paffend bejett. 
fanch geitichte Facons, welche für bis zu $12.50 verfauft wurden. Aus- 
wahl Freitag zu 
Tanch feidene Dreh 
Baifts zu 3.95 
Das ganze Ueberfhuß-Lager 
eines Fabrifanten. Helle Abend- 
de Chine, 
Rabiim, Peau de 
Cygne, Peau de Soie, 
Bruſſels Net, 
weißer Taffeta und Plaids — 
Waiſts in dieſem 
Aſſortiment werth 
bis 88.50, Ausw., 
Ein unvergleichlicher VBargain in Walking-Skirts 


Inſchwarzen Herbſt-Cheviotis, Side-plaited Effekte, elegant gemacht und prachtvoll finfhed, außer: 
ordentliche Werthe für den Freitags-Verkauf zu 


Herbſt-Röcke, 4.50 
Ein großes Aſſortiment 
von Facons in Satin ge— 
fütterten lohfarbigen Co— 
vert, Box und eng an— 
ſchließenden Facons; kurze 
grau gemiichte und Satin | 
gefütterte ſchwarze Che— 
viots, in allen Größen — 


Coats werth 
4. 


und 


bis zu $9 — 
Yreitag zu.... 


812815 Heröft: Anzüge 7.50 


NReinwollene glatte dunfle Belour appre- 
tirte Caflimeres, moderne lange eng an- 
ichließende Serge gefütterte Röde, nud 
ihwarze Thibet3, fancy Kammgarne und 
Sceothed, Gröhen 33 bis 44, 

Freitag für 


Hvien, Röde und Weiten. 


Dunkle fchwere ertra dauer: 1 10 
hafte Hojen, ausgezeich. $2 Wt. L+ 
$5.00 und $6.00 einzelne 


100 feidene und leinene Suit2, 


Kurzwaaren:Ertras 


%. ©. Kings Mafhinenfaden, 1 c 
200 Yard Spule 

Meike Perimutterfuöpfe, alle 
Größen, Dugend 

Nähjeide, jhiwarz und far: 
big, 100 Yard Spule 

Gros = Grain feidebejogenes Br 
Beatherbone, fe 

Mohair S 
5-Nard- Bolt. 

Band:Zollmaß, 
fteppt, 60 Zoll 

Fanch Hutnadeln,Erhftal Kö: 
pfe, alle fyarben 


Derbit:SHüte 
und Sappen 


Shulmüsen für 
Knaben,die gemöhns 
lihen 39 Werthe, 
Freitag zu 


19c 


Telefcope = Hitte, 
in ihwarz und Per— 
lenfarbe, die $1.00- 
Sorte, am Freitag 
zu nur 


50€ 


Verkaufvon einzelnen Par: 
lien von feinen Spißen 


Eine große Quantität einzelner Pars 
tien von Spihen, wie breite orientalifche 
Spigen und Bands, jhiwarze und weiße 
Seide Bands, breite Cluny Ränder und 
Bands, breite Kijjenbezug » Spigen und 
breite Bejag-Spigen und Bands, zu % 
bis 1:10 ihres wirklichen Werthes, in 
zwei großen Rartien, au 


ie und 1! 


Stidereien — feine breite Swik NRän= 
der, breite Bands und Einjühe und breite 
Stirt Flouncings, zwei große Partien zu 
genau der Hälfte der Preife andes 1 
rer Läden, 123 und dac 


Schwarzes. 
Sammet:Band 


Großer Verkauf don reinjeidenem 
fhwarzem Welvet, für Gürtel und 


Bejah, per Yard zu 189e, 
l15e und 10c 


Diefer Coat 4.50 


Neue Herbſt-Seidenſtoffe 


Eine große Auswahl von neuen und modernen Plaid Seiden⸗ 
ſtoffen für Herbſt-Waiſts und Kleider, 21 und M Zoll breit, va⸗ 
riirend von 590 bis 1.50 per Yard. 

Schlichtfarbige Chiffon Velutina, in allen neuen Schatti⸗ 

rungen, für Straßen- und Hauskleider, per Yard, 850. 
Boxbay „Never: 36zöllige weiße Importirte Satin 
Tear“ Taffeta, jede | wajchbare Habutai, | Mejjaline, für Stras 
Yard garantirt, in | ertra jchwere Quas | Ben und Abendges 
fhmwarz und Farben, | lität, ein jpeziellee | braud, ſchön gläns 


die Nard Bargain 49€ zend, ſpe⸗ 
ziell zu 


Reinwollenes 
42 Zoll breit; 


Cream Batiſte, 

38zölliges faney 

J und ſchlichtes Cream engliſches 
Mohair, Stoffe, welche ſchnell zu 
50e bis 7õe verkauft 
würden, die Yd 


Bagging Tweeds, einer der 
beſten und dauerhafteſten neue— 
ſten Herbſt-Stoffe, 50 Zoll breit, 
alle begehrenswerthen Farben, 
81.35 Qualität — per 
Yard zu 


ria, 
ment, 


831.00 importirte Lisle 
Thread Union Suits für 
Damen— 


Wolle Batifte, 363öllig, ſowie 
10 Stüde Seide und Wolle GIo: 
in jchönem Tyarben = 


Sorti⸗ 
helles und dunkles, werth 


von 39e uns 75c, Frei: 
tag, per Yard 


Tancı englifhes Mohair, 44: 
bis 463öll., hübſch karrirte, punk— 
tirte od. geſtreifte Effekte, ſchöne 
ſeidenartige Qual., 
ſpez. reduzirt für dieſ. 
Verkauf, per Yard 


1.25-Waare, 


4ic 


Bargains in Unterzeng 

25 Swiß Lisle Veſts für 
Damen, ganz mit Seide 
eingefaßt — 

für nur 


en Werthe in Muslin: Unterzeng 


Nainjoof Korjet:Bezüge, Stiderei: und Spigenzbefegt,— 
fie find etwas befchmußt, — Bezüge, die bis $1.25 
werth find, im Freitag = Verkauf zu 


Beſte Cambric Korjet:Bezüge, bejekt mit Spigen, 
Stiderei u. Clufter Tuds, jpeg. Werthe O0c 


Gambrie Unterröde, ertra breit, Stiderei: Yorchon 


Stiderei u. 


Schwarze Satin Unterröde, gute Stoffe, fchöne 


Meiten, tiefe 


98€ 
98€ 


Spiten-Bejag, zu nur 


Tuded Flounce, zu 


Schwarze jeidene Unterröde von ertra Dual. Oil Botied 
Tajfeta, tiefe Accordion Plaited Flounce und 
Hohlſaum-Ruffle beſetzt 


Lange Kimonos don Lamwn in vielen berjchiede- w 
nen Styles und Entivürfen, etwas befhmust 


Kinder = 
jen, Trilby: 
Style 


Schulſchür⸗ 


—W > 


Leinen: 
Artikel 


Damaſt Tiſch— 
tücher — zwei 
HYards lang — 
voll gebleicht,75c 
Qualität, Stüd 


49€ 


Huck -Handtü— 
cher, hohlge⸗ 
ſäumt, Größe 17 
bei 36 3oll, 12c= 
Qualität, Stüd 


Tec 


300  Kergenftärte, 
ftändig, fertig 15 
zum YUnbringen.. 


Paring Meiter, 
macht don 
Stahl, Holz⸗ 
ftie 


bein, Gocobola- 
ftiel, Baar 


aut gemadht und 
JJ 


Brown 
2—6 Jahre.. 


n für den tänliden Haushalt 


Lindfay Gaslampen— 
„el: 


ge: 8 
Tempercd Ar. 


sc bat gemacht, 


Folding Lunch-Boxes, 


Ye 


für Ins 


1.49 


Kinderkleider, 
ea 


Bufter — Feu 


980 ford * 
Eircular⸗E⸗e. 


Emaillirte Waare. 
Nr. 8 TIheekefiel, flacher Boden, für 25e 
i Nr. — 9:7 Milde 
Roilers od. Reisboilers. 19e 
4:Öt. Ein: 14: Onart 
machleiiel Diibpyans 


Bekisiiihl........Be 2⸗Ot. Kaffelanne. 140 
9:30. Pieteller 119:-Ot. Theefanne 12e 


Teppich-Bejen, I3mal genäht, 
DE gut gemacht, Freitag 
Waſchkeſſel, 

ihmwer:ss® Veh u. Dauer: 4 


mit Su: ie 
bierboden, 


Stahlmeifer und :Ga: 


Padöien für 
oder Gaiolindfen, 
macht von dauerhaft „po: 
irtem 
Stahl 


Ausgeſprochene Rug-Erſparniſſe 


J 818 Sanſord's Bruſſels Rugs, 9x12 Fuß 

I 812 Sanford's Bruſſels Rugs, 9x103Fuß 

a $10 Sanford’s Bruſſels Rugs, 6x9 Fuß 

J 825 Dimick's Wilton Velvet Rugs, 98512 Fuß 


J 822 Dimick's 


Wilton Velvet Rugs, 843x103 Fuß 


Jse0 Dimid's Wilton Velvet Rugs, 27x54 Zall 


4 $3 Bern Bruffeline 
N Rugs, 6x9 Fuf 


1.98 


$5 Penn Bruffeline 
Russ, 9x12 5 


Sup 


80c Trenton Linoleum, 4 Yarbs breit, die Square-Yard zu 


grabungen in einem Walde bei dem ı Pfähle, die die Stelle von Pfoften | meinen freund, auf biefen Umftand ' | Winter öfters Vorträge über amerifa- 
bie bon den alten Kelten | aufmerffam und erklärte ihm rund- 


Dorfe Neuhäufel, am Fuße des Me- 


itermaldes, und entiwarf davon ein f9 | dort einmal zum Hausbau verwendet | weg, wo Kelten aehauft Hätten, 


verlodendes Bild, daß ich feiner Ein- 
ladung, die alte feltifche Niederlaffung | 
unter feiner Führung zu befichtigen, | 
nicht wage fonnte. Wir haben 
die Fahrt dahin gemacht, — mit or» 
dentlichen feittäglihen Brummfchä- 
deln, mie ich ehrlich berichten will — 
und ich bin fehr enttäufcht von dem 
Gefehenen heimgefehrt. Diefe Alter: 
thumsforſcher! Was die nicht alles in 
einem Haufen Schutt ſehen, der dem 
Laien höchſtens als ehemalige Lager⸗ 
ſtätte einer herumziehenden Zigeuner⸗ 
bande oder ſonſtiger Landſtreicher er⸗ 
ſcheint. Eine ganze große Stadt ſoll 
es geweſen ſein; und was ſah ich dort? 
Eine Anzahl mit Draht — 


| einnehmen, 


| worden jein follen. Innerhalb der | 


Pfähle theilmeife feitgeitampfter Bo- | 


ı den aus Lehm und Sand — und das ı 
war die ganze berühmte feltifche | 
Stadt, über die verfchiedene Gelehrte | 
| und Limesforfcher fchon ganze Bü— 
cher gefchrieben haben. Auch einige 
Bronzemwerkfzeuge. und Scherben von 
Ihongefähen feien gefunden morben 
— das mar Alles! Nicht einmal eine 
einzige MWhisfenbottle, die darauf 
fließen ließ, daß dort Kelten ge= 
bauft, die Stammgenofien der Yrlän- 
der, die einft bie Aheinlande bevölter- 
ten, aber von den Germanen und 
Römern berbrängt : ober. unteriporfen 
murben. Ach machte den e Mer 


P Rüde, Größen 33 bis 33 
$1.00 und $1.50 einzelne We- 
Größen 33 bis 37, für 
$12 Anzüge für Jünglinge, 6.50 
Schwarze Thibet3, mittlere und dunfle 
Eafjimeres ımd fanch Kammgarne, 
gemachte, Dauerhafte Anzüge, doppel= und 


—A Alter 14 bis 6. 30 


$5 Anzüge für Knaben, 2,85 


ften, 


‘ » 
2.30 23zöllige farbige japaniſche 
50€ Seide, für MWaift3 und Kinder: 


teider, per Yard 


Trarbige Erepe de Chine, 24 
Zoll breit, all die neuen Herbſt⸗ 


Farben, ein großer Bar⸗ 790 


gain für Freitag 
$1.25 ſchwarze Swiß Taffeta⸗ 
Seide, 36 Zoll breit, ſchwere 


iſt waſchbar, Frei— IE Qualität, Freitag, per 89c 


tag zu Yard 


| Novelty hohlgefäumte Taffeta, weich appretirt, Yard, 490, 


Echte importirte Shanghai, 


auf 24 Zoll breit, glänzender fyinijh, 


Reine Wolle, Serge gefüttert, jchottifche 


Tweeds u. Caſſimeres, auch fanch Kamm⸗ 
garne, blaue Serges und ſchwarze Thibets, 
—— 
mittelſchwer, gute 85 Merthe.. 
$3 Anzüge, 1.45— Blaue, jchivarze 
und mittlere und dunkle fanch Mifch- 
ungen, —5* fte, gut gemachte, per⸗ 
nzüge, in einer gro— 


mittelre und dunkle F 


ben Sees. 


freilag-Verkauf von 
Jancy Wanren 


Fancı Genterpieced, brauner Sateen, 


183öllig, rund oder vieredig, 1 Oc 


elegant beſtickt, waren 25e, 
Stick -Seide, ſortirte Far— 
ben, das Dutzend zu nur de, 
Handgemachte Cluny Scarfs, für 
Dreſſer oder Sideboard, reinleinene 
Centers, Größe 18X45 Zoll, garnirt mit 


Spigen und Ginjak, ſchwere 
Kanten,werth $3,reduzirt auf iJ. 50 


Muſſer· Hüle 


Ein Spezial-Ankauf des ganzen 
Muſterlagers eines großen Fabrikan⸗ 
ten von Hüten ermöglicht es uns, 
Hüte, die "anderswo 83.00 und 24.00 


toften, am Freitag zu offe: 49€ 


Seilag il Fiſch⸗Tug 
im Markel 


Große leb. Hartichalen-Krebie, Dh. Löc 
Große Ieb.Weichihalen-Krebfe, Dr. 8dc 
Mittl. Ieb. Weichfchalentrebfe, Dug. 70e 
Trifche Auftern, Standards, Quart.35e 
Teine Halibut Steals, Pfund 
Feine Codfiſh Steals, Pfund 
Chinoot Salmon Steafls, Pfund... 
Feiner Boſton Haddoch, Pfund 
Feiner Boſton Flounder, Pfund... 
Nr. 1 Weit Shore Trout, Pfd 
Nr. 1 Lake Sup. Weißfiſch, Pfd.. 1230 
Kleiner Late Erie Weißfiſch, Pid... 100 
Fancy Graß Lake Pickerel, Pfd 
Friſche Bullheads, Pfund 
Grocery⸗Extras 
Java und Mocha 
44 Pfund für 
Feiner granul. Zuder, 10 Riund........ 
sarch Golden Santos saffee 5 Pibd.. 100 
Nem Erop 2. 5. Jap. Ihee, 49c Corte,..39e 
Kneipps Malt od. Kolt, Gereai, Pad... ic 
Oceana Emweet Wrintled Beas Vüchfe 13c 
Beite gemiihte BidlingGewürze, Pfd...19e 
Gelber Senfiamen, Bid 10€ 
Seinys Pidlina-Eifie, 
Moore’3 Beit oder Jumbo Wieiumebi 
14 Barrel Sad 
Michigan Grabamı Mebl, 10-Rrd. Sn 2% 
Zeit oder Cag-D»Eee, 3 det = 
Sees Zafelfalz, Badet 
Domeſtie Maccaroni, 10 


Br. 
Beſtes gemiſcht. Hübnerfutter. Yo; 3. — 


da 
müßten auch Whisleyflaſchen gefun⸗ 
den werden, gerade ſo, wie ein deut⸗ 
ſcher Piknik-Platz durch leere Bierfla- 
ſchen kenntlich gemacht werde. Er ſah 
mich bedeutſam an, ſchüttelte dann 
den Kopf und meinte, ich wolle ihn 
zum Narren halten. Als ich aber auf 
' meiner Anficht beftand und die angeb= | 
liche keltifche Nieberlaffung für die 
Ueberrefte eines Holgbauerlagers oder 
bergl. erklärte, gab er feine Bemühun- 
gen auf, mich eines Befleren zu beleh- 
ren und erflärte mich feierlich - 
einen berrüdten Amerikaner, - der 
Verftändnig für Altertfumskunde 
| habe. Und dabei ' bin 


‚un, * im 


ih Mitglied : 


Erica Sttumpfwaaren: Wertde 


25 AMllorer Lace Lisle | Schul-Striimpfe für Kin 

Strümpfe für Damen, in | der, echtfehmwarz, fehler 

bielen Farben 122 gerippt, mit dops 
Ir: 


und Facond..... peltem Knie... niet 1 ic 
Sulia Marlowe Orfords, 98e 
Xeste Gelegenheit zum Kauf von Marlowe Echuhen ı. Oxs 


fords. Muiter und angebrodene Partien in Patent Kid ı. 
Kalbleder, zum Knöpfen und Schnüren, mit oder ohne 


Elaſtic Inſtep, jedes Paar perfekt in drei gro—⸗ 
Ben Partien, für 81 * 1.48 c 
IE naar a er ae Suoner ones n.e 


Schulſchuhe für Kinaben und Mädchen, — 
in Kalbleder, Glace und Ladleder, in zus 
verlälligen Sandel3marfen, garantirt — 
ein neues Paar für jedes Raar das nicht 
bollauf befriedigt — alle Größen, drei 
große Bartien, $2, 1.75 und 1.50. 


2.85 


Mädchen- und Kinderfhuhe—Gehäuf: 
te Tiijhe mit foliden Schuhen, Oxfords 
und Slippers, zu Preiſen, die im Be— 
reich eines Jeden „nd; 


$3 Cchuhe für Männer, 1.48; Teicht 
beijhmust und angebrodhene Partien, in 
atent Glace und albleder, die 


Schuhe zu 1.98; Orfords # 48 


RE an ee 
Großer ——— Slas 
waaren 


Ruffled Muslin Gardinen, 40 Zoll breit, feine offene geftreifte 
und punktirte Mufter — jo lange diefe 300 Paar vor: 
halten, per Paar Hohe dünn eg= 
blafene Gläſer, 
wertb 80c per 


rs Muslin 35 ] 
ſheer Swiß, 5— | geſtreift, ſheer Swiß 2 * 
— Einſatz, Paar.. —X Self Ruffles, Paar 3c — ie 
Nuffled Battenberg Gardinen, 3 Yds. lang, ſchweres imp. Bob— — ———— 
binet mit Battenberg Rand und Einſatz, volle Ruf⸗— 
fles, werth $1.75, per Paar 8 
Couch-Bezüge, 3 Mos. lang, rund herum befranft, Ball Pros. Mas 
| fon Fruchtgläfer, 
Pints und DtS,, 
Freitag, d. 


Perſian Muſter und Schattirungen, das Stück 
30 


Ruffled Musl. Gardinen, fein 


DBargaiuıs in Bettzeug 


Comforts, mit beſt. weißer 114 baumwollene Blankets, 
Watte gefüllt, überzogen mit | weich. Finiſh, Shell-Rand, weiß, 
Siltoline u. hand: | grau od. lohfarbig, | 
gefnotet | per Paar 


- 
St., 


Eriparnijle in Möbeln 


Eiferne Kinderbett (mie Bild), jtarfe ge- 
macht, mit Sprungfeder, biele 
feine Narben von Gmaille, — 
morgen für 

Kombination baumtvoll. Matrage, zu obigem 
Kinderbett paliend, fanch ArtTid- or 


ing-lleberäug, für 2.39 


Ungle Eifen_ Frame Spring, gewob. Draht: 


Top, 15 Loil Spring geſtützte yo. 35 
> 


Mitte, 

3 Stüd Parlor Suit, Mahoganıy polirtes 
Geitell, mit ameifarbigem Be: 
rona⸗ — für 

Roman tool Sol oetrodnetes Eichen 
oder Ma ony Wolttur mit —— Ve⸗ 
lour ge» here Wi fiing Praid Dei 
Freitagvertauf zu 


den, 


Schaukelſtuhl, maſſ. Eichen. habe Pe genrekte 
Rüdlchne u. gedredielte Spindeln, gebog. Urms 
lehnen, ertra groß u. bequem, ein und 
wöhnliher Bargain zu dem Preis ® 


daß der Prinz das feßlende blaue Blut 
ber Braut durch feinen blauen Frad 
erjegen mollte. 

— — 

— Ein Epifureer. — A: „Nun 
haben Sie fi aljo doch wieder ver- 
lobt?” — 3.: „Ya; wijfen Sie, e3 be- 
fommt mir fo gut, geliebt zu werben!“ 


— Anderer Zal.— Er (Relonvales- 
zent): Höre, Frau, heute mwerbe ich 
ipieder "mal ein Glas Bier riäfiten. — 
Sie: Das erlaube ich nicht, denn ich 
bin fejt überzeunt, e3 befommt Dir 
noch nicht gut.— Er: Und ich weiß be- 
ftimmt, daß e3 mir nichts jchabel. — 
Sie: Woher denn?— Er: Weil ic ge- 
ſtern ſchon eins irank! 

— Wenn einer thun was er 
will, thut er jelten, was er fol, _ 


| nifche Alterthümer gehalten habe. 
— — — 
| Der blaue rad. 
Ul3 Anzeichen dafür, daf; man in 
' Üelstreifen Ernft macht mit der Ber- 
bannung bes johwarzen Frades, darf 
| gelten, daß, nad einer aus Brüf- 
fel.fommenden Zufchrift, der junge 
| Prinz de Ligne bei feiner Trauung 
mit der belgijchen Fabrikantentochter 
Marie Luife de Sincay, die am 9, v. 
M. in Angleur bei Lüttih flattfand, 
einen blauen Frad mit Sammetfragen 
und Goldfnöpfen trug. In der Welt, 
die fich mit dergleichen bejchäftigt, fol 
der Fall großes Auffchen gemacht 
haben. Möglich indeh, daß e3 fi nur 
um einen Ausnahme all handelte, und 





